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Bericht zur Staatsrechnung 1997 

1. Verwaltungsrechnung 

Die Staatsrechnung 1997 schliesst mit 14,3 Mio Franken Überschuss ab. Zum Voranschlag er- 
gibt sich eine positive Abweichung von 17,8 Mio Franken. Unter Weglassung der unechten Ausga- 
ben und Einnahmen (Abschreibungen, EinlagenIEntnahmen aus Reserven und Rückstellungen sowie 
die internen Verrechnungen) ergibt sich bei den Ausgaben nur eine geringe Abweichung von +0,9 Mio 
Franken (+0,2%), hingegen bei den Einnahmen eine markante Verbesserung um 35,3 Mio Franken 
(+6,1%). Die Finanzrechnung schliesst mit einem Finanzierungsfehlbetrag von 70,O Mio Franken ab, 
dies aber bei sehr hohen Nettoinvestitionen von 139,3 Mio Franken. Der Eigenfinanzierungsgrad 
beträgt 49,8%. Das Gesamtergebnis darf als sehr gut bezeichnet werden. 

1.1 Laufende Rechnung 

(in Mio Franken) Rechnung Budget Rechnung R'97 in R'97 in 1 1996 1 1997 1 1997 1 % 8'97 1 % R396 1 

Dank positivem Ergebnis konnte erneut auf die budgetierte Entnahme aus der Steuerausgleichsreserve 
( 3 3  Mio Franken) verzichtet und das Agio auf den ZKB-Aktien (7,8 Mio Franken) abgeschrieben 
werden. Die Steuereinnahmen fielen deutlich besser aus als budgetiert, nämlich plus 7,7 Mio Franken 
bei den natürlichen Personen und plus 7,4 Mio Franken bei den juristischen Personen. Die Liegen- 
schaftsverkäufe aus dem Finanzvermögen brachten ebenfalls netto 4,5 Mio Franken und schliesslich 
die Grundbuchgebühren einen Mehrertrag von 4,O Mio Franken über Budget. 

Aufwand 
Ertrag 

Ertragsüberschuss 
Aufwandüberschuss 

Folgende Positionen weisen gegenüber dem Budget eine grössere Abweichung auf: 

Positive Abweichungen zum Budget (+): 
Asylbewerber: Kostenrückerstattung des Buiides 
Grundbuchgebühren 
Nettogewinn Landverkäufe aus Finanzvermögen 
Verzicht auf ordentl. Abschreibung auf ZKB-Aktien 
Steuern natürliche Personen 
Steuern juristische Personen 
Erbschafts- und Schenkungssteuern 
Steuerverzugszinsen 
Negative Abweichungen zum Budget (-): 
Taxausgleich für die Behandlung in ausserkant. Spitälern 
Abschreibung Agio auf Aktien Zuger Kantonalbank 
Skonti und Vergütungszinsen aiif Steuern 

630.3 
632.4 

2.1 

Total der Budgetabweichungen > 1 Mio Franken 

Abweichungen gegenüber 
Budget > 1 Mio Franken 

(in 1000 Fr.) 

650.0 
646.5 

-3.5 

666.9 
681.2 

14.3 

102.6 % 
105.4 % 

(+17.8) 

105.8 % 
107.7 % 

(+12.2) 



1.2 Die Laufende Rechnung nach Sachgruppen 

1.2.1 Aufwand nach Sachgruppen 

1.2.2 Ertrag nach Cachgruppen 

(in Mio Franken) Rechnung I Budget 1 Rechnung I R197 in I R'97 in / (in Mio Franken) Rechnung Budget Rechnung R'97 in R'97 in 

1996 1 % 1997 1 % 1997 / % I i i  % 8'97 % R'96 

Steuern 
Regalien und Konzessionen 
Vermögenserträge 
Entgelte 
Beiträge ohne Zweckbindung 
Rückerstattung von Gemeinwesen 
Beiträge mit Zweckbindung 
Durchlaufende Beitrage 
Entnahmen aus Reserven 
Interne Verrechliuiigen 

Total Ertrag 

Personalkosten 
Sachaufwand 
Passivzinsen 
Abschreibungen 
Beiträge ohne Zweckbindung 
Entschädigungen an Gemeinwesen 
Beitrage mit Zweckbindung 
Durchlaufende Beiträge 
Einlage in Reserven 
Interne Verrechnungen 

Total Aufwand 

d t i  G Budget 1997 Budget 1997 
G Rechnung 1997 10 Rechnung 

Der Gesamtertrag erfuhr gegenüber dem Budget eine Steigerung um 5,4%, gegenüber dem Vorjahr 
um 7,7%. Bei Berücksichtigung nur der geldmässigen Einnahmen ergibt sich gegenüber dem Vorjahr 
sogar eine Zunahme von 9,8%. Der Steuerertrag hat sich sehr erfreulich entwickelt. Sowohl bei den 
natürlichen Personen (+7,7 Mio Franken) als auch bei den juristischen Personen (+7,4 Mio Franken) 
sind die Budgetziele übertroffen worden. Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich eine Zunahme bei den 
Steuern von insgesamt 11,4%. Beim Vermögensertrag fallen die Gewinne aus Liegenschaftsverkäufen 
mit 7,4 Mio Franken brutto ins Gewicht. Die Entgelte wurden positiv beeinflusst durch die höheren Er- 
träge der Grundbuchgebühren (+4,0 Mio Franken), Handelsregistergebühren (+0,9 Mio Franken) und 
Kursgeld- und Prüfungsgebühren der KBS (2,4 Mio Franken). Die Rückerstattungen von Gemein- 
wesen enthalten die Rückerstattung des Bundes für Auslagen an Asylbewerber (+1,8 Mio Franken). 

Der Gesamtaufwand ist gegenüber dem Budget um 2,6% gestiegen, gegenüber dem Vorjahr um 
5,8%. Die Kaufmännische Berufsschule Zug (KBS) wird seit 1.1.1997 als Abteilung in der Staats- 
rechnung mit Aufwand und Ertrag geführt. In der Rechnung pro 1997 entfallen auf die KBS 5,8 Mio 
Franken Personalkosten und 1,O Mio Franken Sachaufwand sowie 3,5 Mio Franken Entgelte (Schul- 
gelder usw.); im Budget 1997 ist nur der Nettoaufwand mit 4,2 Mio Franken als zweckgebundener Bei- 
trag aufgeführt. Ohne KBS liegen sowohl die Personalkosten -0,6 Mio Franken (-0,4%) als auch der 
Sachaufwand - 0,6 Mio Franken (-1.0%) unter Budget. Die Beiträge mit Zweckbindung sind in der 
Rechnung 4,l Mio Franken niedriger als budgetiert ausgefallen. Auch hier liegt die Differenz im Bud- 
getbetrag von 4,2 Mio Franken an die KBS. 



1.3 lnvestitionsrechnung 1.4 Finanzrechnung 

(in Mio Franken) Rechnung Budget Rechnung R'97 in R'97 in / 1996 1 1997 1 1997 1 X B397 1 % R.96 I 

Die budgetierten lnvestitionen von 112,3 Mio Franken wurden um 27,O Mio Franken überschritten. Für 
den Kanton massgebend sind jedoch die lnvestitionen unter Ausklammerung der ALV-Darlehen, die 
ja bekanntlich durch den Bund refinanziert werden und deshalb die Tresorerie des Kantons nicht be- 
lasten. Ohne ALV-Darlehen erreichen die Nettoinvestitionen 114,O Mio Franken (93,2% des Budgets); 
unter Ausklammerung der nicht budgetierten lnvestitionen (SBG-Gebäude für die Steuerverwaltung 
11,9 Mio Franken und ZKB Kapitalerhöhung 13,3 Mio Franken) hätten die Nettoinvestitionen lediglich 
72,6% des Budgets betragen. 

Ausgaben 
Einnahmen 

Nettoinvestitionen 
.I. ALV-Darlehen 

Für die Tresorerie massgebender 
lnvestitionsbetrag 

Die folgenden Positionen erfahren zum Budget grössere Abweichungen: 

Minderinvestitionen: 
Beiträge für Alters- und Behindertenheime 
Beiträge für gemeindliche Schulhausbauten 
Strassenbau 
Verwaitungszentrum an der Aa 
Ausbau Krankenanstalten 

11 5.6 
-12.0 

103.6 
-5.7 

97.9 

Total Minderinvestitionen 

Mehrinvestitionen: 
Kauf und erste lnvestitionen SBG-Gebäude (nicht budgetiert) 
Nettoinvestitionen ALV-Darlehen (Budget -10 Mio, effektiv + 25,362 Mio) 
ZKB Kapitalerhöhung (nicht budgetiert) 

130.5 
-18.2 

11 2.3 
+10.0 

122.3 

Mehrinvestitionen 

Abweichungen 
(in 1000 Fr.) 

144.4 
-5.1 

139.3 
-25.3 

114.0 

Nach Abzug der unechten Ausgaben und Einnahmen (Abschreibungen, EinlageIEntnahme aus Reser- 
ven und Rückstellungen, interne Verrechnungen) ergibt sich der folgende Finanzierungsbeitrag bzw. 
nach Abzug der lnvestitionen der folgende Finanzierungsbedarf: 

110.7 % 
28.0 % 

124.0 % 

93.2 % 

124.9 94 
42.5 % 

134.5 % 

116.4 % 

(in Mio Franken) 
ohne buchmässigen Auiwand und Ertrag 

echte Einnahmen der LR 

/ (für den Kanton massgebend) 

Rechnung 
1996 

558.4 
108.1% 

125.3 % 

.. .~. . . - - 

echte Ausgaben der LR 

Finanzierungsbeitrag der LR 

Eigenfinanzierungsgrad I 
Eigenfinanzierungsgrad II 

,.,?.U ,U 

Die Eigenfinanzierung ist mit 69,3 Mio Franken rund doppelt so hoch wie budgetiert und auch 
25,3 % höher als im letzten Jahr. Der Eigenfinanzierungsgrad ergibt immerhin 49,8% trotz sehr 
hohen Investitionen. Unter Ausklammerung der ALV-Darlehen erreicht er sogar 60,8% (Vorjahr 56,5%) 
und liegt damit im angestrebten Zielkorridor von 60%. 

Budget 
1997 

577.9 

Nnttninvnstitinnnn 

-503.1 

55.3 

Total Mehrinvestitionen netto (grösste Positionen) 

Rechnung 
1997 

613.2 

-103.6 

-543.0 

34.9 

144.9 % Finanzierungsfehlbetrag I 

exkl. ALV-Darlehen 

R'97 in 
% 8'97 

106.1 % 

-1 12.3 

-543.9 

69.3 

Finanzierungsfehlbetrag II 

-48.3 

-5.7 

R'97 in 
% R'96 

109.8 % 
100.2% 

198.6 % 

-139.3 

-77.4 

+10.0 

124.0 % '?" " "- 

104.7 % -42.6 

-70.0 

-25.4 

-87.4 

90.4 % 

-44.6 51.0 % 



1.5 Berechnung des Finanzierungsbeitrages der Laufenden Rechnung 

(in Mio Franken) r 
Abschluss 

Saldo 
abzüalich: 

Interne Verrechnungen 

Abschreibungenfi'ilgungen: 
- ordentl. Abschreibungen auf FV 
- ordentl. Abschreibungen auf VV 
- zusätzl. Abschreibuiigen W 
- a. ord. Absclireibungen aus 

VJ-Überschuss 
-Tilgung von Vorscliüssen an 

Spezialfinanzierung 

Total Abschreibungenfi'ilgungen 

Reserve-EinlagenIEntnahmen 
- Rückstellungeii und Reserven 
- Eiiilage in bzw. Entnahme aus 

Spezialfinanzierungsverpflichtungen 
- a. ord. Reserve-Einlage bzw. 

Entnahine aus VJ-Überschuss 

Total finanzwirksame Ausgaben 
und Einnahmen der LR 1 503.1 1 558.4 1 543.0 1 577.9 1 543.9 1 613.2 1 

/ Saldo - Finanzierungsbeitrag der LR 1 1 55.3 1 1 34.9 1 1 69.3 1 

Ausgaben 

630.3 

24.4 

1.8 
27.2 
32.6 

10.0 

11.4 

83.0 

1.1 

7.9 

10.8 

Gegenüber dem Budget 1997 ergeben sich folgende Abweichungen 

Rechnung1996 
Einnahmen 

632.4 

2.1 

24.4 

23.4 

5.3 

20.9 

a) Abschreibungen: 
Ausgaben 

650.0 

29.5 

1.5 
25.7 
29.5 

0.0 

20.5 

77.2 

0.3 

(in 1000 Fr.) 

Budget1997 
Einnahmen 

646.5 

- 3.5 

29.5 

34.9 

4.2 

Ausgaben 

666.9 

30.9 

5.4 
24.5 
38.6 

0.0 

12.4 

80.9 

0.7 

8.4 

2.1 

budaetiert 77157 Rechnung1997 
Einnahmen 

681.2 

14.3 

30.9 

32.5 

2.5 

2.1 

effektiv 80907 
Mehraufwand 3750 

Abschreibung auf Land im Finanzvermögen 
Höhere Abschreibungen beim übrigen Finanzvermögen 
Mehraufwand Steuererlasse 
Höhere Abschreibungen Verfahrenskosten, Bussen 
Höhere Abschreibungen GIBZ infolge höherer 

Bilanzbuchwerie Anfang Jahr (ordentliche und zusätzliche) 
Rundungen ord. und zus. Abschreibungen 
Abschreibung Agio auf ZKB-Aktien (KRB) 
Abschreibung der Investitionsbeiträge für Hilfe 

im In- und Ausland (KRB) 
Verzicht ordentl. Abschreibung auf ZKB-Aktien 
Minderaufwand Abschreibung Strassenbau (Spezialfinanzierung) 

Total Mehraufwand gegenüber Budget 

b) Reserve-Einlagen: budaetiert 300 
effeitiv 11172 

10872 Mehraufwand 

Ordentl. Einlage in Strassenbaufinanzierungsverpflichtung 
Höhere Einlage in Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen 
Einlaqe in Reserven und Rückstellunqen aus Verwendung 

~rgebnis VJ (KRB) 2103 

I Total Mehraufwand gegenüber Budget 10872 / 

C) Reserve-Entnahmen: budgetiert 39 102 
effektiv 37061 
Minderertrag - 2041 

Entnahme aus Ertragsüberschuss VJ (KRB) 
Entnahme für Hilfe im In- und Ausland (KRB) 
Zusätzliche Entnahme aus Abschreibungsreserven (GIBZ) 
Zusätzliche Entnahme aus Wohnbauförderungsreserve 
Diverse 
Nicht vorgenommene Entnahmen aus 
- Steuerausaleichsreserve ., 
- Strassenbaureserve (Spezialfinanzierung) 
Minderentnahme aus Reserve für Konjunkturförderung 
Minderentnahme aus Reserve für Asvl- und Flüchtlinaswesen 

/ Total Minderertrag gegenüber Budget - 2041 / 



2 Bestandesrechnung 

(in Mio Franken) Rechnung Rechiiung Veränderung 1 31.12.96 1 Ol0 1 31.12.97 1 Oh / (in Mco Franken) 

AKTIVEN 

Flüssiqe Mittel, Guthaben, Trans. Aktiven I 240.0 / 32.4 % I 270.2 1 33.6 96 1 30.2 

I Sachgüter 1 126.51 1 7 . 0 % /  151.61 18 .9%1 25.1 / 

Mittel- und langfristige Anlagen im FV 

I Darlehen und Beteiliaunaen 1 94.81 1 2 . 8 % /  125.71 15 .6%1 30.9 / 

Total Finanzvermöaen I 412.5 1 55.6 % I 410.2 1 51.0 % I - 2.3 

172.5 

/ abzuschreibendes VV 1 256.8 1 77.9 % 1 267.7 1 68.0 % I 10.9 1 

Investitionsbeiträge 

Total Verwaltungsvermögen 

davon: 

23.2 % 

108.3 

329.6 

nicht abzuschreibendes VV 

Total AKTIVEN 

davon: 

140.0 

verzinsliche Aktiven 
nicht verzinsliche Aktiven 

PASSIVEN 

Laufende Ver~flichtunaen. Trans. Passiven 

Die Bilanzsum~ne hat im Berichtsjahr um 61,5 Mio Franken zugenommen. Das Finanzvermögen 
reduzierte sich um 2,3 Mio Franken und beträgt per 31.12.1997 410,2 Mio Franken, davon entfallen auf 
die Position Festgeldanlagen 116 Mio Franken (-21 Mio Franken gegenüber VJ). Das Verwaltungs- 
vermögen hat in der gleichen Periode um 63,8 Mio Franken zugenommen und beträgt per Bilanz- 
Stichtag 393,4 Mio Franken. Der Anteil des abzuschreibenden Verwatungsvermögens erhöhte sich 
lediglich um 10,9 Mio Franken, weil die ZKB-Aktien nur noch bis zum Nominalwert abgeschrieben wer- 
den. 1997 war keine Abschreibung notwendig. 
Das Fremdkapital stieg um 73,l Mio Franken auf 479,3 Mio Franken. Davon entfallen auf die Darlehen 
des Bundes (Refinanzierung der ALV-Darlehen) 88,4 Mio Franken (Zunahme 25,4 Mio Franken). 
Die verzinslichen Schulden stiegen im Jahre 1997 um 34,8 Mio Franken und betragen per 31.12.1997 
257,O Mio Franken. Sie sind durch verzinsliche Aktiven abgedeckt (368,5 Mio Franken per 31.12.1997). 
Die Spezialfinanzierungsverpflichtungen nahmen insgesamt um 5,9 Mio Franken zu (Strassenbau- 
reserve). Das Eigenkapital reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr um 17,5 Mio Franken und beträgt 
per Bilanzstichtag 253,3 Mio Franken. 

14.6 % 

44.4 % 

72.8 

742.1 

Mittel- und langfristige Scliulden 

Total Fremdkapital 

Spezialfinanzierungsverpflichtungen 
Eigenkapital 

Total PASSIVEN 

davon: 

iel- und langfristqe 

17.4 % 

374.6 
367.5 

225.6 

- 32.5 

116.1 

393.4 

22.1 % 

100.0 % 

I verzinsliche Passiven 257.0 32.0 % 34.8 
nicht verzinsliche Passiven 1 : 1 1 546.6 1 68.0 % 1 26.7 1 

180.6 

406.2 

65.1 

270.8 

742.1 

50.5 %) 
49.5 % 

30.4 % 

14.5 % 

49.0 % 

125.7 

803.6 

24.3 % 

54.7 % 

8.8 % 

36.5 % 

100.0 % 

7.8 

63.8 

368.5 
435.1 

268.3 

32.0 % 

100.0 % 

211.0 

479.3 

71.0 

253.3 

803.6 

52.9 

61.5 

45.9 % 
54.1 % 

33.4 % 

- 6.1 
67.6 

42.7 
26.2 % 

59.6 % 

8.9 % 

31.5 O/O 

100.0 % 

30.4 

73.1 

5.9 

- 17.5 

61.5 





Laufende Rechnung (LR) 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1996 
AUF WAND ERTRAG 

630 286  434.75 632  389  526.25 

2 103 091.50 

GFSAMT-TOTAL .................................................................................................................................... 

T O T A L  
1 7 6 1  000-C 1 1 0 0  000- 
5 310 0 0 0  K 1 0 0 0  0 0 0  





L A U F E N D E  R E C H N U N G  G E S F T J G E S E N O E  R F H O F R n E N  
.................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

10 G E S E T Z G E B E N D E  R E H O E R O E N  T O T A L  ----------------------- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  SALOO 

1000 K A N T O N S R A T  ---------- T O T A L  
S A L O O  

3 0 0 0 0  T A G G E L D  U. R E I S E E N T S C H A E O I G U N G  F U E R  
R A T S  S I T Z U N G E N  

3 0 0 0 1  T A G G E L D  U. R E I S E E N T S C H A E O I G U N G  F U E R  
K O M M I S S I O N S S I T Z U N G E N  

3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
3 1 8 0 0  G U T A C H T E N  F U E R  K A N T O N S R A E T L I C H E  

K O M M I S S I O N E N  
3 1 9 0 0  F R A K T I O N S E N T S C H A E O I G U N G  UNO 

V E R S C H I E D E N E  A U S G A B E N  

1 0 5 0  S T A E N O E Q A T  T O T A L  
S A L D O  

3 0 0 0 0  E N T S C H A E O I G U N G E N  A N  S T A E N O E R A E T E  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' R E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V / F A K )  

VORAMSCHLAG 1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWANO FRT ' IAG 





R E G I E R U N G S R A T  ------------- 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L G E M E I N E  VERWALTtJNG .................................................................................................................................... 

T O T A L  
S A L D O  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

7  1 5 7  9 9 2 . 7 5  1 1 9 8  1 1 8 . 2 0  
5  9 5 9  8 7 3 . 9 5  

B E S O L D U N G  OER R E G I E R U N G S R A E T E  E I N -  
S C H L I E S S L I C H  Z U L A G E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I  T R A E G E  ( P K )  
RUECKVERG. A N  P K  GEN. PAR.13  D E S  
N E B E N A M T S G E S E T Z E S  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
R F N T E N  U N O  A B G A N G S E N T S C H A E D I G U N G E N  
F U E R  A L T R E G I E R I J N G S R A E T E  U N O  D E R E N  
H I N T E R B L I E B E N E  
M I S S I O N S -  UNO R E I S E S P E S E N  
VERSCH.AUSGABEN, P R O Z E S S E N T S C H A E D ,  
RUECKERST.  A U S  VR-MANDATEN USW. 
ARB 'NEHMERANT.  A N  NBUIVERS. -PRAEYIF  

K O N T O  

1 1  A L L G E M E I N E  V E R W A L T U N G  
--------------------- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

S T A A T S K A N Z L E  I ------------- T O T A L  
S A L O O  

BESOLOUNG H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L O U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
s o z r n L v E R s e e E r r s .  AHV/ IV /EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K  1 
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
E I O G .  E R L A S S E  UNO D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  UNO F A C H L I T E R A T U R  
R E P R O - K O S T E N  ( G E R A E T - M I E T K O S T F N )  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
B U C H B I N O E R E I A R S E I T E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
E O V - B E T R I E B S K O S T E N  O R I T T E R  
VERR. E O V - L E I S T U N G E N  D E R  A M T S S T E L L E  
5 0 5 0  I T L  
K A N Z L E I G E B U E H R E N  
G E B U E H R E N  F U E R  R E I S E P A E S S E  
P E R S O N A L K O S T E N A N T E I L E  O R I T T E R  
O R U C K S A C H E N V E R K A U F  U. 0 I V . E I N N A H M F N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  M B U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

1121 P U B L I K A T I O N E N ,  W A H L E N  T O T A L  
UNO A B S T I H M U N G E N  S A L D O  

3 1 0 0 0  WAHLEN U N O  A B S T I M M U N G E N  

459 000 190 9 0 0  
2 6 8  100 

5 0  000 

4 7 7  2 5 5 . 9 5  P14 9 0 5 . 9 5  
2 6 2  3 5 0 . 0 0  

110 4 2 0 . 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L G E M E I N E  VERWALTUNG 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

9 9 6  6 6 4 - 6 5  t K O N T O  

3 1 0 0 1  K A N T O N A L E  G E S E T Z G E B U N G  
(DRUCK U. B U C H B I N O ' A R B E I T )  

3 1 0 0 2  A L L G E M E I N E  B E R I C H T E  
4 1 2 0 0  K A N T O N A L E S  A N T S 9 L A T T  
4 3 5 0 0  V E R K A U F  K A N T O N A L E  E R L A S S E  
4 5 2 0 0  R U E C K E R S T A T T U N G E N  VON G E M E I N D E N  

M A T E R I A L Z E N T R A L E  ---------------- T O T A L  
S A L D O  

B U E R O M A T E R I A L  
F O R M U L A R E  U. A L L G . D R U C K A R R E I T F N  
L A U F a A N S C H A F F a V O N  B U E R O M A S C H I N F N  
U N D  G E R A E T E N  ALLGEM.  VERWALTUNG 
LAUF.ANSCHAFF.VON B U E R O M A S C H I N E N  
UNO G E R A E T E N  R I C H T E R L .  REHOEROEN 
U N T E R H A L T  VON B U E R O M A S C H I N E N  D E R  
ALLGEN.  VERWALTUNG 
U N T E R H A L T  V O N  B U E R O M A S C H I N F N  
R I C H T E R L .  B E H O E R D E N  
E R L O E S  A U S  V E R K A U F  V . S U E R O M A T E R I A L  
VERR. BUEROMAT. A N  I N T E R N E  
A M T S S T E L L E N  

S T A A T S A R C H I V  T O T A L  
S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S v ß E I T .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S  I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K  1 
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  U N O  D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  U N D  F A C H L I T E R A T U R  
B U C H B I N D E R A R B E I T E N  
S P E Z I A L V E R P A C K U W G S N A T E R I A L  F U E R  
A R C H I V A L I E N  
REPRO-KOSTEN (GERAET-MIETKOSTEN) 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
M I K R O V E R F I L M U N G  U N D  R E S T A U R I E R U N G  
M I T G L I E D S C H A F T S B E I T R A E G F  
V E R S C H I E O E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
A R B E I T E N  F . O R I T T E  U . 0 I V . E I N N A H M E N  
A R B ' N E H M E R A N T *  A N  N B U e V E R S , - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  fi U N F A L L V E R S I C H .  
ENTNAHME A U S  F O N D S  9 2 3 9 3 . 5  
( K O M P E N S A T I O N  Z U  3 0 1 0 5 )  
V E R R . Y I K R O V E R F I L M U N G  A N  I N T E R N F  
A M T S S T E L L E N  ( 3 5 1 1 . 3 9 0 0 1 )  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  I RFCHNUNG 1 9 9 7  

AUFWAND F R T q A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ALLGEMEINE VFRWALTUNG 
.................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1996 
AUFWAND ERTRAG 

ALLGEMEINES FUER GESAMT- TOTAL 
VERWALTUNG SALOO ........................ 

ENTSCHAEOIG, AN KOMMISSIONEN 
SOZIALVERS*BEITR. AHV/IV/EO/ALV/FAK 
GUTACHTEN 
POST-FRANKATUREN U.-GEBUEHREN, 
RAHN-ZUBRINGERGERUEHREN 
FREIER KREDIT DES REGIERUNGSRATES 
N I T G L l E D S C H A F I S ß E I T R A E G E  
AUSSERORO. BEITRAEGE AN GEMEINDEN 
FUER KATASIROPHENHILFELEISTUNGEN 
AUSSERORO. BEITRAEGE FUER 
KATASTROPHENHILFE I M  AUSLAND 
U.AN0ERE HILFELEISTUNGEN 
Z.G. DES AUSLANDES 

VORANSCHLAG 1997 
AUFWAND ERTRAG 

9ECHNUNG 1997 
AUFWAND FRTRAG 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  I F S  INNFRN .................................................................................................................................... 
I I 

RECHNUNG 1996 K O N T O  I AUFWAND ERTRAG I VORANSCHLAG 1997 RECHNUNG 1997 I AUFWAND ERTRAG I AUFUANI  ERTRAG 

1 5  D I R E K T I O N  DES INNERN .................... -------------------- 
T 0  TAL 
SALDO 

1 5 0 0  SEKRETARIAT UND ALLGEMEINES TOTAL ........................... SALDO 

BESOLOUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL U. 
DOLMETSCHER 
ENTSCH. AN KOMMISSIONEN 
SOZIALVERS'BEITR.  AHV/ IV /EO/ALV /FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( PK) 
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  
BUEROMATERIAL UNO DRUCKSACHEN 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
HONORARE UNO ENTSCHAEDiGUNGEN FUER 
DIENSTLEISTUNGEN DRITTER 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
ANT. DER GDEN. AN KANZLEIGEBUEHREN 
VERR. EDV-LEISTUNGEN DER AMTSSTELLE 
5 0 5 0  I T L  
KANZLEIGEBUEHREN UND D IV .  EXNNAHMEN 
ARB'NEHeERANT. AN NBU*VERS.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 

1 5 5 0  SOZIALAMT - - - - -- --W 

TOTAL 
SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAHTL. PERSONAL 
SOLIALVERS*BEITR. AHV/ IV /EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( PK) 
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
REISE-  UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
A N T E I L E  DER GDEN AN RUECKERST. 
V.PRIVATEN U-PRIV .  INST. ( 4 3 6 0 0 )  
KANTONSANTEIL AN UNTERSTUETZUNGS- 
KOSTEN DER BUERGERGEMEINDEN 
(NEU SHG 3 3 ,  1 A )  
VERG. AN GDEN FUER AUSLAENDER I N  
DER SCHWEIZ LT. ABKOMMEN ( 4 3 6 0 1 )  
BEITRAEGE AM PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  
FUER AUSBILDUNG I N  S O Z I A L H I L F E -  
BERUFEN U.ZUR FOERDERUNG DER PRAK- 
T I K A N T I N N E N H I L F E  
BETRIEBSBEITR.  DES KANTONS AN P R I -  
VATE S O Z a H I L F E - I N S T I T U T I O N E N  U. JU- 
GENDZENTREN I M  KT. ZUG (SHG 3 7 )  
BETRIEBSBEITR.  DES KANTONS AN 
PRIV.  S O Z I A L H I L F E - I N S T I T U T I O N E N  
IN ANDERN KANTONEN (SHG 3 8 )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  D E S  I N N F Q N  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 7 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

1 4 2  8 9 3 . 6 5  

K O N T O  

P- P 

F I G E N E  R E I T R .  A N  V E R E I N  T I X I -  
B E H I N D T R A N S P O R T  
B E I T R .  D E S  K A N T O N S  A N  P R I V .  I N S T I -  
T U T I O N E N  F U E R  H E I M A U F E N T H A L T E  VON 
ZUGER B U E R G E R N  ( S H G  3 5  U N D  3 6 )  
VERG,AN F R A U E N Z E N T R A L E  ZUG 
GEM. 5 11 I N K A S S O H I L F E G E S E T Z  
B E I T R . F U E R  S O Z I A L E  ZWECKE 
E I G E N E  B E I T R . D E S  K A N T O N S  A N  P R I V A T F  
U N T E R S T U E T Z U N G S K O S T E N  F U E R  I M  
A U S L A N D  WOHNHAFTE ZUGER BUERGER 
(GEM. ABKOMMEN) 
DURCHL. G O E - S E I T R .  A N  V E R E I N  
T I X I - B E H I N D ' T R A N S P O R T  ( 4 7 2 0 3 )  
RUECKERST.VON P R I V A T F N  U N D  
P R I V .  I N S T I T U T I O N E N  
V E R G U E T U N G E N  D E S  A U S L A N D E S  G E M A E S S  
FUERSORGEABKOMMEN ( 3 6 2 0 2 )  
ARB 'NEHMERANT.  A N  NBU 'VERS. -PRAEMIE  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
RUECKERST.VON OEFF. H A U S H A L T E N  
A N T E I L  D - G O E N  A N  D E N  K A N T O N S R E I -  
T R A E G E N  F U E R  H E I M A U F E N T H A L T E  
( 3 6 5 0 5 )  
DURCHL. G D E - B E I T R .  F U E R  V E R F I N  
T I X I - R E H I N O ' T R A N S P O R T  ( 3 7 5 0 3 )  

A S Y L B E W E R B E R  ------------ T O T A L  
S A L D O  

BESOLOUNG H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
BESOLOUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
SOZIALVERS~BEITR.  AHV/ IV /EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L ,  F O R M U L A R E  
LAUF.ANSCHAFF.U .BETRIEB V .FAHRZeGEN 
B E K L E I D U N G ,  L E B E N S M I T T E L -  U N D  
U E B R I G E  H A U S H A L T S K O S T E N  
K I O S K ,  S P R F C H Z F L L E N ,  Z E H R G E L D E R  
M I E T E N ,  B E T R I E B  UNO U N T E R H A L T  GF- 
BAEUOE, E I N R I C H T U N G E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
MEO. B E H A N D L U N G S -  U. UNTERSUCHUNGS-  
KOSTEN,  K K - P R A E M I F N  
D I E N S T L E I S T U N G E N  D R I T T E R  ( N A C H T -  
WACHEN USW.) 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
ENTSCH. A N  GOEY. F U E R  A S Y L -  U N D  
F L U E C H T L I N G S W E S E N  
VERWALTUNGSKOSTFNPAUSCHALF DURCH- 
L A U F E N D  A N  G E M E I N O E N  ( 4 7 0 0 1 )  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND F R T R A G  

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWANO F R T 9 A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  DES I N N F 9 N  

I RECHNUNG 1 9 9 6  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1 9 9 7  I RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

DURCHLAUF. BUNDESBEITRI FUER 
GEHE INDEN ( 4 7 0 0 2  ) 
E INLAGE I N  RESERVE FUER ASYL- UND 
FLUECHTL INGSWESEN 
VERR. REINIGUNGSMATERIAL VON 
3 0 6 1 . 4 9 0 0 0 / 3 0 6 1 . 4 9 0 0 1  
VERWALTUNGSKOSTENPAUSCHALE ASYL; 
AN D I E  D IENSTSTELLEN 2 0 3 0 9  3 5 9 0  
UNO 3 5 9 2  
ARB'NEHMERANT. AN NBU*VERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  d UNFALLVFRSICH. 
VERSCH. EINNAHMEN I N  DER 
OURCHGANGSSTATION 
KOSTENRUECKERST.0ES BUNDES F. 
DURCHGANGSSTATIONEN (INKL.AMORTIS.) 
VERWALTUNGKOSTENPAUSCHALE BUND 
FUER KANTON 
VERWALTUNGSKOSTENPAUSCHALE DURCH- 
LAUFEND FUER GEMEINOEN ( 3 7 2 0 1 )  
DURCHLAUF. RUECKERST. DES 
BUNDES F.GEMEIN0EN ( 3 7 2 0 2 )  
FNTNAHYE AUS RESERVE FUER ASYL- UND 
FLUECHTLINGSWESEN 

UNTERS TUETZUNGEN NACH TOTAL 
BUNDESGESETZ SALDO ..................... 

HEIMATL ICHER A N T E I L  AN UNTER- 
STUETZUMGEN ANDERER KANTONE FUER 
ZUGER BUERGER 
A N T E I L  KANTON AN UNTERSTUETZUNGEN 
DER EINWOHNERGEMEINDEN 
UNTERST-V.AUFENTHALTERN /NOTFAELLE 
OURCHLAUF.RUECKERST.VVOEFFENTLC. 
HAUSHALTEN AN ANDERE KANTONF 
OURCHLAUFeLEISTUNGEN DER HEIMAT-  
KANTONE FUER GEMEINDEN ( 4 7 1 0 0 )  
DURCHLAUF.BUNOESßEITR.FaGEMEINOEN 
( 4 7 0 0 0 )  
RUECKERST.VON OEFF. HAUSHALTEN 
F.EIGENE RECHNUNG 
OURCHLAUF~BUNDESBEITReFFGEMEINDEN 
( 3720 '1 )  
DURCHLAUFeLEISTUNGEN DER HFIMAT-  
KANTONE FUER GEMEINOEN ( 3 7 2 0 0 )  
DURCHLAUF. RUECKERST.V.OEFFENTL. 
HAUSHALTEN Z.G. ANDERER KANTONE 
( 3 7 1 0 0 )  

DENKMALPFLEGE --------- ---- TOTAL 
SALDO 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  D F S  I N N E R N  

RECHNUNG 1 9 9 6  
A U F  WAND E R T R A G  

5 5 3  9 2 2 . 4 5  
1 2  1 8 3 . 6 0  

8 137.90 
4 5  3 6 0 . 0 5  
6 6  7 6 9 . 0 0  

6 2 0 8 . 9 5  
7 4 9 3 . 4 5  

7 7  6 7 3 . 3 0  
5 1 1 0 . 7 5  

1 4  9 3 0 . 9 0  
3 0  000.00 
10 3 2 7 . 5 5  

K O N T O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
ENTSCH. A N  D I V E R S E  K O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L ,  F O R M U L A R E  ETC. 
PLAENE,FOTOS,VERSCH. SACHAUFWANO 
SACHAUFWAND F U E R  K U L T U R G U E I E R S C H U T Z  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
GUTACHTEN,  P R O J E K T S T U O I E N  D R I T T E R  
P L A N A U F N A H M E N  U N O  VERMESSUNGEN 
D R I T T E R  F U E R  K U L T U R G U E T E R S C H U T Z  
V E R S C H I E O E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
B E I T R .  A N  G E M E I N D E N  
B E I T R .  A N  I N S T I T U T I O N E M  U N D  P R I V A T E  
OURCHLAUF.  B U N O E S B E I T R .  A N  
GEME I N D E N  ( 4 7 0 0 0 )  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U 0 V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H .  
B U N D E S B E I T R A G  A N  K U L T U R G U E T E R S C H U T Z  
UNO D E N K M A L P F L E G E  
DURCHLAUF.  B U N D E S B E I T R .  F.GEMEINDEM 
( 3 7 2 0 0 )  

A R C H A E O L O G I E  ------------ T O T A L  
S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGF ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
P L A E N E ,  FOTOS,  VERSCH. SACHAUFWANO 
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D I G U M G  
B A U U N T E R S U C H U N G  OURCH D R I T T E  
ARCHAEOL.GRABUNGEN OURCH D R I T T E  
ARCHAEOL.  U N T E R S U C H U N G E N  S E N N W E I D ,  
2. E T A P P E ,  GEM. KRB. 0 1 . 0 2 . 9 0  
A R B E I T E N  F . 0 R I T T E  U . D I V . E I N N A H M E N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N 3 U v V E R S . - P R A E M I E  
L F I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H .  
B U N O E S B E I T R A E G E  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  

RFCHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND F R T Q A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UNO KULTUS-OIREKTION 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

1 1 2  7 1 5  167.82 

K O N T O  

1 7  ERZIEHUNGS- UNO KULTUS- TOTAL 
D I R E K T I O N  SALDO 
----------------------- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

1 7 0 0  SEKRETARIAT, SCHULAUFSICHT TOTAL 
UNO ALLGEMEINES SALDO .......................... 

VORANSCHLAG 1 9 9 7  
AUFWAND ERTRAG I RECHNUNG 1 9 9 7  

AlJFWAND FRT9AG 

ENTSCH. AN ERZIEHUNGSRAT 3 5  0 0 0  
BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 1 0 4 5  9 0 0  
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 6 0 0 0  
ARBEITSENTGELT FUER SONDERAUFGAREN 7 0 0 0  
ARB'ENTGELT AN VERSCH. KOMMISSIONEN 2 4 7  0 0 0  
ARB'ENTGELT AN KANT'SCHULRAT UND 1 8  0 0 0  
SCHULKOMMISSION W"BIL0UNGSSCHULE 
F IXUM NEBENAMTL. INSPEKTOREN 1 7 7  0 0 0  
ARBeENTGELT AN PRUEFUNGSEXPERTEN 4 9  2 0 0  
SOZIALVERS'SEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  1 2 5  0 0 0  
ALV/FAK)  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  1 2 5  3 0 0  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 1 3  7 0 0  
BUEROYATERIAL 2 1  0 0 0  
FORMULARE, DRUCKEREI- UNO BUCH- 5 0 0 0  
BTNOERARBEITEN 
ZE ITSCHRIFTEN UND FACHLITERATUR 4 0 0 0  
REISE-  UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 3 1  5 0 0  
AN HAUPT- U.NEBENAMTL. PERSONAL 
SPESENENTSCH.AN KOMMISSIONSMITGL I E -  11 0 0 0  
DER, PRUEFUNGSEXPERTEN ETC. 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGAREN 2 4  0 0 0  
EOV-BETRIEBSKOSTEN DRITTER 65  0 0 0  
ENTSCH. AN GEMEINDEN FUER F R E I S T E L -  5 0 0  6 0 0  
LUNG NEBENAMTL. SCHULINSPFKTOREN 
BEITR.AN 1NSTIT.F.UNTERRICHTSWESEN 3 2 9  0 0 0  
BE ITRaAN ANDERE I N S T I T - U - V E S B A E N D F  
BEITRAEGE AN I N S T I T U T I O N E N  UND VFR- 2 0  0 0 0  
BAENOE I M  AUSLANO 
VERR. EOV-LEISTUNGEN DER AMTSSTELLE 3 2 8  0 0 0  
5 0 5 0  I T L  
PATENT- UNO OTPLOMGEBUEHRFN 3 3  0 0 0  
ARB*NEHMERANT. AN NBU*VERS.-PRAEMTE 6 2 0 0  
LE IST .  AUS SOZIAL -  R UNFALLVERSICH. 1 0 0 0  
VERSCHIEOENE VERWALTUNGSEINNAHMEN 1 8  0 0 0  
ENTNAHME AUS SEPARATFONDS 1 2 5  0 0 0  
(KOMPENSATION ZU 3 0 1 0 8 )  

1 7 1 0  SCHULPSYCHOLOGISCHER D I E N S T  TOTAL ........................... SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 



1711 O I O A K T I S C H E S  Z E N T R U M  T O T A L  .................... S A L D O  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  E R Z I E H U N G S -  UNO K U L T U S - O I R E K T I O h  .................................................................................................................................... 

BESOLOUNG H A U P T A N T L .  P E R S O N A L  
BESOLOUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P U )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O M A T E R I A L  UNO UEBR. SACHAUFWANO 
A U S L E I H -  U N D  A N S I C H T S M A T E R I A L  
ANSCHAFF.U.UNTERH-VON G E R A E T E N  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
M A T E R I A L V E R K A E U F E  U. 0 I V . E I N N A H M E N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U 8 V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

RECHNUNG 1 9 9 6  
A U F  WAND E R T R A G  

5 4  3 6 8 . 7 5  

8 3  0 9 2 . 5 5  
7 7 9 5 . 3 5  
8 3 6 5 . 4 0  
2 1 3 2 . 7 0  
5 2 9 5 . 9 0  

4 1 3 7 . 3 0  
8 1 8 . 3 0  

1 7 1 2  B E R U F S B E R A T U N G  -------------- 

K O N T O  

3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  5 5  001.90 
A L V / F A K )  

3 0 4 0 0  PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  8 5  9 3 5 . 0 0  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 8 0 0 3 . 1 5  
3 1 0 0 0  B U E R O M A T E R I A L  UNO UEBR.  SACHAUFWAND 8 5 5 6 . 0 5  
3 1 7 0 0  R E I S E -  U.SPESENENTSCH.LT.PERS.VO 2 1 1 0 . 6 0  
3 1 9 0 9  V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  3 1 5 2 - 6 5  
4 3 6 0 3  ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  4 3 0 6 . 8 5  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H .  7 9 4 8 . 0 0  

T O T A L  
S A L D O  

BESOLOUNG H A U P T A N T L .  P E R S O N A L  
BESOLOUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( " K )  
UNFALLVERSfCHEQUNGSBEITRAEGE 
K U R S K O S T E N  F . P E R S ' A U S B I L 0 U N G  
B U E R O M A T E R I A L ,  F O R M U L A R E  
I N F O R M A T I O N S -  UNO T E S T M A T E R I A L  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
O I E N S T L E I S T .  D R I T T E R  UNO HONORARE 
V E R S C H I E O E N E  V E R U A L T U N G S A U S G A B E N  
B E I T R .  A N  S C H W E I Z .  V E R B A N D  F U F R  
B E R U F S B E R A T U N G  
M A T E R I A L V E R K A U F  U N D  D I V . E I N N A H W E N  
O I E N S T L E I S T U N G E N  A N  D R I T T E  (RAV,  
B E R U F S V E R B A E N O E  €TC.) 
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U * V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H *  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  E R Z I E H U N G S -  UNO K U L T U S - D I Q E K T I O W  .................................................................................................................................... 
I I 

BESOLDUNG H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
A R B ' E N T G E L T  AN S T I P E N O I E N K O M M I S S I O N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSREITRAEGE 
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
V E R S C H I E D E N E  VERWALTUNGSAUSGABEN 
U N E I N B R I N G L I C H E  S T U O I E N O A R L E H F N  
UNO Z I N S G U T H A B E N  
S T I P E N O I E N A U S Z A H L U N G E N  ( A L L E  
A U S B I L O ' R I C H T U N G E N )  
Z I N S E R T R A G  A U F  S T U D I E N O A R L E H E N  
STPPENOIENRUECKZAHLUYGEN 
ARB'NEHMERANT. A N  NBU*VERS. -PRAEWIE 
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
B U N O E S B E I T R A E G E  (F .VORJAHR)  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

2 7 8 8  7 7 0 . 0 0  4 3 5  7 4 4 . 3 0  
2 3 5 3  0 2 5 . 7 0  

B E I T R A E G E  A N  P R I V A T S C H U L E N ,  T O T A L  
E R Z I E H U N G S H E I M E  ETC. SALDO 

K O N T O  VORANSCHLAG 1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  

1 7 2 0  S T I P E N O I E N  UNO 4 4 6  9 0 0  ............................. SALDO 2 4 1 7  5 0 0  

B E I T R A E G E  A N  P N T E G R A T I O N S K U R S E  
FUER F R E M O S P R A C H I G E  J U G E N O L I C H E  
E I G E N E  B E T R I E B S S E I T R .  D E S  KANTONS 
AN G E M E I N D E N  F U E R  H E I M E  
B E I T R A E G E  A N  B E R U F S W A H L S C H U L E N  
Z U E R P C H  UNO HORGEN 
BEITRAEGE AN PRIVATE SCHULEN I n  
K A N T O N  ZUG 
E I G E N E  B E T R I E B S S E I T R .  D E S  K A N T O N S  
AN P R I V A T E  H E I M E  
DURCHLAUF. B E T R I E B S B E I T R A E G E  VON 
G E M E I N D E N  F U E R  P R I V A T E  H E I M E  
( 4 7 2 0 0  
BUNOESBE I T R A G  A N  I N T E G R A T I O Y  S K U R S F  
FUER F R E M O S P R A C H I G E  J U G E N O L I C H E  
DURCHLAUF. B E T R I E B S B E I T R A E G E  VON 
GEHE I N D E N  ( 3 7 5 0 0 )  

5 5  5 6 5  6 2 8 . 5 4  8 4 1  1 3 9 - 4 5  1 7 4 0  V O L K S S C H U L E N  
5 4  7 2 4  4 8 9 . 0 9  ----------_ 

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWANO ERTQAG I 

T O T A L  5 7  4 6 9  0 0 0  8 6 7  0 0 0  5 6  6 2 7  3 2 9 . 6 5  I 7 7 4  5 0 7 . 1 5  
SALDO 5 6  6 0 2  0 0 0  5 5  8 5 2  8 2 2 . 5 0  I 

3 0 2 0 5  RESOL0.AN K U R S L E I T E R  F.LEHRERAUS- 
B I L O U N G  I M  F A C H  F R A N Z O S I S C H  

3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' S E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  

3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 

4 8  0 0 0  

3 0  0 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  E R Z I E H U N G S -  U N D  K U L T U S - O I R F K T I O N  

RECHNUNG 
AUFWAND 

9 9 8  7 1 8 . 2 5  
7 7  0 0 3 . 0 5  

1 9 9 6  
E R T R A G  

L E H R M I T T E L  F U E R  O I E  V O L K S S C H U L E N  
DRUCKSACHEN,  F O R M U L A R E  UNO 
B U C H B I N D E R A R B E I T E N  
Z U G E R I S C H E  L E H R E R K O N F E R E N Z E N  
ENTSCH. F U E R  I V - A B K L A E R U N G E N  
KURS-  U N D  N E B E N K O S T E N  F U E R  L E H R E R -  
A U S B I L D U N G  I M  F A C H  F R A N Z O E S I S C H  
S A C H A U S G A B E V  U. B E I T R A E G E  F U E R  
L E H R E R F O R T B I L D U N G S K U R S E  
ARBE I T S E N T G E L T E  F U E R  
L E H R E R F O R T B I L D U N G S K U R S E  
S A C H A U S G A B E N  F* T U R N L F H R E R F O R T B I L -  
DUNG, S C H U L S P O R T A N L A E S S E  U N D  F R E I -  
W I L L I G E N  S C H U L S P O R T  
S C H U L G E L D B E I T R A E G E  F U E R  I N T E N S I V -  
F O R T B I L D U N G  
A R B ' E N T G E L T E  F. I N N O V A T I O N S P R O J E K T E  
U N D  A R B E I T S G R U P P E N  
S A C H A U S G A B E N  F. I N N O V A T I O N S P R O J E K T E  
U N D  A R B E I T S G R U P P E N  
A N T E I L  V.GOEN A U  S C H U L G E L O E I N N A H M E N  
E N T S C H - A N  GDEN F - L E H R E R F R E I S T E L L U N G  
F a B E S O N D e K A N T e A U F G A B E N  
ENTSCHAEO.  AN GDEN. F U E R  L E H R E R -  
A U S B I L D U N G  I M  F A C H  F R A N Z O E S I S C H  
BEITRIAN GDEN F . P R I M A R S T U F E  
B E I T R . A N  G D E N  F .ORERSTUFE 
B E I T R . A N  GDEN F . S C H * Z A H N A R Z T . D I E N S T  
B E I T R . A N  GOEN F .BESOND.SCHULDIENSTE 
B E I T R . A N  GOEN F . H A U S W I R T S C H A F T  
U - T E X T I L E S  WERKEN 
A N T e K A N T O N  AM A 9 B * G E B E R B E I T R . F . D e  
V O L K S S C H U L L E H R E R  A N  P E N S I O Y S K A S S E  
B E I T R A E G E  A N  L E H R M I T T E L - V E R L E I H -  
Z E N T R A L E N  
B E I T R A E G E  F U E R  L E H R E R B E R A T U N G  
B E I T R A G  F U E R  M U S E U M S P A E D A G O G I K  
DURCHLAUF.  B U N O E S B E I T R .  A N  G D E N  
FUER THERAP.  M A S S N A H M E N  ( 4 7 0 0 1 )  
B E I T R - A N  L E H R E R - W E I T E R B I L O ' K U R S E  
E R L O E S  A U S  L E H R M I T T E L V E R K A U F  
S C H U L G E L D  F .AUS5ERKANT.SCHUELER 
BUNOESBEITR.F.BESOND.SCHUL0IENSTE 
OURCHLAUF.  B U N O E S B E I T R .  A N  G D E N  
F U E R  THERAP.  MASSNAHMEN ( 3 7 2 0 1 )  
V E R R . L E H R H A T E R I A L  1 7 6 1 . 3 9 0 0 1  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  

1 6 4 3  8 3 9 . 0 0  3 2 0  4 2 4 . 3 0  
1 3 2 3  4 1 7 . 7 0  

RFCHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND F R T R A G  

1 7 5 1  W E I T E R B I L D U N G S S C H U L E  T O T A L  
S A L D O  

1 8 5 4  900 3 6 1  4 0 0  1 7 7 2  1 5 7 . 4 5  I 3 6 0  6 6 5 . 0 5  
1 4 9 3  5 0 0  1 4 1 1  4 9 2 . 4 0  I 

3 0 1 0 0  BESOLOUNG AOMIN. P E R S O N A L  
3 0 2 0 0  BESOLD,HAUPTLEHRER U . L W B E A U F T R A G T E  

4 1  5 0 0  
1 3 5 3  3 0 0  



24  2 3 6  114.55 6 7 5  890.65 1 7 6 1  K A N T O N S S C H U L E  
2 3  5 6 0  223.90 ------------- 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  E R Z I E H U N G S -  U N D  K U L T U S - D I R E K T I O N  

T O T A L  
S A L D O  

RECHNUNG 1 9 9 6  
A U F  WAND E R T R A G  

48 680 .70  

1 0 4  772.65 
1 3 6  826 .80  

1 6  783 .50  
4 907.90 

2 4  903.30 
6 432.40 
1 122 .00  

40  246,OO 
7 260.00 

'11 761 .50  
312  395.00 

7 443.05 
583.25 

BESOLD. HAUPTAMTL.ADMIN.PERS0NAL U. 
ABWARTE 
L O H N  REINIGUNGS-HILFSPERSOYAL 
B E S O L 0 . H A U P T L E H R E R  U . L * B E A U F T R A G T E  
E N T S C H A E O I G U N G  F U E R  M E H R S T U N D E N  
E N T S C H A E D I G U N G E N  F . S T E L L V E R T R E T U N G  
U N D  S P E Z I A L A U F G A B E N  ETC. 
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S 9 E I T R A E G E  
HONORARE, A R B ' E N T G E L T E  U. K L E I N E  
SACHAUSG,F.D.LEHRERFORTBILOeKURSF 
P E R S O N A L B E S C H A F F U N G  / I N S E R A T E  
S A C H A U F U A N D  F . A D M I N I S T R A T I O N  
LAUF.ANSCHAFF. V O N  M O E B L I E R U N G ,  
E I N R I C H T U N G E N  U N D  FAHRZG,  
LAUF.ANSCHAFF.VON G E R A T F N  U N D  
M A S C H I N E N  
H E I Z M A T E R I A L  U N D  H E I Z U N G S U N T E R H A L T  
STROM, WASSER 
R E I N I G U N G  UNO K L E I N E R  U N T E R H A L T  
U N T E R H A L T  S C H U L M O B I L I A R  U m G E R A F T E  
U N T E R H A L T  SUEROMASCHTNEN 
UNTERH.U.BETRIEB K ' E I G E N E  F A H R Z E U G E  
R E I S E -  U N O  S P E S E N F N T S C H A E D I G U N G  
A N  H A U P T -  U N D  NEBENAMTL.PERSONAL 
B E T R I E B S K O S T E N A N T E I L  MENSA 
SCHUELEQ-UNF A L L V E R S  I C H E R U N G  
VERSCH.AUFWAND F ,O.SCHULBETRIEB 
L E H R M I T T E L  F U E R  D I E  U N T E R S T U F E N  
M A T E R I A L  F U E R  Z E I C H N E N  U N D  WERKEN 

____-_--___p______------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

K O N T O  

30205  BESOLO.F,AUSHILFENISTELLVTR. 
S P E Z I A L A U F G A B E N  €TC, 

3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S I B E I T R .  A H V / I V / E o / A L V / F A K  1 1 3  150 .65  
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  1 4 7  234.60 
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  17 371.70 
3 0 9 0 0  HONORARE, A R B ' E N T G E L T E  U. K L E I N E  5 342.30 

SACHAlJSG.F.D.LEHRERFORTBILD*KURSF 
3 0 9 0 8  P E R S O N A L B E S C H A F F U N G  / I N S E R A T E  1 416.75 
3 1 5 0 0  LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERH.VVGERAETEN 76  690 .90  
3 1 7 0 0  R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  7 232.35 
3 1 8 0 1  S C H U E L E R - U N F A L L V E R S I C H E R U N G  1 597 .00  
3 1 9 0 0  INSTRUKTIONSMAT.U.DIVmSACHAUFWAND 40 409.85 
3 1 9 0 1  K A N T J B E I T R e P . S C H U E L E R  F.LAGER ETC. 7 650 .00  
3 1 9 0 9  V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  16  504 .50  
4 3 3 0 0  SCHULGELO,  P R U E F U N G S G E B U E H R E N  ETC. 3 4 8  960.00 
4 3 6 0 3  ARB'NEHMERANT.  A N  N B U ' V E R S . - P R A E M I E  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F R I I E H U N G S -  UNO K I J L T U S - D I R F K T I O V  

D E M O N S T R A T I O N S -  U , I N S T R * M A T E R I A L  
A U S G A B E N  F - T U R N - U N D  S P O R T U N T E R Q I C H T  
L A U F , S A C H A U S G A B E N  D E S  I N F O R M A -  
T E O N S L E N T R U M S  ( B I B L I O T H E K ,  B I L -  
DERSAMMLUNG USW, 1 
S A C H A U S G A B E N  F , H A U S W I R T S C H e U N T E R R .  
K A N T ' B E I T R ,  PRO S C H U E L E R  F U E R  
A R B E I T S W O C H E N ,  S T U D I E V R E I S E N  ETC, 
V E R S C H I E O E N F  V E R U A L T U N G S A U S G A R E N  
B E I T R A G  A N  S T U D I E N S F R A T U N G  Z E N T R A L -  
S C H W E I Z  
V E R R - B U E R O M A T E R I A L  V. 1 1 2 5 . 4 9 0 0 0  
V E R R , L E H R M A T E R I A L  V . 1 7 4 0 , 4 9 0 0 0 /  
5 1 2 0 , 4 9 0 0 0  
VERR,TELEFONKOSTEN VON 3 0 6 1 . 4 9 0 0 3  
P R U E F U N G S G E B U E H Q E N  
S C H U L G E L O  V O N  S C H U E L E R N  
A R B F  I T E N  F U E R  D R I T T E  ; QUECKER-  
S Y A T T U N G  VON L O H N A N T F I L E N  
BfNUETZUNGCGEBUEHRENvVERKAEUFEp 
O I V .  E I N N A H M E N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N ß U 6 V F R S , - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  
B U N D E S S E I T R A G  A N  H A Y D E L S A S T F I L U N G  

R E C H N U N G  1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

1 7 7 0  W E I T E R F U E H R E N D E  S C H U L E N  U N D  T O T A L  
H O C H S C H U L E N  S A L D O  ........................... 

K O N T O  

3 6 1 0 1  HOCHSCHULBEITR,GEM.INTEQKANTT 
V F R E  I N R A R U N G  

3 6 5 0 0  B E I T R - A Y  L E H R E R S E M I N A R E  
3 6 5 0 5  B F I T R - A V  W E I T E R F U E H R E N O E  S C H U L E N  

9 7 8 0  AMT F U E R  J U G E N D  UNO S P O R T  T 0  T A L  ......................... S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L ,  P E R S O N A L  
B E S O L O U Y G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
E N T S C H A E O I G U N G  A N  J + S - K O M M I S S I O N  
S O L I A L V E R S ' B E I T Q ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
A N K A U F  U.UNTERH.VON D I V . M A T E R I A L  
R E I S E -  U.SPFSENENTSCH.LT.PERS*VO 
S A C H A U S G A B E N  F. J + S - A N L A E S S E ,  F O F R -  
DERUNGSMASSNAHMEN FTC. 
K O S T E N  L E I T E R - ,  F O R B I L O U N G S -  UNO 
S P O R T F A C H K U R S E  
V E R S C H I E O E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND F R T R A G  

41  000 
47 R O O  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  FRZTEHUNGS- UNO KULTIJS-DIREKTIO ................................................................................................................................... 

RESOLOUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZrALVERSeBEITRAEGE tAHW/IY/EO/ 
ALV/FAK) 
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  
KANTeANTEIL  UNTERHALT MUSEUH BURG 
(HAUSW*, HEIZG- STROM, WASSFR) 
SACHAUSGABEN FUER JUGENDLITFRATUq, 
AUTORENLESUNGEN €TC, 
BEITR-AN STIFT,MUSEUM BURG I N  ZUG 
BEYTR,AN STIFTUNG VILLETTE,  CHAe 
BEITRAEGE AN B IBL IOTHEKFN 
JAHRESBEITR. A% KULTURELLE I N S T I T ,  
BFITRAEGE AN ERWACHSENENBILDUNG 

2 0 0 7  895,95 
2 0 0 7  8 9 5 - 9 5  

VORANSC 
AUFWAND 

25 D00  9 373.75 

670.70 
4 2  275.00 

1 2 3 5 - 9 5  

"I81,35 
1 2 7  251.20 

1 9  685,60 
9 3 7 3 - 7 5  

RECHNUNG 4 9 9 6  
AUF WAND ERTRAG -- 

2 6  576,80 

490.00 
3 5  797.00 

1 391.40 

702.25 
1 3 4  849.00 

95 984.75 
2 6  576.80 

1 7 9 0  KULTURFOERDERUNG UND FRWACH- TOTAL 
SENFNBILOUMG SALDO ---------- - ------ 

BESOLDUNG HAUPTAHTL, PERSONAL 
BESOLDUNG AUSIIILFSPERSOWAL 
SOZIALVERS9BEITRAEGE (AHV/ IV /FO/  
ALV/FAK) 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  
BUEROMAT.9FORNULARE,PUBLIKATIONEN 
ANSCHAFFUNG UNO UNTERHALT VON 
GERAETEN UND EINRICHTUNGEN 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
AUFARBEITUNG UNO PRAESENTATION 
ALTER BESTAENDE 
UERRIGER SACHAUFWAND UND OKV. 
VERWALTUNGSAUSGABEN 
ARBEITEN F,DRITTE U.DIV.EINNAHiEN 
ARBeNEHMERANT, AN NBUeVERS,-PRAENIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  X UNFALLVERSICH, 

-- 

K O N T O  

3 7 5 0 0  DURCHLAUF. BUNDFSREI TR. AN 
PRIVATE INSTITUTIONEN 

4 3 5 0 0  ERLOES AUS MATERIALVERKAEUFEN 
4 3 6 0 0  KURSGELgER VON TEILNEHMERN 
4 3 6 0 3  ARB'NEHWERANT. AN N9U"VERSs-PRAEHIE 
4 3 6 0 4  LEIST,  AUS SOZIAL-  L UNFALLVERSICH. 
4 3 9 0 0  STARTGELOER U,OIV,EINNAHMEN 
4 6 0 0 0  RUNOESBEITRAEGE 
4 6 9 0 0  BEITR-ANDERER KANTONE AN KURSE 
4 7 0 0 0  DURCHLAUF. BUNDESSEITR, FUER 

PRIVATE INSTITUTIONFN 

5 7 8  0 4 4 - 2 0  3 2  9 7 6 - 8 2  
5 4 5  067,38 

1792  KANT. MUSEUM FUER URGESCHICHT TOTAL 
............................. SALr30 

554 100 9 3 0 0  6 1 2  610.35 4 8  441.57 
5 4 4  8 0 0  q 5 4  i6R .73  



ZIFHUNGS- UNO KULTUS-DIREKTION E 

VORANSCHLAG 1 9 9 7  
AUFWAND FRTRAG 

27 7 0 0  
2 7  7 0 0  

2 3  5 0 0  

3 1 0 0  

1 1 0 0  

L A U F E N D E  R E C U N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUF WAND FRTRAG 

2 2  025.25 
2 2  025 .25  

17 925 .25  

3 0 0 0 ~ 0 0  

1 1 0 0 . 0 0  

K O N T O  

1 7 9 9  KIRCHENWESEN TOTAL 
- - - - -- -- - -- - SALDO 

3 0 0 0 0  BESOLDUNGSANT. AN BISCHOEFL* 
ORDINARIAT 

3 0 0 0 8  GEHALT DES NICHT RESIDIERENDEN 
DOMHERRN 

3 6 5 0 0  BEITR-AN PRIESTERSEMINAR LUEERN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S D I 9 E K T I O N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 6  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A U S C H L A G  1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  
AUCWAND F R T R A G  AUFWAND F R T R A G  

1 1 1 7  7 9 3  3 1 9 . 6 4  5 9  9 7 3  5 9 8 . 2 5  1 2 0  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K T I O N  T O T A L  1133 4 3 9  8 0 0  6 8  7 9 7  5 5 0  1 1 3 7  4 7 4  3 5 8 . 5 4  77 4 0 0  7 0 9 . 4 0 1  
------------------------- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
E N T S C H - A N  OK F ,AUSSTELLUNGENI  
A N L A E S S E  USW, 
ENTSCH.AN 0 I V . K O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S v B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P U )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A C  U N D  O R U C K S A C H E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O T G U N G  
WIRTSCHAFTSPFLEGEMASSNAHHFN 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
E D V - ß E T 9 1 E B S K O S T E N  D R I T T E R  
VERR. E O V - L E I S T U N G E N  DER A M T S S T E L L E  
5 0 5 0  I T L  
S P R U C H G E B U E H R E N  U . 0 I V . E I N N A H M E N  
ARB 'NEHHERANT.  A N  N B U m V E R S , - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
ENTNAHME A U S  R E S E R V E  F U E R  KON-  
JUNKT lJRFOEROERUNG ( 2 3 9 1 - 3 1  

6 4 6  4 1 3 . 9 0  2 8  8 1 1 . 6 5  
6 1 7  6 0 2 , 2 5  

2 0 1 1  AMT F U E R  B E R U F S R I L D U N G  T O T A L  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P F R S O N A L  
BFSOLD.AUSHILFSPERS.U.NEBENAHT 
ENTSCH.AN B E R U F S B I L O ' K O M M I S -  
S I O N  U N D  A N D E R E  K O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S  I C H E R U N G S B E I  TRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSREITRAEGF 
B U E R O H A T E R I A L  UNO ORUCKSACHEW 
R E I S E -  U.SPESENENTSCH.LT.PERS.VO 
E X P E R T E N E N T S C H .  U .SACHAUSGABEN F U E R  
0URCHFUEHRG.V.LEHRAßSCHL'PRUEFUNGEN 
ENTSCH, A N  F A C H E X P E R T E N  
F U E R  B E S O N D E R E  A U F G A B E N  
HONORARE U.SACHAUSGABEN F *  DURCH- 
F U E H R U N G  VON L E H R M E I S T E R K U R S E M  
HONORARE U.SACHAUSGAREN F. OURCH- 
FUEHRUNG VON W E I T E R B I L O U N G S K U R S E N  

2 0 0 0  S E K R E T A R I A T  UNO A L L G E M E I N E S  T O T A L  ........................... S A L D O  
1 2 0 7  2 0 0  2 2 2  2 5 0 * 4 0  

8 7 2  1 2 5 . 7 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S D I R F K r I O N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 7996 K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1997 I RECHNUNG 1997 
AUFUANO E R T R A G  AUFWANO E R T R A G  

SACHAUFWANO FÜR LEHRSTELLEN- 
E R S C H L I E S S U N G  

V E R S C H I E O E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
B E I T R - A N  K A N T O Y A L E  B E R U F S S C H U L E N  
B E I T R . A N  ZENTRALSCHW.TECHNTKUN L U  
B E I T R - A N  P R O J E K T  F A C H H O C H S C H U L E  
Z E N T R A L S C H W E I Z  
ß E I T R . A N  G E M E I Y D L * ß F R U F S S C H U L E N  
B E T R I E B S B E I T R A G  A N  I N S T I T U T  F U E R  
F I N A N Z O I E N S T L E T S T U N G E N  ZUG ( I F Z )  
ß E I T R . A N  B@SCHULEN V O N  P R I V A T E N  
I N S T I T U T I O N E N  
B E I T R .  A N  E I N F U E H R U N G S K U R S E  
E I G E N E  B E I T R -  A N  ZUGER TECH-  
N I K E R -  U N D  I N F O R M A T I K S C H U L F  ( Z T I )  
B E I T R A E G E  A N  VEFSCH.  O R G A N I S A T I O N E N  
F U E R  B E R U F L I C H E  W E I T E R B I L D U N G  

R E I S E -  U .VERPFLEG*VERG.AN L E H R L I N G E  
B E I T R A E G E  A N  P R I V A T E  F. L E H R E R -  UNO 
E X P E R T E N K U R S E  
0URCHL.BUNOESBEITR.AN ZUGER 
T E C H N I K E R  U. I N F O R M ' S C H U L E  U N D  
ANO. B E R U F L . W E I T E R R I L 0 U N G S -  
I N S T I T U T E  ( 4 7 0 0 2 )  
PRUE F U N G S G E B U E H R E N  U. M A T E R I A L  
K U R S G E L O  F a L E H R H E I S T E R - G R U N D -  
U. - U E I T E R B I L D U N G S K U R S E  
M A T E R I A L V E R K A E U F E  U.0 IV .  E I N N A H M E Y  
ARB'NEHMERANT. A N  N B U * V F R S . - P R A E Y I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
ßUNOESBEITR.F.LFHRABSCHLQPRUEFUNGEN 
B U N O E S B E I V R .  F U E R  L E H R N E I S T E R K U R S E  
0URCHL.BUNOESBEITR.  F. Z T I  
UNO ANDERE R E R U F L .  W E I T E R -  
B I L O ' I N S T I T U T E  ( 3 7 5 0 2 )  

G E W E R B L I C H - I N D U S T R I E L L E  T O T A L  1 2  2 5 8  100 2  5 8 2  5 0 0  
B E R U F S S C H U L E  ZUG ( G I R Z )  2 2  0 0 0 - C  ....................... S A L D O  9 5 5 3  6 0 0  

B E S O L D U N G  AOM,PERSONAL U.ARWART 
ENTSCH.  A N  B U E R O A U S H I L F E N  U N O  
R E I N I G U N G S - H I L F S P E R S O N A L  
E N T S C H A E O I G . A N  B E R ' S C H U L K O M M I S S I O N  
B E S O L D U N G  H A U P T A M T L . L E H R P E R S O N A L  
ENTSCH.F.NEHRSTUN0EN U.STELLVERTR.  
L E H R B E A U F T R A G T E  U N D  A U S H I L F E N  
ß E S O L 0 . L E H R E R  U. R E F E R E N T E N  F U E R  
W E I T E R B I L D U N G S K U R S E  
SO~IALVERS*BEITR.  AHV/ IV /EO/ALV/FAK 



V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T I O N  L A U F E N D E  R E C H N U N G  

VORANSCHLAG 1 9 9 7  
AUFWAND ERTRAG 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

C 
7 8 7  643.75 

8 6  384.35 
3 3  993,25 

2 106.65 
8 2  321.50 
1 9  091.35 

3 4 1  800.59 

6 0  593.65 

3 0  734.20 
1 1 7  375.15 

24  802.39 

SPESENENTSCH. FUER KURSE, 
EXKURSIONEN UNO INTENSIVMOCHEN 
OIENSTLEISTUNGEN UND HONORARE 
GEBAEUDE- UND SACHVERSICHERUNGEN 
VERSCH.AUFWAN0 F.D.SCHULßETRIE0 
SCHREIB- UNO ZEICHENPAPIER, F O L I E N  
FACHBUECHER U.ZEITSCHR.FUER LEHRER 
MATERIAL- UND BILDERSAMMLUNG 
BIßLIOTHEK/MEDIOTHEK 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABFN 
VER9,TELEFONKOSTEN VON 3061 .49003  
VERR.ßUEROHATERIAC V.1125.49000 
VERR.REINIGUNGSMAT.V.3061.49001 
SCHULGELD F.TECH'KUMSVORßEREITUNGS-  
UND ANDERE WEITERBILDUNGSKURSE 
RUECKERSTATTUNG PERS'AUFWAND 
ARß*NEHMERANT. AN NBU*VERS.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
LEIST.  AUS SACH-EINZELVERS. 
MATERIALVERKAUF U, D IV .  EINNAHMEN 
BUNDESBEITRAG (F. VORJAHR) 
BEITR. VON ANOERN KANTONEN 
F. AUSWAERTIGE SCHUELER 
VERSCH. KOSTENVERRECHNUNGEN AN STZ 
2014 .39000  

............................................................................. 

K O N T O  

3 0 4 0 0  PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B F I T R A E G E  
3 0 9 0 0  KURSKOSTEN F.PERSIAUSBILOUNG 
3 0 9 0 8  PERSONALBESCHAFFUNG / INSERATE 
3 1 0 0 0  SACHAUFWAND F.AOMINISTRATION 
3 1 1 0 0  LAUF,ANSCHAFF.U.UNTERH, SCHULMOEREL 
3 1 1 0 2  LAUFeANSCHAFF.U.UNTERW. VON MA- 

SCHINEN U. APPARATEN INKL. INFORMATIK 
3 1 1 0 3  LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERHI VON WERK- 

ZEUGEN,INSTRUM~U~DEMOY~TR'EINRR 
3 1 2 0 0  HEIZMATERiAL UND HEIZUNGSUNTERHALT 
3 1 2 0 1  STROM, WASSER UND GAS 
3 1 3 0 0  KLEINER GERAEUDEUNTERHALT 

3 0 1 0 5  ENTSCH. AN BUEROAUSHILFEN UND 
REINIGUNGS-HILFSPERSONAL 

3 0 1 0 8  ENTSCHAEOIGUNG AN FACH- UND 
PRÜFUNGSKOHMISSION 

3 0 2 0 0  RESOLDUNG HAUPTANTL, LEHRPERSONAL 
3 0 2 0 1  ENTSCHAEDIGUNG FUER MEHRSTUYOEN UND 

STELLVERTRETUNGEN 

6 5 7  866.16 2 9 3  533.15 
3 6 4  333.01 

2 0 1 4  SCHREINER-TECHNIKERSCHULE TOTAL 
( S T Z f  SALDO 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

I R E C H N U N G  1 9 9 6  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

VORAN S C H L A G  1 9 9 7  I RECHNUVG 1 9 9 7  
AUFWAND F R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

L E H R B E A U F T R A G T E  U N D  A U S H I L F E N  
B E S O L D U N G  L E H R E R  U N D  R E F E R E N T E N  
F U E R  VOR- UNO W E I T E R B I L O U N G S K U R S E  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I  TRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSTCHERUNGSBEITRAEGE 
K U R S K O S T E N  F U E R  P E R S O N A L A U S B I L D U N G  
P E R S O N A L B E S C H A F F U N G  / I N S E R A T E  
SACHAUFWAND F U E R  A D N I N T S T R A T I O N  
ANSCHAFFUNG,  U N T E R H A L T  S C H U L M O E B E L  
ANSCHAFFUNG,  U N T E R H A L T  M A S C H I N E N ,  
A P P A R A T E  I N K L .  I N F O R M A T I K  
ANSCHAFFUNG,  U N T E R H A L T  VON MFRK-  
ZEUGEN, I N S T R U Y .  U. D E M O N S T R v E I N R ,  
S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  F U R  K U R S E  
U N D  E X K U R S I O N E N  
O I E N S T L E  I S T U N G E N  U N D  HONORARE 
SCHUELER-UNFALLVERSICHERUNG U N D  
S A C H V E R S I C H E R U N G E N  
VERSCH. AUFWAND F U E R  S C H U L B E T R I E D  
S C H R E I B -  UNO Z E I C H E Y P A P T F R ,  F O L I E N  
F A C H B U E C H E R  UNO Z E I T S C H R L F T F N  F U E R  
L E H R E R  
M A T E R I A L - ,  MODELL-,  B I L D E R S A N N L U N G  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
VERSCH, K O S T E N V E R R E C H N U N G E N  
2 0 1 3 . 4 9 0 0 0 / 1 1 2 5 . 4 9 0 0 0  
SCHUL-  U N D  K U R S G E L O E R  
A R B ' N E H M E R A N T -  A N  NBUIVERS. -PRAEMIE  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H .  
M A T E R I A L V E R K A U F  U. D I V .  E I N N A H M E N  
R U N D E S B E I T R A G  (F.  V O R J A H R )  
B E I T R ,  V O N  A N D E R N  K A N T O N E N  F U E R  
A U S W A E R T I G E  S T U D E N T E N  

L A N D W I R T S C H A F T L I C H E  S C H U L E  T O T A L  
UNO LANOW. B E R A T U N G  S A L D O  

BESOLOUNG HAUPTAf lTL .ADY.PERSONAC 
ENTSCH.AN BUEROAUSH.U.RE I N I G ' P E R S .  
ENTSCH.AN B E R U F S S C H U L K O M W I S S I O N  
BESOLOUNG H A U P T A M T L . L E H R P E R S 0 N A L  
B E S O L D U N G  H I L F S L E H R E R ,  R E F E R E N T E N  
S O Z I A L V E R S ' A E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
SACHAUFWANO F . A D M I N I S T R A T I O N  
H E I Z K O S T E N  
STROM, WASSER, G A S  
O I V .  S A C H A U F W A N g  F - D E N  UNl 'ERR I C H T  
K L E I N E R  G E B A E U O E U N T E R H A L T  



RECHNUNG 1 9 9 6  1 AUFWAND ERTRAG I K o N T 0  VORANSCHLAG 7 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  I AUFYANO ERTRAG I AUFWAND ERTRAG 

LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERWALT VON UOBI-  
L I A R  UNO E INRICHT.  ( I N K L .  INTERNAT)  
LAUF,ANSCHAFF.U.UNTERH-MASCHINEN, 
APPARATE,WERKZEUGE 
REISE-  U.SPESENENTSCH.LT.PERS.VO 
TELEFONTAXEN UNO -GEBUEHREN 
LEHRMITTEL  FUER SCHUELER 
KOSTENABGELTUNG F. VERSUCHSWESEN 
I U  LANOW'SETRIEB (SPEZIALRECHNUNG) 
ZE ITSCHRIFTEN UND FACHLITERATUR 
LEHRLINGS- U. FAEHIGKEITSDRUEFUNGEN 
BERATUNGSDIENST 
ABGELTUNG AUSFALL OIREKTZAHLUNGEN 
VERSCHIEOENE VERWALTUNGSAUSGAREN 
B E I T R - A N  SCHW.VEREINIG.F.B*ßERATUNG 
B E I T R - A N  LOW.KU9SE UNO VORTRAEGE 
B E I T R - A N  L0W.LEHRER-U.EXPERT*KURSE 
REISE-  U. VERPFLeVERG.AN SCHUELER 
VERR.BUEROMAT. V.1125.49000 
V E R R . R E I N I G ' f - i A T . V . 3 0 6 1 . 4 9 0 0 ?  
M I E T E  F.WOHNUNG 
SCHUL- UND KURSGELOER 
ERLOES AUS LEHRMITTELVERKAUF 
ARB'NEHMERANT. AN NBUVVERS.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL -  L UNFALLVERSICH, 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINVAHNFN 
BUN0ESBEITR.F.SCHULE U.BERATUNG 
KOSTENANT.INTERNAT FUER STROM UNO 
WASSER (SPEZIALRECHNUNG) 

2 0 1 7  L IEGENSCHAFT DES LANDWIRT- TOTAL 
SCHAFTSBETRIEBES SCHLUECHT SALDO 
CHAM 

3 1 5 0 0  KLE INER LIEGENSCH'UNTERHALT 
(SOWEIT N I C H T  UNTER 3 0 6 1 . 3 1 4 5 4 )  

4 2 7 0 0  PACHTZINSERTRAG F.LOW*BFTRIEß 

2 0 1 9  KAUFMAENNISCHE BERUFSSCHULE TOTAL 
ZUG (KBZ)  SALDO ........................... 

3 0  1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. AOM. PERSONAL 
3 0 1 0 5  ENTSCH. AN BUEROAUSHILFEN 
3 0 1 0 8  ENTSCH. AN BERUFSSCHULKOU~ISS ION 
3 0 2 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL* LEHRPERSONAL 
3 0 2 0 1  ENTSCH. F. MEHRSTUNDEN UNO STELL-  

VERTRETUNGEN 
3 0 2 0 5  BESOLOUNG LEHRBEAUFTRAGTE UNO AUS- 

H I L F E N  



L I T E R A T U R ,  F A C H Z E I T S C H R I F T E N  
A N S C H A F F U N G  M O B I L I A R  UNO A P P A R A T E  
A N S C H A F F U N G F N  I N F O R M A T I K  
A R B E I Y S -  U N D  V E R B R A U C H S M A T E R I A L  
F U E R  D E N  U N T E R R I C H T  
A R B E I T S -  U N D  D E M O N S T A T I O N S M A T E R I A L I  
M A T E R I A L  F U E R  D E N  S P O R T U N T E R R I C H T  
K L E I N E R  G E B A E U O E U N T E R H A L T  
U N T E R H A L T  M O B I L I A R  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
A N  P E R S O N A L  
S E M I N A R I E N v  E X K U R S I O N E N  UNO VERAN-  
S T A L T U N G E N  
D I E N S T L E I S T U N G E N  D R I  T T E R  
GEBAEUDE-  U N D  S A C H V E R S I C H E R U N G E N  
V E R S C H I E D E N E R  AUFWAND F U E R  9 E N  
S C H U L B E T R I E B  
VERSCH. V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
R E I T R A E G E  A N  A N D E R E  S C H U L E N  
K A N T ' B E I T R .  F. B E R U F S S C H U L F  
(PFL ICHTUNTERRICHT LFHRL IYGE f 
VERR. L E I S T U N G E N  I N T .  A M T S S T E L L F N  
S C H U L G E L D E R  L E H R L I N G E ?  R E P E T E N T E N  
K U R S G E L D E R  U N D  P R U E F U N G S G E B U E H R F N  
E R L O E S  A U S  M A T E R I A L -  U N D  L E H R -  
M I T T E L V E R K A U F  
A B G E L T U N G  D E R  K R E I S P R U E F U N G S -  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S D r R F K T I O  
_-p_________--_____----------------------------------p----------------------------------------------------------------------------- 

- - 

K O M M I S S I O N  
4 3 6 0 3  A R B q N E H M E R A N T .  A N  N B U e V E R S * - P R A E M I E  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E ' ? S I C H .  
4 3 9 0 9  U E B R I G E  E R T R A E G E  
4 6 0 0 0  BUNDESBE I T R A E G E  
4 6 1 0 0  B E I T R A E G E  ANDERER S C H U L E N  U N D  A U S  

SCHULABKOMMEN 
4 6 9 0 0  B E I T R - D E R  T R A E G E R S C H A F T  1F .VORJAHR)  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

2 0 3 0  AMT F U E R  I N D U S T R I E ,  GEWERBE T O T A L  1 1 8 5  3 0 0  5 8 3  6 0 0  I 1 103 0 8 7 . 8 4  970 9 5 2 . 4 5  
U N D  H A N D E L  S A L D O  6 0 1  7 0 0  1 3 2  1 3 5 . 4 7  I 

K O N T O  

3 0 2 0 6  B E S O L D U N G  L E H R K R A F F T E  U N D  R E F F -  1 1 1 7  2 8 2 . 7 5  
R E N T E N  D E R  W E I  T E R B I L D U N G  

3 0 2 0 7  E N T S C H A E D I G U N G E N  F. S P E Z I A L A U F G A B E N  4 2  2 2 9 . 2 5  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  3 9 1  8 9 0 . 1 5  
3 0 4 0 0  PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAFGE ( P K )  4 3 1  0 3 6 . 5 0  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 4 5  2 2 3 . 4 5  
3 0 9 0 0  AUS- U N D  W E I T E R B I L D U N G  P E R S O N A L  2 3  2 0 7 - 2 0  
3 0 9 0 8  P F R S O N A L B E S C H A F F U N G  / I N S E R A T E  2  4 9 6 . 2 0  
3 0 9 0 9  U E B R I G E  P E R S O N A L K O S T E N  1 5 8 . 4 0  
3 1 0 0 0  B U E R O M A T E R I A L  11 5 3 9 . 5 0  
3 1 0 0 1  F O T O K O P I E N v  D R U C K S A C H E N v  WERBUNG, 1 9 3  8 3 5 . 1 5  

I N S E R A T E  
3 1 0 0 2  L E H R M I T T E L ,  B I B L I O T H F K / H E D I O T H E K I  1 7 2  1 9 0 . 8 8  



VERWALTUNG ARBEITSLOSFN- TOTAL 
VERS ICHERUNGSKASSE SALDO ........................ 

BESOLDUNG HAUPTAWTL. PERSONAL 
BFSOLOUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERS~BEITR.  AHV/ IV /EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAFGE ( P K )  
UNFALLVERS ICHEQUNGSBEITRAEGE 
FACHAUSBILDUNG FUER DAS PERSONAL 
BUEROMATERTAL, FOQMULAQDRUCK 
ANSCHAFF.U. UNTERH.VON M O B I L I E N  
BETRIEB U. UNTERM. F. EDV 
QEISE- UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
POST- UNO BANKSPESEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
KANTONALE ARBEITSLOSENHILFE (ALV)  
DURCHLAUF. GEWEINDEBEITRAEGE AN 
KANT. A~BEITSLOSENHILFE ( A L V )  
VERR*RAUNKOSTEY V,3061.49000 
VERR.TECEFONKOSTEN VON 3061 .49003  
ARBWEHHERANT. AN NBUqVERS.-PRAEMIE 
LEIST.  AUS SOZIAL-  I UNFALLVERSICH. 
VERW'KOSTFNVERGUFTUNG DES BUNDES 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND 

65  432.85 

VORANSCHLAG 1 9 9 7  
AUFWAND ERT9AG 

7 6 3  8 0 0  
4 0  0 0 0  

Z 0 0 0  
6 2  3 0 0  
8 6  9 0 0  

9 X00 
74 0 0 0  

7 0 0 0  
8 0 0 0  

5 0 0 0  

5 0 0 0  
5 0 0  

7 0 0 0  
1 7 4  0 0 0  

5 0 0 0  
4 0  0 0 0  

4 6 0 0  
1 0 0 0  

5 0 0  0 0 0  
3 0  0 0 0  

8 0 0 0  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

7 2 6  714,30 
7 8 1  476.55 

7 4  013.35 
8 7  010.85 
11 828.25 
13 863.75 

4 795.90 
614.60 

2 260.00 

5 524.15 

1 996.40 
1 7 4  000.00 

2 890,OO 
8 3  410.00 

5 402.65 
1 189.70 

7 7 8  572.00 
4 5  294.05 

4 605.25 

..................................................................................................... 

K O N T O  

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTLO PERSONAL 
3 0 1 0 5  BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
3 0 1 0 8  ENTSCHAEOIGUNG AN EINIGUNGSAMT 
3 0 3 0 0  SOZIALVERSuBEITR. AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 9 E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B F I T R A E G E  
3 1 0 0 0  BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
3 1 3 0 9  VERBRAUCHSWATERIAL FÜR L O G I S T I K  
3 1 7 0 0  REISE- UNO SPESENFNTSCHAEDIGUNG 
3 1 8 0 0  WARTUNG UNO BETRIEB EOV-AN- 

SCHLUSS F. ARBeVERMITTLUNG 
3 1 9 0 0  VERSCHIEDENE SACHAUSGABEN ZUR 

BEKAENPFUNG DER ARBqLOSTGKEIT 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
3 6 5 0 0  BEITR.AN I N S T I T . F . A R B E I T S V E Q M I T T L C  
3 6 5 0 1  BEITR-AN BUERGSCHAFTSGEN. 
3 6 5 0 2  BEITRIF.BETREUUNG AUSL.ARB'KQAEFTE 
3 6 5 0 9  BEITR-AN VERBAENDE UNO ORGANIS. 
4 3 1 0 0  SPRUCHGEBUEHREN 
4 3 6 0 3  ARB'NEHNERANT. AN NBUgVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  L E I S T *  AUS SOZIAL-  I UNFALLVERSICH. 
4 5 0 0 0  VERWeKOSTENVERG. BUND F.VOLLZUG ALV 
4 5 0 0 1  VERGUETUNG FUER VOLLZUG DER 

UNFALLVERHUETUNG GEMAESS UVG 
4 9 0 0 1  VERWALTUNGSKOSTENPAUSCHALE ASYL; 

ANTEIL VON 1 5 5 5 . 3 9 0 0 1  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T T O M  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 6  I K O N T O  
A U F  WAND E R T R A G  1 I 

P- 

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  AUFWANO F R T q A G  1 

4 7 2 0 1  DURCHLAUF.  G E M E I N D E B E I T R A E G E  A N  
KANT.  A R B E I T S L O S E N H I L F E  ( A L V )  

2 0 3 2  B E R A T U N G  U N O  B E S C H A E F T I G U N G  V  T O T A L  19 9 1 4  000 1 7  910 000 1 9  3 8 9  7 7 3 . 2 5  1 7  6 4 8  2 2 2 . 8 5  
A R B E I T S L O S E N  S A L D O  2  0 0 4  000 1 7 4 1  5 5 0 . 4 0  ............................... 

L O E H N E  GEN. B E S C H A E F T I G U N G S P R O G R A n N  
F U E R  A E L T E R E  A R B E I T S L O S E  
S O Z I A L V E R S ' R E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T 9 A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSKCHERUNGSBEITRAEGE 
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
FNTSCH.  F U E R  D I E N S T L E I S T U N G E N  A N  
A E L T E R E  L A N G Z E I T A R B E I T S L O S E  
V E R S C H I E D E N E  S A C H A U S G A B E N  
B E I T R A G  A N  B U N D  F U E R  A R B E I T S -  
MARKTMASSNAHMEN 
L E I S T U N G E N  A N  D E N  T R A E G E R V E R E I N  
F U E R  A R B E I T S H A R K T M A S S N A H M E N  
B E I T R A E G E  A N  A R B E I T S M A S K T M A S S N A H M N  
D R I T T E R  
L E I S T U N G E N  A N  T R A E G E R V E R E I N  F U E R  
REG. ARBEITSVERMITTLUNGSZENTRUW 
DURCHLAUF.  L E I q T U N G E N  D E S  B U N D E S  
F U E R  T R A E G E R V E R E I N  ( 4 7 0 0 0 )  
OURCHLAUF.  L E K S T U N G E N  D E R  G E M E I N D E Y  
F U E R  T R A E G E R V E R E I N  ( 4 7 2 0 1 )  
DURCHLAUF.  L E I S T U N G E N  D E S  B U N D E S  A N  
T R A E G E R V E R E I N  F U E R  R A V  ( R E G I O N A L E  
A R B E I T S V E R M I T T L U N G )  ( 4 7 0 0 1 )  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
KOSTENANT.  BUNO A N  R E S C H A E F T K G U N G S -  
PROGRAMM F. A E L T E R E  A R B E I T S L O S E  
KOSTENANTIO.GDEN-AN B E S C H A E F T I -  
GUNGSPROGRAMH F . A E L T E R E  A R B E I T S L O S E  
DURCHLAUF.  L E I S T U N G E N  D E S  B U N D E S  
( 3 7 5 0 0 )  
OURCHLAUF.  L E I S T U N G E N  D E S  B U N D E S  A N  
T R A E G E R V E R E I N  F U E R  R A V  ( R E G I O N A L E  
A R B E I T S V E R M I T T L U N G )  ( 3 7 5 0 2 )  
DURCHLAUF.  L E I S T U N G E N  D E R  GEMEZNOEN 
( 3 7 5 0 1 )  
ENTYAHME A U S  R E S E R V E  F U E R  KON-  
J U N K T U R F O E R D E R U N G  ( 2 3 9 1 . 3 )  

2 0 3 5  VERKEHRSWESEN, T O U R I S M U S  T O T A L  ........................ 
S A L D O  

1 6  3 7 0  2 0 0  5 3 3 3  7 5 0  
1 4 0  0 0 0 - C  

10  8 9 6  4 5 0  

1 5  6 3 4  9 4 3 . 8 5  4  8 2 8  4 4 5 . 7 5  

10 8 0 6  4 9 8 . 1 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T I O Y  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 6  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  I V O R A N S C H L A G  7 9 9 7  I RECHNUNG 1 9 9 7  

AUFWAND E R T R A G  AUFWANO F R T R A G  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F E N / P R A K T I K A N T E N  
S O Z I A L V E R S * B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P U )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
V E R K E H R S S T U O I E N / W E R B U N G  F.D. 
O E F F E N T L .  V E R K E H R  

A U S S T E L L U N G E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A S E N  
ENTSCH.  A U S  T A R I F V E R B U N D  A N  S B 3  
B E I T R .  A N  S B B - R E G I O N A L V E R K E H R  
B E I T R . A N  MOTORBOOTKURSE A E G E R I S E F  
O E F I Z I T S E I T R .  A N  S C H I F F A H R T S G E S .  
Z U G E R S E E  SGZ 
D E F I Z I T B E I T R .  A N  VERSCH. A U T O K U R S E  
0 E F I Z I T B E I T R . A N  Z U G E R L A N O  VER- 
K E H R S B E T R I E B E  (F .VORJAHR)  
B E I T R A E G E  ZUR V E R B I L L I G U N G  V O N  
F A H R S C H E I N E N  I M  T A R I F V E R B U N O  
B E I T R A E G E  A N  G E M I S C H T W I R T S C H A F T L .  
UNTERNEHMUNGEN F U E R  T A R I F V E R B U N D  
B E I T R A E G E  A N  R E G I O N A L V E R K E H R  
( B U S  UNO B A H N )  
B E I T R A E G E  A N  O R G A N I S A T I O N F N  F U E R  
VERKEHRSFOEROERUNG 
DURCHLAUF.  B E I T R A E G E  DER S B B  F U E R  
K O M B I - A B O  ( 4 7 0 0 0 )  
S P R U C H G E B U E H R E N  U. O I V .  E I N N A H M E N  
RUECKERST.  D E R  Z V B  A U S  T A R I F V F R B U N D  
A R B s N E H M E R A N T .  A N  N B U 8 V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H *  
RUECKERST.  O E F F E N T L .  G E M E I N W E S E N  
A U S  T A R I F V E R B U N O  
RUECKERST.  AUSSERKANT.  G E M E I  NWESEN 
A N  D A S  D E F I Z I T  D E R  Z V B  
B E I T R ,  0. GDEN A N  D E F I Z I T E  VERSCH. 
AUTO K U R S E  
B E I T R .  D. G D E N  A N  D E F I Z I T  Z V B  
0EFIZITANT.OEFF.GEMEINWESEN AN SGZ 
B E I T R .  0, G D E N  A N  T A R I F V E R B U N O S -  
L E I S T U N G E N  
B E I T R ,  D. GOEN A N  S B B - R E G I O N A L -  
V E R #  EHR 
D U R C H L A U F *  R E I T R A E G E  DER SBR A U S  
K O M B I - A B O  ( 3 7 4 0 0 )  

A L L G E M E I N E  S O Z I A L V E R S I C H E R U N G  T O T A L  
UNO M U T T E R S C H A F T S B E I T R A E G E  S A L D O  ............................. 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S D I R F K T I O n l  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1996 K O N T O  
A U F  M A N 0  E R T R A G  1 V O R A U S L H L A G  I997 RECHNUNG 1997 

AUFWAND E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

VERW"KOSTENVERG,  A N  S P E Z I A L R E C H N U N G  
A U S G L ' K A S S E  
B E I T R A G  A N  D I E  E I O G ,  AHV 
B F I T R A G  A N  O I E  E I O G ,  I N V A L I O E N V E R S .  
B E I T R - A N  F A M ' Z U L A G E N  I N  DER LANDW, 
E R G A E N Z U N G S L E I S T U N G t N  Z U  AHV-RENTEN 
E R G A E N Z U N G S L F I S T U N G E N  Z U  I V - R E N T E N  
M U T T E R S C H A F T S B E I T R A E G E  
U E R E R N A H M E  M I N D E S T B E I T R A G  F U F R  
Z A H L U N G S U N F A E H I G F  
AUSSERORO. E R G A E N Z U N G S L E I S T ,  AHV 
AUSSERORO. E S G A E N Z U N G S L E I S T .  1 V  
RUECKERST,V,MUTTE9SCHAFTSREITRAEGEN 
B U N O E S B E I T R e A N  F R G A E N Z ' L E I S T e A H V  
B U N D E S B E I T R , A N  E R G A E N Z w L E I S T , I V  
A N T F I L  DER G E M E I N D E N  A N  AHV-RETTRAG 
A N T E I L  OER G E M E I N D E N  A N  K V - B E I T R A G  
A N T E I L  D - G O E N  A N  F A Z U  D E R  LANDW. 
A N T E I L  O a G O E N  A N  E R G A E N Z U L E I S T . A H V  
A N T E I L  D.GOEN A N  E R G A E N Z * L E I S T . K V  
G E H E I N D E A N T E I L  AM M I N O E S T B E I T R A G  
FUER Z A H L U N G S U N F A E H I G E  (36606)  
ANT,O,GOEN A N  A.0. F R G " L E I S T ,  AHV 
ANT.0.GOEN A N  A,O. E R G o L E I S T .  I V  

L A N D W I R T S C H A F T S A H T  T O T A L  
S A L D O  

BESOLDUNG H A U P T A R T L ,  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
ENTSCH, A N  E X P E R T E N  Z U H  V O L L Z U G  
DER O E K O - B E I T R A G S V E R O R O N U N G  
ENTSCH. A N  LANDW. K O M M I S S I O N E N  
ENTSCH, A N  T I E R S C H A U E X P E R T E N  
S O Z I A L V F R S q ß E 1 T R ~  A H V / I V / E O / A L ' d / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P K 1  
U N F A L L V E R S I C H F R U N G S B E I T R A E G E  
e U E R O M A T E R I A L  UNO SACWAUSGASEN 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
FNTSCH.AN Z U C H T 8 U C H F U E H R E R  
FOEROERUNG V I F H Z U C H T  
V E R S C H l E D E N E  V E R W a L T U N G S A U S G A B E N  
B E I T R .  A N  H A G E L V E R S I C H E R U N G  
B E I T R ,  F U E R  P F E R D E Z U C H T  
R E I T R .  A N  LANDM. T E C H N I K E N  
P R A E M I E N  F - Z U C H T S T I E R E  UIZUCHTFAH, 
i 3E ITR.FUER B E S T A E N D E  DER V I C H -  
ZUCHTGEN, 
B E I T R , Z U R  FOEROERG,D.KLEINTIERZUCHT 
B E W I R T S C H ' B E I T S A E G E  OES K A N T O N S  F, 
HANG- U N D  S T E I L L A G E N  



ZUCHT ( 4 7 0 0 1 )  
DURCHLAUF.KOSTFN- U.KUHHALTER- 
BEITR*OES BUNDES FUER RKNO- 
VIEHHALTER ( 4 7 0 0 7 )  
OURCHLAUF. RUNDESBE ITRAEGE ALS 
ERGAENZENDE OIREKTZAHLUNGEN I N  
DER LANDWIRTSCHAFT ( 4 7 0 0 9 )  
DURCHLAUF. BUNOESBEITRAEGF FUER 
RESONDERE OEKOLOGLSCHE LEISTUNGEN 
I N  DER LANDWIRTSCHAFT ( 4 7 0 1 0 )  
DURCHLAUF. ANBAUPRAEMIEN D. BUNDES 
FUER FUTTERGETREIDE ( 4 7 0 7 2 )  
DURCHLAUF,BEWIRTSCHAFTUNGSSEITRAEGE 
OES BUNDES ( 4 7 0 1 3 )  
SPRUCHGEBUFHREN, D IV .  EINNAHMEN 
ARBaNEHRERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
L E I S T -  AUS SOZIAL-  R UNFALLVERSICH. 
BUNDESREITR, FUFR R I N D V I E H  
(GRUNDBEITRAG) 
BUNOESBEITR. FUER K L E I N V I E H  
(GRUNDBE ITRAG) 
BUNDESBEITR, FUER MASSNAHHEV I N  
OBSTBAU UND PFLANZENSCHUTZ 
DURCHLAUF, BUNDESBEITR, F. PFEROE- 
ZUCHT ( 3 7 5 0 1 1  
OURCHLAUF, BUNDESBEITR. FUER RIND- 
VIEHHALTER tf4 RERGGEBIET ( 3 7 5 0 7 )  
OURCHLAUF, SUNOESBEITRAFGE ALS 
ERGAENZENDE OYREKTZAHLUNGEN I N  
DER LANOWIRTSCHAFT ( 3 7 5 0 9 )  
OURCHLAUF. BUNOESRFITRAEGE FUER 
BESONDERE OEKOLOGISCHE LEISTUNGEN 
I N  DER LANDWIRTSCHAFT 1 3 7 5 1 0 )  
DURCHLAUF. RUNDESRFITR. FUER 
FUTTERGETREIDE ( 3 7 5 7 2 )  
DURCHLAUF. SEWIRTSCHAFTUNGSREI- 
TRAEGE DES BUNDES ( 3 7 5 ' 8 3 )  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S 0 1 R E K I [ O Y  .................................................................................................................................... 

I 1 2 6  050.55 650.00 2055  MILCHWIRTSCHAFT 
1 2 5  400.55 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

1 732,50 
4 4  107.45 

'I46 955.50 

7 498.00 
1 4 9  082.70 

419.55 
7 390.00 
1 381.50 

TOTAL 
SALDO 

.P 

K O W T O  

3 6 5 0 9  BEITR. AN MILCHUIRTSCHAFTLIC 7 4  2 6 5 - 2 0  
INSPEKTIONS- UNO RERAIUNGSDIENST 

3 6 5 2 0  REITR,Z.FOERDERG,O,BIENENZUCHP 1 893.50 
3 6 5 1 1  KURSE UND HASSNAHMEN I M  OBSTBAU SR 694.30 

UND PFLANZENSCHUTZ 
3 6 5 1 3  BEITR. FUER D I E  UMSTELLUNG AUF 172 310.00 

BIOLOGISCHEN LANDRAU 
3 6 5 1 4  BRAUNVIEHZ'VER8,U.ZUCHTSTIERMARKT 7 15'1.00 
3 6 5 1 5  BEITR,F.MILCHLEISTUNGSPRUEFUNGEN 1 4 5  821.10 
3 6 5 1 6  VERWALTUNG VER BAUERNHILFSKRSSE 1 R 8 7 * 7 0  
3 6 5 1 7  BEITR,AN LOW.VERBAEN0E UaORGANISAT. 8 042,90 
3 7 5 0 1  OURCHLAUF. BUNQESBEITR. F. PFERDE- 



ENTSCH.AN S A N K T I O N S K O M M I S S I O N  
S O Z I A L V E R S o B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
BEITR.KONTROLL-U.BERATUNGS0IENST 
S P R U C H G E B U E H R E V  U N D  B U S S E N  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

M E L I  O R A T I O N S A N T  

RECHNUNG 1996 
A U F U A N O  E R T R A G  

T O T A L  
S A L D O  

K O N T O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
S O L I A L V E R S % E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
BUEROHNAT.U,DIV.SACHAUFWAND 
R F I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A S E N  
E I G E N E  R E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  A V  
BOOENVERBESSERG.  U. LDW. H O C H B A U T E N  
E I G E N F  R E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  A N  
W O H N H A U S S A N I E R U N G E N  I M  B E R G G E B I E T  
E I N L A G E  I N  M E L I O R A T I O N S F O N D S  
A V T E I L  B U N O  A N  B E I T R ' R U E C K V E R -  
G U E T U N G E N  ( 4 7 5 0 0 )  
A N T F I L  G O E N  A N  B E I T R ' R U E C K V E R -  
G U E T U N G E N  ( 4 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF.  B U N O E S B € I T R . A N  P R I V A T E  
F.BO0ENVERBFSSG.U. L0W.HOCHBAUTEN 
( 4 7 0 0 0  
DURCHLAUF.  G E N E I N O E B E I T R . A N  P R I V A T E  
F.BO0ENVERBESSG.U. L A N D W - H O C H B A U T E N  
( 4 7 2 0 0 )  
D U R C H L A U F *  B U N O E S B E I T R .  A N  P R I V A T E  
F. WOHNUNGSSANIERUNG I M  B E R G G E B I E T  
( 4 7 0 0 2 )  
OURCHLAUF.  G E W E I N D E B E I T R .  A N  P R I V .  
F, WOHNUNGSSANIERUNG TM B E R G G E B f E T  
( 4 7 2 0 2 )  
VERG,F .PROJEKTIERUNGEN U , B A U L E I T U N G  
A N T E I L  D E S  K A N T O N S  A N  B E I T R A G S -  
R U E C K V E R G U E T U N G E N  
ARBeNEHHNERANT. A N  N B U ' V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H .  
OURCHLAUF.  B U N O E S R E I T R A E G E  F U E R  
BOOENVERBESSERGI  U. LOH. H O C H B A U T E N  
( 3 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF.  B U N O E S B E I  TRAEGE F U E R  
WOHNHAUSSANTERUNG IH B E R G G E S I E T  
( 3 7 5 0 2 )  
OURCHLAUF.  B E I T R A E G E  DER G E M E I N D E N  
F.BO0ENVERRESSERG.U. LDW.HOCHBAUTEN 
( 3 7 5 0 7 )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T T O N  .................................................................................................................................... 

2 0 5 9  FONDS ZUR SANIERUNG LAYDW. TOTAL 
KLEINBETRlEBE (#RB 2 8 - 0 2 - 8 5 )  SALDO 

3 6 5 0 0  LAUF.ßEITR,AN LDW,KLEINßETRIEBE 
4 8 2 0 0  ENTNAHME AUS FONOS-BESTANDES- 

KONTO (2289 .1 )  
4 9 0 0 0  VERR.ZINS AUF FONDSBESTAND 

(5025 .39009)  

2065 AMT FÜR WOHMUNGSWESEN TOTAL ..................... SALDO 

BEITRAEGE AN GEMElNOEN FUER WOHN- 
BAUFOERDERUNG (VGL. 4 8 0 0 0 )  
EIGENE BEITRAEGE DES KANTONS AN 
K A P I T A L Z I N S  I N  SOL. WOHNUNGSBAU 
(WOHNBAUFOERDERUNG 1 9 6 5 )  
BEITRAEGE DES KANTONS GEN, 
KRB BETR. WOHNBAUFOEROERUNG 
VOM 27.8.92 (RAHMENKREOKT) 
BAUSPARBEITRAFGF UND ZUSATZVER- 
BILLIGUNGEN ZUR WOHNEIGENVUMS- 
FOERDERUNG 
ANTEIL  RUN0 AN BEITR'RUECKVER- 
GUETUNGEN ( 4 7 5 0 0 )  
ANTEIL  GOEN AN BFKTR'RUECKVER- 
GUETUNGEN ( 4 7 5 0 0 )  
OURCHLAUF. RUN0ESBEITR.AN PRIVATE 
FUER SOZ- WOHNUNGSBAU ( 4 7 0 0 0 / 4 7 0 0 1 )  
OURCHLAUF. GEM'REITR. AN PRIVATE 
FUER SOL, WOHNUNGSBAU ( 4 7 2 0 0 / 4 7 2 0 1 )  
ZINS VON DARLFHEN DES KANTONS 
ZUR WOHQEIGENTUNSFOEOERUNG 
KANTONSANTEIL AN BEITReRUECKVER- 
GUETUNGEN F.WOHN3AUHILFE 
OURCHLAUF, BUNDESBEITRAEGE FUER 
SOZIALER WOHNUNGSBAU ( 3 7 5 0 0 )  
OURCHLAUF, GEMEINOEBEITRAEGE FUFR 
SOZI ALER WOHNUQGSBAU ( 3 7 5 0 1  
OURCHLAUFaBEITRwRUECKVERGvFFWOHN-  
BAUHKLFE AN RUND UNO GEMEINDEN 
( 3 7 0 0 0 / 3 7 2 0 2 )  
ENTNAHME AUS WOHNBAUFOERDERUNGS- 
RESERVE ( 2 3 9 1 . 1 7 )  





L A U F E N D E  R E C H N U N G  RAUOIREKTION .................................................................................................................................... 
I I 

RECHNUNG 1 9 9 6  / K O N T O  I AUFWAND ERTRAG 
VORANSCHLAG 1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  

6 0  9 0 9  706.65 3 3  1 4 4  795.40 TOTAL 6 8  0 5 6  6 5 0  3 5  3 1 6  5 5 0  64 6 2 9  217.33 4 1  7 3 5  592.47 
3 454  000-C 1 1 0 0  000-c  

2 0 0  0 0 0  K 
SALDO 3 2  5 8 6  1 0 0  2 2  8 9 3  618.86 

3 0  BAUDIREKTI  ON 
- - - - - - - - - - - - -----------  

ALLGEMEINES BAU (ABSCHNITT- TOTAL 2 7 7 1  3 0 0  1 0 7  5 0 0  2 5 1 8  589.55 1 4 5  4 9 6 - 5 5  
1 8 3 8  159.07 TOTAL) SALDO 2 6 6 3  8 0 0  1 2  3 7 7  092.00 I 

BESOLDUNG HAUPTAHTL, PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
ENTSCH. AN KOMMISSIONEN 
SOZIALVERSeßEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGS8EITRAEGE ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B F I T R A E G E  
BETRIFBSKOSTENANTEIL CAFETERIA 
VERWALTUNGSZENTRUM AARACHSTRASSE 
KURSKOSTEN F.PERS0AUSBILDUNG 
BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
ZEITSCHRIFTEN UND FACHLITERATUR 
LF.ANSCHAFF.U,BETRIEB V.FAHRZ. 
1NKL.HAFTPFLICHTVERSPCH. 
REIS  E- UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
LAUF-ERSATZ U.UNTFRH.BAUTECH, 
GERAETE 
SACHAUSGABEN UNO REITRAEGE DER 
KANT. ENERGIEFACHSTELLE 
VERRANDSBEITRAEGE 
VERSCHIEDENE VFRWALTUNGSAUSGAREN 
EDV-BETRIEBSKOSTEN DRITTER 
BEITRAEGE FUER UMWELTGERECHTE 
ENERGIEVERSORGUNG 
VERRe FDV-LEISTUNGEN DER AMTSSTELLE 
5 0 5 0  I T L  
VERWALTUNGSGEBUEHREN 
ARB'NEHNERANT. AN NBU*VERS.-PRAENIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
LOHNRUECKERST. BUND F, N-STRASSEN 
BUNDESBEITR. AN ENERGIESPARNASS- 
NAHMEN I M  KANTON ZUG 

1 9 2 5  122.12 8 6  963.05 
1 8 3 8  159.07 

3 0 0 0  ALLGEMEINE ADMINISTRATION TOTAL ......................... SALDO 

3 6  9 0 8  149.90 2 7  9 0 8  6 9 1 - 3 0  
8 9 9 9  458.60 

3 3 1 8  663.65 1 2 4 6  548.20 
2 D72  "15.45 

2 7 7 1  3 0 0  1 0 7  5 0 0  
2 6 6 3  8 0 0  

3 0 2  TIEFBAU (ABSCHNITT-TOTAL) TOTAL ......................... SALDO 

3020  TIEFBAUAMT ------ ---- TOTAL 
SALDO 

2 5 1 8  588.55 1 4 5  496,55 
2 7 7 3  092.00 

3 8  2 9 4  8 0 0  2 7  8 2 8  1 0 0  3 7  7 6 6  958.87 2 8  1 3 0  977.47 
7 0  4 6 6  7 0 0  9 6 3 5  981.40 

3 4 6 0  6 0 0  1 3 0 6  8 0 0  
2 1 5 3  8 0 0  

3 1 2 7  055.40 1 2 6 2  088.90 
1 8 6 4  966.50 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  B A U D I R E K T I O V  

B E S O L D U N G  HAUTPAMTL.TECHN.PERSONAL 
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
SOZIALVERS*BEITR. AHV/ IV /EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
LF .RNSCHAFF.U .BETRIEB V,FAHRZ. 
I N K L .  H A F T P F L I C H T V E R S I C H .  
K A R T E N M A T E R I A L ,  P L A N K O P I E N  USW. 
VERMARKUNG VON K A N T O N S S T R A S S E N  
E N T S C H A E D I G U N G E N  F U E R  F U S S -  U N D  
F A H R  WEGRECHTE 
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
S T U D I E N ,  V O R P R O J E K T E  D R I T T E R  
VERWALTUNGS-  U. KONZESS'GGERUEHREN 
A R B * N E H M E R A N T .  A N  N B U s V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E Q S I C H .  
E I G E N L E I S T .  F . S T R * B A U I N V E S T I T .  
( 3 0 2 0 . 5 0 1 0 5 )  
LOHNRUECKERST.  B U N D  F. N - S T R A S S E N  

R E C H N U N G  1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

3 0 2 2  S P E Z I A L F I N A N Z I E R U N G  
S T R A S S E N B A U  ------------------- 

K O N T O  V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  

T O T A L  1 2 0  4 6 5  000 2 0  4 6 5  000 1 2 0  8 3 1  3 1 5 . 7 2  2 0  8 3 1  315.72 1 

3 0 2 3  S T R A S S E N U N T E R H A L T  ----------------- 

3 3 4 0 0  T I L G U N G  D E S  S P E Z I A L F I N ' V O R S C H U S S E S  
F U E R  S T R A S S E N B A U T E N  ( 1 2 0 0 . 1 )  
RZW. DER JAHRES-NEUINVESTIT.GEM.IR 

3 8 2 0 1  E I N L A G E  I N  S T R S B A U F I N A N Z  I E R U N G S -  
V E R P F L I C H T U N G  ( 2 2 8 0 . 1  ) 

4 4 0 0 0  A N T E I L  AM EIDG.TREIBSTOFFZ0LLERTRAG 
4 6 0 0 0  ANT, AM E I O G .  T R E J B S T O F F Z O L L E R T R A G  
4 8 2 0 1  ENTNAHME A U S  S P E Z  I A L F I N *  VER- 

P F L I C H T . F . S T R A S S E N B A U  ( 2 2 8 0 . 1 )  
4 9 0 0 0  VERR. R E I N E R T R A G  S T R A S S E N V E R K E H R S -  

AMT ( 3 5 8 1 . 3 9 0 0 0 )  
4 9 0 0 7  VERR. Z I N S  A U F  U E S E R S C H U S S  D E R  

S O N D E R F I N A N Z I E R U M G  F U E R  S T R A S S E N R A U  
( 5 0 2 5 . 3 9 0 0 3 )  

T O T A L  
S A L D O  

B E S O L D U N G  HAUPTAMTL.  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
MEHRSTUNDEN U. S O N D E R Z U L A G E Y  
I N K O N V E M  I E N Z E Y T S C H A E O Y G U N G  
SOZIACVERS*BEITR. AHV/IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
L A U F .  A N S C H A F F U N G  V O N  M A S C H I N E N  
U N D  F A H R Z E U G E N  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ..................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUF WAND ERTRAG 

K L E I N E  KORREKTIONEN Um BAUL. UNTER- 
HALTSARBEITEN 
SCHNEERAEUNEN, SALZEN UNO SANDEN 
BAULeUNTERWALT D.NATIONALSTRASSE 
STRASSENSIGNALISIERUNG, RANOMAR- 
KIERUNGq VERKEHRSREGELUNGSANLAGEM 
SACHAUFW.F,WFRKHOF U-LAGERPLAETZE 
BRUECKENSANIERUVGEN (OHNE N-SIR,) 
UNTERHALT VON KANT. RADWEGEN 
UNTERHALT U*  BETRIEB  DER STRASSEN- 
BELEUCHTUNG 
BAULICHE NASSNAHMEN AN REGIONALEN 
BUSL I N I E N  
UNTERHeU.RETRIE5 O*HASCH.U.FAHRZ* 
WERKZEUGE UND GERAETE 
REISE-  UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
PRAEMIEN F.SACH-EINZELVERSICH. 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
BEITR.F,STRASSENUNTERH. INNERORTS 
VERR.D.FORSTAMTES 4810 ,49002  
BEWILLIGUNGS- UND KONZESS'GGEUEHREN 
ARB'NEHNERANT. AN NBUoVERS,-PRAENTF 
LE IST ,  AUS SOZTAL- L UNFALLVERSICH, 
LE IST .  AUS SACH-EINZELVERS. 
E I G E N L E I S T , F . S T R " B A U I N V F S T Y T .  
( 3 0 2 0 . 5 0 1 0 5  
VERSCH.EINNAHHENI VERKAEUFE ETC. 
VERG.ANDERER KANT.F,N-STR'UNTERH. 
BUNDESBEITR.AN BETR1EBL.UNTER- 
HALT DER NS (O.VERKEHRSPOLIZEI1 
BUNOESBEITR. AN AAULICHER UNTER- 
HALT DER NS (SOWEIT AUSG- IN  D,LR) 
BUNDESBEITR. AN UNTERHALT UQD BE- 
T R I E B  KANTONSSTRASSEN 
VERR.BENZIN AN D IV .  AMTSSTELLFN 
VERReARBEITEN FUER 3 0 8 0 . 3 9 0 0 0  
VERR.ARBEITEN/MATERIAL 4 8 i 0 . 3 9 0 0 3 ,  
4815 .39001  
VERReSTREUNITTEL AN 3064 .39004  

3025 WASSERBAU (UNTERHALT) TOTAL ..................... SALDO 

UNTERHALT AN DER REUSS 
UNTERHALT UEBRIGE 0EFF.GEWAESSER 
UNTERSUCHUNGEN VORSTADT ZUG 
STUDIEN, VORPROJEKTE DRITTER 
VERR.D*FORSTANTES 4810 ,49002  
BEWILLIGUNGS- UND KONZESS'GGEUEHREN 
VERSCHIEDENE VERWALTUVGSEINNAHMFN 
BUNDESBEITR. AN BAUL. UNTERHALT 

I 
VORANSCHLAG 1 9 9 7  

AUFWAND ERTRAG 

2 2 6 8  0 0 0  

SAUDIRFKTION .............................. 

AUFWAND 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R A U O I R F K T I O N  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 6  
A U F  WANO E R T R A G  

K O N T O  

3 0 5  U M W E L T S C H U T Z  
( A B S C H N I  T T - T O T A L )  ----------------- 

T O T A L  

S A L D O  

3 0 5 0  AMT F U E R  U M W E L T S C H U T Z  T O T A L  

S A L D O  

B E S O L O U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
BESOLOUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S s B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PFRSONALVERSICHERUNGSBEITqAEGF (PK) 
U N F A L L V E R S I C H E Q U N G S B E I T R A E G F  
LF ,ANSCHAFF.U .BETRIER V.FAHRZ. 
I N K L ,  H A F T P F L I C H T V E R S I C H ,  
K A R T E N M A T E R I A L r  P L A N K O P I E N  USW. 
K L E I N E  S C H U T Z B A U T E N  UNO 
B A U L  I C H E  MASSNAHMEN 
MASSNAHMEN PETR. GRUNDWASSER 

3 1 4 0 2  H A S S N A H M E N  BETQ. A B F A L L B E -  
S E I T I G U N G  

3 1 4 0 3  MASSNAHMEN RETR.  S C H A D S T O F F -  
B O O E N R E L A S T U N G  

3 7 4 0 4  MASSNAHMEN BETR.  L A E R M B E L A S T U N G  
3 1 4 0 5  M A S S N A H N E N  RETR. L U F T R E I N H A L T U N G  
3 1 4 0 6  F A S S N A H M E N  BETR. ABWAESSER 
3 1 5 0 0  UNTERH. A L T E  K E H R I C H T D E P O -  

N I E  BAARBURG 

3 1 7 0 0  R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
3 1 8 0 0  GUTACHTEN,  S T U D I E N  D U R C H  D R I T T E  

3 9 0 0 0  VERR. A N A L Y S E K O S T E N  VON 4 0 0 5 . 4 9 0 0 0  
3 9 0 0 1  VERR.0.FORSTAMTES 4 8 1 0 . 4 9 0 0 2  
4 3 1 0 0  B E W I L L ' G E B U E H R E N  U * D I V . E I N N A H H E N  
4 3 6 0 3  A R B e N E H M E R A N T .  A N  N B U w V E R S . - P R A E M I F  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  B U N F A L L V E R S I C H .  
4 5 2 0 0  B E T R ' K O S T E N A N T E I L E  D E R  GE- 

M E I N D E N  F. O E P O N I E  B A A R B U R G  
4 6 0 0 7  BUNOESBEITRÄGE 

3 0 6  HOCHBAU ( A B S C H N I T T - T O T A L )  T O T A L  ......................... 

S A L D O  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWANO F R I R A G  

1 8  U 0 5  1 5 0  6  1 1 2  2 5 0  
i 2 7 0  000-C 1 I o n  ooo- 

2 0 0  ono K 
1 2  7 2 2  9 0 0  

QFCHNUNG 1 9 9 7  
AUFWANO E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  B A U D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

3 0 6 0  HOCHBAUAMT ( N E U B A U T E N )  T O T A L  ...................... 

I S A L D O  

BESOLDUNG H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S * B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  1 P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
L F . A N S C H A F F . U . 9 E T R I E B  V - F A H R Z .  
I N K L .  H A F T P F L I C H T V E R S I C H .  
K A R T E N M A T E R I A L ,  P L A N K O P I E N  USW. 
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D I G U Y G  
GUTACHTENI  P R O J E K T S T U O I E N  D R I T T E R  

4 3 6 0 3  A R B E N E H M E R A N T .  A N  N R U e V E R S . - P R A E M I E  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

I V O R A Y S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  

3 0 6 1  G E B A E U D E B E W I R T S C H A F T U N G  L I E G *  T O T A L  1 6  0 3 2  0 5 0  5 7 3 2  700 1 4  2 9 8  4 2 4 . 3 5  4 L 0 9  7 7 2 - 9 0  
DES VERWALTUNGSVERROEGENS 1 3 9 0  0 0 0 - C  1 100 0 0 0 - C  

S A L O O  10 009 3 5 0  V H R S  7 1 1 . 9 5  

BESOLDUNG H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
BESOLDUNG N F R E N A M T L - A B W A R T E  U. 
R E I N ' P E R S O N A L  
MEHRSTUNOEN UNO S O N D E R Z U L A G E N  
S O Z I A L V E R S V R E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
MOEREL U.EINRICHT.0*ZENTR0VERWALTT 

n o E ß E L  U. EINRICHT. RICHTERL. 
BEHOEROEN 
H E I Z -  U N D  N F R E N K O S T E N  
STROH, GAS, WASSER 
R E I N I G q M A T . ,  E N T S O R G * G E B U E H R E N  
A N S C H A F F U N G  K L E I N W E R K Z E U G E  UNO 
B E T R I E B S M A T E R I A L  A L L G E M E I N  
UNTERH.U.REP. V O N  O I V .  VERWAL-  
T U N G S L I E G E N S C H A F T E N ,  WERKGEBAEUOEN, 
MUSEEN ETC. ( S A M M E L -  BLW.TOTAL-KTO)  
L I E G . H O F S T R A S S E , Z U G  ( U N T E R H A L T  
UNO B A U R E C H T S Z I N S E N )  
GEWERBESCHULE 
SCHUCGEBAEUOE DER LANOW. S C H U L E  
S C H L U E C H T  
G E B A E U O E  D E S  LANDW. G U T S B E T R I F R E S  
S C H L U E C H T  (VGL.AUCH 2 0 1 7 . 3 1 5 0 0 )  
K A N T O N S S C H U L E  L U E G E T E N  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ........................................................................... 
I I 

RECHNUNG 1 9 9 6  I AUFWAND ERTRAG 

SENNHUETTE REHABILITATIONSZENTRUM 
RLASENBERG, ZUG 
GASWERKAREAL, ZUG 
UNTERH.0. L IEG.  F.0EN K'STRASSENRAU 
UNTERH.F.VERW1LOKALE I Y  H I E T E  
RENOVATIONEN I M  RAHMEN VON 
KONJUNKTURFOERDERUNGSMASSNAHMEN 
ANSCHAFF., UNTERH. U. BETRIEB VON 
FAHRZEUGEN UND MASCHINEN 
UNTERHALT UNO AUSBAU TELEFONIE 
MTETEN FUER AMTSRAEUME 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
GEBAEUOE- U . A N 0 . S A C H - F I N Z E L V E R S I C H .  
TELEFONTAXEN UND -AßONNEHENTF 
RE IN IGUNGSINSTITUTE 
VERR, MIETNEBENKOSTENANTEIL VON 
4005  - 4 9 0 0 1  
VERR. FORSTTECHN. ARBEITEN VON 
4810.49002 
VERR. VON INTFRNE VERW'STELLE 
4005.49003 
VFRR. BENZIN V. 3590.49000 
VERR, STREUSALZ VON 3023 .49004  
MIETZINS U.IlNTE9H'ANT.ORITTER 
PARKPLATZBEWIRTSCHAFTUNG;  PERSONAL- 
PARKGEBUEHRFN 
P A R K P L A T Z B E W I R T S C H A F T U Y G ;  PARK- UND 
NACHZAHLGFBUEHREN 
ERTRAG 0.LIEG. F.DEN K'ST9ASSENBAU 
RUECKVERGUETUNG TELFFONKOSTEN 
ARRwNEH#ERANT. AN NBU*VERS,-PRAEMIE 
LEIST.  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
LE IST .  AUS SACH-EIYZELVERS. 
VERSCHIEOENE VERWALTUNGSEINNAHMEN 
BUNDFSBEITRAG AN MIETKOSTEN G I B 2  
BUNOESBEITR. AN UNTERH. V. VER- 
WALTUNGS- UNO WERKGEBAEUOEN ETC, 
ENTUAHME AUS RESERVE FUER KON- 
JUNKTURFOERDERUNG (2391 .3 )  

VERR. MIETE INKL. NK UND UNTERHALT 
AN INTERNE VERW* STELLEN ( 1 5 5 5 , 2 0 3 1  
3 5 8 1  1 4 5 6 0 9 4 8 9 0 )  
VERR. REINIGUNGSMAT. AN INTERNE 
VERW'STELLEN ( 1 5 5 5 r 2 0 1 3 r 2 0 1 5 q 3 5 9 5 9  
4005,4560,,4571) 
VERR. GEBAUOEUNTERHALT UND NK 
VERW'STELLE 3581,39002 
VERR. TELEFONKOSTEN AN INTERNE 
VERX'STELLEN ( 1 7 6 1 , 2 0 1 3 p 2 0 3 1 )  

SAUDIRFKTION 

VORANSCHLAG 1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9  



L A U F E N O E  R E C H N U N G  RAUDIREKTION 
.................................................................................................................................... 

I I 

STROM, GAS, WASSER 
HEIZMATERIAL U.HEIZUNGSUNTERHALT 
UNTERH. UNUEBERBAUTER GR'STUECKE 
UNTERH. UEBERRAUTER LIEGENSCHAFTEN 
GEBAEUOE- UNO ANDERE SACH-EINZEL- 
VERSICHERUNGEN 
ABGABEN, GERUEHREN ETC. AUS LAND- 
VERKAUF AUS DEM FINANZVFRMOEGEN 
ERTRAG UNUERERBAUTER GR'STUECKE 
ERTRAG UEBERBAUTER LIEGENSCHAFTEN 
GEWINN AUS GRUNOST'VERKAEUFEN 
LEIST .  AUS SACH-EINZELVERS. 

RECHNUNG 7 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

3 7 5  379.60 1 4 9 1  466.35 
1 1 1 6  086.75 

K O N T O  VORANSCHLAG 1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  

3 0 6 4  GEBAEUDEBEWIRTSCHAFTUNG LIEG. TOTAL 
DES FINANZVERMOEGENS ............................. 

3 6 5 7  859.30 1 2 3 2  224.65 

2 4 2 5  634.65 

RESOLOUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERSqSEITR, AHv/ Iv /Eo/ACV/FAK 
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 5 E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
LF.ANSCHAFF.U.BETRIF8 V.FAHRZ, 
INKL, HAFTPFLICHTVERSICH. 
PLANMATERIAL UND DIV.  SACHAUFWAND 
ALLG. ANSCHAFFUNGEN PFLANZEq USW. 
WANDER WEGE 

3 0 8  RAUMPLANUNG, NATURSCHUTZ TOTAL 4 2 7 1  6 0 0  I 1 6 3  4 0 0  4 0 1 5  2 7 3 - 7 0  9 9 3  046.10 
(ABSCHNITT-TOTAL) 5 000-C ........................ SALDO 3 100  7 0 0  3 0 2 4  227.00 

3 6 5 7  859.30 1 2 3 2  224.65 

2 4 2 5  634.65 

3 1 4 0 1  OEKOLOGISCHE AUFWERTUNG UND ARTEN- 
SCHUTZ 

3 1 5 0 0  BOJENANLAGEN I N  GEWAESSERN 
3 1 7 0 0  REISE- UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG 
3 1 8 0 0  PLANUNGSARBEITEN DURCH DRITTE 

3 1 8 0 1  VERKEHRSZAEHLUNGEN 
3 6 2 0 0  EIGENE BEITRAEGE DES KANTONS AN 

GEMEINDEN FUER NATURSCHUTZ 
3 6 5 0 0  EIGENE BEITRAEGE DES KANTONS AN 

PRIVATE F. NATURSCHUTZ 
3 6 5 0 1  OIV.BEITR,AN PRIVATE INSTITUTIONEN 

3 0 8 0  AMT FUER RAUMPLANUNG TOTAL .................... 
SALDO 

4 2 7 1  6 0 0  1 1 6 3  4 0 0  4 0 1 5  273.70 9 9 1  046.70 
S 000-C 

3 1 0 0  2 0 0  3 0 2 4  2 2 7 - 6 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 6  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

DURCHLAUF. BUN0ESBFITR.AN GEMEINOEN 
( 4 7 0 0 0 )  
VERR. STRASSENUNTERHALT 3 0 2 3 . 4 9 0 0 1  
VERR. FORSTAMT 4 8 1 0 . 4 9 0 0 2  
VERR, BENZlN V, 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
VERUALTUNGSGERUEHREN 
ARBEITEN FUER DRITTE 
ARBeNEHMERANT. AN NBUvVERS.-PRAEMIE 
LEIST .  AUS SOZIAL- 6 UNFALLVERSICH. 
BUNOESBEITRAEGE F. EIGENE RECHNUNG 
DURCHLAUF. BUNOESBEITRAEGE 
FUER GEMEINDEN ( 3 7 2 0 0 )  

RAUDIREKTTO ........................................................ 

1 VORANSCHLAG 1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND ERTRAG AUFWANO ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  UNO P O L I Z F I O I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
I I 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

3 5  J U S T I Z -  UNO P O L I Z E I O I R E K T I O N  T O T A L  
---------------------------- ---------------------------- S A L D O  

3 5 0 0  S E K R E T A R I A T ,  E I C H M E I S T E R  UNO T O T A L  
A L L G E M E I N E S  S A L D O  ............................ 

B E S O L O U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
BESOLOUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
E N T S C H A E O I G U N G  A N  K O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  U N O  F A C H L I T E R A T U R  
SACHAUFWANO F. H A S S  UNO GEWICHT,  
I N K L .  F A H R Z E U G E N T S C H A E O I G U N G  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
G U T A C H T E N  O R I T T E R  
ENTSCH. A N  B E R A T U N G S S T E L L E N  ( E I G E N E  
L E I S T U N G E N ,  O R I T T L E I S T U N G E N )  U N D  
AUSB I L O U N G S K O S T E N  
B R I E F P O R T I ,  E I N S C H R E I B T A X E N  
S A C H A U F X A N D  JUBILAEUflSFEIERLTCHKEI-  
T E N  ( 1 5 0  J A H R E  SV, K R B  VOM 26.6.97)  
V E R S C H I E O E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
E O V - B E T R I E B S K O S T E N  O R I T T E R  
L E I S T U N G E N  GEM. O P F E R H I L F E G E S E T Z  
( A N  O P F E R / A N  O Q I T T E )  
VERR. E O V - L E I S T U N G E N  DER A M T S S T E L L E  
5 0 5 0  I T L  
S P R U C H G E B U E H R E N  
L O T T E R I E - B E W I L L I G U N G S G E B U E W N  
G E B U E H R E N  OER E I C H S T A E T T E  
F O R M U L A R V E R K A E U F E ,  O I V .  E I N N A H M E N  
RUECKERST.VON L E I S T U N G E N  GEN. 
O P F E R H I L F E G E S E T Z  
ARB 'NEHRERANT.  A N  NBU 'VERS. -PRAEMIF  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
V E R G U E T U N G E N  D E S  B U N D E S  GEN. 
O P F E R H I L F E G E S E T Z  
R U E C K E R S T A T T U N G  OER K A Y T O N E  VON 
E N T S C H A E O I G U N G E N  A N  F A C H K O M M I S S I O N  
VERR. S P R U C H G E B U E H R E N  V O N  S T V A  
KTO. 3 5 8  1 . 3 9 0 0 7  

3 5 1 1  GRUNOBUCHAMT -- 
3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
3 0 1 0 5  B E S O L O U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  

T 0  T A L  
SALOO 

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  

RFCHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  

70 0 9 5  3 5 9 . 5 6  4 7  5 6 1  3 5 6 . 1 3  
2 2  5 3 4  003.43 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  U N D  P O L I Z E I D I R E K T I O N  

R E C H N U N G  1 9 9 6  K O N T O  
A U F  WAND E R T R A G  

S O Z I A L V E R S ' B E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S  I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
BUEROMAT.,ORUCKSACHEN,BUCHBINO*ARB, 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N I S C H A E O I G U N G  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
VERR. M I K R O V E R F I L M U N G  
( 4 4 2 6 . 4 9 0 0 0 )  
GRUNDBUCHGEBUEHREN 
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U ' V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

VER-  ESSUNGSAMT ---- ---------- T O T A L  
S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSlCHERUNGSBEITRAEGE 
ANSCHAFF.  ,UNTERH.U.BETR.FAHRZEUGE 
BUEROMAT .U.OIV.SACHAUFWANO 
A N K A U F  V O N  G R E N Z Z E I C H E N  
LAUF,AMSCHAFF. U. U N T E R H -  V - G E R A E T E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V E R M E S S U N G S A R B E I T E N  DURCH D R I T T E  
U E B E R S  ICHTSPLAN/HOEHENKURVENATLAS 
BUEROENTSCH.  A N  P R I V A T E  GEOMETER 
M E H R W E R T S T E U E R - A B L I E F E R U N G  
P L A N K O P I E N  D E S  VERWESSUNGSWERKES 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
A N T E I L  B U N D  AM E R L O E S  V O N  
G E W E R B L I C H E R  N U T Z U N G  VON D A T E N  
A N T E I L  G E M E I N D E N  AM V E R K A U F  D A T E N  
DER A M T L I C H E N  VERMESSUNG 
VERR. B E N Z I N  V. 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
B E I T R A E G E  OER G R U N O E I G E N T U E Y E R  
A R B E I T E N  F U E R  D R I T T E  
G E W E R B L I C H E  N U T Z U N G  VON D A T E N  D E R  
A M T L I C H E N  VERMESSUNG 
V E R K A U F  D A T E N  D E R  A M T L I C H F N  
VERMESSUNG 
V E R K A U F  G R E N Z Z E I C H E N  U. D I V . E I N N .  
V E R K A U F S E R L O E S  U E B E R S I C H T S P L A N  ETC. 
V E R K A U F S E R L O E S  P L A N K O P I E N  
A R B m N E H M E R A N T ~  A N  N 8 U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H .  
B U N D E S B E I T R A G  F .GRUN0ßUCHVERMESSUNG 
B E I T R A E G E  G E M E I N D E N  U N D  D R I T T E R  
A N  GRUNOBUCHVERMESSUNG 

1 0 2 2  2 0 0  
1 5  000 
8 2  5 0 0  

1 1 6  3 0 0  
18 ZOO 
3 9  000 
10 000 
10 000 
2 5  000 
112 000 

1 2 6 0  000 
7 0  000 
2 5  7 0 0  
3 1  000 
6 5  000 
1 5  000 

1 000 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  U N D  P O L T Z E I O T R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

3 5 1 3  G I S - F A C H S T E L L E  -------------- 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

T O T A L  
S A L D O  

3 1 0 0 0  OATENTRAEGER,  FORMULARE,  BUEROMAT. 
3 1 3 0 0  A N K A U F  D A T E N *  A R B E I T E N  D U R C H  D R I T T E  
3 4 5 0 0  B E T R I E B  U N O  U N T E R H A L T  ( L I Z E N Z E N ,  

WARTUNG, ZUBEHOER, PC-SOFTWARE)  
3 1 9 0 0  V E R S C H I E O E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
4 3 4 0 0  A R B E I T E N  F U E R  O R I T T E  
4 3 5 0 0  V E R K A U F  VON DATEN, D I V .  E I N N A H M E N  

K O N T O  

3 5 1 5  LIEGENSCHAFTSSCHAETZUNGS- T O T A L  
K O M M I S S I O N  S A L D O  ......................... 

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  AUFWANO E R T R A G  

3 0 1 0 5  ENTSCH. A N  S E K R E T A R I A T S A U S H I L F E  
3 0 1 0 8  ENTSCH. A N  K O M N I S S I O N S M I T G L I E D E R  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 0 0 0  B U E R O M A T E R I A L ,  DRUCKSACHEN,  

P L A N K O P I  E N  
3 1 7 0 0  R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
3 1 9 0 9  V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U M G S A U S G A B E N  
4 3 1 0 0  G E B U E H R E N  UNO KOSTENRUECKVERG.  

3 5 6 1  H A N D E L S -  UNO G U E T E R R E C H T S -  T O T A L  
R E G I S T E R A N T  S A L O O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S S B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAFGE 
B U E R O M A T E R I A L  UNO O R U C K S A C H E N  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
P O R T I  UNO P O S T G E B U E H R E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
A N T E I L  B U N D  A N  H A N O E L S R E G ' G E B U E H R E N  
WANOELSREGISTERGERUEHREN 
ARB'NEHWERANT. A N  N B U w V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H .  
VERR. PERS 'AUFWANO A N  3 5 6 5 . 3 9 0 0 0  

KONKURSAMT --- ------- 
B U E R O M A T E R I A L  UNO ORUCK S A C H E N  
LF .ANSCHAFF.U .BETRIEB V.FAHR 2. 
I N K L  . H A F T P F L I C H T V E R S  I C N ,  

T O T A L  
S A L D O  



L A U F E N O E  R E C H N U N G  J U S T T Z -  UNO P O L I Z E I O I R E K T I O N  

I RECHNUNG 1 9 9 6  K O N T O  
AUF WAND E R T R A G  

VORANSCHLAG 1 9 9 7  I RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  AUFWANn F R T R A G  

3 1 7 0 0  R E I S E -  U N O  SPESENENTSCHAEOTGUNG 
3 4 9 0 0  VERSCH. S A C H A U S G A B E N  
3 9 0 0 0  VERR. PERS'AUFWANO V. 3 5 6 1 . 4 9 0 0 0  
4 3 1 0 0  GEBUEHREN AUS K O N K U R S E N  UIOLV.EINN* 
4 3 1 0 1  G E B U E H R E N  VON V I E H V E R S C H R E I B U N G S A W  

3 5 7 5  G A S T W I R T S C H A F T S W E S E N  T O T A L  
S A L D O  

4 3 1 0 0  SPRUCHGEBUEHREN I M  G A S T W I R T ' W E S E N  

3 5 8 1  S T R A S S E N V E R K E H R S A M T  T O T A L  ------------------- S A L D O  

BESOLOUNG HAUPTAMTL.  P E R S O N A L  
BESOLOUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S e B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE f P K f  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
K L E I O E R E N T S C H A E O I G U N G E N  
K U R S K O S T E N  P E R S O N A L - F A C H A U S B I L O U N G  
BUEROMATER I A L  
ORUC K S A C H E N  
LAUF.ANSCHAFFeV.FAHRZEUGENt 
T E C H N - G E R A E T E N  U. E I N R I C H T .  
OIV.BETRSAUSGABEN,BERUFSKLEIOGGETC. 
UNTERH.U.BETRIEB V.FAHRZ,, 
T E C H e E I N R I C H T * ,  WERKZ. ETC. 
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
ENTSCH. F. O I E N S T L E I S T ,  D R I T T E R  
P O S T T A X E N  UNO -GEBUEHREN 
P R A E M I E N  F - S A C H - E I N Z E L V E R S T C H .  
P R A E M I E N  M0TFZ. -TAGESHAFTPFL'VERS*  
P R A E M I E N  F. FAHRRAO- U. MOFA- 
H A F T P F L I C H T V E R S I C H E R U N G  
ANKAUF M O T F Z - - S C H I L D E R  
A U S W E I S E  U . S C H I L 0 E R  F.FAHRR.U.MOFA 
V E R K e P R O V I S .  F, F A H R R A O V I G N E T T E N  
V E R B A N O S B E I T R A E G E  A N  ORGANI -  
S A T I O N E N  U, I N S T I T U T I O N E N  
O I V .  VERWALTUNGSAUSGABEN 
VERR. R E I N E R T R A G  A N  3 0 2 2 . 4 9 0 0 0  
VERR. L E I S T .  I T L  VON 5 0 5 0 . 4 9 0 0 0  
V E R R -  G E B Ä U O E U N T E R H A L T  UNO N K  
VON KTO. 3 0 6 1 . 4 9 0 0 0  
VERR. B E N Z I N  VON 3 0 2 3 . 4 9 0 0 0  
VERR. Z I N S  AUF I N V .  K A P I T A L  F U E R  
N E U B A U  UNO I N F O R M A T I K  S I R A S S E N V E R -  
KEHRSAMT 5 0 2 3 . 4 9 0 0 5  
VERR. A B S C H R E I B U N G  A U F  N E U B A U  
STRASSENVERKEHRSAMT 5 0 4 2 , 4 9 0 0 6  
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I I 

R E C H N U N G  1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

K O N  

VERR. A N T E I L  S P R U C H G E B U E H R E N  KTO. 
3 5 8 1 . 4 3 9 0 9  A N  KTO. 3 5 0 0 . 4 9 0 0 0  
V E R K E H R S S T E U E R N  F U E R  MOTORFAHRZEUGE 
V E R K E H R S S T E U E R N  F U E R  M O F A  
G E B U E H R E N  F U E R  F U E H R E R  U N D  F A H R -  
Z E U G A U S W E I S E  
P R U E F U N G S G E B U E H R E N  
G E B U E H R E N  V - M O T F Z e - S C H I L D E R  
G E B U E H R E N  F U E R  M O F A - S C H I L D E R  
UNO V I G N E T T E N  
G E B U E H R E N  D E R  S C H I F F A H R T S K O N T R O L L E  
E R L O E S  A U S  O R U C K S A C H E N V E R K A U F  
VERG.F.FAHRRA0- UNO MOFA- 
H A F T P F L I C H T V E R S I C H E R U N G  
VERG.F.MOTFZe-TAGESHAFIPFLeVERSICH.  
RUECKVERG.V. P O S T T A X E N  U.-GEBUEHREN 
A R B e N E H M E R A N T .  A N  N B U e V E R S * - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H .  
O I V . E I N N A H M E N ,  S P R U C H G E B U E H R E N  €TC. 
EINZUGSPR0VIS.SCHWERVERKEHRSABGABE 
PROVIS.F .AUT0ßAHNVIGNETTEN-VERKAUF 

3 5 8 7  O E L - V  C H E M I E -  U N O  S T R A H L E N -  T O T A L  
SCHUTZWEHR S A L D O  

L A U F ,  A N S C H A F F U N G  V O N  M A S C H I N E N  
UNO G E R A E T E N  
ERGAENZUNGS-  U.VERBRAUCHSHAT. 
UNTERH.U.BETRIE3  VON FAHRZ. *  
B O O T E N  U N O  G E R A E T E N  
S C H A O E N B E H E B U N G S K O S T E N  
A U S B I L D U N G  UNO KURSWESEN 
K0STENRUECKVERG.F.OELWEHREINSAETZE 
B U N D E S B E I T R A G  A N  C H E M I E W E H R  A U F  
N e S T R A S S E N  

T O T A L  
S A L O O  

B E S O L O U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L O U N G  H I L F S P O L Y Z E I  U. 
H I L F S A N G E S T . ,  D O L M E T S C H E R  
D I V E R S E  N E B E N B E Z U E G E  GEM.REGLEMENT 
KNKONVENKENZENTSCHAEDIGUNG 
S O Z I A L V E R S v B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
G E S E T Z L .  KOSTENVERG.AN M A N N S C H A F T  
P E R S O N A L - A U S B I L D U N G S K O S T E N  
B U E R O M A T E R I A L g  FORMULARE,  E T C -  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWANO E R T R A G  

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWANQ E R T R A G  

1 9 6  0 0 0 . 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  U N D  P O L I Z E I O I R E K T I O N  

I RECHNUNG 1 9 9 6  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  I RECHNUNG 1997 
AUFWAND E R T R A G  AUFWAND F R T R A G  

Z E I T S C H R I F T E N  U N D  F A C H L I T E R A T U R  
A N S C H A F F U N G  UNO U N T E R H A L T  V O N  
BÜROMOBILIAR 
L A U F  - A N S C H A F F U N G  V . P O L T Z E I F A H R Z .  
STROM*  WASSER ( H E I Z U N G  B E I  3 5 9 5 )  
B E K L E I D U N G  U . K L E I D E R E N T S C H .  
ALLG, A U S R U E S T U N G  U N D  R E W A F F N U N G  
SACHAUFW. F U E R  D I E  K R I M I N A L P O L I Z E I  
SACHAUFW. F U E R  O I E  V E R K E H R S P O L I Z E I  
SACHAUFW. F U E R  P O L I Z E I S T A T I O N E N ,  
VERWALTUNGS-  U. U M W E L T P O L I Z E I  
A U S R U E S T U N G  U . B E T R 1 E B  O.FAHRZFUGE, 
WERK S T A T T  
LAUF.ANSCHAFF.TECH.GERAETE U.EINR. 
UNTERH,U.BETRIFB 0 - G E R A E T E  U.FINR, 
S P E S E N V E R G U F T U N G E N  GEM.REGLEMENT 
T E L E F O N -  U N D  P O S T G E B U E H R E N  
P R A E M I  E N  F - S A C H - E I N L E L V E R S I C W .  
D I E N S T L E I S T U N G E N ,  HONORAR U V D  RE-  
T R I E R S W I R T S C H A F T L .  O F E N S T L E I S T U N G E N  
D R I T T E R  
N I E T -  U N D  S E R V I C E V E R T R A E G E  F U E R  
TECHN. G E R A E T E  U N D  E T N R I C H T .  
M E H R W E R T S T E U E R - A B L I E F E R U N G  
P O L I Z E I A N Z E I G E 9  U * F A H N D U N G S R E G I S T F R  
R E R A T U N G S S T E L L F  V E R B R E C H ' V E R H U E T U N G  
UNO P R E S S E S T E L L E  
T R A N S P O R T -  U N D  A U S S C H A F F U N G S K O S T E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
B E I T R A G  A N  S T A O T P O L T Z E I  L U G  
V E R R a L E I S T U N G E N  D E S  R E T T U N G S -  
D I E N S T E S  ( 4 0 2 1 . 4 9 0 0 1  3 
VERR,RENZIN V . 3 0 2 3 , 4 9 0 0 0  
VERR. E D V - L E I S T U N G E N  DER A M T S S T F L L E  
5 0 5 0  I T L  
B E W I L L I G n G E B U E H R F N ,  G E W E R B E P A T E N T E  
G E B U E H R E N  F U E R  S P I E L A U T O M A T E N  U N O  
S P I E L L O K A L E  
VERGUETUNGEN F . L F I S T U N G E N  A N  D R I T T E  
V E R K A U F  R A P P O R T K O P I E N  U N O  U E B R I G E S  
V E R K A U F  ARV-BUECHER, F R S A T Z T E I L E  
RUECKVERG. V O N  T R A N S P O R T K O S T E N  
ARB'NEHMERANT. A N  N B U V E R S . - P R A E M I E  
L F I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H .  
L E I S T .  A U S  S A C H - E I N Z E L V E R S .  
B U S S E N  
G E M E I N O E B E I T R A E G E  A N  P O L I Z E I D I E N S T  
VERR, A N  I N T E R N E  V E R W A L T U N G S S T E L L E N  
V E R W A L T U N G S K O S T E N P A U S C H A L E  A S Y L ;  
A N T F I L  V O N  1 5 5 5 . 3 9 0 0 1  

AMT F U E R  A U S L A E N O E R F R A G E N  T O T A L  ......................... S A L D O  

4 0  0 0 0  
6 5  ROO 

1 0 3 2  000 
5 4 7  4 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ..................................................................................................... 
I 1 I 

RECHNUNG 1 9 9 6  I AUFWAND E R T R A G  
V O R A N S C H L A G  7 9 9 7  I AUFWAND E R T R A G  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L ,  P E R S O N A L  
BESOLDUNG A U S H I L F E N  
B E S O L D U N G  B E F R A G E R  U N D  D O L M E T S C H E R  
FUER A S V L B E W E R B E R  
Z U L A G E N  F U E R  P I K E T T D I E N S T  
S O Z I A L V E R S ' q E I T Q .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O W A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D L G U N G  
PORTOAUSLAGEN,  P T T - G E B U E H R E N  
ZWANGSWASSNAHMEN- U N O  V O L L Z U G S -  
K O S T E N  
U N E N T G E L T L I C H E  R E C H T S H I L F E  DURCH 
D R I T T E  
K O S T E N  RUECKKEHRBERATUNGSSTELLE 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
A N T E I L  D E R  G E M E I N D E N  A N  G E B U E H R E N  
OES AMTES F U E R  A U S L A E N D E R F R A G E N  
A N T E I L  D E S  BUNDES A N  G E R U E H R E N  
D E S  AMTES F U E R  A U S L A E N D E R F R A G E N  
VERR. M I T  K A P O  VON 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
F R E M O E N P O L I Z E I G E B U E H R E N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N 0 U ' V E R S . - P R A E C I E  
L F I S T .  A U S  S O Z I A L -  L U N F A L L V E R S I C H .  
K O S T E N R U E C K E R S T .  DES BUNDES 
WEGEN A S Y L B E W E R B E R  
K O S T E N R U E C K E R S T .  DES B U N D E S  VON 
ZWANGSWASSNAHMEN- + V O L L Z U G S K O S T E N  
K O S T E N R U E C K E R S T .  DES B U N D E S  FUER 
RUECKKEHRBERATUNGSSTELLE 
V E R W A L T U N G S K O S T E N P A U S C H A L E  A S Y L ;  
A N T E I L  V O N  1 5 5 5 . 3 9 0 0 1  

3 5 9 5  S T R A F A N S T A L T  A N  DER AAI ZUG T O T A L  1 2 6 6  T 5 0  6 1 5  5 0 0  
S A L D O  6 5 0  8 5 0  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
L O H N  NE0ENAWTL.HAUSPERS.U.AUSHTLF. 
E N T S C H e A N  A N S T A L T S S E E L S O R G E R  
N E B E N B E Z U E G E  
I N K O N V E N I E N Z E N T S C H A E O I G U N G  
S O Z I A L V E R S * R E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E  R S  I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
K L E I D E R E N T S C H A E O I G U N G E Y  
K U R S K O S T E N  F U E R  P E R S ' A U S B I L D U N G  
(S.AUCH K O N T O  3 6 4 0 0 )  
LAUF.hNSCHAFF.U.UNTERHALT V. 
M O B I L I A R v  E INRICHT.U .GERAETENI  
K L E I N E  B A U L I C H E  R E P A R A T U R E N  
B F K L E I D U N G  DER I N S A S S E N  

J U S T I Z -  UNO P O L I Z F Y D I R E K T I O P  

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  



3 5 9 7  STRAF- UNO MASSNAHMENVOLLZUG, TOTAL 
SCHUTZAUFSICHT F, ERWACHSENE SALDO 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I 7 -  UN? P O L I Z F I O I R F Y T I O Y  

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFEN UNO PRAKTIKANT 
S o Z I A L V E R S V E l T R .  AHV/IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  (PU) 
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
BUEROMATERI4L UNO DRUCKSACHEN 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
PORTOAUSLAGEN 
VERSCHIEOENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
STRAFVOLLZUGSKOSTEN 
NASSNAHMEN-VOLLZUGSKOSTEN 
BETR'KOSTENANTEIL AN INTERKANT. 
STRAFANSTALT BOSTAOEL 
ARB'NEHMERANT. AN NBU*VERS.-PRAEWTE 
L E I S T *  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH- 
VERSCHIEOENE VERWALTUNGSETNUAHMEN 
RUECKVERG.V.MASSNAHNENVOLLZ'K0STEN 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

9 0  735.30 
6 7 5 7 - 1 0  

15  951.60 
3 004.60 
5 294.90 
2 677.50 

1 7  1 8 6 - 5 0  

7 7  4 0 1 - 6 0  
4 157.85 

22  972.85 
2 9?0,00 

7 516,80 
7 8  029.35 

9 061.00 
1 7  0 8 9 - 4 0  

6 6 9 5 e 2 5  

853.10 
1 9 8  759.15 
3 7 4  927.40 

3 749.60 

2 0  950.50 

_P~-___-___________----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

K O N T O  

3 1 3 0  1 LEBENSMITTEL 
3 1 3 0 2  WAESCHE, HAUSHALTARTIKEL 6 339.25 
3 1 5 0 0  ANSCHAFF.,UNTERH.U.BETRIEB V.FAHR2. 1 9  720.40 
3 1 5 0 1  UNTERHALT OES WERKSTATTRETRIEBFS ? 317.75 
3 1 5 0 3  REINIGUNGSMAT.,ENTSORGUNGSGEBlJEHREN 1 213.35 
7 1 7 0 0  REISE- UNO SPESENENTSCHAEDIGUNG '1 577.70 
3 9 8 0 0  PRAEMIEN INSASSENUNFALLVERSICHE- 15 588.10 

RUNG UNO S A C H - E I N Z E L V E R S I C H E R U N G E N  
3 1 8 0 7  ARREITSENTSCHAED1G.AN INSASSEN X3 945.50 
3 1 8 0 9  MEHRWERTSTEUER-ABLIEFERUNG 3 567.95 
3 1 9 0 0  AERZTLICHE PFLEGE UNO MEDIKAMENTE 3 0  767.90 
3 1 9 0 1  UNTERRICHT, ARBEITS- UND 1 470.00 

FREIZEITTHERAPIE  
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 2 1  401.65 
3 1 9 2 0  HOLZANKAUF U.NERENKOSTEN F,HOLZ- 5 9  335.30 

HANDELSBETRIEB 
3 6 4 0 0  BEITRsAN A U S B I L D * Z E N T R . S T R n V O L L Z U G  1 0  731.50 
3 9 0 0 0  V E R R . R E I N I G q f l A T T . V . 3 0 6 1 . 4 9 O 0 l  1 1  727.40 
3 9 0 0 1  VERR.SENZIN U*MATERIAL V .3590-49000  4 516.30 

3023.49000 
4 3 4 0 0  ARBEITEN F - D R I T T F  UNO 0IV.EINNAHMEN 
4 3 5 0 0  ERTRAG DES HOLZHANOELSBETRIESES 1 7 7  S96.OQ 
4 3 6 0 0  KOSTGELDER ORITTFR 
4 3 6 0 3  ARB'NEHMERANT. AN NBUßVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  LEIST.  AUS SOZIAL-  X UNFALLVERSICH. 
4 5 0 0 0  KOSTENRUECKFRST. DES BUNDES FUER 11 800.00 

ZWANGSMASSNAHMEY (AUSSCHAFFUNGS- 
HAFT) 

4 9 0 0 1  VERR. FUER KONFISKATABFUHREN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ..................................................................................................... 

I RECHNUNG 7996 I K O N T O  
A U F  WAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1997 
AUFWAND E R T R A G  

RECHNUNG 7997 I A U F Y A N D  E R T R A G  

4  0 S A N I  T A E T S O I R E K T I O N  ------------------ T O T A L  
- - - - - - - - - - - - - - - - - -  

4 0 0 0  S E K R E T A Q I A T  U N D  A L L G E Y E I N E S  T O T A L  ........................... 
S A L D O  

3 A U F W A N D  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K 9  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O M A T E R I A L  U N D  O R U C K S A C H F N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
G U T A C H T E N  DURCH D R I T T E  

FOEROERUNGSWASSNAHMEN 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
E D V - B E T R I E S S K O S T E N  D R I T T E R  
B E I T R A E G E  A N  D I V .  I N S T I T U T I O N E N  
VERR. E O V - L E I S T U N G E N  DER A M T S S T E L L E  
5 0 5 0  I T L  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U ' V E R S . - P R A E H I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

G E S U N D H E I T S O I E N S T  ----------------- T O T A L  
S A L D O  

ENTSCH.F.AUSBTLOUNG 1.5. 
K O O R O . S A N n O I E N S T  U. K A T A S T R O -  
P H E N O R G A N I S A T I O N  
E N T S C H A E O I G U N G E N  A N  K O M M I S S I O N E N  
ENTSCH. A N  K A N T O N S A R Z T  U N D  A O J U N K T  
S O Z I A L V E R S * B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K 9  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
P R A X I S - S T I L L S T A N O S A B G E L T U N G E N  F U E R  
K A N T o N s A R Z T  UNO A O J U N K T E  
K U R S K O S T E N  F .KOOR0.SANITAETS-  
DIENST,KATASTROPHENORGANS. ETC.  
M A T E R I A L  F . D E S T N F E K T I O N S D I E N S T  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
T M P F A K T I O N E Q ,  BAKTER.UNTERSUCHE USW 
M A S S N A H N E N  BETR.HEILt4ITTELKONTROLLE 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  S A N I T A E T S D I R E K T I O W  

RECHNUNG 1 9 9 6  
A U F  WAND E R T R A G  

9 3 2 . 8 0  

K O N T O  

3 1 9 0 3  D I V . S A C H A U S G A R E N  F U E R  KOORD. 
S A N q O I E N S T I  K A T A S T R ' O R G A N I S .  ETC. 

3 6 4 0 0  BEITR.INTERK.KONTR*STTFFHEILNITTEL 
3 6 5 0 0  0EITR.F.RHEUMA- U N D  T U R E R K U L O S E -  

P R O P H Y L A X E  
4 3 1 0 0  PRUEFUNGS-  U . B E W I L L w G E B U E H R E N p  

D I V E R S E  E I N N A H M E N  
4 3 4 0 0  VERG.F.0ESINFEKTIONSDIENST 
4 3 6 0 3  ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U ' V E R S * - P R A E M I E  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S .  

4 0 0 5  K A N T O N A L E S  L A B O R A T O R I U M  T O T A L  

S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F E N  U , P R A K T I K A N T E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
A U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
B I B L I O T H E K ,  F A C H Z E I T S C H R I F T E N  
LAUF.ANSCHAFF.V.APPARATEN, F I N -  
R I C H T U N G E N  U N D  F A H R Z E U G E N  

H E I Z K O S T E N  
STROM,WASSER,GAS 
R E I N I G ' M A T . ,  K E H R I C H T E N T S O R G U N G  
UNTERH.D.APPARATE U - V E R B R A U C H S N A T .  
UNTERH. U . B E T R I E 0  V O N  F A H R Z E U G E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U M G  
UNTERSUCH.  , E X P E R T I S E N  D U R C H  D R I T T F  
P R A E M I E N  F - S A C H - E I N Z E L V E R S I C H .  
M E H R W E R T S T E U E R - A B L I E F E R U N G  
S A C H A U S G A A E N  F U E R  B E T R I E B  D E R  
G I F T S A M M E L S T E L L E  G O E B L I  
G I F T E N T S O R G U N G S K O S T E N  
VERSCH. VERWALTUNGSAUSGAREN,  
AUS- U. W E I T E R B I L D v K U R S E  E T C e  

VERR.REIN IGUNGSMAT.  3 0 6 1 . 4 9 0 0 1  
V E R R . B E N Z I N  U . M A T E R I A L  V . 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
3 0 2 3 e 4 9 0 0 0  
VERR.MOTORB00TBENUETLUNG VON 
4 8 9 0  - 4 9 0 0 1  
G E B U E H R E N  F. A N A L Y S E N  U N D  KON- 
TROLLEN,  B U S S E N  
G E B U E H R E N  F ,ABWASSERANALYSEN 
G E B U E H R E N  F . G I F T E N T S O R G U N G  
ARBaNEHMERANT.  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  L U N F A L L V E R S I C H *  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S E I N N A H M E N  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  

RECHNUWG 1997 
AUFWANr? E R T R A G  



I RECHNUNG 1 9 9 6  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  AUFWANO F R T Q A G  

4 9 0 0 0  VERR. A N A L Y S E K O S T E N  AN 3 0 5 0 / 4 8 9 0  
4 9 0 0 1  VERR.MIETNEBENKOSTENANT.FUER 

H E I Z U N G ,  WASSER ( 3 0 6 1 . 3 9 0 0 0 )  
4 9 0 0 3  V E R R - A N  H e B A U A M T  3 0 6 1 . 3 9 0 0 2  

4 0 3 0  F A C H S T E L L E  F U E R  S U C H T F R A G E N  T O T A L  
UNO P R A E V E N T I O N  ........................... S A L D O  

3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A M T L ,  P E R S O N A L  
3 0 1 0 5  B E S O L O U N G  P R A K T I K A N T E N  U . A U S H I L F E N  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S e B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
3 0 4 0 0  P F R S O N A L V F I t S  I C i i F R U N G S n E I  T R A F G F  ( P U )  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S Z C H E R U N C S ß E I T R A F G E  
3 0 9 0 0  W E T T E R B I L O ' K U R S E  F , S O Z I A L A R S E I T E R  
3 1 0 0 0  R U F R O H A T E R I A L ,  F O R M U L A R E  
3 1 5 0 0  ANSCHAFF.,UNTERH.U.BETRIE8 V.FAHR7. 
3 1 7 0 0  R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
3 1 8 0 0  B E R A T U N G E N  D U R C H  O R I  T T E  
3 1 8 0 1  A K T I O N  w A E R T Z L I C H E  V E R S C H R E I B G .  

VON B E T A E U R U N G S M I T T E L N "  

P R O P H Y L A K T I S C H E  H A S S N A H M E N  ZUR 
S U C H T B E K A E M P F U N G  
VERSCH. SACHAUFWANO, P O S T Y A X E N  €TC, 
B E I T R . A N  GOEN F. S T A T I O N A E R E  
S U C H T K R A N K E  
BEITR.Z .BEKAEMPF.0ES A L K O H O L I S M U S  
8 E I Y R . Z , B E K A E H P F * O E S  B E T A E U R U N G S -  
M I T T E L M I S S B R A U C H S  
B E I T R .  A N  P R I V I I N S T I Y U T .  F U E R  
S T A T l O N A E R E  S U C H T K R A N K E  
B E I T R A G  F U E R  G A S S E N A R 8 E I T  
S E I T R A E G E  A N  OROGENENTZUEGE 
B E I T R A G  A N  V E R E I N  ZUGER 
J U G E N O T R E F F P U N K T E  
V E R R , B E N Z I N  U . M A T E R I A L  V . 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
V E R R . F O T O K 0 P I E N  V. 4 8 1 0 . 4 9 0 0 3  
ARB'NEHMERANT. A N  Nt3U'VERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
RUECKERSTATTUNCEN,VERSCH.FINNAHHEN 
VERGUETUNGEN D E S  B U N D E S  F U E R  
A K T I O N  " A E R Z T L .  V E R S C H R E I B U N G  
VON B E T A E U B U N G S M I T T E L N "  
R E I T R A G  G E M E I N D E N  A N  S F K U N O A E R P R A E -  
V E N T I O N  I N  D E R  OROGENBEKAEMPFUNG 
VERR,ANY.AN A L K O H O L Z E H N T E L  
( 5 0 3 0 . 3 9 0 0 0 )  

4 0 1 1  S C H U L Z A H N P F L E G E O I E N S T  T O T A L  ..................... S A L D O  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  SANITAETSOIREKTTON .................................................................................................................................... 
I I 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

K O N T O  

BESOLOUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
ENTSCHAEOIGUNG AN FACHBERATER 
SOEIALVERS'BEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE (PK) 
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
REISE-  UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
PROPHYLAKTISCHE MASSNAHMEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
ARBwNEHMERANT. AN NBU'VERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  d UNFALLVERSICH. 
VERR.ANT.AM ALKOHOLZEHNTEL 
( 5 0 3 0 . 3 9 0 0 0 )  

4 0 1 5  BERUFSSCHULE F. GESUNOHEITS- TOTAL 
KRANKENPFLEGE SALDO ................................ 

RESOLOUNG VERWALTUNGSPERSONAL 
BESOLOUNG HAUS01 ENSTPERSONAL 
BESOLOUNG LERNENDE 
INKONVENIENZENTSCHAEOIGUNGEN 
BESOLOUNG SCHULKOMMISSION 
BESOLOUNG LEHRPERSONAL I N K L e  SCHUL- 
LE ITUNG 
BESOLDUNG OOZENTFN 
SOZIALVERS*BEITR. AHV/IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALL-  UND KRANKENVERSICHERUNGS- 
BEITRAEGE 
UEBRIGE SOZIALLE ISTUNGEN 
PERSONALNEBENKOSTEN 
BUERO- UNO VERWALTUNGSAUFWAND 
LEHRMITTEL  
ANSCHAFFUNG MOSIL IEN,  EINRICHTUNGEN 
ENERGIE, WASSER, H E l  ZUNG 
HAUSHALTAUFWANO 
UNTERHALT UNO REPARATUREN MOBILIEN,  
I M M O B I L I E N  UNO FAHRZEUGE 
MIETEN UNO BENUETZUNGSKOSTEN 
ENTSORGUNG 
UEBRIGER SACHAUFWAND 
INTERNE VERRECHNUNGEN 
M I  ETEN 
ANMELOEGERUEHREN 
ENTGELT FUER PRAKTIKUMSEINSAETZE 
ERLOES AUS LEHRMITTELVERKAUF 
RUECKVERG. TELEFONGEBUEHREN €TC. 
ARB'NEHMERANT. AN NBU'VERSm-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL -  d UNFALLVERSICH. 
DIVERSE ERTRAEGE 
KANTONSBEITRAEGE 

VORANSCHLAG 1 9 9 7  
AUFWAND ERTRAG 

1 6 0  0 0 0  
1 0  2 0 0  
13 1 0 0  
1 7  7 0 0  

2 1 0 0  
9 0 0 0  

1 6  0 0 0  
3 0 0 0  

1 0 0 0  
1 0 0  

2 5 0 0  

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND ERTRAG 

1 5 0  228.20 
1 0  140.60 
1 2  614.70 
1 7  586.00 

1 884.30 
9 326.60 

16 977.75 
7 534.75 

855.55 
11 880.00 

2 500 .00  



RECHNUNG 1 9 9 6  K O N T O  VORANSCHLAG 7 9 9 7  
AUFWAND ERTRAG AUF WAND ERTRA 

1 7  5 1 0  662.50 6 1 4 6  246.00 4 0 2 0  KRANKENVERSICHERUNG UNO TOTAL 2 0  6 6 9  6 0 0  7 1 7 3  4 0 0  1 9  9 7 9  9 8 4 - 0 5  6 4 5 1  563.00 
KRANKFNPFLEGE 9 0  0 0 0  K 

11 3 6 4  416.50 ....................... SALDO 1 3  5 8 6  2 0 0  1 3  5 2 8  721.05 

ENTSCH-AN HEBAMMEN 
M I E T Z I N S  F.LAGERUNG V.VERBANDSMAT. 
BEITRAEGE AN GEMEINDEN FUER UNEIN-  
BRINGL ICHE KRANKENKASSENPRAEMIEY 
BEITRAEGE AN PRAEMlENVERBlLL IGUNG 
I N  DER KRANKENVERSICHERUNG 
BEITR.AN MUETTERBERATUNGSSTELLE 
FUER SAEUGLINGSPFLEGE, ZUG 
BEITR.AN KANT.SAMARITERVERBAN0 
8EITR.F.AUSßILOG. I N  PFLEGEBERUFEN 
BEITR.AN SPITEX-ORGANISATIONEN 
BEITR.AN OENTALHYG,-SCHULE ZUERICH 
R E I T R - A N  *AIDS-HILFE-ZUG" 
BEITR.AN AMBUL.PSYCHIATRISCHER 
OIEYST ( K L I N I K  OBERUIL )  
EIGENE B E I T R - A N  PRIV.INSTIT.F.DEN 
BETRIEB  VON PFLEGEWOHNUNGEN 

3 6 5 1 2  ßEITR.AN PFLEGEKOSTEN I N  ALTERS- 
HEIMEN P R I V . I N S T I T U T I O N E N  

3 7 5 0 1  OURCHL,BEITR.D.GOEN AN PRIV. INST.  
F.BETRIEB V.PFLS WOHNUNGEN ( 4 7 2 0 0 )  

3 7 6 0 0  OURCHLIB*REITR.AN PRIV.HAUSH.FUER 
P R q V E R B I L L I G . I , D . K * V E R S .  ( 4 7 0 0 0 )  

4 6 2 0 0  REITR.D.GOEN F.HEBAMMEN (F.VORJAHR) 
4 7 0 0 0  DURCHL.BUNOESßEITR. F-PRAEMEEN- 

VERBILL IGUNG I N  DER KRANKENVERS. 
4 7 2 0 0  OURCHL.ßEIT4.O.GOEN AN DEN 

BETRIEB  V.PFLeWOHNUNGEN ( 3 7 5 0 1 )  

RETTUNGS01 ENST -------------- TOTAL 
SALDO 

BESOLOUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
NEBENBELUEGE (NACHT-/PIKETT-  
E I N S A T Z )  
ENTSCHAEDIGUNG AN AERZTL. L E I T E R  
INKONVENIENZENTSCHAEOIGUNG 
SOLIALVERS'BEKTR. AHV/ IV /EO/ALV /FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
KURSKOSTEN F-RETTUNGSPERSONAL 
ANSCHAFF.U.UNTERH.V.GERAETEN 
ANSCHAFF. F. INTERNE SCUULUNG 
WASSER, STROM, RE IN IGUNG USW. FUER 
PIKETTWOHNUNG 
ßEKLEIOUNGIVERBRAUCHSnAT,  ETC. 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  SANITAETSDIRFKTION -------------- ............................................................................................................. 

UNTERH.U.BETRIER DER FAHRZ. 
WOHNUNGSMIETE PIKETTWOHNUNG 
REISE-  UND SPESENENTSCHAED. 
PRAEMIEN F. SACH-EINZELVERSICH.  
TELEFONGEB.U.GESPRAECHSTAXEN 
FUER NATEL UND ORTSRUF 
VERSCH. VERWALTUNGSAUSGABEN 
VERR. M I T  KAPO VON 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
VERR.BENZIN V.3023.49000 
VERGUETUNGEN FUER FAHRTEN 
MIET-  UND RENUETZUNGSGEBUEHRENI 
DIVERSE EINNAHMEN 
VERKAUF ALTGERAETE UND R A T E R I A L  
ARBeNEHNERANT. AN NBU'VERSa-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL -  6 UNFALLVERSICH* 
BEITR.  DER GEMEINDEN (F-VORJAHR) 
VERR.LEIST.F.KAP0 3 5 9 0 . 3 9 0 0 1  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUF MAN0 ERTRAG 

K O N T O  VORANSCHLAG 1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  

TOTAL 

SALDO 

3 5  4 2 8  015.73 7 7 7 0  691 .20  

2 7  7 1 7  324.53 

3 6 1 0 0  TAXAUSGLsBEITR.  AN AUSSERKANTONALE 
SP ITAELER GENAESS KVG 

3 6 2 0 0  D E F I Z I T B E I T R .  AN GEHEINDL. KRANKEN- 

4 0 3 0  KRANKENANSTALTEN ---------------- 

ANSTALTEN 
IJ63OO DEFIZITBEITR~ AN KANTONSSPITAL 
3 6 3 0 2  TAXAUSGL'BEITR. AN KANTONSSPITAL 

FUER LANGZEITPATIENTEN 
3 6 5 0 1  D E F I Z I T B E I T R .  AN PRIV.  KR'ANSTALTEN 

TAXAUSGLwBEITR.  AN PRIV, KR'ANST. 
FUER L A N G Z E I T P A I I E N T E N  
TAXAUSGL*BEITRB AN PSYCH. K L I N I K E N  
BEITRAG AN ERGOTHERAPIEZENTRUR SRK 
LUG 
PATIENTENBEITR.  AN PSYCH. K L I N I K E N  
PATIENTENBEITR.  AN AUSSERKANT. 
SP ITAELER 
PATIENTENBEITR.  AN AUSSERKANT. 
PSVCH. K L I N I K E N  
PATIENTENBEITR.  AN KINDER- UND 
JUGENDPSVCHIATRI E 
DURCHLAUF. OEF'BEITR. DER GEMEINDEN 
AN GEMEINOL, KRANKENANSTALTEN 
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V E R G . 0 R I T T E R  F . F O R S T T E C H N . A R B E I T F N  
VERG. F U E R  L E I S T U N G E N  A N  D R I T T E  
E R T R A G  Q E B E N B E T R I E S E  U . 0 I V .  E I N N .  
E R L O E S  A U S  W A L D P F L A N Z E N - V E R K A U F  
E R L O E S  A U S  H O L Z V E R K A U F  F U E R  D R I T T F  
A R B n N E E H N E A N T .  A N  N B U * V E R S . - P R A F M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  L U N F A L L V E R S I C H .  
L E I S T .  A U S  S A C H - E I N Z E L V E R S .  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

4  6 5 3  6 0 3 . 2 5  1 8 5 8  6 0 2 . 3 5  
2  7 9 5  0 0 0 . 9 0  

K O N T O  

4 8  F O R S T O I R E K T I O N  
-------------- - - - - - - - - - - - - - -  3 J 4 5  3 0 0  2  R 4 4  391.25 



4845  STAATSWALDUNGEN 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  ..................................................................................................... 

TOTAL 
SALOO 

RECHNUNG 7 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

5 6  970.75 
2 3  000.00 

2 2 8  296.50 
4 560.50 

6 3  140.55 

BAUL. AUFWAND F. STRASSEN U. WEGE 
HOLZRUESIEN, TRANSPORT 
PFLANZUNGEN, RESTANDESPFLEGE, 
VERMESSUNG UND EINRICHTUNG 
VERSCHIEDENE VFRMALTUNGSAUSGAREN 
V E R R . K O S T E N A N T . V ~ ~ ~ ~ O O ~ P O O O  
VERR.WARENBEZUEGE V.4810.49002, 
3023  - 4 9 0 0 3  
FRLOES AUS NEBENNUTZUNGEN 
ERLOES AUS HOLZVERKAEUFEN 
VERSCHIEDENE EINNAHMEN 
ENTNAHME AUS RESERVE FUER ERSATZ- 
AUFFORSTUNGEN (2391 .33 )  
VERR. RUNOES- UND KANT'BEITRAEGE 
VON 4818.39000 

K O N T O  VORANSCHLAG 1 9 9 7  
AUFWAND ERTRAG 

4 3 8 0 0  EIGENLEISTUNGEN F.BAUiNVESTITIONEN 
4 6 0 0 0  0UNDESREITR.AN FORSTL.ZUSTANDSER- 25  0 0 0  

HEBUNGEN U.PLANUNGSGRUNDLAGEN 
4 9 0 0 0  VERR.KOSTENANT.AN 4815.39000 2 5 0  0 0 0  
4 9 0 0 1  VERR*BUNDES- U. KANT'BEITRAEGE 4 0 0 0  

Z.L. 4818.39000 
4 9 0 0 2  VERR.LEIST.AN AND.INT,VERWSSTELLEN 3 7  0 0 0  

4 8 1 8  BEITRAFGE FUER WALOSE- TOTAL 
WIRTSCHAFTUNG ETC. SALOO ...................... 

3 6 2 0 0  EIGENE REITR. DES KANTONS AV GDEN 
F.AUFFORSTUNG, WALDWEGE7 SCHAED- 
LINGSBEKAEMPFUNG ETC. 

3 6 5 0 0  EIGENE B E I T R *  0CS KANTONS AN 
PRIVATF F. AUFFORSTUNG, WALDWEGE, 
SCHAEDLINGSREKAEMPFUNG ETC. 

3 7 2 0 0  DURCHLAUF. RUNDESBEITRAEGE AN GDFN 
F. AUFFORSTUNG, WALDWEGE, SCHAED- 
LINGSSEKAEMPFUNG ETC. ( 4 7 0 0 0  

3 7 5 0 0  DURCHLAUF. BUNDESSEITR. AN PRIVATE 
F. AUFFORSTUNG, WALDWEGE, SCHAED- 
LINGSBEKAEMPFUNG ETC. ( 4 7 0 0 2 )  

3 9 0 0 0  VERR. RUNOES- UND KANTONSBEITRAEGE 
AN 4815.49000 UNO 4810.49007 

4 6 0 0 0  BUNDESBEITRAEGE F.STAATSWAL0UNGFN 
4 7 0 0 0  DURCHLAUF.BUNDESBEITR, AN GEMEINDEN 

( 3 7 2 0 0 )  

5 0 0 0  
1 6 0  0 0 0  

5 0 0  
i ono 

1 420  non 410 ono 
1 010 noo 

FORST01 REKTION 

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWANO FRT9AG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F O R S T D I R F K T I O N  .................................................................................................................................... 

4 7 0 0 2  OURCHLAUF.  R U N D E S B F I T R .  A N  P R I V A T E  
( 3 7 5  00) 

L RECHNUNG 1 9 9 6  
A U F  WAND E R T R A G  

T O T A L  
S A L D O  

K O N T O  VOR,ANSCHLAG 1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
( A ß  1 9 8 6  1 N K L . F I S C H E R E I A U F S I C H T )  
B E S O L D U N G  NEBENAMTL.  J A G D A U F S E H E R  
INKONVENIENZENTSCHAEDIGUNG 
S 0 Z I A L V E R S e ß E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  (PK) 
UNFALLVFRSICHERUNGSBEITRAEGE 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
D I V ,  SCHUTZNASSN.,  A R S C H U S S P R A E M I E N  
D U R C H F U E H R U N G S K O S T E N  F . J A G 0 L E H R G A N G  
V E R S C H I E O E N F  V F R W A L T U N G S A U S G A B E N  
P E I T R .  A N  I N S T I T U T I O N E N  F U E R  D E N  
S C H U T Z  V O N  T I E R A R T E N  
R E I T R .  A N  P R I V A T E  F U E R  W I L D S C H A D E N -  
VERHUETUNG 
B E I T R .  A N  P R I V A T E  F U E R  S C H A E D E N  
OURCH JAGDBARES wrcn 
VERR. H I T  K A P O  V O N  3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
E R T 9 A G  D E R  J A G O P A T E N T E  
J A G D P A T E N T - Z U S C H L A G  F . W I L O S C H A E D E N  
A R ß W N E H M E R A N T .  A N  N B U V V E R S . - P R A F M T F  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  g U N F A L L V E R S I C H .  
O IV .E IWNAHMEN,  A S S C H U S S G E B U E H R E N  
V E R R . B E S O L 0 W N T . A N  4 8 9 8 . 3 9 0 0 1  
VERR.BESOLD'ANT.AN 4 8 9 0 . 3 9 0 0 2  

T O T A L  
S A L D O  

SOZIALVERS*BEITR, A H V / I V / E O / A L V / F A K  
B U E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
U N T E R H A L T  U N D  B E T R I E R  9 0 0 T F  U N D  
F A H R Z E U G E  
ANSCHAFF.  BOOTE, FAHRZEUGE,  E I N -  
R I C H T U N G E N  U N D  G E R A E T E  
U N T E R H A L T S -  U , R E T R I E ß S K O S T E Y  
DER B R U T A N S T A L T E N  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
A N K A U F  V O N  B R U T F I S C H E N  
H A S S N A H M E N  ZUR QE0UKT.O.WEISSFTSCHF 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A ß E N  
VERR,MIETE F . F I S C H B R U T A N S T A L T  VON 
3 0 6 1 . 4 9 0 0 0  
V E R R . ß E S O L O ' A N T . V . 4 3 3 0 ~ 4 9 0 0 2  
VERR. A N A L Y S E K O S T E N  VON 4 0 0 5 . 4 9 0 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

3 1 5 0 0  LAUF .ANSCHAFF., UNTERHALT UND 
BETRIEB DER BOOTE 

3 1 5 0 1  TRAVSPOST- UND ABFUHRKOSTEN 
3 1 8 0 0  P9AEMIEN FeSACH-EINZELVERSICH. 
3 1 8 0 1  SEEREINIGUNGSARB.OURCH DRITTE 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE SACHAUSGABEN 
3 9 0 0 1  VERR.BESOLD'ANT.V.4880.49001 
4 3 9 0 9  RUECKVERG. UNO VERSCH. FINNAHMEN 

1 4  265.20 
1 4  265.20 

1 2  noo 
1 0 0 0  

VORANSCHLAG 1 9 9 7  
AUFWAND FRTRAG 

9 0  0 0 0  
2 3  6 0 0  

4 3 0 0  
2 4 0 0  
2 5 0 0  

1 5  0 0 0  
5 0 0 0  

79 0 0 0  
3 2 0 0  
1 5 0 0  

------_--_-p_______---------------------------------------------------------------------------------- 

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND ERTRAG 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUF WAND ERTRAG 

6 2  272.50 
2 2  433.50 

3 820.00 
4 060.00 
4 490.00 

3 3  671.00 
4 570.00 

5 8  753.05 
2 991.20 
1 870.00 

4 8 9 8  SEEREINIGUNGSOTENST TOTAL ------------------- SALOO 

K O N T O  

4 1 1 0 0  ERTRAG OER FISCHEREIPATFNTE 
4 1  1 0 1  ERTRAG DER UFERFISCHENZEN 
4 1 1 0 2  ERTRAG DER SCHWEBNETZFISCHESEI 
4 1 1 0 3  BEWILLIG.F.SCHONZEIT U. FANGGERAETE 
4 2 7 0 0  M I E T Z I N S  FUER WOHNUNG 
4 3 5 0 0  VERKAUF VON BRUTFISCHFN 
4 3 9 0 9  VERSCHIEDENE EINNAHMEN 
4 5 1 0 0  VERG. DER KONKOSOATSKANTONE 
4 6 9 0 0  REITR.VON PRIVATFISCHENZRFSITZERN 
4 9 0 0 1  VERR.MOTORBO0TRENUETZUNG AN 

4005  - 3 9 0 0 2  

20  1 0 0  3 0 0 0  
1 7  1 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z O I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
I 

5 0 F I N A N Z O I R E K T I O N  
--------------- - - - - - - - - - - - - - - -  

L 
T O T A L  2 9  5 8 2  000 4 5 7  8 9 1  000 1 4 4  7 9 3  7 3 5 . R 9  4 7 3  0 7 6  2 9 9 * 7 5  F 1 0 2  0 0 0 - C  
S A L O O  2 8  4 1 1  000 3 2 8  2 8 3  0 6 3 - 4 6  

RECHNUNG 7 9 9 6  
A U F  WAND E R T R A G  

5 0 0  S T A R S O I E N S T E  F I N * D I R E K T  I O N  T O T A L  
( A B S C H N I T T )  SALOO .......................... 

K O N T O  V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  
A l lFWAND F R T Q A G  AUFWANO E R T R A G  

5 0 0 0  S E K R E T A R I A T  U N D  A L L G E M E I N E S  T O T A L  ........................... S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' R E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H F R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  U N O  F A C H L I T E R A T U R  
R E I S E -  U N D  S P E S F N E N T S C H A E O I G U N G  
GUTACHTEN,  E X P E R T I S E N  D U R C H  D R I T T E  
B E I T R . A N  O R G A N I S A T I O N E N  U . I N S T I T U T .  
V E R S C H I E O E N F  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
E O V - B E T R I E B S K O S T E N  D R I T T E R  
VERR. E O V - L E I S T U N G E N  DER A M T S S T E L L E  
5 0 5 0  I T L  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U " V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

1 5 2 7  6 4 8 . 3 0  4 8 0 9 . 4 0  5 0 0 1  F I N A N Z K O N T R O L L E  
5 2 2  8 3 8 . 9 0  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' R E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A Y  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
Z F I T S C H R I F T E N  UNO F A C H L I  T E R A T U P  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V E R S C H I E D E N E  VEQWALTUNGSAUSGAREN 
A R B E I T E N  F U F R  D R I T T E  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E 9 S I C H .  

T O T A L  5 3 6  2 0 0  7 9 0 0  I 5 3 1  4 2 8 . 0 0  4 4 8 7 . 9 0  
S A L D O  5 2 8  3 0 0  5 2 6  9 4 n . i n  I 

5 0 1 0  P E R S O N A L A H T  ----------- 

1 9 5 1  2 2 4 . 1 0  5 6  9 2 9 . 1 0  
1 8 9 4  2 9 5 . 0 0  

T O T A L  
S A L D O  

5 0 1  P E R S O N A L W E S E N  ( A B S C H N I T T )  T O T A L  6 2 6  0 0 0 -  4 0  0 0 0  
S A L D O  6 6 6  0 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  FINANZDIREKTTO ................................................................................................................................... 

PAUSCHALKORRFKTUR DER BUDGFTIERTEN 
ABER NICHT GENEHMIGTEN STELLEN 
BEFOERDERUMGS-KLASSEN-/STUFEN- 
WECHSEL PAUSCHAL 
PAUSCHALKORREKTUR FUER TEMPORAER 
UNBESETZTE STELLEN INKL. SOZ.KOSTFN 
BESOLDUNG KAUFM.U.TECHN. LEHRLINGE 
ERHOEHUNG BZW. VERMINOERUYG ( - 1  
DER TEUERUNGSZULAGE9 GLOBALBETRAG 
SOZIALVERSvREITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGF 
PAUSCHALE BETR'UNFALLVERSICHERUNG 
FUER NEBENAMTLICHE 
RENTEN, ABFINDUNGEN9 HAERTFFALL- 
FNTSCHAEDIGUNGEN 
PERSONAL-AUS- u N n  WEITERBILD~KURSF 
PERSONALBESCHAFFIJNG / INSERATE 
VERSCHIEDENE PFRSONALKOSTEN 
UNTERHALT ZEITERFASS'GERAETF 
REISE- UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 
ARBEITEY FUFR DRITTE, DIVERSE E I N -  
NAHMEN 
RUECKERST. V. MANDATS-, SITZUNGS- 
ENTGELTEN USW. VON BEAMTEN €TC. 
ARB'NEHMERANT. AN NSUeVERSe-PRAEHIE 
LEIST.  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
VERSICH'LEISTUNGEN UNO PRAEYIEN- 
RUECKVERG. AUS PERSeUNFALLVERS. 
(ARRECHNUNGSAUSGLEICH) 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

3 6 3  499.60 
2 9  444.40 
4 2  824.20 

4 406.90 
4 8 3 3 - 3 0  
1 102.10 
3 792.35 

333.05 
2 181.35 

328.20 

1 5 0 1  321.25 5 4  086.50 
f 4 4 7  234.75 

2 0  0 0 0  

1 1 0 0  
1 ooo 

1 5  0 0 0  

- 

K O N T O  

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 3 8 2  641.95 
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S a ß E I T R ~  AHV/IV/EO/ALV/FAK 3 0  946.25 
3 0 4 0 0  PERSONALVERSICHERUNGSREITRAEGE ( P K f  4 4  337.80 
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 4 402.90 
3 1 0 0 0  BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 4 909.60 
3 1 7 0 0  REISE- UNO SPESENENTSCHAEOIGUNG 942.70 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGAREN 4 427.30 
4 3 4 0 0  ARBEITEN FUER DRITTE 219.55 
4 3 6 0 3  ARB'NEH&ERANT. AN NBU'VERS.-PRAEMIE 2 2 9 0 - 1 5  
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL- d UNFALLVERSICH. 

5 0 7 1  ALLGEMEINER PERSONALAUFWAND TOTAL 1 ? 0 5  100-  3 7  1 0 0  1 194  771.70 I 7 0 3  5 3 2 - 5 5  --------------------------- SALDO 1 1 4 3  2 0 0  9 9 0  '378.25 

5 0 2  FINANZVERWALTUNG (ABSCHNITT)  TOTAL 8 8 1 5  5 0 0  1 8  0 0 4  4 0 0  8 3 0 2  448.41 1 6  8 6 1  310.50 ............................ SALDO 9 185  9 0 0  8 5 5 8  862.09 

TOTAL 8 4 3  5 0 0  12 271.011 
SALDO 1 0 0 9  187.91 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N L O I R E K T I O N  
.................................................................................................................................... 

I I 
RECHNUNG 1 9 9 6  

AUFWAND E R T R A G  
K O N T O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L ,  P E R S O N A L  
RESOLOUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S e R E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S  I C H E R U N G S 3 E I  TRAEGE ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U M G S B E I T R A E G E  
B U E R O M A T E R I A L  UNO O R U C K S A C H E N  
R F I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
P O S T C H E C K -  U. R A N K S P F S E N  F U E R  ZAH- 
L U N G S V E R K E H R ,  F O R O ' I N K A S S O S P E S E N  
V E R S C H I E O E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
RUECKVERG. VON B E T R E I B U N G S S P E S E N  
U N D  V E R Z U G S Z I N S E N  
A R B M N E H Y E R A N T .  A N  N B U S V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H ,  

5 0 2 1  K O L L E K T I V - S A C H V E R S I C H E R U N G E N  T O T A L  ............................ SALOO 

3 1 8 0 4  K O L L E K T .  M O B I L I A R -  U. E I N B R U C H -  
V E R S I C H E R U N G  S O W I E  GEBAEUOE-  
WASSERSCHAOENVERSICHERUNG 

3 1 8 0 5  K O L L E K T .  H A F T P F L I C H T -  UNO K A U T I O N S -  
V E R S I C H E R U N G  

3 1 9 0 0  L E I S T U N G E N  F U E R  N I C H T V E R S I C H E R T F  
SCHAEON ( O H N E  S E L B S T R E H A L I  A U F  
F A H R Z E U G - V E R S I C H E R U N G )  

3 1 9 0 9  V E R S C H I E O E N E  V E R H A L T U N G S A U S G A R E N  
4 8 0 0 0  ENTNAHME A U S  R E S E R V E  F U E R  N I C H T  

V F R S I C H E R T E  R I S I K E N  ( 2 3 9 1 . 1 5 )  

5 0 2 3  E R T R A G  A U S  GUTHABEN,  WERT- T O T A L  
S C H R I F T E N  UNO A N D E R E N  K A P I -  S A L D O  
T A L I N V E S T I T I O N E N  

K U R S A G I O ,  S T E M P E L A R G A B E ,  COURTAGF,  
OEPOTGERUEHREN €TC. 
Z I N S E N  V O N  POSTCHECK- ,  BANK-  U N D  
U E R R I G E  G U T H A B E N  
T I N S  VON O I V .  D A R L E H E N  U. G U T H A B E N  
rn FINANZVERMOEGEN 
E R T R A G  O I V .  K A P I T A L A N L A G E N  D E S  
F I N A N Z V E R M O E G E N S  
Z I N S E N  V . 0 A R L E Y E N  I M  VERU'VERMOEGEN 
Z I N S E N  V. F E S T E N  D A R L E H E N  A N  E I G E N E  
A N S T A L T E N  ( I N  VERW'VERMOEGEN)  
E R T R A G  V O N  B E T E I L I G U N G E N  I M  
VERWALTUNGSVERMOEGEN 
VERR. Z I N S  A U F  I N V .  K A P I T A L  F U E R  
N E U B A U  U N O  I N F O R M A T I K  S T R A S S E N V E R -  
K E H R S A M T  3 5 8 1 . 3 9 0 0 5  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  

RFCHNUNG 1997 
AlJFMANO F R T 9 A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

7 8 9 6  262.10 
7 8 9 6  262,fO 

3 7 5 4 * 4 5  
6 403  785.70 
1 4 8 4  004.30 

4 717.65 

2 3  9 0 9  8 2 9 - 8 3  2 8  3 4 2  568.58 
4 2 3 2  738,75 

2 4 7  103.30 4 4 7 9  8 4 2 - 0 5  
4 2 3 2  738.75 

1 5  913.90 
2 3 1  189.40 

2 0 5  535.40 

3 2 8 3  643.80 
3 6  687.80 

7 0 5  600.00 
185.00 
900.00 

2 3 1  189.40 

2 370.90 

1 3  729.75 

2 7 9 1  850.00 2 7 9 1  850.00 

6 2  900.00 
3 7 1  817.00 

2 1 1 4  789.00 

2 4 2  344.00 

F INANZDI7FKTION 
.................................................................................................................................... 

K O N T O  

5025  VERZINSUNG DER SCHULDEN ....................... 7 7 6 2  0 0 0  7 0 6 0  050.30 

3 2 1 0 0  SCHULDZINSEN AUF AANKKONTOKORRENTEN 
3 2 2 0 3  SCHULOZINSEN F. VERSCH. SCHULDEN 6 2 9 2  0 0 0  5 5 5 7  033.35 
3 9 0 0 3  VERR. Z I N S  AUF UEBERSCHUSS OER 1 3 2 0  0 0 0  1 5 0 2  0 8 5 - 7 0  

SONOERFINANZIFQUNG FUER STRASSENRAU 
( 3 0 2 2 . 4 9 0 0 1 )  

3 9 0 0 9  VERR. Z I N S  AUF VFRPFLICHTUNG 
AN SPEZ"F1NANZIERUNG F.SANIERUYG 
LANDW. KLEINBETRIEBE ( 2 0 5 9 . 4 9 0 0 0 )  

5 0 3  VERSCY. AUFWAND UNO ERTRAG 
(ABSCHNITT)  4  1 6 9  964.20 .......................... 

5 0 3 0  VERSCHIEOENE ERTRAEGNISSE 4 5 7 3  9 0 0  1 6 0  7 3 6 - 8 5  4 3 3 0  705.05 
......................... 4 1 6 9  968.20 

3 4 0 0 0  GEßUEHRENANT.0,GDEN F,VERKAUFSWAGEN 7 7 3 9 3 5  
3 9 0 0 0  VERR. ANTEIL  AM ERTRAG DER EIDG. 1 5 2  997.70 

ALKOHOLVERWALTUNG AN 4 0 0 9 - 4 9 0 0 0  
UND 4 0 1 1 ~ 4 9 0 0 0  

4 9 0 0 0  SALZREGALGEBUEHREN VON SCHWEIZ. 7 1  778.20 
RHEINSALINEN 

4 1 0 0 1  ANT. AM REINGEWINN O E 9  NATIONALRANK 7 3 0 0  0 0 0  3 3 2 7  720.80 
4 1 1 0 1  ERTRAG DER HAUSIERERPATENTE 2 1  377.R0 
4 2 2 0 0  ANT-AM REINGEWINN 0.ZUGER KANT'RANK 7 4 0  S80.00 
4 3 1 0 0  GEBUEHREN FUER AUSVFRKAEUFE 
4 3 1 0 1  SCHREISGEBUEHRFN F. HANDELSRFISEN- 

DEN- UND G E W E R B E L E G I T I H A T I O N S K A R T F N  
4 4 0 0 1  ANTEIL AM ERTRAG 0.EIDG. ALKOHOL- 1 5 2  997.70 

MONOPOLS 
4 4 0 0 2  ANTEIL  AM ERTRAG DER KLFINYANDELS- 

VERSANOGEBUEHREN 
4 4 0 0 3  ERTRAGSANT. U. SEZUGSPROVISION F. 1 3  700.35 

AUSGABE VON HAND'REISFNDEN-AUSWEIS- 
KARTEN (FUER VORJAHR) 

5 0 3 6  INTERKANTONALE LANDESLOTTERI 
UNO SPORT-TOTO ............................. 

3 6 5 0 0  DIREKTE BEITR.AN GEMEINN.INSTIT. 
3 6 5 0 1  DIREKTE BEITR. AN SPORTVEREINF 3 9 1  '07.00 

UND H I L I T .  ORGANISATIONFN 
3 6 8 0 0  EINLAGE I N  FONDS F.GENFINNU'ZTZIGE Z 0 8 5  0 0 0  2 2 3 0  126.00 

ZWECKE ( 9 2 3 9 3 . 5 )  
3 6 8 0 1  EINLAGE I N  FONDS FUER TURN- 3 1 7  984.00 

UNO SPORTZWECKE (92393 .4 )  



3 3 0 0 0  DIV. ABSCHR.AUF GRUNOSTUECKEN, 
GEBAEUDEN UND ANDERN ANLAGEN DES 
FINANZVERNOEGENS 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  FINAWZDIRFKTION 

5 0 4 2  ARSCHREIBUNGEN AUF VERWAL- TOTAL 
TUNGSVERMOEGEN SALDO 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

2 1 7 7  689.00 

6 1 4  161.00 

2 0  8 7 0  876.53 2 0  8 7 0  876.53 

1 0  0 0 0  0 0 0 ~ 0 0  

1 0  8 7 0  876.53 

2 0  8 7 0  876.53 

5 9  7 1 8  535.63 2 6  9 4 3  000,OO 
3 2  7 7 5  535,6T 

1 7  470.45 
1 7  470.45 

0RDENTL.ABSCHR.AUF GR'STUECKFNy 
TIEFBAUTEN, WAL0 U.FOSSTW.LIFG, 
0ROENTL.ASSCHR. AUF VERWALTUNGS- 
UND WERKGEBAEUOEN, MUSEEN 
0RO.ARSCHR. AUF KANT.SCHULEN 
0RO.ABSCHR. AUF KANT'SPITAL-  
LIEGENSCH., LOW.GUTSßETR. ETC. 
0RO.ASSCHR. AUF SENNHUETTE 
REHABILITATIONSZENTRUM SLASFNBERG 
0RDENTL.ARSCHR. AUF H O S I L I E N  
UNO EINRICHTUNGEN 
0RDENTL.ABSCHR. AUF DARLEHEN UND 
BETEILIGUNGEN I M  VERWvVERMOEGEN 
0ROENTL.ARSCHR. AUF I N V E S T I -  
TIOYSBEITRAEGEN 
ZUSATZL.ABSCHR.AUF T'BAUTEN, 
G'STUFCKEN U.FORSTW.LIEG. 

.................................................................................................................................... 

K O N T O  

4 1 0 0 0  ANTEIL  AM ERTRAG OFR LANDESL 
UND DFS ZAHLENLOTTOS 

4 1 0 0 1  ANTEIL  AM ERTRAG DES SPORT-TOTOS 7 0 9  191.00 

5 0 3 9  VERWEYDUNG VON RUECKSTEL- 2 1 0 3  0 9 1 - 5 0  2 1 0 3  0 9 1 e 5 0  
LUNGEN UND RESERVEN 

3 3 5 0 0  AUSSEROROeAßSCHREIBUNGEN AUS VOR- 
JAHRES-ERTRAGSUEBERSCHUSS LT. KRR 

3 8 5 0 0  A.0. EINLAGEN I N  RESERVEN UYD 2 1 0 3  097.50 
RUECKST. GEH. KRB 

4 8 5 0 0  VERWENDUNG DES ERTRAGSUEBER- 2 1 0 7  091.517 
SCHUSSES DES VORJAHRES 

5 0 4  ABSCHREIBUNGEN AUF ANLAGE- 
VERMOGFN U. INVEST'BEITRAGEY SALDO 2 4  5 6 0  0 0 0  
(ABSCHNITT)  ............................ 

5 0 4 1  ARSCHREIBUNGEN AUF FINANZ- TOTAL 2 9 1 6  355.60 
VFRMOEGEN 2 9 1 6  3 5 8 - 6 0  
.......................... 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z D I R E K T I O Y  

I RECHNUNG 1 9 9 6  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  I RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWANO E R T q A G  AUFWANr3 FRT9 .AG 

Z U S A E T Z L * A B S C H R . A U F  VERWALTUNGS-  
UNO WERKGEBAEUDEN, M U S E E N  
ZUSAETZL .ABSCHR.  A U F  K A N T O N A L E N  
S C H U L E N  
ZUS. ABSCHR, A U F  S E N N H U E T T F  
R E H A B I L I T A T I O N S Z E N T R U M  B L A S E N S E R G  
ZUSAETZL .ABSCHR.  A U F  M O B I L I E N  
U N D  E I N R I C H T U N G E N  
ZUSAETZL .ABSCHR.AUF D A R L E H E N  U N D  
B E T E I L I G U N G E N  I N  V E R W " V E R M 0 E G E N  
ZUSAETZL .ABSCHR.  A U F  I N V E S T I -  
T I O N S B F I  T R A E G E N  
E N T N A H M E  A U S  ABSCHR"RES.  F, VER- 
VER#.-, WERKGEBAEUDE U.MUSFEN 
ENTNAHME A U S  A B S C H R ' R E S E R V E  
F U E R  K A N T O N A L E  S C H U L E N  
ENTNAHME A U S  A B S C H R ' R E S E R V E  
F U E R  K R A N K E N H A E U S E R  
ENTNAHME A U S  R U E C K L A G E  F, 
I N V E S T I T I O N S H I L F E  I M  I N L A N D  
ENTNAHME A U S  R U E C K L A G E  F. 
I N V F S T I T I O N S H I L F E  I Y  A U S L A N D  
E N T N A H H E  AUS A S S C H R ' R E S E R V E  
F.SEESANIERUNG/GEWACSERSCHU~L 
ENTNAHME A U S  A U S G L E I C H S R E S E R V E  
DER LFD.  RECHNUNG ZUR KOMPENS. 
VON LUS. A B S C H R E I B U N G E N  ( 2 3 9 0 . 1 1  
ENTWAHME A U S  E H E M . S P E Z I A L F I Y A N -  
Z I E R U N G S V E R P F L . F . A U S B A U  KRANKEN-  
A N S T A L T E N  ( 2 2 8 3 . 1 )  
VERR. A B S C H R E I B U N G  A U F  N E U R A U  
S T * V E R K E H R S A M T  3581 .39006  

505  I N F O R M A T I O N S T E C H N I K - L E I S  TUNGS T O T A L  5 8 5 7  9 0 0  7 6 3 3  9 0 0  5 6 3 3  791 .16  7 6 0 9  590 .60  
ZENTRUM ( I T L )  1 0 2  000-C 

S A L D O  1 878  0 0 0  2 0 3 0  7 9 9 . 4 4  

B E S O L D U Y G  H A U P T A M T L .  P F R S O N A L  
BESOLDUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
SOZIALVERS~BEITR.  AHV/ IV /EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHFRUNGSBEIT9AEGE ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  
A U S B I L D U N G S K O S T E N  
ANSCHAFFUNG,  U N T E R H A L T  U N O  B E T R I E B  
VON F A H R Z E U G E N  I N K L .  V E R S I C H E R U N G  
E D V - V E R B R A U C H S M A T E R I A L  ( F O ? N U L A R E ,  
DATENTRAEGER,  FARRBAENDER,  T O N E R )  

6 2 4 7  378.05 2 1 1 4  581.65 

4 '132 796.40 

5 0 5 0  I N F O R M A T I O N S T E C H N I K - L E I S T U N G S  T O T A L  
ZENTRUM ( I T L )  ............................. S A L D O  

5 857  9 0 0  7 6 3 3  9 0 0  
102 000-C 

1 8 7 8  0 0 0  

5 6 3 8  791 .16  7 6 6 9  590.60 

2 0 3 0  799 .44  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z D T R F K T I O N  
.................................................................................................................................... 

I I 
RECHNUNG 1 9 9 6  

AUFWAND E R T R A G  

2 1 3 5  6 5 7 . 8 0  

K O N T O  V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  I AUFWAUO F R T R A G  

3 1 5 0 0  R E T R I E R  UNO U N T E R H A L T  ( L I Z E N Z E N ,  
WARTUNG, ZUBEHOER, P C - S O F T W A R E )  

3 1 7 0 0  R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
3 1 8 0 0  E X T E R N E  U N T E R S T U E T Z U N G  F U E R  

I T L - B E L A N G E  

V E R S C H I E D E N E R  VERWALTUNGSAUFWANO 
VERR, A N T E I L  STEUERVERW. A N  ABGEL-  
TUNG D . G E M E I N 0 E N  F U E R  S T E U E R B E Z U G  
( 5 0 6 0 . 4 9 0 0 0 )  
A R B E I T E N  F U E R  D R I T T E  
ARB 'NEHYERANT.  A N  N B U a V E R S . - P R A E M I F  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  X U N F A L L V E R S I C H .  
V E R S C H I E D E N E  E I N N A H M E N  
VERR.LEIST .AN M F K  3 5 8 1 . 3 9 0 0 1  
VERR. I T L - L E I S T U N G E N  A N  I N T E R N E  
A M T S S T E L L E N  

5 0 6  STEUERVERWALTUNG (ABSCHNITT) T O T A L  ............................ S A L D O  

5 0 6 0  S T E U E R V E R W A L T U N G  ---------------- T 0  T A L  
S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
€NTSCH.AN K O M M I S S I O N S M I T G L I E O E R  
S O Z I A L V E R S ' R E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  
D R U C K S A C H E N  U N D  F O R M U L A R E  
B I B L I O T H E K ,  F A C H L I T E R A T U R  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
B R I E F P O R T I ,  E I N S C H R E I B T A X E N  
MAHN- U N D  B E T R E I B U N G S K O S T E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A S E N  
E R L O E S  A U S  D R U C K S A C H E N V E R K A U F  
RUECKVERG. VON S E T R E I B U N G S K O S T F N  
A R B e N E H Y E R A N T .  A N  N B U q V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  X U N F A L L V E R S I C H .  
B U S S E N  U N O  G E R U E H R E N  
VERR. A N T E I L  STEUERVERW. A N  ARGEL-  
TUNG D . G E M E I N 0 E N  F U E R  S T E U E R S E Z U G  
( 5 0 5 0 e 3 9 0 0 0 )  

5 0 6 5  K A N T O N A L E  S T E U E R N  ----------------- T O T A L  
S A L D O  

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWANQ E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N L D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
r 1 

RECHNUNG 1 9 9 6  / K O N T O  / AUFWAND E R T R A G  I V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAND F R T R A G  I AUFWAN" E R T R A G  

E I N L U G S P R O V I S I O N  A N  B E T R I E B E  U. 
GEYE I N D E N  
L A H L U N G S S K O N T I  U. V E R G U E T U N G S Z I N S F N  
E R L A S S E N E  U, U N E I N S R I N G L .  S T E U E R N  
RUECKVERG,PAUSCHALE STEUERANRECHN.  
E I N K O M M E N S S T E U E R N  NATUERL.PERSONEN 
V E R M O E G E N S S T E U E R N  NATUERL.PERSONEN 
NACH-  UNO S T R A F S T E U E R N  
P E R S O N A L S T E U E R N  
E R T R A G S S T E U E R N  J U R I S T I S C H E  P E R S O N E N  
K A P I T A L S T E U E R N  J U R I S T I S C H E  P E R S O N E N  
E R B S C H A F T S -  U N D  S C H E N K U N G S S T E U E R N  
K A N T O N S A N T E I L  S T E U E R V E R Z U G S Z I N S E N  
K A N T ' A N T .  AM G R U N O S T U E C K G E W I N N -  
S T E U E R E R T R A G  O E 9  G E M E I N D E N  
A N T - B U N D  A N  R U E C Y V F R G e ( 5 0 6 5 . 3 6 6 0 0 )  
A N T - G O E N  A N  R U E C K V E R G . ( 5 0 6 5 . 3 6 6 0 0 1  
ENTNAHME A U S  S T E U E R A U S G L E I C H S -  
R E S E R V E  ( 2 3 9 1 . 7 )  

D R U C K S A C H E N  
P O S T -  U. B A N K S P E S E N  F . V E R R * S T E U E R  
MAHN- UNO R E T R E I B U N G S K O S T E N  
VERG. A N  G O E N  F . I N V E N T A R I S A T I O N E N  
VERG. F. M E L O E O I E N S T  AY A H V - K A S S E N  
RUECKVERG. VON B F T R E I 9 U N G S K O S T E N  
BUSSEN,  GFBUEHRENI  Z I N S E R T R A G  
N E T T O - K A N T E A N T E I L  A N  DER D I R E K T E N  
R U N D E S S T E U E R  
ANT.AM E R T R A G  D.E IOG.VERRECH*STEUER 

8 2  4 6 7 . 0 5  100 8 4 2  4 6 8 . 2 7  
100 7 6 0  0 0 1 . 2 2  

5 0 6 9  O I R E K T E R  F I N A N Z A U S G L E I C H  T O T A L  
FUER E I N W O H N E R G E M E I N D E N  S A L D O  

3 4 1 0 0  K A N T q R E I T R A G  G E Y - E R T R A G  DER O I -  
R E K T E N  B U N D E S S T E U E R  ( 6  3 ABS.1 
U N D  5 8 ABS.1 F A G )  

3 4 1 0 1  E R G A E N Z U N G S B E I T R .  B I S  1 6  M I O .  
K A N T O N S B E I T R A G  ( 5  3 A8S.1 )  
UNO Z U S A T Z B E I T Q A G  ( 4  7  ABS.3 )  

3 7 2 0 0  OURCHCAUF.FINANZ'BEITRRVVGOEN 
(GEM. 9 4  F A G )  

3 8 0 0 0  E I N L A G E  I N  A U S G L E I C H S R U E C K S T E L L U N G  
( E N T S P R E C H E N D  KONTO 5 0 6 9 . 4 4 5 0 0 )  

4 4 5 0 0  AUSGLEICHSRUECKERSTATTUNGEN VON 
G E M E I N O E N  Z.G. R U E C K S T E L L U N G  

5 0 6 8  D I R E K T E  R U N O E S S T E U E R  U N D  T O T A L  
E I O G E N .  V E R R E C H N U N G S S T E U E R  S A L D O  .......................... 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1996 
AUF WAND FRTRAG 

1 3  150  100.05 

2 5 0 0  000.00 

F INANZ f l IR~KT fON .................................................................................................................................... 

K O N T O  

47200 OURCHLAUF,FINANZ VBETReVVGDEN 13  579 0 0 0  12  6?9 659.75 
(GER. 9 4 FAG) 

48200 ENTNAHME AUS AIJSGLqRUECKSI. BEZW. 2 500 000  2 500 D00.00 
EHEH,SPEZPALFIN'VERPFLICHIUNG 
(GEH- § 3 A9S.1/2 UNO 5 7 A9S.3) 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T E R L T C H E  B E H O E R D F N  .................................................................................................................................... 
I I 

6  1 R I C H T E R L I C H F  BEHOEROEN ...................... T 0  T A L  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  S A L D O  

RECHNUNG 7 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

6 1 0  K A N T O N S G E R I C H T  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  ----------------- 

T O T A L  
S A L D O  

I I I I K O N T O  

6 1 0 1  K ' G E R I C H T :  VERWALTUNG T O T A L  
SALOO 

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  K A N T s R I C H T E R  
ENTSCHAEO.  N E B E N A M T L .  KANT 'RRICHTER 
BESOLD. H A U P T A N T L .  K A N Z L E I P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E C F  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O Y A T E R I A L  U N O  D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
P O R T I ,  B A N K -  U N D  P O S T C H E C K S P E S E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
K A N Z L E I G E B U E H R E N  U. O I V .  E I N N A H M E N  
ARS 'NEHMERANT.  A N  N B U e V F R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  

6 1 0 2  K * G E R I C H T r  R E C H T S P F L E G E  I N  T O T A L  
Z I V I L S A C H E N  S A L D O  

RECHNUNG 1 9 9 7  
A U F W A N n  E R T R A G  

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
3 1 8 0 1  P R O Z E S S A U S L A G E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
3 3 0 0 0  A S S C H R E I B U N G  U N E I N B R I N G L I C H E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  UNO B U S S E N  
4 3 1 0 0  G E R I C H T S G E B U E H R E N ,  ORDNUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 1  N A C H T R A E G L .  E I N G A N G  A B G E S C H Q I E B E N E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  

6 1 0 3  K ' G E R I C H T :  R E C H T S P F L E G E  I N  T O T A L  
S T R A F S A C H E N  S A L D O  

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
3 1 8 0 1  A N W A L T S K O S T E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
3 1 8 0 2  HAFT- /PROZESSENTSCHAEOIGUNGEN 
3 3 0 0 0  A B S C H R E I B U N G  U N E I N B R I N G L I C H E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  U N D  B U S S E N  
3 3 0 0 1  A B S C H R E I B U N G  VON V E R F A H R E N S K O S T E N  

UNO B U S S E N  ( R E C H T S M I T T E L E N T S C H E I D )  
4 3  100 G E R I C H T S G E B U E H R E N ,  ORONUNGSBUSSEN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T F R L I C H F  B F H O F R q E N  .................................................................................................................................... 
r I 

4 3 6 0 0  K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G E N  
4 3 6 0 1  NACHTRAEGL.  E I N G A N G  A R G E S C H R I E B E N E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  
4 3 7 0 0  Q U S S E N  
4 6 9 0 0  E I N Z I E H U N G  VON VERMOEGENSWERTEN 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

T O T A L  
S A L D O  

2  1 3 9  2 5 2 . 4 0  3 6 5  0 1 3 . 4 5  
I 7 7 4  2 3 8 . 9 5  

6 1 1 1  O R ' G E R I C H T :  V E R W A L T U N G  T O T A L  ...................... S A L D O  

6 1 1  O R E R G E R I C H T  
(ABSCHNITT-TOTAL) 

9 E S O L 0 ,  H A U P T A Y T L .  O B E R R I C H T E R  
FNTSCHAED.  NERENAMTL.  O B E R R I C H T E R  
BESOLO.  H A U P T A M T L .  K A N Z L E I P E R S O N A L  
EYTSCHAEO.  A U D I T O R F N / S U ß S T I T U T E N /  
A U S H I L F E N  
ENTSCHAED.  ANWALTSPRUEFUNGSKOMM.  
FNTSCHAED.  A U F S I C H T S K O M N I S S I O N  
SOZIALVERS*BEITR. AHV/ IV /EO/ALV/FAK 
P E R S O N A C V E R S  I C H E R U N G S B E I  T R A F G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
K U R S K O S T E N  F. P E R S O N A L A U S B I L D U N G  
R U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H F N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
O I E N S T L E  I S T U N G E N  U N D  HONORARE 
P O R T I ,  BANK-  UNO P O S T C H E C K S P E S E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
E O V - B E T R I E B S K O S T E N  D R I T T E R  
VERR. E O V - L E I S T U N G E N  DER A M T S S T E L L E  
5 0 5 0  I T L  
K A N Z L E I G E R U E H S E N  U. C I V .  E I N N A H M E N  
G E B U E H R E N  F. A N W A L T S P R U E F U N G E N  
V E R K A U F  V O N  D R U C K S A C H E N  
A R B q N E H Y E R A N T .  A N  N B U e V E R S . - P Q A F W I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H .  

6 1 1 2  O B e G E R I C H T :  R E C H T S P F L E G E  I N  T O T b L  
Z T V I L S A C H E N  S A L D O  ........................... 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGENI  G U T A C H T E N  
3 1 8 0 1  P R O Z E S S A U S L A G E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
3 3 0 0 0  A B S C H R E I B U N G  U N E  I N B R  I N G L  I C H E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  U N D  B U S S E N  
4 3 1 0 0  G E R I C H T S G E B U E H R E N I  ORONUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 1  N A C H T R A E G L .  E I N G A N G  A R G E S C H R T E S E N E R  

V E R F A H R E N S K O S T F N  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AtJFWANO E R T R A G  

100 000 

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUFWAYD E R T S A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T E R L I C H E  B F H O E R 3 E N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 6  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  I V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  I RECHNUNG 1 9 9 7  

AUFWAND E R T R A G  AUFWANCi E R T Q A G  

6 1 1 3  O B ' G E R I C H T :  R E C H T S P F L E G E  I N  T O T A L  
S T R A F S A C H E N  S A L D O  

A N W A L T S K O S T E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
HAFT-/PROZESSENTSCHAEDIGUNGEN 
A B S C H R E I B U N G  U N E  I N B R I N G L I C H E R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  U N D  R U S S E N  
A B S C H R E I B U N G  VON V E R F A H R E N S K O S T E N  
UNO B U S S E N  ( R E C H T S M I T T E L E N T S C H E I D )  
G E R I C H T S G E B U E H R E N ,  ORONUNGSBUSSEN 
N A C H T R A E G L .  E I N G A N G  A B G E S C H R I E B E N E R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  
B U S S E N  
E I N Z I E H U N G  VON VERMOEGENSWERTEN 

6 1 1 4  J U S T I Z K O H M I S S I O N  ---------------- T O T A L  
S A L D O  

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
3 1 8 0 1  P R O Z E S S A U S L A G E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
3 1 8 0 2  HAFT-/PROZESSENTSCHAEOIGUNGEN 
3 3 0 0 0  A B S C H R E I B U N G  U N E I N R R I N G L I C H E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  U N D  B U S S E N  
3 3 0 0 1  A B S C H R E I B U N G  VON V E R F A H R E N S K O S T E N  

UNO R U S S E N  ( R E C H T S M I T T E L E N T S C H E W )  
4 3 1 0 0  G E R I C H T S G E B U E H R E N ,  ORONUNGSSUSSEN 
4 3 6 0 1  N A C H T R A E G L .  F I N G A N G  A B G E S C H R I E B E N E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  

6 1  2  VERHOERAMT 
( A B S C H N I T T - T O T A L )  

T O T A L  
S A L D O  

6 1 2 1  VERHOERAMT: VERWALTUNG T O T A L  ...................... S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  V E R H O E R R I C H T E R  
RESOLOUNG H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
E N T S C H A E O I G U N G  A U S H I L F E N  
MEHRSTUNOEN UNO S O N O E R Z U L A G E N  
S O Z I A L V E R S ' S E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEI  T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGF 
B U E R O N A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
P O R T I ,  BANK-  UNO P O S T C H E C K S P E S F N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
A R B e N E H M E R A N T .  A N  N B U ' V E R S e - P R A E M I E  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ..................................................................................................... 
I I 

43604 L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  X U N F A L L V E R S I C H *  
C RECHNUNG 1996 

AUFWAND E R T R A G  

6122 VERHOERAMT: R E C H T S P F L E G E  T O T A L  ........................ S A L D O  

1 33001 A B S C H R E I B U N G  VON V F R F A H R E N S K O S T F N  
( E I N S T E L L U N G )  

I I 

K O N T O  

85 400 120 100 
34 700 

31800 U N T E R S U C H U N G S A U S L A G E N  
31801 A N W A L T S K O S T E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
37 802 PROZ ESS-/HAFTENTSCHAEDIGUNGEN 
33000 A B S C H R E I B U N G  U N E I N B R I N G L  I C H E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  

43100 G E B U E H R E N  
43600 RUECKVERG. VON U N T E R S U C H U N G S K O S T F N  
43601 N A C H T R A E G L .  E I N G A N G  A B G F S C H R I E B F N F R  

V F R F  A H R E N S K O S T E N  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND C R T R A G  

7 0  000 

15 000 
200 

673 S T A A T S A N W A L T S C H A F T  T O T A L  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  SALOO ------------------ 

B E S O L D U N G  H A U P T A H T L .  P E R S O N A L  
E N T S C H A E D I G U N G  A U S H I L F E N  
S O Z [ A L V E R S e B E I T 4 .  A H v / I v / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGF 
B U E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D T G U N G  
P O R T I ,  B A N K -  U N D  P O S T C H E C K S P E S F N  
V E R S C H I E D E N E  VERWALTUNGSAUSGAREN 
K A N Z L E I G E B U E H R E N  U. D I V .  E I N N A H M E N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U * V E R S . - P R A E M I E  
C F I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

455 900 2 600 
456 300 

6131 S T A A T S A Y W ' S C H A F T :  VERWALTUNG T O T A L  ............................ S A L D O  

6132 S T A A T S A N W A L T S C H A F T :  R E C H T S -  T O T A L  
P F L E G E  S A L D O  ........................... 

457 900 2 100 
451 800 

3 1 800 ZEUGENAIJSLAGEN,  G U T A C H T E N  
43100 G E B U E H R E N  

R I C H T E R L T C H E  RFHOEROEM 

61 6 P O L I L E I R I C H T E R A M T  / JUGEND-  T O T A L  
A N W A L T S C H A F T  S A L D O  
(ASSCHNITT-TOTAL) ........................... 

1 841 000 2 564 300 
723 300 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ..................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 6  K O N T O  V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  
AUFWAND E R T R A G  AUFWANO E R T R A G  

6 4 6 1  P O L * R I C H T E R A M T :  VERWALTUNG T O T A L  9 6 1  000 6 5 0 0  -------------------------- S A L D O  9 5 4  2 0 0  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P O L I Z E I R I C H T E Q  
B E S O L O U N G  H A U P T A H T L .  P E R S O N A L  
ENTSCHAEO.  A U S H I L F E N  / P R A K T I K A N T E N  
SOZIALVERS~BEITR.  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O N A T E R I A L  U N O  D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
P O R T I ,  B A N K -  U N D  P O S T C H E C K S P E S E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A S E N  
K A N Z L E I G E R U E H R E N  U. O I V ,  E I N N A H M E N  
AREI 'NFHNERANT. A N  N R U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  9 U N F A L L V E R S I C H .  

6 1 6 2  P O L ' R I C H T E R A H T :  R E C H T S P F L E G E  T O T A L  ............................ S A L D O  

U N T E R S U C H U N G S A U S L A G E N  
A N W A L T S K O S T E N  F U F R  U N B E M I T T E L T €  
HAFT- /PROZESSENTSCHAEOIGUNGEN 
A R S C H R E I B U N G  U N ' I N B R I W G L I C H E R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  UNO S U S S E N  
A R S C H R E I S U N G  VON V E R F A H R E N S K O S T E N  
UNO B U S S E N  ( R E C H T S H I T T E L E N T S C H E I D )  
RUECKVE9G.  U N T E R S U C H * K O S T E N  €TC. 
NACHTRAEGL.  E I N G A N G  A B G E S C H R I E B E N E 9  
V E R F A H R E N S K O S T E N  
R U S S E N  
E I N Z I E H U N G  VON VERMOEGENSWEQTFY 

1 0 1 2  0 9 8 . 3 0  5 1 9  6 2 6 . 7 0  6 7 6 3  J U G E N D A N W A L T S C H A F T  T O T A L  
4 9 2  4 7 1 . 6 0  S A L D O  

3 5 1 0 0  M A S S N A H M E V O L L Z U G S K O S T E N  
4 5 1 0 0  RUECKVERG.V.HASSNAHMENVOLLZ~K0STFN 

6 1 8  V E R W A L T U N G S G E R I C H T  
( A S S C H N I T T - T O T A L )  ------------------ 

T O T A L  
S A L D O  

9 9 4  9 2 0 . 1 0  8  3 8 7 . 7 5  6 1 8 1  V E R W % E R I C H T :  VERWALTUNG T O T A L  
9 8 6  5 3 2 - 3 5  ........................ S A L D O  

3 0 0 0 0  BESOLOUNG H A U P T A M T L ,  V E R W * R I C H T E R  
3 0 0 0 5  ENTSCHAED.  NEBENAMTL.  V E R W ' R I C H T E R  

R I C H T E R L I C H F  RFHOFROEQ .............................. 

RECHNUNG 1997 
AUFWANO E R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T E R L I C H €  REHOERDEW 

RECHNUNG 1996 
AUFWAND E R T R A G  I K o N T o  

BESOLO.  H A U P T A N T L ,  K A N Z L E I P E R S O N A L  
FNTSCHAEO.  A U S H I L F E N  / A U D I T O R E N  
S O Z I A L V E R S * R E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  ( P U )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  UNO D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R I  Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
P O R T I ,  B A N K -  U N D  P O S T C H E C K S P E S E N  
V E R S C H I E O E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A S E N  
K A N Z L E I G E B U E H R E N  U N D  0 I V . E I N N A H M E N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N 8 U ' V F R S . - P 9 A E M I F  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

6 1 8 2  V E R W " G E R I C H T :  R E C H T S P F L E G E  T O T A L  .......................... S A L D O  

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
3 1 8 0 1  P R O Z E S S A U S L A G E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
4 3 1 0 0  G E R I C H T S G E B U E H R E N ,  ORDNUNGSRUSSEN 

V O R A N S C H L A G  1997 
AUFWAND E R T R A G  

RECHNUNG 1997 I 
AUFWAND E R T Q A G  I 



lnvestitionsrechnung (IR) 





I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  GESAMT-TOTAL 



INVESTITIONSRECHNUNG ALLGEMEINF VERWALTIING 

RECHNUNG 1996 
AUSGABEN E  INNAHMEN 

ALLGEMEINE VERWALTUNG TOTAL I 
--------------------- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

SALDO 

7 1 0 0  ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL ............................. 
SALDO 

5 0 6 0 0  SOWDERANSCHAFFUNGEN M I T  I N V F S T I -  
TIONSCHARAKTER 

5 0 6 9 5  ANSCHAFFUNGEN FUER INFORMATIK 

1 1 3 5  INVFSTIT IONSREITRAEGE FUER TOTAL 
H I L F S A K T I O N E N  I N  INLAND SALDO .......................... 

5 6 2 0 0  INV 'RE ITR.  AN AUSSERKANT. GEMEINDEN 
5 6 5 0 0  INV 'BE ITR.  AV P R I V A T E  I N S T I T U T I O N E N  

1 1 3 6  INVEST*BEITRAEGE FUER S O Z I A L E  TOTAL 
H I L F S A K T I O N E N  I Y  AlJSLANO SALDO ............................. 

VORANSCHLAG 1997 
AUSGAREN EINNAHMEN 



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  ..................................................................................................... 

RECHNUNG 1996 
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

K O N T O  

D I R E K T I O N  D E S  I N N E R N  T O T A L  
-------------------- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

S A L D O  

7500 Z U  A K T I V I E R E N D E  A N S C H A F F U N G E N  T O T A L  ............................. 
S A L D O  

50695 A N S C H A F F U N G E N  F U E R  I N F O R M A T I K  

1550 I N V E S T ' B E I T R A E G E  F U E R  S O Z I A L E  T O T A L  
U N D  FUERSORGE-ZWECKE ............................. S A L D O  

56200 1NVqßEEITR.  A N  G E M E I N D L .  A L T F R S H F I M F  
56500 I N V ' R E I T R .  A N  P R I V A T E  A L T E R S H E I M E  
56501 I N V ' B E I T R .  A N  VERSCY. B E H I N D E R T E N -  

H E I M E  P R I V .  I N S T I T U T I O N E N  

57501 DURCHLAUF.  G E M g ß E I T R .  A N  VERSCH. 
R F H I N D E R T E N H E I M E  P R I V .  I N S T I T U T .  

67207 DURCHLAUF.  G E W e R E I T R .  A N  VERSCH. 
B E H I N D E R T E N H E I f 4 E  P R I V .  I N S T I T U T .  

V O R A N S C H L A G  1997 
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

n Y R E K T 1 O N  O f S  T N N F R N  



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 7996 
AUSGABEN EINNAHMEN 

8 833 514.60 178  180.00 

8 655 334.60 

289 252.60 

289 252.60 

289 252.60 

219 000.00 178 180.00 
40 820.00 

219 000.00 
178 180.00 

8 325 262.00 

8 325 262,OO 

8 175 262.00 

150 000.00 

ERZIEHUNGS- U.KULTUSOI9EKTION .................................................................................................................................... 

K O N T O  

17 ERZIEHUNGS- U.KULTUS0IREKTIO 
............................. 274 500.00 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

15 512 000 1 1  743 515.5L 

1700 ZU AKTIVIERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL 530 208.84 ............................. 146 000-C 
30 000  K 

530  708.54 

50601 SONDERANSCHAFFUNGEN 3 2 5  382.15 

50695 ANSCHAFFUNGEN FUER INFORMATIK 204 326.69 
140 000-C 

1720 STUOIENDARLEHEN 372  00r).O0 224 500.00 --------------- 57  500.00 

52600 AUSTAHLUNG VON STUDIFNDARLEHEN 312 000.00 
62600 RUECKZAHLUNG VON STUOIFNDARLFHEN 224 500.00 

1740 INVESTITIONSBEITRAEGE AN 10  725 806.70 
BILDUNGSINSTITUTE 750 000  C ........................ 14 750 000 10  725 506.70 

56200 INVqBEITR. AN GEMEINDEN FUEQ 1 4  600 000 10 575 506.70 
SCHULNEUBAUTEN UND -UYBAUTEN 

56700 INV'SEITR. AN AUSLANDSCHWEIZER- 150  000.00 
SCHULFN 150 000 C 



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 6  
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

4 0 0  000.00 1 2 6  000 .00  

2 7 4  000 .00  

4 0 0  000 .00  
4 0 0  000.00 

4 0 0  000 .00  

7 2 6  000 .00  
1 2 6  000.00 

1 2 6  000.00 

V O L K S W I R T S C H A F S 0 1 9 E K T I O V  .................................................................................................................................... 

K O N T O  

2 0  V O L K S W I R T S C H A F S D I R E K T I O N  8 9 9  927 .25  1 0 3  417,OO ------------------------ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  2 9 5  0 0 0  C 
2 0 0  0 0 0  U 

7 9 6  510.25 

2 0 0 0  Z U  A K T I V I E R E N D E  A N S C H A F F U N G F N  T O T A L  445  927.25 ............................. 
4 4 5  937 .75  

5 0 6 9 5  A N S C H A F F U N G E N  F U E R  I N F O R M A T L K  4 4 5  927 .25  
295  0 0 0  C 

2 0 7 1  I N V E S T ' S E I T R A E G E  A N  B E R U F S -  T O T A L  4 5 4  000 .00  
B I L D U N G S E I N R I C H T U N G E N  3 0 0  0 0 0  U ........................... 4 5 4  floO.OO 

5 6 1 0 0  I N V E S T ' R E I T R A G  A N  Z E N T R A L S C H W E I Z .  2 5 4  000.00 
T E C H N I K U H ,  L U Z E R N  

5 6 4 0 1  I N V E S T ' B E I T R A G  A N  I N S T I T U T  F U E R  2 0 0  00O.rlO 
F I N A N Z D I E N S T L E I S T U N G E N  Z U 6  ( I F Z )  2 0 0  0 0 0  U 

2035 I N V E S T I T I O N S B E I T R A E G E  A N  
V E R K E H R S U N T E R N E H N U N G E N  ........................ 

5 6 4 0 0  I N V ' B E I T R .  A N  G E M I S C H T W I R T -  
S C H A F T L .  V E R K E H R S U N T E R N E H M E V  

2 0 5 2  D A R L E H E N  A N  D I E  L A N D W v S C H A F T  T O T A L  1 0 3  417 .00  ............................ 1 0 3  417.00 

6 2 5 0 0  R U E C K Z A H L U N G  O A R L E H E N  F U E R  B A U L I C H E  7 0 3  417 .00  
MASSNAHMEN ZUM V O L L Z U G  D E S  T I E R -  
S C H U T Z G E S E T Z E S  



INVESTITIONSRECHNUNG RAUOIREKTION 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUSGABEN EINNAHMEN 

K O N T O  

TOTAL 

SALDO 

3 0 0 0  ZU AKT IV IERENOE ANSCHAFFUNGEN TOTAL ............................. 
SALDO 

5 0 6 9 5  ANSCHAFFUNGEN FUER INFOR.MAT1K 

3 0 1 0  GRUNOSTUECKE UND DTV. EIGENE TOTAL 
TIEFRAUTEN I M  VERWALTUNGS- 
VERMOEGENS SALOO 

5 0 1 0 0  BUSBEVORZUGUNG 

5 0 1 0 2  SANIERUNG ALTE LORZENTOBELBRUECKF 

5 0 1 1 0  RAOWEGBAUTEN 

3 0 2  STRASSENBAU M I T  SPEZ I A L F  I- TOTAL 
NANZIERUNG (ABSCHNITT-TOTAL) ............................ SALDO 

3 0 2 0  DIV,EIGENE INVFST'AUSGAREN TOTAL 
FUER DEN STRASSENAAU 
(AUS SPEZIALF INANZIERUNG)  SALDO 

5 0 1 0 0  VORSORGLICHER LANDERWERR 
5 0 1 0 2  STUDIEN UNO VORPROJEKTE 
5 0 1 0 3  OIV. LOKALE KORREKTIONEN 
5 0 1 0 4  BAU VON RADWEGEN 
5 0 1 0 5  EIGENLEISTUNGEN DES T IEFBAU-  

AMTES ( 3 0 2 0 ~ 4 3 3 0 0 / 3 0 2 3 . 4 3 8 0 0 )  
5 0 1 0 7  LOKALE KORREKTIONEN INKL.  LAERM- 

UNO GEWAESSFRSCHUTZMASSNAHSEN 

5 0 ? 0 8  NEUEINRICHTUNG UNO ERWEITERUNG 
VON VERKEHRSREGELUNGSANLAGEN 

6 0 7 0 0  GRUNDST'VVEKAAEFE U. OIVI EINNAHMEN 

VORANSCHLAG 1 9 9 7  
AUSGABEN EINNAHMEN 

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUSGARFN EINNAHMFN 



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 6  
A U S G A B E N  E I N N A H H E N  

3 0 0  000 .00  

1 5 3 4  109 ,35  3 0 0  000 .00  

1 2 3 4  109.35 

1 1 4 6  555.00 

3 8 0  226.55 
7 327.80 

3 0 0  000.00 

2 8 5 9  718 .05  

2 8 5 8  718.05 

2 8 5 8  798.05 

264  814 .50  2 2 2  607.85 
4 2  206.65 

2 6 4  814 .50  

163.65 

2 2 2  444 .20  

B A U I I I Q F K T I O  ................................................................................................................................... 

K O N T O  

6 6 0 0 0  B U N D E S B E I T R .  F. E I G E N E  RECHNUNG 

3 0 2 3  O U R C H G A N G S S T R A S S E N  8 2 0  412.80 ------------------ 2 0 0 0  0 0 0  U  

3 5 5 0  0 0 0  U20 411.50 

5 0 1 0 0  BRUTTO-BAUAUSGASEW F U F R  D I V E R S E  
D U R C H G A W G S S T R A S S E N  

5 0 1 0 3  ZUG - CHAN, S T R A S S E  4 C  41  672 .35  
1 0 0 0  0 0 0  U  

5 0 1 2 1  CHAM - S I N S ,  S T R A S S E  254 4 5 5  428.50 
5 0 1 2 2  ZUG - ST, A D R I A N ,  S T R A S S E  25B 7 5  475.00 

6 0 0  0 0 0  U  

5 0 1 2 4  U N F A H R U N G  LUG/RAAR,  S T R A S S E  2 5 0  1 0 0 0  0 0 0  2 5 8  380.90 
5 0 1 8 1  ZUG - S C H H I O T L I ,  S T R A S S E  l 2 S A  7 000 .00  
5 0 1 8 2  S C H M I O T L I  - O B E R A E G E R I *  34 453.05 

K A N T O N S S T R A S S E  3 8 1 9  4 0 0  0 0 0  U  

6 3 1 0 0  KOSTENRUECKVERG.  D R I T T E R  
F U E R  D I V E R S E  O B J E K T E  

3024  O R T S V F R B I N D U N G S S T R A S S E N  4 3 4 0  482.30 ....................... 1 8 0 0  0 0 0  U  

6 9 5 0  0 0 0  4 3 4 0  482.3rl 

5 0 1 0 0  B R U T T O - B A U A U S G A ? E N  F U F R  D I V E R S E  
O R T S V E R B I N O U N G S S T R A S S E N  

5 0 1 1 0  SAAR - K A P P F L  U N D  U E R Z L I K O N ,  5 0 0 0  0 0 0  4 2 8 8  120.45 
S T R A S S E  K  

5 0 1 1 3  BAAR - N E U H E I M ,  K A N T O N S S T R A S S F  N  
300 0 0 0  U 

5 0 1 4 7  RATEN, K A N T O N S S T R A S S E  R  1 2  52 361.85 

3 0 2 5  N A T I O N A L S T R A S S E N  ---------------- 2 0 6  980.40 

5 0 1 0 0  N A T I O N A L S T R ' B A U  B R U T T O A U S G A B E N  1 0 0 0  0 0 0  1 2 9 3  627.70 
( G L O B A L K O N T O  L A N D ,  P R O J E K T I E -  
RUNG U N D  S A U A U S F U E H R U N G )  

5 0 f 0 5  V O R A U S L E I S T U N G E N  D E S  K A N T O N S  ( 1 0 0 2 )  
6 3 1 0 1  KOSTENRUECKVERG.  VON D R I T T E N  

A N  V O R A U S L E I S T U N G E N  D E S  K A N T O N S  
6 6 0 0 0  B U N D E S B E I T R A G  ( 8 4  X )  1 0 8 0  647 .30  



I N V E S T I  T I O N S R E C H N U N G  B A U D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
I I 

RECHNUNG 7 9 9 6  I A U S G A B E N  E I N N A H M E N  I X o N T 0  V O R A N S C H L A G  1 9 9 7  RECHNUNG 1 9 9 7  / A U S G A B E N  E I N N A H M E N  I A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

3 0 3  WASSERBAU 
( A B S C H N I T T - T O T A L )  -------- - -------- 

T 0  T A L  

S A L D O  

3 0 3 1  I N V ' B E I T R ,  F U E R  GEWAESSER-  T O T A L  
V E R B A U U N G E N  S A L D O  

5 7 2 0 0  D U R C H L A U F E N D E  B U N O E S B E I T R A E G E  
F U E R  G E M E I N D E N  ( 6 7 0 0 0 )  

6 7 0 0 0  D U R C H L A U F E N 0 E  B U N D E S B E I T R A E G E  
F U E R  G E M E I N D E N  ( 5 7 2 0 0 )  

3 0 3 2  E I G E N E  G E W A E S S E R V E R R A U U N G E N  T O T A L  

5 0 1 0 1  LORZE:  Z U G E R S E E  - B A A R  
5 0 1 0 6  D O R F B A C H  S T E I N H A U S E N  
5 0 1 0 7  D O R F B A C H  O B E R A E G E R I  
5 0 1 0 8  HUER I R A C H ,  U N T E R A E G E R I  
5 0 1 0 9  S A N I E R U N G  REUSSDAMM 
5 0 1 1 0  W A L T E R S W I L E R B A C H ,  B A A R  
5 0 1 7 1  S I J E N T A L B A C H ,  R O T K R E U Z  

K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G  D R I T T E R  A N  
D O R F B A C H  S T E I N H A U S E N  
K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G  O R I T T F R  A N  
W A L T E R S W I L E R R A C H ,  R A A R  
B U N D E S B E I T R A G  A N  L O R Z E  
D U N D E S B E I T R A G  A N  HUERTRACH,  U N T E R -  
A E G F R I  
G E M ' B E I T R .  A N  L O R Z E V E R B A U U N G  
G E M * B E I T R .  A N  D O R F B A C H  S T E I N H A U S E N  
G E M ' B E I T R .  A N  H U E R I B A C H r  U ' A E G E R I  
G E M ' B E I T R .  A N  R E U S S D A M M S A N I F R U N G  
G E M ' B E I T R .  A N  W A L T E R S W I L E R B A C H v  
RAAR 

3 0 5  U M W E L T S C H U T Z  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  

T O T A L  
S A L D O  

3 0 5 0  I N V ' B E I T R A E G E  F. U M W E L T S C H U T Z  T O T A L  
S A L D O  

5 6 2 0 0  E I G E N E  R E I T R .  D E S  K A N T O N S  
A N  G D E N  F.GEWISCHUTZINVEST. 



INVESTITIONSRECHNUNG BAUDIQFKTION 

VERSCHIEDENE EIGENE HOCHBAU- TOTAL 
INVESTIT IONEN SALDO 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUSGABEN EINNAHMEN 

6 0 3 5  000.00 

1 0  0 0 0  000.00 

6 4 9  675.10 

2 4 4  993.00 
6 4  563.00 

1 7 5 4  405.00 

7 6 2  030.00 

6 4  563.00 

7 9  565.50 
7 9  565.50 

7 9  565.50 

3 0 6  HOCH8AUTEN I M  VERWALTUMGS- TOTAL 
VERMOEGEN (ABSCHNITT-TOTAL) ........................... SALDO 

PLANUNG VON KANTONALEN HOCHBAUTEN 
(RAHHENKREDIT I, KRB VOM 01.06.89 
VON FR, 1 2  MIO.) 
PLANUNG VON KANTONALEN HOCHSAUTFN 
(RAHMENKREDIT 11, KR8 VOM 24.09.92 
VON FR. 1 2  MIO.) 

_-__--__-__-___-__------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

K O N T O  

5 6 4 0 0  BEITR,AN GEWAESSERSCHvVERBAN 6 0 3 5  0 0 0 * 0 0  
FUER 1. BAUETAPPE ( 1 9 7 1 - 9 2 9  

5 6 4 0 3  BEITRAG AN ENDAUSBAU ABWASSER- 1 0  0 0 0  0 0 0  7 0 0 0  000.00 
REINIGUNGSANLAGE SCHOENAU, CHAM 

5 6 4 0 4  BEITRAG AN GVRZ GEM,KRB 30.1.92 9 7 5  320.90 
~ E T R , A U S B A U  V - K L A R A N L A G E N  ( S  5 )  

5 6 5 0 0  BEITRAEGE AN HOFDUENGERANLAGEN 62 739.00 
5 7 2 0 0  0URCHLAUF.BUNDESBEITR.AN GDEN 99 457.00 

F. GEW'SCHUTZINVEST. ( 6 7 0 0 0 )  
6 6 0 0 0  BUNOESBEITR. AN I N V e B E I T R .  > 3 0 0  0 0 0  4 9 9  737.00 

DES KANTONS AN DEN GVRZ 
6 6 1 0 0  INV'BEITR.  ANDERER KANTONE 2 9 7  031,00 

AN ENDAUSBAU ARA SCHOENAU 
6 7 0 0 0  0URCHLAUF.BUNDESBEITR.AN GOEY 9 9  457.00 

F. GEWvSCHUTZINVEST, ( 5 7 2 0 0 )  

3 0 5 1  EIGENE INVEST-F.UMWELTSCHUT2 TOTAL ............................ SALDO 

5 0 1 1 3  SANIERUNG WILERSEE 

VERWALTUNGS- UND RETRIEBSGE- TOTAL 
BAEUDE, MUSEEN ETC.(GR.-TOTAL9 ............................. SALDO 

4 1  5 0 0  0 0 0  3 0 0 0  0 0 0  
2 9 0 0  0 0 0  U 

4 1  4 0 0  0 0 0  

KANTONALES VERWALTUNGSZENTRUH 
"AN DER AA", ZUG 
POLIZEISTUETZPUNKT UND WERKHOF 
HINTERBERG, STEINHAUSEN ( INKL .  
BAUPROVISORIUM RETTUNGSDIENST) 
VERWALTUNGSLIEGENSCHAFT BAHWHOF- 
STRASS€ 26, ZUG (FHECALS SBG) 
FISCHBRUTANSTALT WALCHWIL 

4 6  3 6 6  715.35 2 0 0 0  000.00 

4 4  3 6 6  719.35 



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  

R E C H N U N G  1 9 9 6  
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

2 8 8 7  7 0 3 - 7 5  

9 6 9  OO0,OO 

3  557 .55  

5 9  060.00 

2 1  5 8 6  992.95 5 4 0 0  000 .00  
16 1 8 6  992.95 

2 1  586  992.95 
5  4 0 0  000,OO 

R A U O I R F K T l O  ................................................................................................................................... 

K O N T O  

5 0 3 4 9  BUEROHOCHHAUS H O F S T R A S S E ,  ZUG 3  0 0 0  0 0 0  4  5 0 3  091 .50  
(EHEM. L R G )  

5 0 3 2 0  P A R K H A U S  A T H E N E  1 0 0 0  0 0 0  9 0 3  903.95 
5 0 3 2 1  L G  H O F S T R A S S E  20 ( A T H E W F ) ,  ZUG 

2 0 0  0 0 0  U 

5 0 3 2 3  ASYLBEWERBER-OURCHGANGSSTATION 2 0 4  397.60 
S T E I N H A U S E N  

5 0 3 3 0  L A N O W ' B E T Q I E B  S C H L U E C H T  U N D  LANOW. 
S C H U L E 9  CHAM 

5 0 3 4 0  B U R G - L I E G E N S C H A F T  I N  ZUG M I T  MUSEUM 1 8 2  634.45 
7 0 0  0 0 0  U 

6 6 0 3 0  B U N O E S B E I T Q A G  AN A U S B A U  DER LANDU.  
S C H U L E  " S C H L U E C H T "  I N  CHAM 

3063  S C H U L E N  ( G R U P P E N - T O T A L )  ....................... 11 0 0 0  0 0 0  1 3  9 9 3  313.55 

5 0 3 7 0  K A N T O N A L E  G E W E R B E S C H U L E  ZUG 1 4  0 0 0  0 0 0  1 3  9 9 3  3 1 7 - 5 5  
6 6 0 1 0  B U N D E S S E I T R A G  F U E R  E R W E I T E R U N G  3  0 0 0  0 0 0  2  0 0 0  00O.00 

K A N T O N A L E  G E W E R B E S C H U L E  

3 0 8  RAUMPLANUNG,  N A T U R S C H U T Z  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  

3 0 8 0  I N V E S T ' B E I T R .  F. RAUMPLANUNG, T O T A L  
N A T U R -  U N O  L A N O S C H A F T S S C H U T Z  S A L D O  

5 8 0 0 0  A B G E L T U Y G  F,ERWERB D I N G L I C H E R  RECH-  
T E  I N  N A T U R S C H U T Z Z O N E N  ( G L O R A L K P E D )  



INVESTITIONSRECHNUNG J U S T I Z -  UNP POLYZETDI9EYTION 

RECHNUNG 2 9 9 6  
AUSGABEN EINNAHMEN 

K O N T O  

3 5 J U S T I Z -  UNO P O L I Z E I D I R E K T I O N  TOTAL 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

SALDO 

3 5 0 0  ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL ............................. 
SALDO 

5 0 6 0  1 SONDERANSCHAFF. FUER P O L I Z E I -  
AUFGABEN 

5 0 6 0 2  SONDERANSCHAFF. FUER OELWEHR 
5 0 6 9 5  ANSCHAFFUNGEN FUER INFORMATIK  

EXKL. KAPO UND STVA 

5 0 6 9 5  ANSCHAFFUNGEN FUER INFORMATIK 

TOTAL 

SALDO 

VORANSCHLAG 1 9 9 7  
AUSGABFN EINNAHMEN 

1 0 2 6  6 8  oon-c 0 0 0  

9 5 8  0 0 0  

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUSGABEN E INNAHMEN 



I N V E S T l T I O N S R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 6  
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

1 4  4 5 8  221 ,10  

1 4  4 5 8  2 2 1 - 1 0  

2 1 3 8  122.75 

2 1 3 8  122.75 

1 9 0 0  000,OO 

2 3 8  122.75 

8 1 2  172.65 
8 1 2  172.65 

8 1 2  172.65 

1 1  5 0 7  925.70 

1 7  507  925.70 

5 2 5 4  259.25 

5 2 5 4  259 ,25  

39 773.00-  

2  846  000 .00  

2 8 5  270.70 

9 6  927.70 

1 2 5 8  868.10 

2 0  666 .65  

S A N I T A E T S O 1 9 E K T I O  
................................................................................................................................... 

K O N T O  

40  S A N I  T A E T S O I R E K T I O N  1 1  9 4 1  360.20 
------------------ - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

1 4  8 7 4  0 0 0  1 1  9 4 1  3 6 0 - 2 0  

4 0 0 0  Z U  d K T I V I E R E N O E  A N S C H A F F U N G E N  T O T A L  7 6 6  470.90 
240 0 0 0  C  

7 6 6  470.90 

5 0 3 0 0  ERWERB V O N  L I F G E N S C H A F T E N  UNO 
A N L A G E N  

5 0 6 0 1  A N S C H A F F U N G  K R A N K E N - / R E T T U N G S -  2 3 8  0 0 0 , 0 0  
WAGEN M I T  ZUBEHOR 

5 0 6 0 4  A N S C H A F F U N G E N  F U E R  B E R U F S S C H U L E  3 7 7  996 .40  
F U F R  G E S U N D H E I T S -  4 K R A N K E N P F L E G E  

5 0 6 9 5  A N S C H A F F U N G E N  F U E R  I N F O R M A T I K  1 5 0  476.50 
2 4 0  0 0 0  C  

4001  I N V E S T ' B E I T R .  F. V E R S C H -  HU- T O T A L  4 377.60- 
MAN- U . S O Z I A L M E 0 .  ZWECKE 4 327.60 ............................ 

5 6 5 0 0  I N V E S T ' R E I T R A E G E  AN P R I V A T E  4 327,hO- 
I N S T I T U T I O N E N  

4 0 3  A U S B A U  K R A N K E N A N S T A L T E N  1 1  1 2 1  424.85 
( A B S C H N I T T - T O T A L )  

17 1 2 1  424.45 

4031  I N V E S T I T I O N S S E I T R A E G E  AN G D L  6 9 5 9  983 .70  
UNO P R I V A T E  K R A N K E N A N S T A L T E N  100  000-C 

8 3 9 9  0 0 0  6 9 7 9  583.70 

5 6 2 1 0  I N V q B E I T R . A N  F I N R I C H T .  GOL.KwANST.  
5 6 5 0 1  B A U B E I T R .  AN K L I N I K  L I E S F R A U E N -  

HOF, L U G  
5 6 5 0 5  B A U B E I T R .  AN L U G E R  H O E H E N K L I N I K  4 6 1 5  000.00 

A O E L H E  IO, U N T E R A E G E 9  I 
5 6 5 0 6  B A U B E I T R .  AN KRANKEN-  U N D  P F L E G E -  

H E I M  L U E G E T E N ?  M E N Z I N G E N  
5 6 5 0 9  P R O J E K T f S E I T R . A N  P R I V .  K R ' A N S T A L T F N  

F U E R  AUSBAUPROGRAMME GEH, S P I T A L -  
P L A N U N G  ( K R B  30.11.891 

5 6 5 1 0  T N V q B E I T R ,  A N  E I N R I C H T .  I N  6 7 7  927 .90  
K R A N K E N A N S T - P R I V A T E R  I N S T I T U T I O N F N  1 0 0  000-C 

5 6 5 1 5  I N V ' B E I T R .  A N  E I N R I C H T .  I N  ZUGER. 
PSYCH. K L I N I K E N  



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  S A N I T A E T S D I R F K T I O Y  

RECHNUNG 1996 
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

I N V ' B E I T R .  A N  E I N R I C H T U N G E N  D E S  
A M B U L A N T  P S Y C H I A T R I S C H E N  O I F N S T E S  
I N V W B E I T R .  A N  NEU-  U N O  U M R A U  D E R  
PSYCH. K L I N I K  O S E R W I L - Z U G  

I N V E S T ' B E I T R A E G E  A N  K A N T O N S -  T O T A L  
S P I T A L  ............................ S A L D O  

G E S E T Z L .  R E I T R .  A N  B A U I N V E S T I -  
T I O N E N  O E S  K A N T ' S P I T A L S  
P R O J E K T e B E I T R . A N  K A N T O N S S P I T A L  
F U E R  AUSBAUPROGRAMW G E N A E S S  
S P I T A L P L A N U N G  ( K R 5  30.11.89) 
G E S E T Z L .  I N V ' 8 E I T R .  F U E R  E I N -  
R I C H T U N G E N ,  A N S C H A F F U N G E N  I N K L .  
N E B E N K O S T E N  

I N V E S T I T I O N S S E I T R A E G E  F U E R  T O T A L  
V E T E R I N A E R M E D .  N A S S N A H M E N  S A L D O  

I N V ' B E I T R .  F U E R  T I E R K O E R P E R -  
R E S €  I T I G U N G  



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUSGABEN E INNAHNEN 

6 3 9  776.05 65  000.00 

5 7 4  716.05 

6 3 9  716.05 65 000.00 
5 7 4  716.05 

1 8 0  000.00 
1 8 0  000.00 

1 8 0  0 0 0 * 0 0  

4 5 9  716.05 6 5  000.00 
3 9 4  716.05 

5 0  000.00 

344  716.05 

65  000.00 

65 000.00 

MIL ITAEROIPCKTION .................................................................................................................................... 

K O N T O  

4 5  N IL ITAEROIREKTION 5 8 3  560.10 1 4 3  949.00 ----------------- - - - - - - - - - - - - - - - - -  8 4  0 0 0  C 
4 3 9  611.10 

4 5 0 0  ZU AKTIVIERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL 49 585.70 ............................. 8 4  0 0 0  C 
4 9  585.70 

5 0 6 9 5  ANSCHAFFUNGEN FUER INFORMATIK 4 9  585.70 
84 0 0 0  C 

4 5 7  INVESTIT IONEN F. ZIVILSCHUTZ TOTAL 533  974.40 743 949.00 
(ABSCHNITT-TOTAL) 1 9 0  025.4fi 

4 5 7 0  INVESTIT IONEN F. EIGENE Z I V I L  TOTAL 
SCHUTZBAUTEN U. EINRICHTUNGEN SALDO .............................. 

5 6 4 0 0  UEBUNGSGELAENDE ZU Z IV ILSCHUTZ-  
AUSBILO'ZENTRUM SCHOENAU, CHAN 

4 5 7 1  INVESTITIONSBEITRAEGE FUER TOTAL 7 1 3  0 0 0  7 4 1  0 0 0  573  974.40 143  949.00 
ZIVILSCHUTZBAUTEN SALDO 4 7 2  0 0 0  3 9 0  025.40 

5 6 2 0 0  EIGENE REITR. DES KANTONS AN 1 6 2  D00  89 0 7 4 a 1 5  
GEMEINOL. ZIVILSCHUTZANLAGEN 

5 6 2 0 1  EIGENE BEITR. OES KANTONS AN 310 0 0 0  3 0 0  951.25 
GEMEINDEN F. SCHUTZRAUMAUSRUESTUNG 

5 7 2 0 0  DURCHLAUF. BUNDESREITR. AN 2 4 1  0 0 0  1 4 3  949,OO 
GEMEINDL. Z lV ILSCHUTlANLAGEN 

6 7 0 0 0  DURCHLAUFENDE BUNDESBEITRAEGE FUFQ 2 4 1  0 0 0  7 4 3  949.00 
GEHE INDEN 





INVESTITIONSRECHNUNG F I N A N Z D I R E K T I  ON .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUSGABEN E INNAHMEN 

K O N T O  

TOTAL 

SALDO 

5 0 0 0  ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL 
FUER OATENVERARBEITUNG UND 
RUEROKONMUNIKATION SALDO 

5 0 6 0 0  HARD- UND SOFTWARE-ERGAENZUNGEN 
UND ERSATZ (VORANSCHLAGSKREOIT) 

5 0 6 9 5  ANSCHAFFUNGEN FUER INFORMATIK 
EXKLe I T L  

6 1 0 0 0  NUTZUNGSABGABEN UND VORTEILS-  
ENTGELTE OEFFEYTL. KOERPERSCHAF- 
TEV ( E I N M A L I G E )  

5 0 2  DARLEHEW UND BETEIL IGUNGEN I M  TOTAL 
VERWALTUNGSVERMOEGEN SALDO ............................. 

5 0 2 0  GEBUNDENE DARLEHEN I M  VER- TOTAL 
WALTUNGSVERMOEGEN SALDO .......................... 

5 2 0 0 0  OARLEHEY AN BUND 
6 2 0 0 0  RUECKZAHLUNG DARLEHEN OES RUNDES 
6 2 5 0 0  RUECKZAML-AUF DARLEHEN AN 

STIFTG.  "FREUNDE DES ZUGER 
KUNSTHAUSES" KRB 3.9.92 

5 0 2 1  BETE IL IGUNGEN I Y  VERWALTUNGS- TOTAL 
VERMOEGEN SALOO 

5 2 4 0 0  AKTIENKAPITALERHoEHUNG DER ZUGER 
KANTONALBANK. LUG 

5 0 5 0  I N F O R H A T I O N S T E C H N I K - L E I S T U N G S  TOTAL 
ZENTRUM ( I T L )  

SALOO 

5 0 6 9 5  ANSCHAFFUNGEN FIJER ZENTRALF INHEIT  
NUR I T L  

VORANSCHLAG 1 9 9 7  
AUSGASEN EINNAHMEN 

RECHNUNG 1 9 9 7  
AUSGABEN EINNAHMFN 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUSGABEN EINNAHMEN 

RICHTERLICHF PFHOFRRFN .................................................................................................................................... 

K O N T O  

6 1 RICHTFRLfCHE BEHOERDEN 66 680.70 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  1 3 6  000-C 

6 4  480.70 

6 1 0 0  ZU AKTIVIERENDE ANSCHAFFUNGFN TOTAL 66 480.70 
736  000-C 

6 4  480.70 

5 0 6 9 5  ANSCHAFFUNGEN FUER INFORMATIK 6 4  480.70 
135 000-C 





- LR Gesamttotal pro Direktion 
- IR Gesamttotal pro Direktion 
- LR nach Sachgruppen 
- IR nach Sachgruppen 
- Fünf-Jahres-Vergleich Investitionen 
- Fünf-Jahres-Vergleich Finanzrechnung 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

6 3 0  2 8 6  434.75 6 3 2  3 8 9  526.25 

2 1 0 3  091.50 

7 6 9  173.85 
7 6 9  173.85 

7 1 5 7  992.15 1 1 9 8  118.20 
5 9 5 9  873.95 

1 9  0 7 3  933.36 7 5 8 2  1 2 0 * 0 0  
1 1  4 9 1  813.36 

1 1 7  2 7 0  694.59 4 5 5 5  5 2 6 - 7 7  
1 1 2  7 1 5  167.82 

1 1 7  7 9 3  319.64 5 9  9 7 3  518.25 

5 7  8 1 9  801.39 

6 0  9 0 9  706.65 3 3  1 4 4  795,40 

2 7  7 6 4  911.25 

6 6  3 7 6  592.09 4 0  8 4 7  224.00 
2 5  5 2 9  368.09 

6 2  8 4 0  907.15 1 6  8 7 8  559.20 

4 5  9 6 2  347.95 

5 3 4 2  700.95 2 7 5 6  585.05 
2 5 8 6  1 1 5 - 9 0  

4 6 5 3  603.25 1 8 5 8  602.35 
2 7 9 5  000.90 

1 5 4  3 4 8  919.94 4 5 8  1 1 5  5 3 5 e 4 3  

3 0 3  7 6 6  615.49 

GFSAMT-TOTAI 

T O T A L  

5 310  0 0 0  K 1 0 0 0  0 0 0  

1 0  GESFrZGEBENDE DEHOERDEN 9 8 7  855.85 
9 8 7  5 5 5 . 5 5  

1 1  ALLGEMEINE VERWALTUNG 

15  D IREKTION DES IYNERN 
1 2  0 0 1  3 0 0  11 0 0 3  089.01 

1 7  ERZIEHUYGS- UNO KULTUS- 
DIREKTION 

2 0  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R E K T I O N  
162  000-C 
3 0 0  0 0 0  K 

6 5  3 5 0  2 5 0  6 0  0 7 4  249.14 

3 0  BAUOIREKTION 

2 0 0  0 0 0  K 
3 2  5 5 6  1 0 0  2 2  8 9 3  618 .55  

35 JUSTIZ -  UNO P O L I Z E I D I R E K I I O N  
2 7  9 2 2  7 5 0  7 2  5 3 4  0 0 3 - 4 3  

40 SANITAETSOIREKTION 

4 8 1 0  0 0 0  K 1 0 0 0  0 0 0  
5 4  2 1 5  4 0 0  5 8  1 4 0  4 1 3 - 5 7  

45 N I L I T A E R D I R E K T I O N  

4 8  FORSTOIREKTION 
3 3 4 5  3 0 0  2 8 4 4  391.75 

5 0  FINANZDIREKTYON 
102  000-C 

3 2 5  2 5 5  063.46 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  RICHIERLICHF BEHOEROEN 

RECHNUNG 3996 
AUF WAND ERTRAG 

13 748 891.13 5 478 941.60 
8 269 949.53 

K O N T O  

61 RICHTERLICHE BEHOEROEN 
9 642 UD0 1 0  270 129.00 



INVESTITIONSRECHNUNG GFSAMT-TOTAL .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1996 
AUSGABEN EINNAHMEN I VORANSCHLAG 1997 

AUSGARFN EINNAHMEN 

T O T A L  TOTAL 

SALDO 

ALLGEMEINE VERWALTUNG TOTAL 

SALDO 

D I R E K T I O N  DES INNERN TOTAL 

SALDO 

ERZIEHUNGS- U.KULTUSDIREKTION TOTAL 

SALDO 

V O L K S W I R T S C H A F S O I R E K T I O N  TOTAL 

SALDO 

RAUDIREKTION TOTAL 

SALDO 

J U S T I Z -  UNO P O L I Z E I O T R E K T I O N  TOTAL 

SALOO 

S A N I T A E I S O I 9 E K T I O N  TOTAL 

SALOO 

W I L I T A E R D I R E K T I O N  TOTAL 

SALDO 

FORSTDIREKTION TOTAL 

SALOO 



LNVESTITIONSRECHNUNG FINANZOIRFKIION 

RICHTERL ICHE BEHOERDEM 



L A U F E N D F  R E C H N U N G  ALLE VERWALTUNGSARTEILUNCTN AUFWAYO "ACH SACHGRIJo"rV .................................................................................................................................... 

6 6 6  8 7 4  520.72 
1 7 6 1  000-C t+++++++t++++ 

5 3 ? 0  0 0 0  K 

1 5 3  1 9 0  866.80 7 5 8  5 9 7  4 0 0  PERSONALAUFWAND 1 6 3  U 2 1  006,35 

6 6 9 3  597.40 7 2 9 8  9 0 0  BEHOEROEN, KOMMISSIONEN UNO 7 2 6 5  511.95 
RICHTER 

9 2  0 0 3  141.25 9 3  0 9 0  2 0 0  LOEHNE DES VERWALTUNGS- UNO 9 4  1 9 5  121.65 
BETRIEBSPERSOYALS 

26  4 5 0  652.75 2 9  6 4 1  6 0 0  LOEHNE DER LEHRKRAEFTE 3 3  3 1 9  615.00 

9 9 6 5  246.50 1 0  4 6 3  0 0 0  S O Z ' V F R S I C H E R U N G S B F I T R A E G E  1 0  7 6 3  109.50 
AHVf IV fFOfAL  

1 3  9 0 5  658.35 1 4  1 1 4  0 0 0  P E R S * V E R S I C H E 9 U N G S ß E I T 9 A E G E  ( P K )  1 4  4 7 7  5 4 1 - 4 0  

1 6 9 7  037.55 I 8899 0 0 0  UNFALL- U. KRANKENVERS.ßFITRAE6F 1 7 0 4  836.90 

2 6  790.55 OIENSTKLEIDFR-, WOHNUNGS- UND 3 488.15- 
VERPFLFGUNGSZlJLAGEN 

1 2 7 2  899.05 QENTFNLEISTUNGEN, RUHEGFHAELTFQ 7 2 3  7 8 9 - 6 5  

1 175  851.40 1 5 6 9  5 0 0  UEBRIGES (AUSeILDUNG, INSERATE) 1 3 8 0  365.45 

5 1  595  084.67 5 9  5 3 4  ZOO SACHAUFWAND 5 9  0 6 3  647.05 
1 7 6 1  000-C 

9 7 0  0 0 0  K 

3 3 6 3  032.61 4 0 2 1  7 0 0  SUERO- UND SCHULMATFRTAL 4 3 1 9  085.37 

2 0 0 1  0 7 8 - 6 9  1 9 1 2  1 0 0  NOBILIEN,MASCHINEN,FAHRZFUGF 2 2 8 9  298.05 
7 0  000-C 

1 9 9 0  192.75 1 9 4 5  6 0 0  WASSER, ENERGIE, HFIZUNG 2 0 8 8  889.50 

2 3 8 1  496.66 2 9 1 0  0 0 0  VERBRAUCHYATERIALIFY 2 U17 592.29 
2 2  000-C 

12 9 5 3  0 9 5 - 4 0  16  2 3 3  3 0 0  SAULICHER UNTERHALT 1 4  1 8 7  284.26 
1 5 0 5  000-C 

5 2 5 3  470.51 3 5 7 7  1 0 0  UEBRIGER UNTERHALT 3 7 8 4  440.23 
1 0  000-C 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L E  VERWALTUNGSABTE ILUNGFN AUFWANO NACH SACNSRUPPF ................................................................................................................................... 

4 3 1 0  238 .98  4 9 2 0  8 0 0  MIETEN, PACHT UND BENUETZUNGS- 4 9 8 6  806.40 1 .O+ 
KOSTEN 

4 1 8 0  6 4 0 - 7 5  1 2 8 6  4 0 0  SPESFNENTSCHAEDIGUNCEN 1 1 1 6  964.75 13.0- 

1 3  2 5 7  054 .98  1 4  7 0 6  8 0 0  DIENSTLEISTUNGEN, HONORARE, 1 6  4 9 5  -81 .54  7.06 
1 4 3  000-C PTT, VERSICH'PRAEMIEN FTC. 
9 7 0  0 0 0  K 

4 9 0 4  583.94 8 0 2 0  4 0 0  319  UEBRIGE SACHAUSGABEN 6 9 8 7  804.64 13.0- 
11 000-C 

9 2 4 4  396.90 8 8 4 2  0 0 0  3 2 P A S S I V Z I N S E N  9 397  668.25 5 . 0 +  

3 754.45 1 5 0  0 0 0  3 2 1  KURZFRIST IGE SCHULDEN 931.25 99.0- 

6  4 0 3  7 8 5 - 7 0  6 2 9 2  0 0 0  3 22 Y I T T E L -  U. LANGFRIST.SCHULDEN 5 5 5 7  033.35 12.0- 

323 SONDERRECHNUNGEN 

2 8 3 6  856 .75  2 4 0 0  0 0 0  3 29  UERRIGE 3 8 3 9  703 .65  60 .0+  

8 2  9 5 4  430.88 7 7  1 5 7  5 0 0  3 3 ABSCHREIBUNGEN 8 0  9 0 7  315.42 5.0+ 

1 7 7 0  1 2 5 - 3 5  1 447  4 0 0  3 30 FINANZVERMOEGEN 5 3 9 0  016 .23  272.0+ 

2 7  1 7 0  985.88 2 5  7 0 5  1 0 0  3 3 1  ORDENTL. ARSCHREIRUNGFN AUF 2 4  5 0 0  839.54 5.0- 
VERWACTUNGSVERMOEGFN 

3 2  5 7 0  679 .30  2 9  5 4 0  0 0 0  332 ZUSAETZL. ABSCHREIRUNGEW AUF 3 8  6 1 0  600 .00  31.0+ 
VERWAL TUNGSVERMOEGEN 

333  ASSCHR.AUF BILANZFEHLRETRAG 

7 7  442  640.35 2 0  465 0 0 0  3 34  TILGUNG VON VORSCHUESSFN AN 1 2  405  959 .65  39.0- 
SPEZIALF INANZIERUNGEN 

1 0  0 0 0  000.00 3 3 5  AUSSERORD. ABSCHREIBUNGFN AUS 
VORJAHRESUEBERSCHUSS 

21 3 9 5  644 ,15  2 1  7 2 3  6 0 0  34 BEITRAEGF OHYE ZWECKBINDUNG 2 1  6 6 0  718 .85  

4 8 0  972.50 3 9 0  6 0 0  3 40 EINNAHMENANTEILE F.GEMEINDEN 327 462 .50  16.0- 

2 0  9 1 4  671.65 2 1  3 3 3  0 0 0  34  1 BEITRAEGE AN GEMEINDEN 2 1  3 3 3  256.35 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ALLE VTRWALTUWGSABTEILUYGFN AUFWANO YACH SACHGRUPDFU 
_ _ _ _  - ........................................................................................................... 

FNTSCHAEOIG. AN GEMEINWESEN 4 9 1 2  582.70 

1 1 5 9  849.00 1 1 7 8  0 0 0  '1 4 6 1  420,80 

2 5 7 0  5 9 8 - 2 5  2 5 1 2  7 0 0  2 3 7 0  503.85 

9 8 5  317.44 1 0 9 1  6 0 0  GEMEINDEN 1 3 3 0  658.05 

2 0 0  6 3 4  396.18 2 1 0  7 7 9  8 0 0  BEITRAEGE M I T  ZWECKBINOUNG 2 1 0  0 3 6  693.81 
3 3 4 0  0 0 0  K 

2 7  5 7 9  392.30 2 3  3 0 9  5 0 0  2 3  1 4 5  502.10 

13 0 0 1  610.10 1 2  1 0 5  1 0 0  7 7  1 0 5  979.30 

5 7  4 1 3  227.13 5 9  9 5 5  9 0 0  GEMEINDEN 5 9  9 9 3  569,16 

4 1  6 1 6  499.38 1 0  3 7 0  0 0 0  EIGENE ANSTALTEN 9 4 0 1  790.71 

1 9  4 3 7  390.30 2 4  9 1 5  0 0 0  GEMTSCHTUIRTSCH. UNTERNEHMEN 1 9  7 0 8  515.05 

4 9  3 6 5  4 3 2 0 9 2  5 6  9 6 4  1 0 0  PRIVATE INSTITUTIONEN 5 8  SR7 758.29 
3 3 4 0  0 0 0  K 

1 9  6 5 6  973.55 2 0  6 9 4  8 0 0  PRTVATE HAUSHALTE 1 9  0 2 7  791.45 

2 0  624.25 3 7 0  931,35 

2 5 4 3  246.25 2 4 4 3  4 0 0  EINLAGFN I N  SEPARATFONDS 2 7 0 4  876.40 

6 2  3 3 8  9 7 3 - 0 0  7 5  2 7 8  5 0 0  DURCHLAUFENDE RFITRAEGE 7 5  0 0 8  '71.55 
1 0 0 0  0 0 0  K 

5 5  192.00 7 250.00 

4 4  691.10 9 7  514.40 

37 2 5 0  5 6 5 - 4 5  1 6  8 0 5  7 0 0  GEMEINDEN 1 7  2 2 1  947.20 

3 8 2 5  000.00 3 4 5 0  0 0 0  EIGENE ANSTALTEN 3 1 2 0  521.60 

4 2 8  100.00 GEMISCHTWIRTSCH. UNTERNEHMEN 1 1 8  820.00 

3 4  7 8 6  424.45 4 7  7 2 6  0 0 0  PRIVATE INSTITUTIONEN 4 8  2 1 7  6 8 3 - 3 5  
1 0 0 0  0 0 0  K 

6 2 4 9  000.00 7 1 4 7  0 0 0  PRTVATE HAUSHALTE 6 2 3 0  535.00 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ALLE VgRWALTUNG5AQTE ILUNGFN AIJFWAND WACH SACI-fr;PlJPPFY .................................................................................................................................... 

DIV.  OUQCHLAUF. 8EITRAEGE 

7 9  8 4 2  769.53 EINLAGEN I N  SPEZIALF INANZIF-  4 1  1 7 2  230.27 3 624.0+ 
RUNGEN, RUECKST.UN0 RFSERVFN 

1 0 9 9  837.00 FINLAGEN IN RÜCKSTELLUNGEW 6 4 3  682.70 
UND RESERVEN 

7 8 7 2  056.00 ORD. EINLAGEN I N  S P F Z I A L F I -  8 4 2 5  456.07 
NANZVEQPFLICNTUNGEN 

1 0  8 7 0  876.53 SUECKL. AUS VORJAHRESOEBERSCH. 2 1 0 3  091.50 

24 3 7 4  107.95 2 9  4 5 3  4 0 0  INTFRNE VERRFCHNUNGEN 3 0  8 9 4  356.47 

2 4  3 7 4  107.95 2 9  4 5 3  4 0 0  UMLAGEN IN  OE^ LR (SOLL/HARFN) 3 0  8 9 4  386.47 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L E  V F R W A L T I J N G S A R T E I L U N G E N  .................................................................................................. 

RECHNUNG V O R A N S C H L A G  K O N T O  
3996 I 1 9 9 7  

FR. FR. 

T O T A L  

S T E U E R N  T O T A L  

E I N K O M M E N S -  U. V E R M ' S T E U F R N  

E R T R A G S -  UNO K A P I T A L S T E U E R N  

G R U N D S T E U E R N  

VERM~GENSGEWINNSTEUERN 

E R B S C H A F T S -  U. S C H E N K n S T E U E R Y  

B E S I T Z -  U N O  A U F W A N D S T E U E R N  

V E R B R A U C H S S T E U E Q N  

R E G A L I E N  U N D  K O N Z E S S I O N E N  T O T A L  

R E G A L 1  EN, MONOPOLE 

P A T E N T E  ( G E W E R B E )  

K O N Z E S S I O N E N  

V F R N O E G E N S E R T R A F G E  T O T A L  

S A N K E N  / P O S T C H E C K  

G U T H A B E N  

A N L A G E N  D E S  F I N A N Z V E R M O E G E N S  

G E W I N N E  V .ANLAGEN D.FWVERMOEG. 

Z I N S E N  VON D A R L E H E N  OES 
V E R U A L T U N G S V F R M ~ G E N S  

E R T R A G  VON R E T E I L I G U N G F N  
D E S  VERWALTUNGSVERMOGENS 

E R T R A G  N A C H  SACHGRUPDEN 
................................. 
I 
I 

RFCHMUNG ARWEICH.-% 
1997 

1 FR. 



L A U F E N O E  R E C H N U N G  A L L E  V E Q W A L T U N G S A B T E I L U N G E N  F Q T Q A G  N A C H  SACHSQUPDCW .................................................................................................................................... 

V O R A N S C H L A G  
1 9 9 7  

FR, 

K O N T O  QFCHNIJNG ABWEICH. - X  
1 9 9 7  

FR. 

RECHNUNG 
1 9 9 6  

FR. 

4  3 E N T G E L T E  T O T A L  

F R S A T Z A B G A B E N  

G E B U E H R E N  F U E R  A M T S H A N D L U N G E N  

S P I T A L -  UNO H E I M T A X E N ,  
K O S T G E L D E R  

S C H U L G E L D E R  

AND,BENUETZ'GER., F N T S C H A F n I G .  

V E R K A E U F E  

RUECYERST.V.PRIV.U.INSTITUT* 

B U S S E N  

E I G E N L E I S T U N G E N  F U E R  I N V E S T I T T O N F N  

U E B R I G F  

4  4  S E I T R A E G E  OHNE Z W E C K R I Y D U N G  T O T A L  

440  A N T E I L E  A N  B U N O E S E I N N A H M F N  

445 A N T E I L E  A N  G E M E I N D E E I N N A H H F N  

4 4 9  U E B Q I G E  F R T Q A G S A W T E I L F  UNO R E I -  
TRAEGE OHNF ZWFCKP I N D U N G  

4  5  RUECKERST.  VON G E M F I N W E S E N  T O T A L  

4  50 B U N D  

4 5  1 K A N T O N E  

4 5 2  G E M E I N D E N  

4 6  BF I T R A E G E  M I T  ZWFCKRINDlJNG T O T A L  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L F  V E R W A L T U N G S A ß T E I L U N G f V  - P T 9 A C  VACW S A S W C R U P D F  ................................................................................................................................... 

1 0 0 2  228.75 1 9 6 5  8 0 0  K A N T O N F  7 7 3 7  457.20 

18  3 3 6  684.35 1 9  8 3 3  6 5 0  G E M E I N D E N  1 3  5 1 9  473.40 7 * 0 -  

3  210.00 E I G E N E  A N S T A L T F N  7 7 7 0 . 0 0  7 . q -  

21 428.30 E N T N A H P E  A U S  S E P A R A T F O N D S  9 3  9 9 5 - 0 5  75.0-  

1 4 8  850.60 U E R R I G E  9 0  889.00 56.0+ 

6 2  3 3 8  973.00 7 5  2 7 8  5 0 0  D U R C H L A U F E N O F  R E I T R A F G F  7 5  0 0 8  ' 7 1 . 5 5  2.0- 
1 0 0 0  0 0 0  K 

37 7 8 8  289.10 5 1  237  0 0 0  5 0  9 9 6  261 .70  1.0- 

8 7 8  518.70 9 3 0  0 0 0  7 7 9  105 .00  7 6.0- 

2 3  5 9 4  394.20 2 3  1 0 2  5 0 0  G E M E I N D E N  2 3  ' 3 0  404.85 4.0- 
1  0 0 0  0 0 0  K 

E I G E N E  A N S T A L T E N  

7 7  771 .00  P Q I V A T E  I N S T I T U T I O N E N  2 500 .00  7 3 , n -  

P R I V A T E  H A U S H A L T E  

D U R C H L . 9 E I T R . A N  D I V E R S E  

4 9  5 9 3  686 .23  4 0  2 0 2  0 0 0  E N T N A H M E  A U S  S P E L I A L F I N A N Z  IF- 3 7  0 6 1  7 9 0 . 4 0  5.0- 
1 1 0 0  000-C RUNGEN, RUECKST.U .RESERVEN 

2 3  3 7 7  527.35 3 6  0 1 7  0 0 0  E N T N A H M E N  A U S  RUCKSTELLUNGFN 3 2  4 3 9  129.35 7 s q- 
1 1 0 0  000-C UNO R E S E R V E N  

5 345  282.35 4 1 8 5  0 0 0  F N T N A H M E N  A U S  S P E Z I A L F I N A N -  Z 5 1 9  0 7 0 . 5 5  40.0- 
Z I E R U N G E Y  

2 0  8 7 0  876 .53  E N T N A H M E  A U S  Q U E C K L A G F  F Q T R A G S -  2 1 0 3  0 9 1 - S r )  
U F R E R S C H U S S  D E S  V O R J A H R E S  

2 4  3 7 4  107.95 2 9  4 5 0  4 0 0  I N T E R N E  VERRECHNUNGEN 3 0  8 9 4  786.47 5.0+ 

24 3 7 4  107.95 2 9  4 5 0  4 0 0  U M L A G E N  I N  D E R  L R  ( S O L L / H A R E N )  3 0  8 9 4  356.47 5.0+ 





SACHGUETER 

GRUNOSTUECKE 

TIEFBAUTEN 

HOCHBAUTEN 

UALDUNGEN 

MoBILIEN,MASCHINEN, FAHRZEUGF 

DARLEHEN UND BETEILIGUNGEN 
DES VERWALTUNGSVERMOEGENS 

BUND 

KANTONE 

EIGENE ANSTALTEN 

GFMISCHTW IRISCH. UNTERNEHMFN 

PRIVATE INSTITUTIONEN 

PRIVATE HAUSHALTE 

EIGENE BEITRAEGE 

INVESTITIONSRECHNUNG AUSGAQFN NACH SACWGRUPPEW .................................................................................................................................... 

A U S G A R E N  1 4 4  4 6 9  678.49 17 9 3 5  6 7 8 i  
+ + * + C * * * * * l t * + +  

3 0  0 0 0  K 
11 1 8 0  0 0 0  U 

5 2  442  277.58 6 8  5 0 2  0 0 0  6 7  6 2 3  571.54 1 0  OS3 128-  
1 2 5  000-C 

3 0  0 0 0  K 
9 3 0 0  0 0 0  U 

13  8 3 6  744.30 1 9  1 4 5  0 0 0  1 4  6 8 1  562.60 1 0  8 6 3  437-  
6 4 0 0  0 0 0  U 

3 0  4 1 8  476.30 4 1  5 0 0  0 0 0  4 6  3 6 6  715.35 1 9 6 6  7 1 9 i  
2 9 0 0  0 0 0  U 

8 1 8 7  050.98 7 8 0 7  0 0 0  6 5 7 5  590.59 1 1 3 6  409-  
1 2 5  000-C 

3 0  0 0 0  K 

?P 8 4 7  000.00 J 8  9 7 9  000.00 3 8  5 9 9  6001. 

7 532  0oo.00 25 3 6 2  ooo,no 2 5  3 6 2  0 0 0 +  

1 2  0 9 6  000.00 1 3  3 0 5  400.00 13 3 0 5  b 0 0 +  

2 1 9  000.00 3 1 2  000.00 

4 2  5 3 1  313.80 5 0  2 7 3  0 0 0  3 7  4 1 1  800.95 74 647  199-  
1 0 0  000-C 

1 8 8 0  0 0 0  U 

? 5 4  000.00 

TOTAL 

TOTAL 

RUND 

KANTONE 



INVESTITIONSRECHNUNG AUSGAREN NACH SACHGRUPPFN .................................................................................................................................... 



l N Q E S T I T I O N S R E C H N U N G  E I N N A H M E N  N A C H  S A C H G R U P P E N  .................................................................................................................................... 

12 054 666.85 1 8  258 000  E I N N A H M E Y  5 130  798.30 13 127 202- 
* * + + + + 6 + + 6 * + * g * C I  

T4 644.00 ABGANG V O N  S A C H G U E T E R N  

GRUNOSTUECKE 

14 644.00 T I E F B A U T E N  

WALDUNGEN 

N U T Z *  A B G A B E N  U. V O R T E I L S F N T G .  100  817.00 

N U T Z ' A B G A B E N  U . Q O R T E I L S E N T G .  1 0 0  817.00 

2 098 680.00 10  278 0 0 0  R U E C K Z A H L U N G  V.OARL.U.BFTEI- 341  4 '17e00 9 936 583- 
L I G U N G E N  O.VERWqVERf lOEGEYS 

1 781  000.00 I 0  000  0 0 0  10  000 000- 

G E M E I  N O E N  

E I G E N E  A N S T A L T E N  

i 3 9  500*00  P R I V A T E  I N S T I T U T I O N E N  716  9'17.OD 

178 180.00 P R I V A T E  H A U S H A L T E  224 5 0 0 ~ 0 0  

341  095.50 RUECKERST.FUER SACHGUETER 

341  095.50 T I E F B A U T E N  

H O C H R A U T E N  

8 805 141.35 7 449 000  B F I T R A E G E  F U E R  E I G E N E  RECHNG. 4 234 158.30 T 214 842- 

7 735 909.20 6 235 0 0 0  3 037 127.30 2 597 873- 

762 030.00 297 031.00 

307 202 -15  G E M E I N O E N  300  000.00 

T O T A L  

TOTA L 







Fünf-Jahres-Vergleich Investitionen 

(in Mio Franken) Rechnung 
1993 

Rechnung 
1994 

Rechnung 
1995 

Rechnung 
1996 

Rechnung 
1997 

Grundstücke, Radwege, Busbevorzugung 

Tiefbauten 

Hochbauten 

EDV, Mob., Maschinen 

Total Sachgüter 

Darlehen und Beteiligungen 

Investitionsbeiträge 

Total lnvestitionen 

Einwohnerzahl per 31.12. 

P- 

Total lnvestitionen pro Einwohner (in Franken) 



Fünf-Jahres-Vergleich Investitionen 

- 
e~run&tucke, Radwege, 

Busbevorzugung 
Tiefbauten 
Hochbauten 

i EDV, Mob . Maschinen 

-- - - -- - - 

-- - - -- 

Darlehen und Beteil~gungen 



Fünf-Jahres-Vergieich Finanzrechnung (ohne buchrnässigen Aufwand und Ertrag) 

(in Mio Franken) Rechnung 
1993 

Rechnung 
1994 

Rechnung 
1995 

Rechnung 
1996 

Rechnung 
1997 

Personalaufwand 

Sachaufwand 

Zinsaufwand 

Beiträge des Kantons 

Durchlaufende Beiträge 

Total finanzwirksame Ausgaben der LR 

Kantonale Steuern 

Regalien, Konzessionen U. Entgelte 

Vermögenserträge 

BeiträgeIRückerstattungen 

Durchlaufende Beiträge 

1 Total finanzwirksame Einnahmen der LR 

Finanzierungsbeitrag der LW 

/ abzgl. Nettoinvestitionen 

Finanzierungssaldo 

(- = Finanzierungsfehlbetrag) 

I Deckungsgrad 

/ Deckungsgrad ohne ALV-Darlehen (vom Bund refinanziert) 



Fünf - Ja hres-Verg !eich Investitionen (ohne buchrnässigen Aufwand und Ertrag) 

Entwicklung des Aufwandes 1993 - 1997 

-P 

Sachaufwand 
H Zinsaufwand 

Beiträge des Kantons 
U Durchlaufende -. Beiträge - - 

1995 

Jahre 

-- 

I Entwicklung des Ertrages 19 

1995 

Jahre 

Kantonale Steuern 
Regalien, Konzessionen 
U. Entgelte 
Vermögenserträge 
BeiträgeIRückerstattungen 

U Durchlaufende Beiträge ,- 





- Aktiven und Passiven 
- Nicht bilanziede Verpflichtungen 
- Fünf-Jahres-Vergleich 



B I L A N Z  ....................... 

31.DEZEMBER 1 9 9 6  
FR, 

A K T I V F N  8 0 3  6 4 5  210.70 6 1  5 1 5  7 7 5 +  
* * * * * * * C * * * * *  

FIVANZVERMOEGEN 4 1 0  2 4 8  627.70 2  3 0 2  850-  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

FLUESSIGE MITTEL 1 5  0 4 5  515.00 1 1  5 6 2  8 6 3 ~  ---------------- 

1 2 1  902.25 
5  6 7 7  566.76 
4  7 5 5  746.39 

CALLGELDANLAGFV 4  5 0 0  000.00 4  5 0 0  0 0 0 +  

GUTHABEN 2 5 4  4 0 1  028 .70  1 8  1 2 0  0 0 3 +  - - - -- - - - 
AKKREDITIVE/VORSCHUFSSE 463  405.75 5 4 0  43h-  
K O N T O K O R R E N T E  (GUTHABEN) 
STEUERGUTHAREN 4 9  6 1 3  941.69 9  5 9 8  0 3 7 +  
INVESTITIONSDARLFHFN AN LAWDWIQTE 1' 3 8 9  559.50 7 3 4  7R7+ 
DEBITOREN 2 0  8 4 2  572.05 70 3 4 1  4 3 1 +  
FESTGELOANLAGEN 1 1 6  0 0 0  000.00 2 1  0 0 0  0 0 0 -  
VEQRINDUNGSKOVTO 5 6  0 9 1  479.71 1 8  9 8 6  5 8 6 +  
ALTE/NEUE RECHNUNG 

ANLAGEN 0ES FINANZVFRMOEGFVS 1 4 0  0 1 4  084.00 72  4 5 5  257-  ............................ 

FESTVERZINSLICHE WERTPAPIcRE 11 9 0 0  000.00 24  3 0 5  500-  
AKTIEN, PARTIZ IPATIONS-  l lN3  5 0  000.00 
ANTEILSCHEINE 
(FINANZVERM~GEN) 
DARLEHEN (FINANZVERMOFGEN) 8 1  5 0 0  000.00 5 0 0  0 0 0 +  
LIEGENSCHAFTFN (FINANZVERMOEGCN) 46 502  001.00 S 7 1 7  000-  
VORRAETE (FINANZVERMOEGEN) 6 2  083.00 

TRANSITORISCHE AKTIVEN 7 4 8  000 .00  4 6 9  5 3 5 +  ...................... 

TRANSITORISCHE AKTIVCV 7 4 8  000.00 4 6 9  5 3 5 +  

VERWALTUNGSVERMOEGEN 3 9 3  3 9 6  593.00 6 3  4 2 1  5 9 1 +  
-------------------- - -------------------  

SACHCUETER (VERWALT'VERMOEGEN) 1 5 1  6 1 4  022.00 25  1 3 7  9 9 8 +  
.............................. 

GRUNDSTUECKE (VERWALT'VERMOEGFN) 1  1 7 8  000.00 2 5 9  0 0 0 -  
TIEFBAUTEN 3  1 9 4  000.00 1 8 7  0 0 0 -  
HOCHBAUTEN 123  9 3 2  019.00 2 3  7 2 3  9 9 7 +  
WALDUNGEN 2 4 0  003.00 



31,OEZEMBER 1 9 9 6  
FR. 

KONTO 

W O E B L I E R U N G ,  H A S C H I N F N ,  F A Y R Z E U G F ,  
E I N R I C H T U N G E N  I N  G E M I E T E T E N  RAEUMEN 

D A R L E H E N  UNO B E T E I L I G U N G E N  I* 
VERWALTUNGSVERMOEGEV 
............................. 

D A R L E H E N  A N  B U N D  
D A R L E H E N  A N  G E M E I N O E Y  
O A R L E H F N  A N  K A N T O N S E I G E N F  A N S T A L T E N  
D A R L E H E N  UNO B E T E I L I G U N G F N  A N  
G E M I S C H T E N  UNTERNEHMUNGEN 
D A R L E H E N  U N D  B E T E I L I G U N G E N  AV 
P R I V A T E N  I N S T I T U T I O V E N  
D A R L E H E N  A N  P R I V A T E  H A U S H A L T F  

I N V E S T I T I O N S B E I T R A F G E  ..................... 

I N V E S T I T I O N S B E I T R A F G E  F U F R  
H I L F S A K T I O N E N  U N D  S O Z I A L F  ZWFCKF 
I N V E S T I T I O N S B E I T R A E G E  F U F R  
B I L D U N G  U N D  F R E I Z E I T  
I N V E S T I T I O V S S E K T R A E G F  F U F R  
V O L K S W I R T S C H A F T L I C H €  ZWECK' 
I N V E S T I T I O N S B F I T R A E G E  F U F R  
L A N D S C H A F T S - ,  U M W E L I S C H U T Z -  
tJN0 RAUYORONUNG 
I N V E S T I T I O N S R E I T R A E G F  FIJER 
M I L I T A E R I S C H E  U N O  Z I V I L E  S I C H E R H E I T  
I N V E S T I T I O N S R E I T R A F G F  F U C R  
D A S  G E S U N O H E I T S W E S F N  
I N V E S T I T I O N S R E I T R A E G F  F U E R  
F O R S T W I R T S C H A F T  

S P E Z I A L F I N A N Z I E R U N G E U  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

V O R S C H U E S S E  F U E R  S P E Z I A L -  
F I N A N Z I E R U N G E N  

F  I N A U Z I E R U N G S V O R S C H U F S S E  F U E R  
S T 9 A S S E N B A U  ( Z U  T I L G F N D E  AUF-  
WEWOUNGEN) 



B I L A N Z  

3 1 . D E Z E N ß E R  1 9 9 6  
FR. 

KONTO 

P A S S I V E N  
* * C * * * L + B * * * * C +  

L A U F E N D E  V E R P F L I C H T U N G E N  

K R E D I T O R E N  
D E P O T G E L D E R  / K A U T I O M E M  
V E R B I N D U N G S K O N T O  
A L T E / N E U E  RFCHNUNG 

K U R Z F R I S T I G E  S C H U L D E N  

K O N T O K O R 9 E N T E  

M I T T E L -  U N D  L A N G F R I S T I G E  S C H U L D E N  

S C H U L D S C H F I N D A R L E H E N  VOM 
B U N D  (F .  D R I T T E )  
D A R L E H E N  VON RANKEM 
D A R L E H E N  V O N  ANOERN Y A P I T A L G F 9 E R N  

R U E C K S T E L L U N G E N  F. V E Q P F L I C H T U N G E N  

R U E C Y S T E L L U N G E N  F U E R  I N V E S T I T I O N S -  
A U S G A B E N  

T R A N S I T O R I S C H E  P A S S I V E Y  ....................... 

T R A N S I T O R I S C H E  P A S S I V E N  

V E R P F L I C H T U N G E N  F U E R  
S P F Z I A L F I N A N Z I E R U N G E M  

S P E Z I A L F I N A N Z I F R U N G S V E R P F L I C H T U Y G  
F U F R  S T R A S S E N B A U  
SPEZ IALF INANZIERUNGSVERPFL ICHTUNG 
F U E R  A U S B A U  K R A N K E N A N S T A L T E Y  
S P E Z I A L F I N A N Z I E R U N G S V E R P F L I C H T U N G  
F U E R  F I N A N Z A U S G L E I C H  D E R  E I Y W O H N E R -  
G E M E I N D E N  



B I L A N Z  

31 .DEZEHBER 1 9 9 6  
FR. 

1 9  070.55 

2 7 0  8 0 0  376.54 

2 7 0  8 0 0  376.54 

7 3  9 1 4  266.64 
1 9 6  886  109.90 

.................................................................................................................................... 
--PP-- 

K ON T 0  

2 2 8 9  V E R P F L I C H T I J N G  A N  VEQSCH.  F O N D S  
F . O E F F F N T L . A U F G A 3 E N  I N  DER L R  

2 3 E I G E N K A P I T A L  17  4 6 6  271-  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

2 3 9  K A P I T A L  17  4 6 6  271-  - - - - - - - 

2 390  F R E  I F  S K A P I T A L  6 3 7 0  1 7 5 +  
2 3 9 1  G E B U N O E N E S  K A P I T A L  ( q F S E Q V E N )  23 6 5 6  446-  



Nicht bilanzierte Verpflichtungen per 31 .I 2.1 997 

Beteiligungen an: Schweizerische Nationalbank Nicht einbezahltes Aktienkapital 

Garantie zugunsten: Gläubiger des Gewässerschutzverbandes Anteil des Kantons an den bisherigen 

Ferner: Garantie zugunsten der Gläubiger der Zuger Kantonalbank gemäss Gesetz über die Kantonalbank 

Garantie zugunsten der Leistungsempfänger der Pensionskasse im Rahmen des revidierten Pensionskassengesetzes (nur noch 
für die Angestellten des Kantons) 

Laufende Defizitgarantien 





Fünf-Jahres-Vergleich Bestandesrechnung 

(in Mio Franken) Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung 1 1993 1 1994 1 1995 1 1996 1 1997 

A Finanzvermögen 

B Verwaltungsvermögen 

C Vorfinanzierung Spezialfinanzierungen 

D Total Aktiven I 634.9 1 724.4 1 678.1 1 742.1 I 803.6 

E Fremdkapital 

F Verpflichtungen Spezialfinanzierungen 

G Eigenkapital 

H Total Passiven 1 634.9 1 724.4 1 678.1 1 742.1 1 803.6 

K Einwohnerzahl per 31.12. I 89383 1 90355 1 92205 1 93334 1 94922 

I Nettofinanzvermögen (A - E) 149.3 

I I I I I 

L Nettofinanzvermögen pro Einw. in Fr. 

81.2 56.3 - 69.1 

1670 899 67 61 1 - 728 



Fünf-Jahres-Vergleich Bestandesrechnung 

I Entwicklung der Aktiven 1993-1997 $ 

Finanzvermögen I 

Verwaltungsvermögen 

II% Vorfinanz~erung Spezialfinanzierungen 
I - __ -P-  - J 

1993 1994 1995 

Jahre 

Entwicklung der Passiven 1993 -1997 1 
600.0 

-- 

500.0 T- - - 

400.0 ~ e m i i i d k a p ~ t a l  

300.0 1 rn Verpfl~riilungen Spez~alfianzier:ingen 7 
200.0 .- I @! Eigenkapital 
100.0 L____--- 

0.0 

Jahre 





- Einzelfonds (Verkehr und Bestand) 
- Vermögensausweis (TOlal aller Fonds) 





T O T A L  TOTAL 
SALDO 

9 2 3 9 0  KIRCHLICHE FONDS 
(ABSCHNITT-TOTAL)  

9 2 3 9 1  FUERSORGE FONDS 
(ABSCHNITT-TOTAL)  

1 FONDS FUER SOZIALE  ZWECKE 

(RRR 04 .04 .1978)  

UMSCHULUNG, WEITERBILDUNG UND 
WIEDEREINGLIEDERUNGSMASSNAHMFN 
GFSETZLICHE ARSEITSLOSENHILFF  
UEBRIGE KOSTENBEITRAEGE 
RUECKERSTATTUNGEN ARBEITSLOSFN- 
H ILFELEISTUNGEN 
ZINSERTRAG 
EROEFFNUNGSRILANZ 

WINKELRIEDFONDS --------------- 
(VERORDNUNG 06 .12 .1997)  

3 6 6 0  UNTFRSTUETZIINGEN 51  222.50 
4 9 0 0  ZINSERTRAG 6 6  308.85 
9 2 0 0  EROEFFNUNGSBILANZ 1 3 4 1  342.00 
.-----------------P-------------------------- ----------------------------- 
3 REISEFONOS DER KANTONSSCHULE 2 1  688.75 ............................ 

(RRB 08 .10 .1948)  

983 .60  4 9 0 0  ZINSERTRAG I 1 032 .80  
1 9  672.35 9 2 0 0  EROEFFNUNGSRILANZ 20 655 .95  ............................. ............................................ 

500.00 7 9 9 1 . 8 0  4 WILLY BEUSCH-FONDS 500.00 7 954.65 --- --------------- 
(RR8 12 .12 .1992)  

3190  BUECHERPREISE AN MATURANDEN 500.00 
4900  ZINSERTRAG 362.85 
9 2 0 0  EROEFFNUNGSBILANZ 7 491.80 

9 2 3 9 2  KULTURELLE FONDS 
(ABSCHNI TT-TOTAL 



3 FONOS MORGARTENDENKMAL-L IFGENSCHAFT 

(KR3 23.07.19031 

4 9 0 0  ZINSERTRAG 
9 2 0 0  EROEFFNUNGSRILAVZ 

3 KANTONALER KULTURFONOS ...................... 
(KULTUR-GESETZ 25.03.1965) 

3 1 9 0  ANKAEUFE 
3 6 5 0  SEITRAEGE 
4 9 0 0  ZINSERTRAG 
9 2 0 0  FROFFFNUNGSBILAVZ ............................................ 

9 2 3 9 3  STAATSWIRTSCHAFTLICHE FONOS 
(ABSCHNITT-TOTAL) 

1 TIERSFUCHFNFONDS ---------------- 
[G GESUNDHEITSWESEN I N  KANTON ZUG 
v o n  26.01.1989, V V O M  30.05.1989 

3660  FNTSCHAEOIGUNG AN TIERBESITZER FUER 
OIVFRSE SEUCHENAUSMER7OYGfN 

3 6 6 1  ENTSCHAEOIGUNG AN TIEQBFSITZEQ FUER 
AUSMERZTIERF OE9 RINOERGATTUNG 

4682 ZUWFISUNG VON VERWALTUNGSRECHNUNG, 
KTO. 4040.36800 ABGASE DER VIFHSE- 
SITZER, ERTRAG VIFHANDELSPATENTE, 
HUNDEKONTROLLYARKENI VE9KFHRS<;CHEINE 

4 9 0 0  ZINSERTRAG 
9 2 0 0  EROFFFNUNGSBILAVZ ............................................ 
3 FONDS FUER NICHT VERSICHERSARE 

ELEMENTARSCHAEOEN 
.............................. 
(KR9 15.71.1934) 

4 9 0 0  ZINSERTRAG 6 195.80 
9 2 0 0  FROEFFNUNGSR ILANZ '123 915.95 ............................................. - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
4 FONDS FUFR TURN- UNO SPORTZWFCKE 2 5 1  7 5 4 - 8 0  1 1 6 9  322.50 ................................ 

(RRR 21.03.1995) 

3 1 7 0  VERSCHIEOENE AUSLAGEN 



.................................................................................................................................... 

1 9 9  216.75 244  6 4 5 . 0 0  
L E I S T U N G E N  AN O R G A N I S A T I O N F N  

4  111.50 6  370.40 

317  984 .00  

512  572.30 

FONDS FUER WOHLTAETIGE,  GEMFIN-  7 809  895.95 13  0 L 5  332.05 10  235  433  
N U E T Z I G E  UNO K U L T U R E L L E  ZWECKE ............................... 
( K R 8  30 .11 .7967)  

52 967 .40  37 555.25 
V E R S C H I E D E N E  AUSLAGEQ 

1 6 8  423.10 1 1 1  165.01) 
1  952  987.00 2  435 571.05 2 L35 5 2 1 -  

1 2 7  000 .00  1 3 5  000.01) 

1 7  316.80 45 240.15 

47 784.50 
KTO. 1126 .46800  VERQ. PERSONAL- 

5 2 0  415.10 
10 284  664 .80  10  754  664  

GEWERRESCHULFONDS K E I S F R  UND 9 E R I  9  707 .25  335 2L9.35 ................................. 
( R U ß  14 .12 .1948)  

9  034.55 0  793.25 

3 1 7  251.75 

KANTONALER FORSTRESERVEFONDS ............................ 
( V  28.07.1950 - RRB 12 .06 .1953)  



.................................................................................................................................... 

KANTONALER NELIORATIONSFONOS 1 3 3 9  7 5 4  

1MELIORATIONSGESETZ 27.10.1960) 

2 000.00 



l I L A N Z  

37,OELFMBER 1 9 9 6  
FR, 

23  7 2 9  512.59 

1 7 7  734.39 

477  734.39 

2 2 8 1  814.20 

7 1  868.50 
3 9 5 0  OOO*OO 

2 5 9  945.70 

2 1  2 6 9  964.00 

1 6  3 4 5  000.00 
4 8 6 4  464.00 

5 2  000.00 
8 500.00 

2 3  7 2 9  5 1 2 - 5 9 -  

5 3 2  242.15- 

5 3 2  242.15- 

3 7 3 8  387.86- 

3 7 3 8  387.86- 

1 9  4 5 8  882.58- 

1 564  129.23- 
4 7 0  882.95- 

1 7  423  870.40- 

- 

KONTO 

9 1 A K T I V F N  
- - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - -  

9 1 0 0  FLUESSIGE MITTEL 2 2 3 8  037.16 2 0 6 0  3 0 3 +  

9 1 0 0 0  KASSA 
9 1 0 0 2  BANKEN 3 1 8  037.16 1 4 0  3 0 3 +  
9 1 0 0 3  CALLGELOANLAGEY 1 9 2 0  000.00 1 V20  0 0 0 +  

9 1 0 1  GUTHABEN T 2 2 8  819,45 9 4 7  0 0 5 +  
- - - - - - - - 

9 1 0 1 5  OEBITOREN 75 432.75 
9 1 0 1 6  FESTGELOANLAGEN 2 8 0 0  000.00 5 5 0  OOO+ 
9 1 0 1 8  VFRBINOUNGSKONTO A L T F / N E U E  RECHNUNG 353  786.70 97 4 4 1 +  

9 1 0 2  ANLAGFN 1 9  7 4 7  766.00 1 5 2 2  1 9 9 -  
- - - - - - - 

9 1 0 2 0  FFSTVERZINSLICHE WERTPAP1EQ.E 1 4  445 000.00 1 9 0 0  000-  
9 1 0 2 1  AKTIEN UNO ANTEILSCHEINE 5 255  266.00 590 HO?+ 
9 1 0 2 2  DARLEHEN 3 9  000.00 
9 1 0 2 3  LIEGENSCHAFTEN 8 500,00 

9 2 P A S S I V E N  25 214 6 7 2 - 6 1 -  1 485  110-  
--------------- - - - - - - - - - - - - - - - 

9 2 0 0  LAUFENDE VERPFLICHTUNGFY 499  290.20- 
........................ 

9 2 0 0 0  KREDITOREN 
9 2 0 0 8  VERBlN0UNGSKOYTO ALTE/NEUE RECHNUNG 499  290.20- 7 3  9 5 7 +  

9 2 3 4  RUFCKSTELLUNGEN 4 5 9 7  325.21- 1 1 5 5  937-  
--------------- 

9 2 3 4 0  KURSRISIKO- UNO ZINSAUSGLEFCHS- 4 8 9 7  T25,24- 1 1 5 5  937- 
RF SEQVE 

9 2 3 9  VERMOEGEN 19 818  007.20-  5 5 9  1 2 5 -  
- - - - - - - - - 

9 2 3 9 1  FUERSORGE FONDS 1 385 471.75- 1 7 5  h 5 7 +  
9 2 3 9 2  KULTURELLE FON'JS 4 9 1  349.20- 
9 2 3 9 3  STAATSWIRTSCHAFTLICHE FOYOS 1 7  9 4 1  156.25- 5 1 7  316-  





- Pensionskasse des Kantons Zug 
- Gebäudeversicherung des Kantons Zug 
- interkantonale Strafanstalt Bostadel 
- Landwirlschaftsbetrieb Schluechlhof 
-. Internatsbetrfeb Landvv. Schule Schluechthof 
- Kantoncspital 



Spezialverwaltungen 

Pensionskasse des Kantons Zug 

Total 

Renten 
Todesfallkapital 
Alterskapital 
Kapitalleistungen Wohneigentumsförderung 
Austrittsleistungen 
Arbeitnehmer-Sparbeiträge 
Arbeitnehmer-Risikobeiträge 
Arbeitnehmer-Zusatzbeiträge 
Arbeitgeber-Sparbeiträge 
Arbeitgeber-Risikobeiträge 
Arbeitgeber-Zusatzbeiträge 
Eintrittsleistungen/Einlagen 

Verwaltungsaufwand 
Verwaltungskostenbeitrag Arbeitgeber 
Verwaltungseinnahmen 
Beitrag an Sicherheitsfonds 
Zuschuss vom Sicherheitsfonds 

Zins auf Sparkapital Versicherte 
Zins auf Deckungskapital Renten 
Zuweisung Sparkapital Versicherte 
Zuweisung Deckungskapital Renten 
Auflösung Sparkapital Versicherte 
Auflösung Deckungskapital Renten 

Ertrag aus Wertschriften und Guthaben 
Ertrag aus Hypothekardarlehen 
Ertrag aus Liegenschaften und Beteiligungen 
Realisierte Kurs- und Devisengewinne 
Bewertungsgewinne Wertschriften 
Bewertungsgewinne Immobilien 
Realisierte Kurs- und Devisenverluste 
Wertberichtigungen Wertschriften 
Wertberichtigungen Immobilien 
Einlage in Kursrisikoreserve 
Einlage in Liegenschaftsreserve 
Einlage in versicherungstechnische Reserven 
Ertragsminderung U. allg. Zinsaufwand 
Reduktion Deckungslücke 

Betriebsrechnung 1996 

Aufwand 1 Ertrag 

Betriebsrechnung 1997 

Aufwand 1 Ertrag 



Spezialverwaltungen 

Pensionskasse des Kantons Zug 

Total 

Flüssige Mittel 
Kurzfristige Anlagen 
Debitoren 
Hypotheken 
Darlehen an Arbeitgeber 
Obligationen 
Aktien 
Liegenschaften und Beteiligungen 
Transitorische und übrige Aktiven 
Deckungslücke 

Kreditoren und Transitorische Passiven 
Hypotheken und langfristige Schulden 
Liegenschaftsreserven 
Kursrisikoreserven und übrige Rückstellungen 
Versicherungstechnische Reserven 
Sparkapital Versicherte 
Deckungskapital Renten 

Bestandesrechnung 31.12.1996 / Bestandesrechnung 31.12.1997 

Aktiven I Passiven 1 Aktiven I passiven 



Spezialverwaltungen 

Gebäudeversicherung des Kantons Zug t 
Total I 

Beiträge an Feuerwehren 
Beiträge an Wasserversorgcingen 
Beiträge an Gemeindefecierschau 
Beiträge an baulichen und technischen Brandschutz 
Aufwendungen für Brandverhütung 
Aufwendungen für Brandbekämpfung 
Personalaufwand 
Übriger Verwaltungsaufwand 
Publikationen und Ausstellungen 
Feuerwehr- und Fecierschutzkurse 
Übungshaus Aussenanlage 
Übungsmaterial Schönau 
Telefonalarmanlage KapoIStapo 

Beitrag von Versicherungsrechnung (GVZG) 
Beitrag des Bundes (Einsatz auf Nationalstrassen) 
Beitrag des Zivilschutzes an Aclssenanlage 
Feuerschutzbeitrag der Privatversicherungen 
Bewilligungsgebühren 
Rückerstattung Kurswesen 
Rückerstattung Telefonalarmanlage 
Diverse Einnahmen 

Ertragsüberschuss = Zuweisung an Feuerschulzfonds 

Feuerschutzversicherung 1996 I 
Ausgaben Einnahmen 

Feuerschutzversicherung 1997 

Ausgaben Einnahmen 



Gebäudeversicherung des Kantons Zug 

Total 

Schadenvergütungen Brand 
Schadenvergütungen Elementar 
Mietverlustentschädigungen 
Rückversicherung Brand 
Rückversicherung Elementar 
Personalaufwand 
Übriger Verwaltungsaufwand 

Publikationen, Ausstellungen 
Eidg. Stempelabgabe 
Jahreseinlage Erdbeben-Pool 
Beitrag an Feuerschutzrechnung 
Zuweisung in Brandschadenfonds 
Zuweisung in Elementarschadenfonds 

Versicherungsprämien 
Rückversicherung Brand 
Rückversicherung Elementar 
Kapital-/Liegenschafisertrag 
Verschiedene Einnahmen inkl. Regressforderungen 
Spezialrückerstattung IRV 

Ertragsüberschuss = Zuweisung an allgemeine Reserve 

/ Versicherungsrechnung 1996 I Versicherungsrechnung 1997 I 
Ausgaben Einnahmen Ausgaben I Einnahmen I 



Spezialverwaltungen 

Gebäudeversicherung des Kantons Zug 

Total 

Kasse 
Postcheck 
Banken 
Debitoren 
Transitorische Aktiven 
Festgelder 
Obligationen 
AktienIAnteile 
Darlehen und Hypotheken 
Liegenschaften 

Nicht abgerechnete Brandschäden 
Nicht abgerechnete Elementarschäden 
Hypotheken 
Transitorische Passiven 
Feuerschutzfonds 
Brandschadenfonds 
Elementarschadenfonds 
Allgemeine Reserve 

1 Bestandesrechnung 31 .12.1996 I Bestandesrechnung 31.12.1997 I 
Aktiven Passiven Aktiven Passiven 





Spezialverwaltungen 

Interkantonale Strafanstalt Bostadel 

Total 

Saldo Defizit: Anteil Kanton BS (415) 1 311 250.10 
Anteil Kanton ZG (115) 327 81 2.50 

Personalaufwand 
300 Entschädigungen an Kommissionen 
301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
303 Sozialversicherungsbeiträge 
304 Personalversicherungsbeiträge 
305 Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge 
306 Dienstkleider, Wohnungs- und Verpflegungszulagen 
307 Rentenleistungen 
309 Übriges 

Sachaufwand 
310 Büromaterial und Drucksachen 
31 1 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 
31 3 Verbrauchsmaterialien 
314 Dienstleistungen Dritter für den baulichen Unterhalt 
315 Dienstleistungen Dritter für den übrigen Unterhalt 
316 Mieten, Pachten und Benützungskosten 
31 7 Spesenentschädigungen 
31 8 Dienstleistungen und Honorare 
319 Übriges 

Passivzinsen 
321 Kurzfristige Schulden 

Abschreibungen 
331 Verwaltungsvermögen 

Vermögenserträge und Entgelte 
420 Banken 
421 Guthaben 
423 Liegenschaftserträge des Finanzvermögens 
427 Übrige 
432 Kostgelder und Kostenanteile 
435 Verkäufe 
436 Rückerstattungen 
437 Entgeltsminderungen 

I Betriebsrechnung 1997 1 I 



lnvestitionsrechnung 1997 i 

Total 1 547 067.95 547 067.95 1 
Interkantonale Strafanstalt Bostadel 

Hochbauten 
5030 01 Betriebsgebäude inkl. feste Einrichtungen 

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
5060 01 EDV-Anlage 
5060 02 Möblierungen (Haus und Gewerbe) 
5060 03 Maschinen und Apparate (Haus) 
5060 04 Fahrzeuge 
5060 06 Maschinen und Apparate (Gewerbe) 
6060 00 - Abgang (Verkauf) von aktivierten Mobilien, Masch., Fahrzeugen 

I 

Übertrag auf Bestandesrechnung (Bilanz) 
6900 00 Aktivierte Nettoausgaben 

Ausgaben 

Bestandesrechnung (Bilanz) I I I 

Einnahmen 

Finanzvermögen 
Kasse, Postcheck, Banken 
Kontokorrent Kanton Zug 
Debitoren 
Übrige Guthaben 
Vorräte 
Transitorische Aktiven 

Vetwaltungsvermögen 
Hochbauten l )  

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 

Fremdkapital 
Kreditoren 
Depotgelder Insassen 
Kontokorrent Basel-Stadt 
Kontokorrent Kanton Zug 
Übrige 
Transitorische Passiven 

1) Neubau 1975177 erfasst in den Staatsrechnungen der Kantone 
Basel-Stadt und Zug 



Spezialverwaltungen 

Landwirtschaftsbetrieb Schluechthof, Cham 

Total 

Personala~ifwand 
Laufende Anschaffungen und Unterhalt 
von Maschinen, Fahrzeugen und Werkzeugen 

Wasser, Energie, Heizmaterial 
Futtermittel, Mineralstoffe 
Saatgut, Dünger 
Verpflegungskosten der landw. Angestellten 
Gebäudeunterhalt 
Mieten, Pachten 
Verschiedene Betriebsausgaben 
Inventarveränderungen 
Abschreibungen auf Anlagevermögen 
Lohnersatz für Militärdienst 
Ertrag der Tierhaltung 
Ertrag des Pflanzenbaus 
Übrige Erträge 

Anschaffungen mit Investitionscharakter 
von Maschinen, Fahrzeugen und Einrichtungen 

Aktivierung der Investitionen 

Reinertrag 

Betriebsrechnung 1996 1 
I 

Betriebsrechnung 1997 

Ausgaben 1 Einnahmen I Ausgaben Einnahmen 

Bilanz 

Total 

Kassa, Postcheck, Bank 
Debitoren und versch. Guthaben, Trans. Aktiven 
Maschinen, Fahrzeuge, Einrichtungen 
Tierbestände 
Vorräte, Pflanzen, Holz 
Kreditoren, Trans. Passiven 
Eigenkapital 

Bestandesrechnung 31.12.1996 Bestandesrechnung 31.112.1997 

Aktiven Passiven 



lnternatsbetrieb LBBZ, Schluechthof, Cham 

Total 

Personalaufwand 
Licht, Kraft, Heizung 
Lebensmittel, Getränke, Zutaten 
Verschiedenes 

Nettoertrag Kiosk 
Kostgelder von Schülern, Lehrern und Kursteilnehniern 
Verschiedene Erträge 

Reingewinn (Zunahme Reinvermögen) 
Reinverlust (Abnahme Reinvermögen) 

1 Betriebsrechnung 1995196 1 Betriebsrechnung 1996197 1 

Bilanz 

Total 

Kassa, Bank 
Debitoren 
Vorräte 
Mobiliar 
Vorschuss des Kantons 
Kreditoren 
Reinvermögen 

Bestandesrechnung 30.6.1996 

Aktiven 

29 305.55 

20 284.85 
2 681.70 
6 338.- 

1 .- 

Bestandesrechnung 30.6.1997 

Passiven 

29 305.55 

1 .- 
6 494.95 

22 809.60 

Aktiven 

19 803.15 

9 485.25 
3 361.40 
6 955.50 

1 .- 

Passiven 

19 803.15 

1 .- 
6 972.50 

12 829.65 



Spezialverwaltungen 

Kantonsspital 

Defizit: Anteil Kanton 10 462 102.61 
Anteil Gemeinden 3 487 367.55 

Personalaufwand 
Arzthonorare 
Medizinischer Bedari 
Lebensmittel, Haushaltsaufwand 
Unterhalt der Mobilien Spital 
Ersatz und Necianschaffungen Kleinmobilien Spital 
Unterhalt Immobilien 
Energie, Wasser 
Büro- und Verwaltungsaufwand 
Kapitalzinsen 
Übrige Betriebsausgaben 
Abschreibung auf Mobilien Spital 
Abschreibung auf Immobilien Spital 

Pflegetaxen 
Arzthonorare und Kostenvergütungen 
Med. Nebenleistungen, Spezialinstitute usw. 
Kapitalerträge, Mieterträge 
Fallpreispauschalen 
Beiträge (ohne Defizitdeckung) 
Leistungen an Personal und Dritte 
Kiosk und Tea-Room, Nettoerlöse 
a.0. Ertrag 

Schwesternschule: 
Betriebsaufwand, netto 
Abschreibung auf Immobilien Schwesternschule 
Abschreibung auf Mobilien Schwesternschule 

Betriebsrechnung 1997 I 
Ausgaben Einnahmen 



Spezialverwaltungen 

Kantonsspital 

Total 

Spital: 

lnvestitionen für Mobilien, Apparate, Instrumente 
lnvestitionen für Immobilien und feste Einrichtungen 
Investitionsbeiträge des Kantons an Mobilien 
Investitionsbeiträge des Kantons an Immobilien 
Aktivierung der Nettoinvestitionen 

Schwesternschule: 

lnvestitionen für Mobilien, Apparate, Instrumente 
lnvestitionen für Neubau und Erstausstattung 
Investitionsbeiträge des Kantons 
Investitionsbeiträge Dritter 
Aktivierung der Nettoinvestitionen 

Flüssige Mittel 
Wertschriften 
Patientendebitoren 
Defizitbeiträge des Kantons und der Gemeinden 
Übrige Debitoren und Transitorische Aktiven 
Abrechnungskonto Parkhaus 
Vorräte 
Apparate, Instrumente, Wirtschafts- und Krankenmobiliar des Spitals 
Umbau, Erweiterung, feste Einrichtung des Spitals 
Neubau und Erstausstattung der Schwesternschule 

Lieferantenkreditoren, Transitorische Passiven usw. 
Bankkontokorrentschulden 
Langfristige Schulden 
Defizitbeitrag des Kantons, Vorauszahlung 
Eigenkapital, Spitalfonds, Reserven 

Investitionsrechnung 1997 

Ausgaben Einnahmen 

Bestandesrechnung 31.12.1997 I 









TEIL A: Laufende Rechnung 

TEIL B: Investitionsrechnung 

Kreditbezeichnungen in Spalte <<Voranschlag>> 

U = Unbeschlossene Ausgabe bzw. noch nicht rechtskräftiger Beschluss 

K, R =  Nachtragskredit (Beschluss des Kantons- bzw. Regierungsrates) 

N = Mehrere Nachtragskredite auf einer Zeile zusammengefasst 

C = Kreditübertragung vom alten Jahr (+/-) in das neue Jahr 
(§ 28 Absatz 1 des Finanzhaushaltsgesetzes) 

Allgemeine Vorbemerkungen 

Im Budget 1997 war eine Teuerung von 0,7 % eingerechnet worden. Der Regierungsrat hat 
jedoch entschieden, diese nicht zu gewähren. Die Globalkorrektur erfolgte unter 501 1.30109 
mit Fr. 1 090000.-. Wo nur diese Differenz zum Budget besteht wird keine Abweichungsbe- 
gründung unter den einzelnen Personalkonti gegeben. Die Teuerung ist somit unverändert 
per 1.1.1997 auf den lndexstand 102.8% ausgeglichen. 

Bei den durchlaufenden Beiträgen erfolgt - wo erforderlich - die Abweichungsbegründung 
in der Regel beim Aufwandposten. 

Die in der Spalte  voransc schlag^^ mit dem Buchstaben ((U)) markierten Beträge gelten als 
Kredite mit Sperrvermerk im Sinne von 9 27 des Finanzhaushaltsgesetzes (Kredit erst ver- 
fügbar nach rechtskräftiger Bewilligung durch Kantonsrat bzw. Volk). Bei den mit dem Buch- 
staben <<C>> markierten Positionen handelt es sich um Kreditübertragungen vom voran- 
gehenden Jahr ins Budget des Berichtsjahres (+) bzw. vorn Budget des Berichtsjahres ins 
Budget des nachfolgenden Jahres (-). 



A. LIUFENDE RECHNUNG 

1000 Kantonsrat 
30000130001 Mehr Sitzungen. 
30300 Ab Rechnungsjahr 1997 sind V 3  der Taggelder AHV-pflichtig. 
31800 Expertenbericht betreffend Rentenreform für den Regierungsrat. 

1050 Ständerat 
30000 Entspricht dein Aufwand des Vorjahres; zu tief budgetiert. 

1100 Regierungsrat 
30401 Einlage Kanton für ein Mitglied des Regierungsrates gemäss § 8 Abc. 1 a 

Haiiptamtgesetz Regierungsrat. 

1120 Staatskanzlei 
30105 Befristete Weiterverpflichtung einer ehemaligen Lehrtochter. 
431 00 Rund 500 Beglaubigungen weniger als im Vorjahr. Ab dem zweiten Quartal 1997 

wurden die Einbürgeriingsgebühren durch die Direktion des lnnern erhoben. 
43102 Zu hoch budgetiert. 
43400 Rückvergütung der Stadt Zug an die aufgelaufenen Kosten für die gemeinsam 

betriebene Telefonzentrale. 
43500 Weniger Drucksachenverkäufe. 

1121 Publikationen, Wahlen und Abstimmungen 
31000 Die Kosten für die beiden kantonalen Abstimmungen im 1997 waren nicht 

budgetiert. 
31002 Aufwendungen für Gerichts- und Verwaltungspraxis 1995196 sowie für den Einkauf 

von Spezialpapier verursachten gegenüber dem Budget massive Minderkosten. 
43500 Im Berichtsjahr konnten 148 BGS-Nachträge abgesetzt werden. 

1125 Materialzentrale 
31000 Der Materialaufwand konnte gegenüber dem Vorjahr reduziert werden. 
31001 Unregelmässiger Anfall der verschiedenen Druckaufträge. 
31500 Unterhalt- bzw. die Reparaturkosten fallen sehr unterschiedlich an. 

1126 Staatsarchiv 
301 05146800 Der für Forschungsarbeiten im Zusammenhang mit der kantonalen 

Jubiläumspublikation angestellte Sachbearbeiter wurde administrativ dem Staats- 
archiv zugeordnet und über das Aushilfskonto abgerechnet; die Lohnkosten inkl. 
Sozialabgaben werden dem Fonds für wohltätige, gemeinnützige und kulturelle 
Zwecke belastet. 

31 700 . Zwei Spesenrechnungen wurden per Ende 1997 abgerechnet, gehen aber zu 
Lasten der Rechnung 1998. 

Allgemeines für Gesamtverwallung 
Entschädigung an die Arbeitsgruppe f.Aufgabenteilung zwischen Kanton und 
Gemeinden)). 
Rechtsgutachten über Rassismusfragen. 
Die Frankaturpauschalen 1997 konnten gegenüber dem Vorjahr reduziert werden, 
hingegen ist eine massive Zunahme der adressierten Massensendungen ab 3000 
Stück festzustellen. 
Nicht budgetierter Beitrag an Dokumentationszentrum für kant. Recht. 
Beitrag an die Uiiwetterschäden in der Gemeinde Sachseln. 
Unterstützungsbeitrag für das Spital Balcik in Bulgarien (KRB). 
Anschaffung einer Frankiermaschine durch die Gebäudeversicherung und 
Übernahme zweier Schulen durch den Kanton führten ZLI geringeren Einnahmen. 
Die Minderaufwendungen beim Konto 31802 wirkten sich ebenfalls auf den 
Ertrag aus. 

1500 Sekretariat und Allgemeines 
31800 Sachwalterkosten bei einer Unternehmungserhaltungs-Stiftung. 
31909 Vorprüfung von Zivilstandsformularen durch das Eidg. Amt für das 

Zivilstandwesen, Aus- und Weiterbildungskosten. 
39095 Fehlende Budgeterfahrung. 
43100 Mehreinnahmen insbesondere aus Aufsicht über die berufliche Vorsorge, 

Vorprüfung von Zivilstandsdokumenten, Verkauf von Zivilstandsformularen und 
Gebühren sowie Kostenrückerstattungen bei Einbürgerungen. 

1550 Sozialamt 
31909 Verzicht bzw. Verschiebung der Fachtagung <qArmutsfragen>>, der Broschüre ([Hilfe 

bei finanziellen Problemen im Kanton Zug>) und der Sozialhilfestatistik. 
35200, 43600 Rückerstattung der Restdefizitvorschüsse 1993-1995 der Stiftung Maihof, 

Zug, an die Einwohner- und Bürgergemeinden des Kantons Zug (50%). 
36201,36202,43601 Aiifgrund der Erfahrungswerte und der anhaltenden rezessiven Wirt- 

schaftslage wurde mit höheren Unterstützungsausgaben gerechnet. 
36503 Niedrigerer Beitragsansprucli gemäss Berechnungsgrundlagen. 
36500, 46200 Die Differenz besteht einerseits aus 100%-Kantonsbeiträgen bzw. sie wurde 

zugunsten der Staatsrechnung 1998 vereinnahmt. 

1555 Asylbewerber 
Es wurden aufgrund des erhöhten Zu- bzw. geringerem Weggang mehr 
Asylbewerber betreut als angenommen. 

301 00 Weniger erteilte Schulstunden. 
31 100 Gute Einsatzplanung, weniger Reparaturen, neues kostengünstigeres Fahrzeug. 
31800 Erhöhung der Selbstbehalte. Hohe Zahnarztkosten. 
31 803 Einsätze optimiert. 
37202, 45000, 47002 Es erfolgten Rückerstattungen für fünf Quartale. 
38000 Die Einlagen sind abhängig von der Anzahl Asylbewerber. 
43900 Rückerstattungen des Bundes für Krankenkassenprämien 1996. 



1560 Unterstützungen nach Bundesgesetz 
36100 Höhere Unterstützungsausgaben aufgrund der anhaltend rezessiven Wirtschafts- 

lage. 
36200 Starke Zunahme der Unterstützungsfälle bei den Einwohnergemeinden aufgrund 

von Arbeitslosigkeit, aufgrund von Personen, deren Einkommen bei 100%iger 
Erwerbstätigkeit zur Deckung des notwendigen Lebensbedarfs nicht ausreicht 
sowie bei Trennungen und Scheidungen. 

37100,45200,47103 Wiederum vermehrte Rückerstattungen von bevorschussten 
ALV- und IV-Leistungen. 

37200, 471 00 Die Budgetierung erfolgte aufgrund von Erfahrungswerten. Tiefere Unter- 
stützung zulasten der Heimatkantone durch Beendigung der Kostenersatzpflicht 
der Heirnatkantone und Wegfall der Unterstützung. 

1580 Denkmalpflege 
31800 Die Bauuntersuchungen und Projektstudien sind abhängig von der Bautätigkeit. 

1582 Archäologie 
31800 Unvorhergesehene Bauvorhaben führten zu zusätzlichen Untersuchungen (2.B. 

Kloster Frauental, Cham und Zwijeren, Risch). 
46000 Zweite und letzte Tranche Bundesbeitrag für Grabung Sennweid, Steinhausen. 

1700 Sekretariat, Schulaufsicht und Allgemeines 
30000 Weniger erziehungsrätliche Subkommissionen. 
301 08, 46800 Geringere Honorarkosten pro 1997 infolge Verzögerung der Autorenarbeiten 

für das neue Zuger Heimatbuch (RRB V. 15.1.1996), entsprechend geringere 
Entnahme aus dem Fonds für wohltätige, gemeinnützige und kulturelle Zwecke. 

301 10, 35200 Änderung der Entschädigungsart für eine nebenamtliche Inspektorin (Unter- 
richtsentlastung Kto. 35200 statt Arbeitsentgelt Kto. 301 10). 

31000 Einmaliger Einführungs-Rabatt für neues Kopiergerät. 
31 700 Diverse Abrechnungen 1996 verspätet; Mehraufwand Weiterbildungsseminare. 
31909 Mehraufwand für Weiterbildungsseminar der Mitarbeiter und für die 

schweizerische Kulturbeauftragten-Tagung. 
31995 Weniger Wartungsgebl~hren und Kosten für Support. 
39095 Keine Erfahrungszahlen bei der Budgetierung. 

1710 Schulpsychologischer Dienst 
301 00, 30300, 30400 Budgetfehler. 

1712 Amt für Berufsberatung 
301 00 Spätere Anstellung eines neuen Mitarbeiters. 
30105 Aushilfe für die Einführung des Ausleihsystelns LUBlB im 

Berufsinformationszentrum BIZ. 
43600 Weniger RAV-Beratungen; Honorar für eigene redaktionelle Fachberatung erst 1998. 

1720 Stipendien und Studiendarlehen 
36600, 46000 Zunahme der Stipendienleistungen im Tertiärbereich (Weiterbildung von Be- 

rufsleuten), entspechend höherer Bundesbeitrag. 

42100 Zinssatzsenkung entsprechend dein tieferen Sparheftzinssatz. 

1730 Beiträge an Privatschulen, Erziehungsheime etc. 
36501 Weniger Schüler an der Werkjalir- und Berufswahlsch~lle Horgen 

1740 Volksschulen 
30205 Zu hoch budgetiert; geringere zeitliche Beanspruchung für die Erarbeitung von 

Kursunterlagen. 
30300 Mehraufwand an Sozialleistungen entsprechend dem Mehraufwand für Entschädi- 

gungen und Honorare für Lehrerfortbildung und Innovationsprojekte (Kto. 31901 
und 31 904). 

31900 Weniger Beiträge für ausserkantonale Kurse sowie Frerndsprachenkurse im 
Ausland (Kursteilnehmerkontingent nicht von allen Gemeinden ausgeschöpft). 

31901 Hohe Nachfrage nach kantonalen Kursen (16 doppelt und 5 dreifach geführte 
Kurse). 

31904, 31905 Mehraufwand für die Erprobung des Mathematik-Lehrrnittels sowie zusätzli- 
che Vorarbeiten und Abklärungen für Lehrplan Mathematik; Entschädigung statt 
Freistellung von Lehrpersonen (Minderaufwand Kto. 1740.35200) für die Ein- 
führung des Lehrplanes  handwerkliches Gestalten>> sowie für das Lehrmittel 
<<Integrierte Naturlehre)> und höhere Kosten für die Erarbeitung von Unterrichts- 
hilfen. 

34000, 451 00 Weniger Schüler. 
35201 Die Stellvertreterkosten wurden dem Kto. 36200 (Beiträge an Gemeinden für 

Primarlehrer) belastet. 
36203 Zu tiefe Budgetierung einzelner Gemeinden. 
36500 Weniger Ausleihen von Unterrichtsfilmen durch Lehrpersonen. 
36501 Geringere Nachfrage; Rechnungstellung fur Sozialleistungen 1998. 

Kantonsschule 
Vermehrte Kompensation von Überzeit. 
Mehraufwand infolge Weiterbildungsurlaub, Militärdienst, Unfällen, Krankheiten 
(56000.-); Mehraufwand für Arbeitswochenvorbereit~lng (26000.-). 
Minderaufwand für Lehrerfortbildung infolge starker Auslastung der Lehrpersonen 
für die Umsetzung des Maturitätsanerkennungs-Reglements MAR. 
Einrichtung von zwei zusätzlichen Schulzimmern (steigende Klassenzahl). 
Gut koordinierter Materialeinkauf durch die Fachschaft Werken (-16000.-). 
Mehrbedarf an Demonstrations- und Instruktionsrnaterial für zwei neue 
Unterrichtszimmer (vgl. Kto. 31101); budgetierte Anschaffungen pro 1996 erst 
1997 getätigt. 
Kostenbewusster Einkauf von Software und Updates. 
Acht Arbeitswochen mehr als budgetiert (10000.-). 
Höhere Schülerzahl. 

1770 Weiterführende Schulen und Hochschulen 
361 01 Mehr Studierende. 
36505 Rechnungstellung der Höheren Wirtschafts- und Verwaltungsschule Luzern für 

1997 teilweise erst 1998 gemäss neuer Schulgeldvereinbarung. 

1780 Amt für Jugend und Sport 
31900 Verzicht auf Jubiläumsbroschüre 25 Jahre J+S-Amt. 



31901 Geringere Kostenerhöhung für Unterkünfte. 
37500, 47000 Bundesbeiträge für Vereins-Sportfachkurse werden neu direkt ausbezahlt. 
461 00 Mehr Kursteilnehmer aus dem Kanton Zug, weniger freie Plätze für 

ausserkantonale Teilnehmer. 

1790 Kulturförderung und Erwachsenenbildung 
36500 Kleinerer Personalaufwand Stadt- und Kantonsbibliothek. 

1792 Museum für Urgeschichte 
30105 Einsatz von Aushilfspersonal beim Bezug der neuen Museumsräumlichkeiten; 

zusätzliches Acishilfspersonal zufolge krankheitsbedingter Abwesenheit einer 
Mitarbeiterin. 

31 000,43400 Vermehrte Aufwendungen für Drucksachen und Publikationen im 
Zusammenhang mit dem Umzug des Museums an die Hofstrasse; 
Mehreinnahmen aus dem Verkauf von Publikationen und Museumsschriften. 

2000 Sekretariat und Allgemeines 
31700 Weniger auswärtige Sitzungen des Europa-Delegierten als im Vorjahr. 
31900 Die Aufwendungen für die Sonderbeauftragten der Wirtschaftspflege und das 

lnternet waren geringer als angenommen. 
31909 Weniger Mitgliederbeiträge in den Bereichen Europa und Arbeitsmarkt- 

massnahmen. 
31995, 39095 Bedingt durch die starke Auslastung des ITL wurden 1997 vermehrt Aufträge 

an Dritte vergeben, um die Termine einzuhalten. 
431 00 Rückgang der Zahl der Verfügungen Lex Friedrich weniger stark als erwartet. 
48000 Geringere Entnahme aus der Reserve wegen Unterschreitung des Budgets für 

Wirtschaftspflegemassnahmen. 

201 1 Amt für Berufsbildung 
301 08 Weniger Kommissionssitzungen. 
31 700 Noch ausstehende Spesenansprüche für 1997 werden 1998 verbucht. 
31 800 Höhere Expertenkosten. 
31 803, 43301 Es wurden weniger Lehrmeister-Weiterbildungskurse durchgeführt als 

geplant. 
31909 Weiterbildung Ausbildungsberaterin gemäss RRB vom 24.9.1996. 
36100 Weniger ~ e h r l i n ~ e  als angenommen. 
361 01 Gemäss Konkordatsverteiler tiefere Rechnungsstellung. 
36100, 36200, 36500 Unterschiedliche Schülerzahlen bei den verschiedenen 

Berufsschulen. 
36400 Das lnstitut für Finanzdienstleistungen nahm den Betrieb Ende August 1997 auf. 

Deshalb wurde nicht der volle Kredit beansprucht. 
36500 Erhöhung der Schulgelder. 
36502 Es wurden mehr Kurse durchgeführt, weshalb die Rechnung für den Kanton 

günstiger ausfällt. 
36503 Die Kaufmännische Berufsschule Zug wurde auf den 1.1.1997 kantonalisiert. 

Deshalb entfällt der Beitrag an die Weiterbildung von Fr. 320000.- zuzüglich 
Rückstellung für 1997 von Fr. 200000.-. Der Beitrag von Fr. 250000.- an das 

lnstitut für Finanzdienstleistc~ngen Zug wurde unter dem neuen Ko~ito 36400 
verbucht. 

36600 Mehr Anträge als in den Vorjahren. 
36601 Es wurden weniger Kurse durchgeführt. 
37502, 47002 Wegen der Kantonalisierung der Kaufmännischen Berufsschule werden die 

Bundesbeiträge unter Konto 2019.46000 direkt vereinnahmt. 
43500 Entschädigung für Mithilfe beim Lernfestival Zug. 
46000 Höherer Subventionssatz. 
46007 Der Bundesbeitrag ging erst Ende Januar 1998 ein. 

Gewerblich-industrielle Berufsschule Zug (GIBZ) 
Spätere Besetzung einer vakanten Stelle (Bibliothekar). 
Mehr Reinigungsaufwand nötig als geplant. 
Weniger Berufsschulkommissionssitzungen. 
Zurückgestellte Hauptlehreranstellung wegen unbestimmter 
Klassenzahlentwicklung. 
Weniger Mehrlektionen an Haciptlehrer ausbezahlt (Kompensationsregelung). 
Weniger Lektionen wegen Klassenzusammenlegungen. Einsparungen bei den 
Stellvertretungskosten, da weniger Stellvertretcingen für Projekte und 
Veranstaltungen. 
Weniger berufliche Weiterbildungskurse als angenommen. Rückstellung verschie- 
dener schulinterner Lehrerkurse. Lehrerbesoldung der Automobildiagnostikeraus- 
bildung über Konti 30200 und 30205. 
Auswirkungen der Konti 30100, 30200, 30201, 30205 und 30206. 
Mehr pensionskassenrelevante Pensen (freiwilliger PK-Beitritt schon bei kleinen 
Pensen möglich). 
Anpassung der Versicherung, dadurch tiefere Prämien für den Kanton. 
Wesentlich tiefere Kurskosten dank Zusamnienarbeit mit anderen Kantonen. 
Zudem wurden verschiedene Kurse zurückgestellt. 

30908 Inseratekosten werden dem Konto des Personalamts belastet. 
31 000 Weniger Büromaterial eingekauft. 
31 100 Zurückhaltung bei Ersatzbeschaffung von Mobiliar. Weniger Mobiliaranpassungen 

als vorgesehen. 
31 103 Günstiger Einkauf. 
31201 Noch keine Erfahrungszahlen für die Neubauten (Haustechnikanlagen, Ersatzluft, 

Küchen, Werkstätten, Lifte usw.). 
31300 lnfolge Neubau weniger Sanierungen (Gebäudeunterhalt) als erwartet. 
31 700 Auswirkungen von Konto 30900 sowie weniger spesenintensive Kurse und 

Exkursionen. 
Noch keine externe UnterstützungIFachberatung für den Hausdienst (Neubau) 
notwendig. 
Zurückstellung verschiedener Berufsmaturitätsprojekte sowie von 
Berufsmaturitäts-Intensiv- und -austauschwoclien. 
Grosse Zurückhaltung bei der Material- und Dokumentationssammlung wegen 
Neubau. 
Erste Berufsmaturafeier kostengünstiger als erwartet. 
Internet- und höhere Gesprächskosten 
Mehrverbrauch von Kopierpapier und Briefumschlägen. 
Minderverbrauch von Reinigungsmitteln. 
Mehreinnahmen wegen Firmenkursen, Kursen für Automobildiagnostiker usw. 



43600 Mehreinnahmen wegen Zunahme der Lektionenzahl eines Hauptlehrers an einer 
anderen Schule. 

43909 Mehr Kurse und Veranstaltungen durch Dritte. Daher höhere Einnahmen für Raum- 
mieten. 

46000 Anstelle des budgetierten Vorschusses von 50 % auf den Voranschlag 1997 
wurden 60 % überwiesen. 

46100 Mehr ausserkantonale Lehrlinge und zutn Teil höhere Ansätze wegen Schulgeld- 
anpassungen anderer Kantone. 

2014 Schreiner-Technikerschule (STZ) 
30108 Bei den ersten Diplomprüfungen mehr Experten notwendig als budgetiert. 
30200, 30205 Weniger Kosten für Hauptlehrer der GIBZ, dafür Mehrkosten für Lektionen 

von Lehrbeauftragten (siehe Konto 30205) 
30201 Es waren keine Stellvertretungen nötig. 
30206 Weniger Freifachkurse/Referate. 
30400 Mehr pensionskassenrelevante Pensen (freiwilliger PK-Beitritt schon mit kleineren 

Pensen möglich). 
30900 Weniger externe Kurse als vorgesehen. 
30908 Keine Personalinserate notwendig. 
31000 Weniger Druckaufträge als vorgesehen. Neudruck einer Broschüre verschoben. 

~a rd :  und Software konnte günstiger eingekauft werden. 
Weniger Beschaffungen von Spezialwerkzeugen. 
Weniger spesenintensive Kurse wegen STZ-interner Lehrerfortbildung. 
Kollektivunfallversicherung für STZ-Studenten (war nicht budgetiert). 
Sehr günstige Direkteinkäufe. 
Es konnten noch nicht alle Lehrmittel beschafft werden. 
Kosten für erste Diplomfeier wesentlich tiefer als geplant. 
Ein Studierender weniger als budgetiert. 
Mangels Erfahrungszahlen (neue Schule) zu vorsichtig budgetiert. 
Mindereinnahmen, da weniger ausserkantonale Studenten. 

Landwirtschaftliche Schule und landwirtschaftliche Beratung 
Notwendiger Aushilfseinsatz. 
Reduktion eines Pensums. 
Mehrausgaben für Hilfslehrer (insbesondere Informatik) infolge Arbeitspensunis- 
reduktion eines Hauptlehrers von 100% auf 80%. 
Budgetierungsfehler: 1997 wurde ein umfassender Geschäftsbericht herausge- 
geben, welcher nur alle vier Jahre erscheint (nächstes Mal im Jahr 2001). 
Bei der Holzschnitzelheizung wird der Vorrat nicht inventarisiert, deshalb sind 
relativ grosse Unterschiede bei der Jahresrechnung möglich. 
In der Übergangszeit zum Teil mit Strom geheizt. 
Bei den Lehrabschlussprüfungen und bei den Meisterprüfungen weniger Kandi- 
daten als angenommen. 
Weniger Kosten für hauswirtschaftliche Beratung, da Kursbesuche und Kursan- 
gebote zugunsten von Auftritten an lokalen Gewerbeausstellungen stark reduziert 
wurden. Zudem Kostensenkung, da die Bioberatung vermehrt von eigenen 
Pflanzenbaulehrern übernommen wurde. 
Das Betriebsleiterinnenseminar war aufgrund der Kurskosteneinnahmen praktisch 
sel bsttragend. 
Mehreinnahmen bei Schulraumvermietung. 

46000 Zu vorsichtig budgetiert. 

2017 Liegenschaft des Landwirtschaftsbetriebs Schluechthof Cham 
42700 Der Pachtzins ist an den Zinssatz für erste Hypotheken der Zuger Kantonalbank 

gekoppelt. Nochmalige Senkung im Jahr 1997. 

2019 Kaufmännische Berufsschule Zug (KBZ) 
Die Kantonalisierung der KBZ erfolgte per 1 .I ,1997. Im Zeitpunkt der Budge- 
tierung standen deshalb noch keine Einzelkonti-Budgetzahlen zur Verfügung (nur 
schulintern). Gegenüber dem Budget schliesst die Rechnung der KBZ um 1,246 
Mio Franken günstiger ab. Davon entfallen 0,866 Mio Franken auf den kumulierten 
Sonderertrag Weiterbildungszentrum. Die übrigen 0,38 Mio Franken setzten sich 
aus einer Vielzahl von Einzelpositionen zusammen; vor allem handelt es sich um 
einen Minderaufwand im Bereich Informatikanschaffungen und Unterhalt fiir den 
Schulbetrieb. 

Amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit 
Auswirkungen Inbetriebnahme RAV. 
Es war mehr Aushilfspersonal nötig, um den gestiegenen Arbeitsaufwand 
abzudecken (siehe Konto 45000). 
Keine Einigungsverhandlungen. 
Weniger Büromaterial über Papeterie eingekauft. 
Aufbau der LAM-Amtsstelle (Logistik arbeitsmarktlicher Massnahmen). Druck von 
Fragebögen für RAV. 
Mehr Kurse und Aussendienst im Bereich UVG-Aktion (siehe Konto 45001). 
Keine EDV-Aufwendungen nötig. 
Weniger Aufwand, keine neuen Drucksachen. 
Vermehrte Anschaffung von Fachliteratur. 
Mehr Arbeitszeitbewilligungen und Anpassung der Gebühren. 
Mehraufwand der kantonalen Amtsstelle AVlG (Arbeitslosenversicherung und 
Insolvenzentschädigungsgesetz), welcher vom BIGA entschädigt wird. 
Mehr UVG-Aufgaben / UVG-Aktionen. 
Weniger Aufwand im Asylbereich. 

2031 Verwaltung Arbeitslosenkasse 
30100, 30105 Anpassung des Personalbestandes an die erhöhten Arbeitslosenzahlen. 
30907 Die 1996 zurückgestellte Fachausbildung wurde 1997 nachgeholt. 
31000 Grösserer administrativer Aufwand wegen zahlreichen gesetzlichen Änderungen, 

Umzug einer Abteilung und Anstieg der Versicherungsfälle. 
311 00, 31500 Die Zusammenführung der Arbeitslosenkasse an einen gemeinsamen Stand- 

ort machte die Anschaffung von Innen- und Büroeinrichtungen notwendig. Zudem 
wurde das EDV-System an die neuen Verhältnisse angepasst. Rückerstattung der 
Kosten über Konto 45000. 

31800 Der Aufwand der Pauschalfrankaturen von Fr. 23 000.- erscheint in der 
Staatsrechnung als Gesamtaufwand unter Konto 1130.31802. 

31909 Der Anstieg der Arbeitslosigkeit und die zahlreichen Gesetzesänderungen 
verursachten einen höheren Aufwand für die Personalrekrutierung und Ausbildung 
der Juristinnen im Rechtsdienst (Rechtsliteratur). 

36600 Rückerstattung der vom Kanton für das Jahr 1996 bevorschussten Arbeitslosen- 
hilfeleistungen durch den Fonds für soziale Zwecke (Separatfondsverwaltung). 



39002 Erhöhung der Mietkosten durch den Umzug einer Abteilung an die Industriestrasse 
und den räuinlicheii Mehrbedarf. Rückerstattung der Kosten über Konto 45000. 

39003 Mit der Zunahme der arbeitslosen Personen erhöht sich der Beratungsaufwand. 
45000 Aufgrund der gestiegenen Verwaltungskosten für die Arbeitslosenversicherung 

sind vom BIGA höhere Kosten zurückerstattet worden. 

2032 Beratung und Beschäftigung von Arbeitslosen 
36500 Reduzierter Aufwand u.a. wegen nicht vollständiger Auslastung der kantonalen 

Einsatzplätze und höherer Kostenbeteiligung des Bundes (vgl. Konto 37500). 
36501 Keine gesamtschweizerischen BIGA-Projekte für arbeitslose Personen im Kanton 

Zug. ~efinitive Abrechnung Frauenprogramm noch ausstehend. 
36502 Kostenbeteiligung Bund aufgrund geänderter Weisungen des Bundes höher als 

budgetiert. 
37500, 47000 Reduzierter Aufwand u.a. wegen nicht vollständiger Auslastung der kantona- 

len Einsatzplätze. 
37502,40701 Zur Zeit der Budgetierung war das RAV noch nicht operativ. Aufgrund der 

Richtlinien des Bundes betreffend Verhältnis Personalberaterlarbeitslose Personen 
konnten wegen erhöhter Arbeitslosenzahlen und zusätzlicher Aufgaben mehr 
Beraterinnen und Berater sowie zusätzliches Administrationspersonal beschäftigt 
werden. Die Mehrkosten wurden vom Bund vollumfänglich übernommen. 

Verkehrswesen, Tourismus 
Anstellung Projektleiter Stadtbahn im Herbst 1997 (KRB). 
Weniger Mittel für das Vorprojekt Stadtbahn benötigt, da der Grossteil der Arbeiten 
erst 1998 anfallen wird. 
Erhöhung der allgemeinen Verwaltungsausgaben wegen Anstellung Projektleiter 
Stadtbahn im Herbst 1997. 
Die SBB haben die Tarifverbundleistungen zum gleichen Ansatz wie für das Vorjahr 
offeriert (keine Teuerung). 
Der Beitrag an die Motorbootkurse Ägerisee für 1996 wurde erst 1997 ausbezahlt. 
Das Defizit der SGZ war grösser als budgetiert (Konto 46202lBeitrag der 
Gemeinden). 
1997 wurden etwas mehr vergünstigte Fahrausweise verkauft. 
Der Kostendeckungsgrad der Zugerbergbahn war höher als erwartet. 
Die Leistungen für den Regionalverkehr konnten bei allen Transportunternehmun- 
gen etwas günstiger eingekauft werden. 

36502 Reduktion des Beitrags an Zentralschweiz Tourismus. 
43100 Dieses Einnahmenkonto wurde neu errichtet: Gebühren für Transportbewilligungen 

und Rückerstattungen für Inter-Abo. 
43601 Dieser Betrag wird jährlich indexiert. Die Teuerung war tiefer als erwartet. 
45201 Der Kostendeckungsgrad der Zugerbergbahn war höher als erwartet, deshalb ge- 

ringer Beitrag der Stadt Zug (36406). Die Restzahlung für 1996 an die ZVB war 
kleiner als budgetiert. 

46201 Nachdem die Leistungen für den Regionalverkehr bei den Transportunternehmun- 
gen günstiger eingekauft werden konnten (Konto 36409), wurden auch die 
Gemeinden weniger belastet. 

46202 Da das Defizit der Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee höher war (Konto 
36400), fielen höhere Beiträge der Gemeinden an. 

46203 Durch den höheren Kostendeckungsgrad der Zugerbergbahn wurden auch die 
Gemeinden weniger belastet. 

Allgemeine Sozialversicherung und Mutterschaftsbeiträge 
Höherer Durchführungsaufwand bei den Ergänzungsleistungen (vor allem bei den 
ausserordentlichen Ergänzungsleistungen). 
Bundesvorgaben. 
Minderausgaben bedingt durch Einführung des neuen KVG (z.B.verbesserte 
Leistungen bei Heimaufenthalt und Spitex). 
Gesamtschweizerischer Trend zu mehr IV-Berechtigten und höherer Bedürftigkeit. 
Ab I .  April 1997 wurde die Limite bezüglich der Maximalhöhe der 
Mutterschaftsbeiträge abgeschafft. Die Zahl der Gesuche ist erneut gestiegen. 
Gesetzes- bzw. Praxisänderung des Bundes: Rückwirkende Erfassung aller 
nichterwerbstätigen Asylbewerber innerhalb der Verwirkungsfrist. 
Minderaufwand bedingt durch Einführung des neuen KVG (z.B. verbesserte 
Leistungen bei Heimaufenthalt und Spitex). 
Gesamtschweizerischer Trend zu mehr IV-Berechtigten und höherer Bedürftigkeit. 
Die definitiven Abrechnungen der Prämienverbilligung der Krankenkassenbeiträge 
erfolgt erst Mitte Jahr. Die Mutterschaftsbeiträge werden hingegen monatlich 
ausbezahlt. Deshalb müssen in einigen Fällen zuviel ausbezahlte Mutterschafts- 
beiträge zurückgefordert werden. 

46000 Minderaufwand in Konto 36600 (Bundessubvention 10%). 
46001 Mehraufwand in Konto 36601 (Bundessubvention 10%). 
46203 Minderaufwand in Konto 36600. 
46204 Mehraufwand in Konto 36601. 
46206 Mehraufwand in Konto 36606. 
46207 Minderaufwand in Konto 36607. 
46208 Minderaufwand in Konto 36608. 

2050 Landwirtschaftsamt 
30107 Der Zeitaufwand zur Kontrolle der IP-Betriebe ist schwer abschätzbar, genauso 

wie die Aufwendungen zur Berechnung der Nährstoffbilanzen. 
30108 Die Pachtkommission hatte weniger Sitzungen. 
301 09 Kostenreduktion durch das Outso~~rcing der Viehbeurteilungen an die 

Rassenverbände. 
31 000 Administrationsaufwand für Ökologisierung und Aufbau eines Controlling konnte 

tiefer als erwartet gehalten werden. 
31 700 Weniger Tagungen als geplant. 
31900 Es wurden weniger Rinder markiert und im Herdebuch aufgenommen. 
31901 Die kantonale Viehschau wurde erstmals nicht mehr vom Landwirtschaftsamt, 

sondern von der kantonalen Tierzuchtvereinigung organisiert. Es wurden nur noch 
die Prämien und die Entschädigungen für den Tierarzt und die Experten ausbezahlt 

31909 Verschiedene Abonnemente (Zeitungen, Zeitschriften) konnten in ein Gratisabo 
umgewandelt werden. 

36500 Entsprechend dem tiefen Schadenverlauf konnten Prämien rückerstattet und 
zusätzlich verbilligt werden. 

36501 Die ehemaligen Entlastungskäufe wurde noch bis Mitte 1997 durchgeführt. Die 
Schlussabrechnung I996197 konnte aber noch nicht erstellt werden und sollte 
1998 in der Rechnung erscheinen. 

36502 Die Schülerfluktuation ist schwer planbar (zwei Schüler weniger). 
36503 Die Stierenprämie wurde um 50% gekürzt. Die Zuchtfamilienprämien der Rinder- 

und Schafgattung wurden in die Prämienpauschale integriert und in den Konten 
31901 und 36505 verbucht. 



36505 Reorganisation des Tierzuchtwesens ergab Kostenreduktion. 
36509 Die Qualitätssicherung in der Milchwirtschaft wurde neu und kostengünstiger 

organisiert. 
3651 1 Wiederum war eine flächendeckende Kontrolle betreffend Feuerbrandbefall 

notwendig. 
36513 Es konnten noch nicht allen Betrieben die Schlusszahlungen, welche an die Aner- 

kennung als Vollknospenbetrieb geknüpft sind, ausbezahlt werden. 
36514 Der Beitrag für das Herdebuchwesen an die Rassenverbände war tiefer, da 

weniger Tiere im Herdebuch geführt werden. 
3651 5 Siehe Konto 3651 4. 
36516 Ein Teil der Spesen aus dem Jahr 1996 konnten aus terminlichen Gründen erst 

1997 verbucht werden. 
3651 7 Ein Betrag an die kantonale Genossenschaft für Schlachtviehabsatz wurde nicht 

ausbezahlt, da weniger als 300 Tiere abgesetzt wurden. 
37501, 47001 Die Hengstprämien werden nicht mehr vom Bund via Kanton an die Züchter 

ausbezahlt, sondern direkt vom Bund via Verband Schweizerischer Pferdezucht- 
organisationen. 

37512, 47012 Die beitragsberechtigte Futtergetreidefläche nahm von 439 ha auf 357 ha ab. 
4601 1 Die Teilentschädigung des nebenamtlichen Beraters der Kantonalen Zentralstelle 

für Obstbau für das Rechnungsjahr 1996 wurde erst 1997 ausbezahlt. Gleiches 
gilt für die Teilentschädigung der Auslagen zur Bekämpfung des Feuerbrands. 
Zudem Neuverteilung der Entschädigungsbeiträge durch die Eingliederung der 
ehemaligen Alkoholverwaltung in das Bundesamt für Landwirtschaft. 

2058 Meliorationsamt 
43400 Keine Projektierungen oder Bauleitungen ausgeführt. 

2059 Fonds zur Sanierung landwirtschaftlicher Kleinbetriebe (KRB 28.02.85) 
48200 Übertrag des restlichen Fondsbestands in die Staatskasse. 

2065 Amt für Wohnungswesen 
36200, 48000 Die von den Gemeinden Walchwil und Hünenberg nicht bezogenen Beiträge 

sind von der Stadt Zug für ein gemeinnütziges Projekt beansprucht worden. 
36500,37500,37501,47000,47200 Weniger Bundes- und Kantonsbeiträge wegen auslau- 

fender Geschäfte. Bei zwei Liegenschaften konnten die Subventionen noch nicht 
definitiv abgerechnet werden. 

36501 Die verspätete Genehmigung von ausstehenden Bauabrechnungen des Bundes 
verzögerte die Subventionsleistungen des Kantons. 

36600 Es sind mehr Eigentumsobjekte abgerechnet worden als erwartet. 
37000,37202,43600,47500 Abnahme der Handänderungen bei den Wohnbauaktionen 

1942 bis 1950. 

2067 Amt für wirtschaftliche Landesversorgung 
31909 Kosten Internet-Auftritt der Landesversorgung zum Thema Notvorrat. 

/ 30 BAUDIREKTION I 

3000 Allgemeine Administration 
30600 Vermehrte Verpflegung von Kursteilnehmern und externen Besuchern. 

30900 Weniger auswärtige Kursbesuche. 
31 100 lnfolge Ausdehnung des internen Postkurierdienstes im Zusammenhang mit dem 

Bezug der Liegenschaft Hofstrasse musste ein zweites Kurierdienstfahrzeug 
beschafft werden. 

31995 Weniger EDV-Betriebskosten Dritter durch vermehrte Eigenleistungen. 
36500 Beitrag an das Kleinwasserkraftwerk der Korporation Walchwil. 
39095 Reduktion infolge Auslagerung in Informatikprojekte. 
45000 Die Schlussabrechnung für das laufende Jahr wurde vorgezogen. 

3020 Tiefbauamt 
31300 Auftragserledigung mehrheitlich im kantonalen (eigenen) Dienstleistungszentrum 
31400 Wenig Landerwerbsaktivitäten ausserhalb der Objektkredite der einzelnen Bau- 

stellen. 
31600 Neue Verträge im Zusammenhang mit dem Bai1 von Radwegen. 
31800 Verzögerung Vorbereitungsarbeiten QM. 
45000 Höhere Bundessubventionen als vorgesehen (teilw. 84% statt 42%). 

3022 Spezialfinanzierung Strassenbau 
33400, 38201, 48201 Die budgetierten Investitionen für Strassenbauten wurden nicht 

erreicht, deshalb ergibt sich statt der Entnahme eine Einlage in die Spezialfinan- 
zierungsreserve für den Strassenbau. 

49000 Höherer Nettoertrag des Strassenverkehrsamtes. 
49001 Höherer Bestand der Spezialfinanzierungsreserve ergibt entsprechend höhere 

Zinsgutschrift. 

Strassenunterhalt 
Drei vorzeitig Pensionierte nicht ersetzt. 
Neues Konto, bisher im Konto 31700 enthalten. 
Notwendige Materialbeschaffungen z.B. Leitplanken bei Unfallschäden; höhere 
Abfallentsorgungskosten. 
Unterführung Strasse 25 (Anschluss Lindencham), Mehrleistung; Überführung 
Berchtwilerstrasse (N14) vorgezogen; Littibachbrücke zurückgestellt (N4), 
Reussbrücke (N14), Verzögerung; dringende Sanierung Südstrasse, Baar. 
Mehraufwand Kantonsstrassenmarkierungen. 
Höhere Entsorgungsmengen und Kosten aus Abtropfanlage. 
Detailuntersuchungen sowie kleinere Sanierungen nicht im vorgesehenem 
Rahmen ausgeführt. 
Beitragsleistungen an Gemeinden in Bearbeitung, Budgetangabe war Grob- 
Schätzung. 
Weniger Sanierungs- sowie geringere Unterhaltskosten. 
Weniger Treibstoffverbrauch; geringere Fahrzeugservice- Unterhalts- sowie 
Reparaturkosten. 
Änderung des Nebenzulagenreglementes, Einführung Inkovenienzentschädigung, 
siehe Konto 301 21. 
Geringere Prämien durch Abschluss einer Kollektivhaftpflichtversicherung. 
Neuregelung der Zuständigkeiten, Gesetz über Strassen und Wege; Übertragung 
von Winterdienstleistungen an Gemeinden. 
Mehraufwand Meteorwassersanierung ((Kuenz>>, Edlibach. 
Weniger Unfälle. 
l/i des Nettoaufwandes gemäss Regierungsratsbeschluss vom 17. Januar 1995. 



Mehreinnahmen infolge Mehraufwand für den baulichen Unterhalt der 
Nationalstrassen; Versicherungsbeitrag Hangrutsch <<Risi>). 
Kostenanteil der Kantone Luzern, Schwyz und Aargau für den Ersatz der Fernwirk- 
und Notruftelefonanlage, Umbuchung auf Konto 31402. 
Betrag abhängig von Aufwandkonto 31402. 
Reduzierter Bundesbeitrag für Spezialbeläge. 
Minderverbrauch. 

Wasserbau 
Verspätete Schlussrechnung der Landestopographie für Seebuchtvermessung 
1996. 
Geringere Eigenleistungen - mehr Fremdkosten (Löhne, Bagger). 
Ausstehende Zahlung und geringere Leistung Etzelwerke AG (Sihlsee). 

Amt für Umweltschutz 
Die Beschäftigung von VAM-Leuten führte dazu, dass weniger Praktikantinnen und 
Praktikanten beschäftigt wurden. 
Die Aufträge für den Wasserversorgungsatlas und die Grundwasseruntersuchungen 
konnten nicht abgeschlossen werden. 
Die Erfassung der Abfallströme und die Überwachung der Aufbereitungs- und 
Zwischenlagerplätze konnte wesentlich günstiger als budgetiert durchgeführt 
werden; das Projekt =Stoffilussanalyse~~ konnte aus Termingründen noch nicht 
gestartet werden; die Analysenkosten für das Deponiemonitoring wurden dem 
Konto 3050.39000 belastet; das Projekt Altlasten (IGU) wurde verzögert. 
Die Entschädigungen für Düngeverbote sind kleiner als erwartet ausgefallen; die 
Schadstoffuntersuchungen sind günstiger und in reduziertem Rahmen 
durchgeführt worden. 
Die Erarbeitung des Lärmsanierungsprogrammes für die Autobahn N4 musste auf 
1998 verschoben werden. 
Im Rahmen der lnnerschweizer Umweltschutzdirektorenkonferenz (IUDK) wurde 
für die Verkehrshausaktion [(Die Luft)) der Bereich PRIWerbung über diese Kosten- 
stelle abgewickelt; von der IUDK wurde der dafür aufgewendete Betrag auf das 
Konto 3050.43100 überwiesen. 
Die Ausgaben für das EDV-Projekt Tankanlagenabnahmen sind nicht erfolgt, da 
die eidgenössische Verordnung frühestens 1999 in Kraft tritt. 
Es erfolgte ein höherer Analysenaufwand für das Deponiemonitoring und wegen 
umfangreicher Untersuchungen der Lorze im Zusammenhang mit der 
Inbetriebnahme der ausgebauten Kläranlage Schönau. 
Keine zusätzlichen Bewilligungseinnahmen von Tankanlagen (siehe Konto 
3050.31 800 Ausgaben für Abnahmen); Mehrertrag wegen Überweisung der IUDK 
(siehe Mehraufwand in 3050.31405). 
Nicht budgetierte Einnahmen von Bundessubventionen für das kantonale 
Luftmessnetz und die Grundwasseruntersuchung BaarIKnonau. 

Hochbauarnt 
Drei geplante Stellen wurden nicht ersetzt. 
Die Planungskosten für die Liegenschaft .<Athene>> konnten günstiger als vor- 
gesehen abgerechnet werden; die Planungskosten für den Gesamtleistungswett- 
bewerb der Liegenschaft Bahnhofstrasse 26 wurden dem Konto des Baukredites 
belastet, da dieser bereits genehmigt war. 

Gebäudebewirtschaftung der Liegenschaften des Verwaltungsvermögens 
Die Reduktion der Reinigungsleistungen im Verwaitungsgebäude VZ I und der 
geringere Reinigungsaufwand im neu renovierten Verwaltungsgebäude an der 
Hofstrasse 15 führten zu Minderausgaben. 
Der gestiegene Einsatz von EDV-Anlagen und die damit verbundene 
Klimatisierung von EDV-Räumen wirkt sich auf den Verbrauch an elektrischer 
Energie aus. 
Im Hinblick auf verschiedene Renovationen, Sanierungen, Umnutzungen und 
Verkäufe (Burggrabenbauten, Verwaltungsgebäude am Postplatz, Polizeistütz- 
punkt Hinterberg, Strafanstalt Zug, Polizeiverwaltungsgebäude an der Aa, Fisch- 
brutanstalt Walchwil, Polizeiposten Unterägeri) wurde der bauliche Unterhalt 
eingeschränkt; wegen ungünstigen Witterungsbedingungen mussten die 
Belagssanierung beim Werkhof Hinterberg und der Einbau einer Akustikdecke im 
Strassenverkehrsamt auf das Jahr 1998 verschoben werden und bilden Bestand- 
teile der Kreditübertragung; für die Sanierung der Aussenhülle des kantonalen 
Zeughauses und für die Renovation der Aussenhülle, die Heizungserneuerung und 
die baulichen Nutzungsanpassungen beim Verwaltungsgebäude an der Ägeri- 
strasse 56 erfolgte eine Entnahme aus der Reserve für Konjunkturförderung. 
Die Unterhaltsarbeiten wurden im Hinblick auf die Renovation der <(Athene>> und 
den Neubau der Kaufmännischen Berufsschule Zug gegenüber dem Budget 
minimiert. 
Die Optimierung der Holzschnitzelheizung konnte günstiger als budgetiert 
ausgeführt werden. 
Die Heizungssanierung und die Fassadenreinigungen konnten erheblich günstiger 
als veranschlagt vergeben werden. 
Der nicht budgetierte Abbruch der Stahltanks verursachte Kosten von 16000.-; 
aus der gewonnenen vermietbaren Fläche werden Mehreinnahmen erwartet. 
Diese Ausgaben wurden für die Renovation der Aussenhülle des kantonalen 
Zeughauses und für die Renovationen des Verwaltungsgebäudes an der Ägeri- 
strasse 56 getätigt. 
Die Mehrausgaben sind auf den Umzug der Arbeitslosenversicherung von der 
Sumpfstrasse in Steinhausen an die Industriestrasse in Zug und die Verlegung der 
Abteilung Steuerbezug von der Gartenstrasse an die Bahnhofstrasse 12 zurück- 
zuführen; diesen Mehrausgaben stehen Minderausgaben infolge Hypothekarzins- 
senkungen gegenüber. 
Die Swisscom senkte die Gesprächstaxen; die Gebühren für den Telefonauto- 
maten in der Mietliegenschaft Sumpfstrasse entfielen infolge Umzug der Arbeits- 
losenversicherung und dem Amt für Denkmalpflege und Archäologie in neue 
Büroräume. 
Die Kaufmännische Berufsschule Zug wurde auf den 1.1.1997 eine kantonale 
Schule; die budgetierten Einnahmen entfallen dementsprechend unter diesem 
Konto und sind neu im Konto der internen Verrechnungen enthalten; Mehreinnah- 
men für das Baurecht Parkhaus Athene, für die Vermietung der Sendeanlage 
Chnodenwald in Hünenberg, für die Miete des Ladenlokals der Benetton AG an 
der Bahnhofstrasse 26, für die Räume (Miete und Reinig~~ng) des Vereins für 
Arbeitsmarktmassnahmen an der Hofstrasse 15 und für zusätzliche Vermietungen 
auf dem Gaswerkareal. 
Die Mehreinnahmen sind auf höhere Erträge bei den Tiefgaragen der Gewerblich- 
industriellen Berufsschule Zug und des Verwaltungsgebäudes 1 zurückzuführen. 
Höhere Rückerstattung wegen massivem Anstieg der Stellen vom Verein für 



Arbeitsmarktmassnahmen und dem regionalen Arbeitsverniittlungszentrum; 
zusätzlicher Anschluss des Projektes Zuger Opiatverschreibung an den kantona- 
len Telefonautomaten. 

43909 Kleinere Lieferung von Reinigungsmaterial; die Mieteinnahmen für Turnhallen fielen 
kleiner aus als budgetiert. 

46001 Der Bundesbeitrag an den Unterhalt der Liegenschaft Werkhof Hinterberg hängt 
von den ausgeführten Massnahmen ab und ist dementsprechend erheblich kleiner 
als vorgesehen. 

49000 Die unter dem Konto 3061.42700 budgetierten Einnahmen der Kaufmännischen 
Berufsschule Zug von (270000.-) wurden neu dem Konto 49000 gutgeschrieben; 
Mehreinnahmen von (20000.-) sind für vermehrten Reinigungsaufwand bei der 
Kaufmännischen Berufsschule Zug zu verrechnen; der Arbeitslosenversicherung 
konnten (40000.-) wegen neuen und zusätzlichen Büros intern verrechnet werden. 

49001 Geringerer Bedarf an Reinigungsmaterial von internen Verwaltungsstellen. 
49003 Die interne Verrechnung von Gesprächstaxen an die Kaufmännischen Berufsschule 

Zug und an die Berufsschule für Gesundheits- und Krankenpflege ist neu in 
diesem Konto enthalten; erheblich gestiegene Telefongebühren bei der Arbeits- 
losenversicherung und der Gewerblich-industriellen Berufsschule Zug. 

3064 Gebäudebewidschaftung der Liegenschaften des Finanzvermögens 
31201, 31203 Zum Zeitpunkt der Budgetierung konnte der Verbrauch an Strom und 

Wasser bzw. Heizenergie für die Liegenschaft an der Hofstrasse 15 nicht abge- 
schätzt werden; der effektive Verbrauch konnte zum grossen Teil als Nebenkosten 
in Rechnung gestellt werden. 

31402 Im Hinblick auf den Verkauf der Liegenschaft -Alpenblick>) wurden bei dieser 
Liegenschaft nur minimale Unterhaltsarbeiten ausgeführt; insbesondere wurde auf 
die Renovation der Wohnung im Obergeschoss verzichtet. 

31 801 Grundstückgewinnsteuer aus dem Verkauf des Grundstückes GS Nr. 953 in 
Steinhausen. 

42301 Zusätzliche Einnahmen aus der Vermietung der Parzellen 957 / 970 in Steinhausen, 
aus Mieten von Gemeinden und aus diversen kleinen zusätzlichen Verpachtungen. 

42302 Mehrertrag aus Nebenkostenabrechnung der Liegenschaft Hofstrasse 15 für 
Strom-, Wasser- und Heizkosten und Ertrag von den Liegenschaften an der 
Blickensdorferstrasse 18 + 21 in Baar und der Birkenstrasse 4 in Rotkreuz, welche 
nicht verkauft wurden. 

42400 Verkauf der Grundstücke GS Nr. 1434, Langrüti, Hünenberg, GS Nr. 953 und GS 
Nr. 378 in Steinhausen. 

3080 Amt für Raumplanung 
31300 Die Kosten für Planmaterial und diversen Sachaufwand waren kleiner als bud- 

getiert, da u.a. einige Zonenpläne der Zuger Gemeinden auf dem Geographischen 
Informations-System (GIS) erstellt werden konnten. 

31401 Die Öffnung des Dürrbaches wurde durch eine Einsprache blockiert. 
31500 Es mussten keine Bojen ausgewechselt werden. 
31801 Es mussten weder Verkehrszählstellen repariert noch neue gefräst werden. 
36501 Die Nachfrage nach Kantonsbeiträgen an private Institutionen lässt sich nicht ge- 

nauer budgetieren. 
37200,47000 Der Naturschutz auf Gemeindeebene ist in der Aufbauphase, so dass die 

Kostenbeiträge des Bundes noch unter den Erwartungen liegen. 

39000 Einige Arbeiten wurden kostenlos vom Verein für Arbeitsmarktmassnahmen 
ausgeführt; Kompostierkosten für Streue fielen niedrig aus, da sie an Landwirte 
abgegeben werden konnte. 

43100 Die budgetierte Einnahme konnte trotz höherer Ansätze von Verwaltungskosten 
nicht erreicht werden. 

Sekretariat 
0,2 Personaleinheiten mehr für die Belange der Opferhilfe; 0,5 PE für das Sekreta- 
riat der Konkordatskonferenz über die Planung im Strafvollzugswesen der 
Nordwest- und Innerschweiz (Gegenkonto: 3500.451 00). 
Geringere Beanspruchung von Kommissionen. 
Nicht voraussehbare Anzahl von Straftaten bzw. Opfern und der Inanspruchnahme 
der Beratungsstellen. Kosten der obligatorischen Ausbildung. 
Bestellung einer Rechtsvertretung in zwei gegen den Kanton angestrengten 
Haftungsprozessen. 
Das Grundbuch wurde von der Datenbank ISOV-Personenkoordination losgelöst. 
Deshalb entfällt der Anteil, den die Justiz- und Polizeidirektion an deren 
Unterhaltskosten hätte leisten sollen. 
Nicht voraussehbare Anzahl von Straftaten und damit leistungsberechtigter Opfer. 
Dienstleistungen der ITL im Umfang von 180000.- waren im Budget für die 
Kantonspolizei enthalten (siehe auch Konto 3590.39095). 
Nicht voraussehbare Anzahl rückerstattungspflichtiger Täter bzw. der Erhältlichkeit 
entsprechender Ansprüche. 
Durch die vom Bundesparlament beschlossene Kreditsperre von 2% im Vergleich 
zum Vorjahr geringerer Bundesbeitrag gemäss Verfügung des Bundesamts für 
Justiz vom 19. Dezember 1996. 

3511 Grundbuchamt 
301 05 Weniger Aushilfskräfte. 
31000 Mehr Büromaterial eingekauft, da mehr Belege abgearbeitet wurden. 
43100 Abbau der infolge der Umstellung auf das EDV-Grundbuch entstandenen 

Rückstände bei den angemeldeten Grundbuchgeschäften. 

3512 Vermessungsamt 
301 05 Vorgesehene Anstellung erst ab November 1997. 
31800, 43400 Markant höherer Umfang der Nachführungsarbeiten. 
31 900,43504 Rückgang des Bedarfs an Plankopien infolge vermehrter Verwendung 

digitaler Daten. 
43401 Mehr Bauvermessungen als erwartet. 
43500 Wenig Verträge mit Dauerbenützer von Daten abgeschlossen. 
46001 Pilotprojekt Baar Los 8 noch nicht fertiggestellt und abgerechnet. 

3513 GIS-Fachstelle 
43400 Grössere Aufträge für Scannen von Plänen. 

3515 Liegenschaftsschätzungs-Kommission 
30108, 30300,431 00 Mehr Schätzungen als erwartet. 



3561 Handels- und Güterrechtsregisteramt 
36000, 431 00 Der Ablauf der Übergangsfrist für die Anpassung der Aktiengesellschaften 

an das neue Aktienrecht per 30.6.1997 hatte eine einmalige Zunahme der 
Handelsregistereintragungen zur Folge. 

3565 Konkursarnt 
431 00 Mehr Konkcirsverfahren als erwartet abgeschlossen. 

3581 Strassenverkehrsamt 
31 001 Durch dringende Druckaufträge im Vorjahr (1 996 Mehrausgaben) mussten 1997 

verschiedene Neu- und Nachdrucke nicht vorgenommen werden. 
31300 Nur absolut notwendige Berufskleider angeschatft. 
31500 Reparatur an MAHA-Prüfstand. Ersatz Digitalanzeige Schallmessgerät. Ersatz 

Tresor-Kombinationsschloss. Reparatur für Betriebsfahrzeug ZG 11 01 2. Eichung 
Drehzahlmesser und Schallmessgerät. 

31800 Weniger Verkehrsdelinquenten-Kurse als geplant. 
31 802 Starke Zunahme der eingeschriebenen Mahnungen. 
31804, 43601 Zunahme der Einlösungen von befristeten Kontrollschildern für den 

Fahrzeugexport sowie von Tagesschildern. 
31901 Nachbestellung von Mofavignetten (Lagerergänzung). 
39000 Mehrertrag zu Gunsten des Strassenbaus. 
40600 Mehrertrag infolge Zunahme des Fahrzeugbestandes. 
43100 Zunahme infolge teilweiser Gebührenanpassungen bzw. -erhöhungen. 
431 01 Gute Hallenauslastung. Wenig Experten-Absenzen. 
43102 Mehreinnahmen infolge Zunahme der Fahrzeugeinlösungen und Schilder-Format- 

wechsel und -Abtretungen. 
43105 Weniger Einnahmen (Jahres-Schwankungen), technische Prüfungsgebühren von 

der ~otorenstärke abhängig. 
43501 Geringerer Drucksachenverkauf. 
43909 Mehreinnahmen infolge Zunahme der Administrativ-Massnahmefälle (siehe Ge- 

genkonto 3581.39007). Mehreinnahmen durch Liberalisierung der gebührenpflich- 
tigen Schilderabtretungen. 

3587 Öl-, Chemie- und Strahlenschutzwehr 
31501 Das am 1.1.1997 neu eingeführte Ölwehrkonzept hat sich bewährt. Kleine 

stationäre Verschmutzungen von Strassen und Plätzen mit Mineralölprodukten 
werden durch den kantonalen Strassenunterhaltsdienst beseitigt. 

31 800, 43600 Weniger Ölwehreinsätze und teilweise direkte Verrechnung durch den kanto- 
nalen Strassenunterhaltsdienst. 

46000 Unerwarteter Beitrag des Bundes an die Chemiewehr auf Nationalstrassen. 

3590 Kantonspolizei 
30105 Zusätzliche Aushilfskraft infolge kurzfristiger Kündigung einer Vemaltungsange- 

stellten während der Probezeit. 
31000 Weniger Büromaterial und Drucksachen. 
31 100, 31501 Einrichtung des kantonalen Lagezentrums bei der Kripo auf 1999 

verschoben. Daher kein zusätzliches Mobiliar (20000.-) und keine technischen Ap- 
paraturen (20000.-). 

31300 Zusätzliche Uniformierung zweier Mitarbeiter. 
31502 Weniger Unterhaltskosten nach Inbetriebnahme des neuen Funknetzes. 

31 700 Weniger interkantonale Einsätze mit Spesenfolgen. 
31 802 Zusätzliche Kosten für Auswahlverfahren von Dienstchefs. 
31 803 Tiefere Kosten infolge Ausfalls einer Wartungsperiode an der Funkanlage. 
39001 Weniger Einsätze der Mitarbeiter des RDZ zugunsten der Garage Kantonspolizei. 
39095 Im Budget unter Kto. 3500.39095 ausgewiesen; zu tief budgetiert. 
43101 Auswirkung der Tariferhöhung ab Mitte 1996. 
43400 Mehreinnahmen im Swissair-Einsatz (20000.-) und im Bereich Wertschutzanlagen 

(30 000.-). 
43700 Neue fest installierte Radaranlagen später als geplant im Einsatz. 

3592 Amt für Ausländerfragen 
30105 Mehraufwand vor allem im Zusammenhang mit Aktion Bosnien-Herzegowina, 

Kosovo sowie Zwangsmassnahmen. 
30106 Mehr und aufwendigere Befragungen als Folge einer Zunahme der Asylgesuche. 
31 000 Mehrauslagen (Stempel, Beschriftungen, Formulare usw.) im Zusammenhang mit 

der Namensänderung des Amtes. 
31800 Erhöhter Bedarf an Spezialfrankaturen (Einschreiben mit Rückschein), insbeson- 

dere auch im Zusammenhang mit der korrekten Anwendung der Zwangsmass- 
nahmen. 

31801 Mehr und aufwendigere (Vorsprachen bei ausländischen Vertretungen usw.) 
Ausschaffungen als prognostiziert sowie mehr Fälle mit längerer Haftdauer, die 
ausserkantonal plaziert werden (gemäss 3 14 EG ANAG). 

31803, 45002 Im Zeitpunkt der Budgtierung noch nicht bekannt. 
31909 Mehraufwand war nicht vorherseh- und budgetierbar (Stellenbesetzung Leiter 

EinreiseIAufenthalt, Übersetzung von fremdenpolizeilichen Gesuchsformularen in 
verschiedenen Fremdsprachen sowie Anschaffung von aktueller Literatur zum 
Ausländerrecht). 

36000 Abnahme des Anteils des Bundes infolge Rückgangs der Einnahmen. 
43100 Weniger Einnahmen wegen Abnahme der Gesuche für Saisonniers, Kurs- und 

Besuchsaufenthalter sowie Beendigung der Aktion [(Bosnien-Herzegowina)). 

3595 Strafanstalt an der Aa, Zug 
30121 Nebenzulagen für das Aufsichts-Personal der Strafanstalt Zug ab 1.7.1997 

gemäss RRB vom 17.6.1997. 
31909 Beizug eines Beraters für das Bau-, Sicherheits-, Betriebs- und Personalkonzept 

der Strafanstalt. 
31920 Weniger Holzeinkauf, da im Zusammenhang mit der vorübergehenden Auslage- 

rung des Holzverarbeitungsbetriebs auf das Gaswerkareal die Lagerplätze noch- 
mals reduziert wurden. 

43600 Übernahme von Insassen aus anderen Kantonen. 

3597 Straf- und Massnahmenvollzug, Schutzaufsicht für Erwachsene 
31909 Beizug eines Beraters für die Büroraumplanung (neuer Standort im Jahre 2000) 

und die Erarbeitung des Personalkonzepts für das Amt. 
35100 Mehr Spezialfälle im Strafvollzug mit Einweisungen in Hochsicherheitsabteilung 

von Kliniken und Gefängnissen. 
35101 Weniger Verurteilte mit stationärer Massnahme. 
451 00 Weniger Fälle mit Kostenaufteilung. 



4000 Sekretariat und Allgemeines 
30105, 30100 Unvorhergesehene Weiterbeschäftigung der pensionierten Sekretärin 

während 8 Monaten auf dem Sekretariat Veterinärdienst nach Kündigung und 
Freistellung des neuen Sachbearbeiters bis zur erneuten Stellenbesetzung durch 
einen Nachfolger. Befristete Weiterbeschäftigung der Lehrtochter nach Lehrab- 
schluss während 4% Monaten als Verwaltungsangestellte für die Aufarbeitung von 
Kostengutsprachen bei zusatzversicherten ausserkantonal hospitalisierten Patien- 
ten (RRB 5.8.1 997). 

31800 Zusätzlicher Kostenaufwand für Leistungen in der Gutachtertätigkeit: 
Spitalplanung Versorgungskonzept 2000 (Umsetzung Phase I), Optimierungspro- 
jekte beim Kantonsspital Zug (Umsetzung Phase II) gemäss Rahmenkredit 
720000.- (RRB 18.2.1 997lNK 1997, Serie 1); Zusätzliche Beratungskosten im Zu- 
sammenhang mit der neuen Zielsetzung einer Betriebsfusion von Kantonsspital 
Zug und Spital Baar (Umsetzung Phase 111). 
Zusätzliche Kosten von Fr. 80000.- für Beratungen in den Bereichen: 
Führungsstruktur Rettungsdienst, Projektverlängerung ZOPA, Schulleitung Berufs- 
schule für Gesundheits- und Krankenpflege, Ergänzung Spitalliste, erstmaliges 
Controlling der Institutionen der Suchthilfe. 

31995, 39095, Die EDV Betriebskosten Dritter sowie Verrechnungskosten der ITL wurden 
1997 erstmalig zur Budgetierung und Kostenerfassung auf die Direktionen auf- 
geteilt. lnfolge Verzögerungen in den Vernetzungsprojekten (vgl. IR: Konto 
4000.50695) ins Folgejahr, mussten auch in der LR nicht die vollen Budgetkredite 
beansprucht werden. 

4001 Gesundheitsdienst 
30107 Die budgetierten Taggelder für Kurse Gruppenchefs Triageplatz in der Katastro- 

phenplanung sowie Taggelder für die Teilnahme der Raumchefs an der Stabs- 
Übung der Notorganisation wurden nicht beansprucht. 

31900 Es waren keine Schirmbild-Reihenuntersuchungen und keine bakteriologischen 
Untersuchungen bei Umgebungsuntersuchungen notwendig. 

31902 Die Ausbildungskosten des Heilmittelinspektors als QS-Auditor waren geringer als 
erwartet. Eingekaufte Dienstleistungen für das Heilmittelinspektorat konnten 
vollumfänglich den Verursachern überbunden werden. 

36500 Grösserer Defizitbeitrag an die Beratungsstelle für Lungenkrankheiten. 

4005 Kantonales Laboratorium 
30100, 30105 lnfolge Personalwechsel mussten Stellen zwischenzeitlich mit Aushilfen 

besetzt werden. 
31200 Unvorhergesehene Reparaturen. 
431 00 Vermehrte Privataufträge für Trinkwasseruntersuchungen. 
431 04 Die Privataufträge für Abwasseruntersuchungen sind schwer budgetierbar. 
43105 Im Entsorgungssystem lassen sich die Auswirkungen der vom Gemeindezweck- 

verband eingeleiteten Entsorgungsmöglichkeiten über Apotheken, Drogerien, 
Shopping Centers usw. schwer abschätzen und unterliegen Schwankungen. 

4010 Fachstelle für Suchtfragen und Prävention 
31700 Wesentlich weniger auswärtige Sitzungen, Tagungen und Kurse. 

45000 Der als durchlaufend budgetierte Bundesbeitrag für den Versuch der 
ärztlichen Verschreibung von Betäubungsmitteln wurde dem Drogen Forum Zug 
für das ZOPA direkt überwiesen. 
Anteil Kantonsbeiträge für stationäre Drogenrehabilitationen an die Gemeinden 
aus dem Jahre 1996 sind teilweise in der Staatsrechnung 1997 belastet. 
Weniger Beitragsgesuche. 
Projekte der Primärprävention konnten teilweise nicht realisiert werden. 
Die Restzahlung an Defizit 1996 der Therapeutischen Gemeinschaft Sennhütte 
steht infolge fehlender IV-Revision noch aus. Für 1997 musste nur eine Teilzahlung 
durch den Kanton geleistet werden. 
Mehr entzugswillige Zuger Drogenpatienten in Entzugskliniken. 
Es wurden lediglich zwei Teilzahlungen geleistet. 
Geringere Zahlungen des Kantons für Drogenentzugsbeiträge im Vorjahr 1996; 
demzufolge tiefere Rückerstattungen durch die Gemeinden. 

401 1 Schulzahnpflegedienst 
43604 Längerer unfallbedingter Ausfall einer Mitarbeiterin. 
4015 Berufsschule für Gesundheits- und Krankenpflege 
30105 lnkrafttreten tieferer Lohnansätze, ohne Altersabstufung ab Kurs 97 B. 
30106, 43200, Die Entschädigungen wurde direkt ausbezahlt und den Praktikumsorten 

verrechnet. 
301 08, 31000, Die Schulkommissionssitzungen wurden irrtümlich unter Konto 4015.31000 

budgetiert. 
30208 Im neuen Ausbildungsprogramm wird weniger Unterricht von Fremddozenten 

abgedeckt als urspründlich angenommen. 
30909 Geringere Kosten als erwartet. 
31001,43500 Zusätzlicher Kostenaufwand für Bücheranschaffungen an Lernende, welche 

unter Konto 4015.43500 an die Bezüger weiterverrechnet wurden. 
31900 Zu hoch budgetiert. 
39000 Budgetposition für Verrechnungsaufwand Hochbauamt fehlte. 
43600 Budgetposition fehlte. 

4020 Krankenversicherung und Krankenpflege 
36500, 37600, 47000 Die budgetierten Kantons- und Bundesbeiträge pro 1997 an die 

Prämienverbilligung in der Krankenversicherung wurden nicht voll beansprucht. 
Noch nicht abgerechnete Gesuche infolge fehlender Steuerfaktoren wurden 
transitorisch als Rückstellung verbucht. 

36506 Vermehrte Schulbeiträge für Zuger Schülerinnen in ausserkantonalen Schulen für 
Gesundheitsberufe. 

36507 Verschiedene Spitexorganisationen lieferten für die Budgetierung im Vorjahr zu 
tiefe Angaben über den tatsächlichen Aufwand. 

36508 Mehr Semesterbeiträge für Zuger Schülerinnen an der Dentalhygiene-Schule. 
36512 Die vorgenommene Budgetkürzung des Kantons auf Grund der Vorjahresrechnung 

konnte nicht eingehalten werden. Grössere Beitragsleistungen an die Kranken- 
pflege in Altersheimen auf Grund der effektiven Betriebsrechnungen. 

37501, 47200 Erstmalige Ausrichtung einer Teilzahlung pro 1997 gemäss RRB 26.8.1997 
gestützt auf den KRB vom 24.3.1994. Die durchlaufenden Gemeindebeiträge wur- 
den im Nachtragskreditbegehren 1997lSerie 2 für den Kantonsbeitrag nicht erfasst. 



4021 Rettungsdienst 
301 05, 43604 Notwendiger Einsatz von Teilzeit- und Aushilfspersonal infolge unfall- und 

krankheitsbedingteni Ausfall von hauptamtlichem Personal (vgl. auch Konto 
43604). 

30121,31700 Neues Konto für die separate Verbuchung der Zulagen auf Grund des neuen 
Nebenzulagenreglements. 

30900 Kürzung einer Rettungssanitäterausbildung infolge Kündigung des Anstellungsver- 
trages. 

31802 Zu hoch budgetiert. Die Pager-Gebühren werden auf dem Verrechnungskonto 
39001 belastet. 

43400 Zunahme der Einsätze. 
49001 Grösseres Einsatzvolumen der Garagemitarbeiter für den Rettungsdienst; dadurch 

geringere Verrechnung von Garageleistungen an die Kapo. 

4030 Krankenanstalten 
36100 Kostenübernahme gemäss KVG Art. 41.3 bei medizinisch notwendigen ausserkan- 

tonalen Hospitalisationen von Zuger Patienten; unrealistische Budgetierung. 
36200, 36300,36501, 37200,37300, 37500, 47200 Geringere Schlusszahlungen für 1996 

dank höheren Frequenzen und Reduktion des Aufwandes. Anderseits wurden, ge- 
stützt auf die überarbeiteten Betriebsbudgets und auf Grund der erhöhten Kosten- 
dächer, zusätzliche Teilzahlungen pro 1997 an die Klinik Liebfrauenhof und an das 
Akutspital Baar geleistet. 

36302, 36502 Rückgang der Beitragsleistungen als Taxausfalls für die Betreuung von Pfle- 
gepatienten in den Akutspitälern. Grösseres Pflegebettangebot seit der Eröffnung 
des Pflegeheims Luegeten. 

36600 Defizitbeitrag an Ergotherapiezentrum SRK Zug ist vom Betriebsertrag abhängig. 
36602, 36604 Die Kantonsbeiträge für Zuger Patienten in psychiatrischen Kliniken varieren 

jährlich nach der Anzahl Patientenpflegetage. Diese sind nicht im budgetierten 
Ausmasse eingetroffen. 

4040 Veterinärdienst 
301 08, 31 700 Geringere Einsätze der Tierschutzbeauftragten. 
31 801, 46000 Durchgeführte Bundesaktion der BSE-Ausmerzung war nicht budgetiert. 
31900, 45200 Erhöhter Betriebskostenanteil an das TMF Extraktionswerk AG Bazenheid 

auf Grund strengerer Bundesvorschriften für die Schlachtabfall- und Tierkörper- 
entsorgung infolge BSE-Situation. 

31901 Rückgang von verschiedenen prophylaktischen Seuchenmassnahmen, insbeson- 
ders weniger Blutentnahmen und weniger Blutuntersuchungen auf IBRIIPV. 

36500 Weniger Rindvieh im Kanton Zug und tiefere Schlachtpreise. 

4500 Direktionssekretariat, Kreiskommando und Allgemeines 
301 05 Ab 1. April 1997 kantonsinterner Postkurier 
30108 Zu tief budgetiert. Erfahrungen aus Armee 95 fehlten. 
31995 Einmaliger Wartungsaufwand für EDV-Zivilschutzprogramm. 
39095 Bei der Budgetierung fehlten die Erfahrungszahlen. 

4505 Militärpflichtersatzverwaltung 
31909 Grosser Kostenaufwand für Formulare und Druckkosten. 
43100 Frühere Einleitung des Mahn- und Betreibungsverfahrens zufolge 

Gesetzesänderung. 
44000 Aufarbeiten von Rückständen. 

4560 Zeughausverwaltung 
31520,45001 Rückgang bei den Beschaffungsaufträgen. 
43500 Verkaufsrückgang zufolge Einführung neuer Ausrüstungen und Gratisabgaben 

gemäss Gesetzesänderung (Hemden, Schuhe usw). 
43909 Zusätzlicher Erlös aus Reparaturarbeiten in Zeughauswerkstätten. 

Amt für Zivilschutz 
46001 Vorzeitige Auslieferung einer für 1998 vorgesehenen Lieferung durch den 
Bund. 
Reduktion des Unterhalts durch Eigenleistungen. 
Entschädig~~ng für Absolvierung des Nachdiploms in Schwarzenburg von vier Mit- 
arbeitern. 
Keine Ergänzung der Software. 
Weniger Militär- und Zivilschutzdiensttage geleistet (EO-Entschädigung). 
Rückgang des Formularbezuges durch die Gemeinden. 
Weniger Unterhaltskosten. 
Verrechnung der Ausrüstung für die Sicherheitsformationen kann erst 1998 nach 
Beginn der Ausbildung erfolgen. 

4571 Zivilschutzausbildungszentrum Schönau 
31 101 Mehr Kilometer für Nothilfeeinsatz Sachseln. 
31402 Weniger Unterhalt für Übungspiste. 
43401 Weniger Militär-Belegungstage. 
43601 Absolvierung der Instrul<torenschule des Bundes 2. Teil. 
45100 Mehr Teilnehmertage durch andere Kantone. 

4810 Direktionssekretariat, Forstamt und Allgemeines 
30106 Wegen geringer Holznachfrage weniger Akkordeinsätze. 
301 21 Neues Konto, dafür Aufwandminderung in Konto 31 700. 
30900 Zusätzliche Kurse: 2 EDV, 1 Arbeitssicherheit. Der Mehraufwand ist durch höhere 

Vergütungen der Forstbetriebe in Konto 43400 mehr als ausgeglichen. 
31 400 Weniger Fremdleistungen. 
31500 Unvorhergesehene Reparaturen und Servicekosten für Unimog, Traktor und 

Motorgeräte. Zum Ausgleich wurden die Anschaffungen unter Konto 31501 einge- 
schränkt. 

31 501 siehe 31 500. 
31502 Material direkt den Baustellen belastet. 
31 801 Mehr Eigenleistungen. Standortskundliche Aufnahmen wurden zurückgestellt. 
31803 Unerwartete juristische Abklärungen betr. Wegrechte in Menzingen. 
31 809 Weniger Holz- und Pflanzenverkäufe. 
31 920, 43500 Geringerer Pflanzenbedarf. 



43501 Wegen MWST werden die meisten Holzverkäufe direkt über die 
Waldeigentümer abgerechnet. 
Zusätzlich Benützung einer Spezialsoftware an der ETH. 
Informationsbroschüre ((Wald)> nicht realisiert. 
Minderaufwand gemäss Rechnungen ITL. 
Mehrerträge aus dem Kurswesen (Konto 30900) und Projektierungen. 
Weniger Verbauungen. 
Materialien direkt durch Käufer bezahlt. 
Betriebs- und Nichtbetriebsunfälle nicht geplant! 
Rückerstattung der Gebäudeversicherung für Sturmschaden an Scheune 
Bostadel. 
Bei Budgetierung lagen keine Angaben der Baudirektion vor. 
Entsprechend geringerem Aufwand unter Konto 31801. 
Siehe 481 5.39000. 
Weniger Beitragsberechtigte Arbeiten. 
Weniger Arbeiten für interne Verrechnungststellen. 

Staatswaldungen 
Mehr Fremdaufträge. 
Höhere Arbeitsaufwendungen für Holzerei. 
Keine Warenbezüge. 
Ein Teil der Holzerträge wird erst im Jahr 1998 eingehen. 
Treibstoffzollrückerstattung. 

Beiträge für Waldbewirtschaftung 
Die Kantonsbeiträge von Fr. 723373.- entsprechen dem Saldo der Kontengruppe 
4818. Sie unterschreiten den Voranschlag um Fr. 286628.- Einsparungen ergaben 
sich bei den Verbauungen, der Waldpflege und den Massnahmen gegen 
Waldschäden. 

Jagdwesen 
RRB vom 17. Juni 1997 (BGS 154.223 Neues Reglement über die Nebenbezüge 
des Personals.) 
Expertenhonorare wurden versehentlich unter Konto 4880.31909 verbucht. 
Weniger beitragsberechtigte Aufwendungen. 
Regulierte Wilddichte reduziert Schadendruck. 
Es wurden weniger Schadenforderungen geltend gemacht. 
Mehr Gastkarten gelöst; Gebührenpflichtige Zusatzmarken für Rehwild. 
Grössere Beanspruchung bei Seereinigung. 
Minderbeanspruchung im Bereich der Fischerei. 

Fischereiwesen 
Kleinere Unterhaltskosten am Dienstfahrzeug und Arbeitsboot. 
Reduktion der Unterhaltskosten im Hinblick auf Gesamtsanierung. 
Plankton-Monitoring wurde um ein Jahr zurückgestellt. 
Vgl. Begründung zu 4880.49002. 
Rückläufige Nachfrage aus unbekannten Gründen. 

Seereinigungsdienst 
Mehraufwand beim Unterhalt des Seereinigungsbootes und längere Einsatzzeiten. 

5000 Sekretariat und Allgemeines 
301 00,30300,30400 Budgetiert juristischer Mitarbeiter, stattdessen Stabschef Informatik. 
31800 Reserve für Notfälle (Prozessführung für Kanton) nicht beansprucht. 
31995 Notwendigkeit des Leistungsbezuges von Dritten schwer abzuschätzen. 

5010 Personalamt 
31 909 Vermehrter Kopieraufwand. 

Allgemeiner Personalaufwand 
Beförderungssumme wird in der Rechnung auf die einzelnen Kostenstellen verteilt. 
Mehraufwand wegen noch nicht budgetierter Rente Steiner und zcisätzlicher Über- 
brückungsrenten infolge Pensionierungen. 
Minderaufwand infolge reduziertem Fortbildungsprogramm. 
Mehraufwand infolge erhöhten Rekrutierungsbedarfs der Direktionen. 
Mehrkosten der Hauszeitung und Mehraufwand für REKA-Checks sowie für 
Kaderseminar FD. 
Gestiegene Unterhaltskosten für mehr Zeiterfassungsgeräte. 
Erfolgsbeteiligung bei der Unfallversicherung aufgrund des guten Schadenverlaufs. 

5020 Finanzverwaltung 
301 00 Nicht budgetierte, bewilligte Pool-Stelle zur Verstärkung des Teams. 
301 05 Befristete Aushilfe für Einführung ISOV-Finanz. 
31700 Mitarbeit in eidg. Projektgruppe neuer Finanzausgleich. Evaluation neue 

Software für das Rechnungswesen. 
31802 Höhere Postcheck- und Bankspesen. 
31909 Workshop Rechnungsführer unter Ausbildung budgetiert, Konto 501 1.30907 

5021 Kollektiv-Sachversicherungen 
31 805 Anpassung des Deckungsumfanges. 

5023 Ertrag aus Guthaben und Wertschriften 
42000 Erneut rückläufige Zinssätze. 
42100 Höhere Darlehensrückzahlung vom GVRZ als geplant. 
42500 Ab 1.1 .I997 besteht keine Zinsdifferenz zwischen Aktivzins (von ALV) und 

Passivzins (Refinanzierung durch den Bund), weshalb auf die spezielle Verbuchung 
verzichtet wird (siehe Konto 5025.32203). 

42505 Basis bildet der rückläufige Zinssatz für 1. Hypotheken ZKB. 

5025 Verzinsung der Schulden 
321 00 Keine kurzfristige Finanzierung notwendig. 
32203 Siehe Kommentar 5023.42500. 
39003 Höherer Zins wegen höherem Reservebestand trotz reduziertem Zinssatz von 5% 

auf 4%. 

5030 Verschiedene Erträge 
39000, 44001 Betrag wurde auf Basis Vorjahr budgetiert. 
41000 Budgetierung erfolgte auf Basis Vorjahr. 
41 101 Stark rückläufige Patentausgabe. 



5036 Interkantonale Landeslotterie und Sport-Toto 
365000, 36800, 41 000 Höherer Reingewinn der ILL führt zu entsprechend höheren Anteilen 

der Kantone; gesamter Anteil in den Fonds für wohltätige, gemeinnützige und kul- 
turelle Zwecke eingelegt (RRB vom 16.1 2.1 997). 

36501, 36801, 41001 Höherer Reingewinn des Sport-Totos führt zu höherem Anteil der 
Kantone. 

5041 Abschreibung auf Finanzvermögen 
33000 Der von der Pensionskasse nicht überbaute Landanteil im Eichholz, Steinhausen, 

konnte nicht zum vertraglich mit der Pensionskasse vereinbarten Preis an einen 
Dritten weiterverkauft werden. 

5042 Abschreibungen auf Vetwaltungsvermögen 
Generell betragen die Abschreibungen 10% vom Restwert anfangs Kalenderjahr. 
Die zusätzlichen 10% Abschreibungen werden durch Auflösung von Abschrei- 
bungsreserven kompensiert. 

33130, 33230, 48002 Höhere Abschreibungen auf GlBZ wegen höheren Buchwertes. 
33180 Keine Abschreibung auf der ZKB-Beteiligung, solange deren Buchwert den 

Nominalbetrag der Aktien nicht erreicht (Praxisänderung, KRB). 
33280 Agio auf ZKB-Aktien gemäss KRB. 

5050 Informationstechnik-Leistungs+entrum 
30900 Der Schulungsbedarf fiel geringer aus, weil entgegen der Planung nicht in allen 

Abteilungen der Bürokommunikationssoftware-Releasewechse (Word, Excel usw.) 
durchgeführt wurde. 

31300 Der Einkauf von vorgedruckten Formularen konnte stark reduziert werden, da das 
ITL die von den Fachabteilungen benötigten Formularlayouts vermehrt selber 
erstellen kann. Verbesserte Einkaufskonditionen mit Lieferanten erzielt. 

31500 Die Betriebskosten für die WANG-Hard- und Software gingen bei der Umstellung 
auf die Leistungsverrechnung versehentlich bei der Budgetierung vergessen. 

31800 Die Minderausgaben entstanden dadurch, dass uns Firmen vereinbarte 
Dienstleistungsverträge für externe Beschäftigte vorzeitig kündigten. Damit konn- 
ten die Leistungen von Dritten nicht voll beansprucht werden. 

43400 Die Mehreinnahmen entstanden aus höheren Erträgen aus Dienstleistungs- 
vereinbarungen mit den Gemeinden und aus Aufträgen für Dritte wie, VAM, RAV, 
AHV, PKZ, GVRZ usw. 

49095 Der Ausfall ist durch höhere Leistungsverrechnung an Dritte kompensiert (siehe 
Konto 5050.43400). 

5060,5065 und 5068 Steuerverwaltung 
30100 Mehraufwand wegen Überzeitentschädigungen. 
301 05 Mehraufwand für befristet angestellte Bücherexpertinnen und -experten zur Auf- 

arbeitung rückständiger Veranlagungen, gemäss RRB vom 25.3.1997. 
301 08 Der Aufwand in der Grössenordnung des budgetierten Betrages wird erst in der 

Rechnung 1998 erscheinen. 
31001 Höherer Aufwand, da Formularbedarf gestiegen. 
31 700 Minderaufwand wegen Verschiebung Steuerseminar. 
31800 Versehentlich wurden Portispesen für Grossversand diesem Konto belastet, 

anstelle Staatskanzlei; sowie zum Teil Mehraufwand durch Zunahme der Anzahl 
Postsendungen. 

31801 Minderaufwand, da Verspätung in definitiver Steuerrechnungsstellung, dadurch 
weniger Inkassofälle. 

43600 Tieferer Ertrag, da vorübergehend weniger Inkassofälle. 
43700 Mehrertrag bedingt durch grosse Anzahl Ermessensveranlagungen. 

Kantonale Steuern 
Mehraufwand zum grossen Teil auf definitive Abrechnung der Vorjahre entfallend. 
Attraktiver Skonto und Steuerrückerstattung mit Zins verursachten Mehraufwand. 
Mehraufwand, nur mit schwer budgetierbarem Aufwand zu begründen. 
Minderaufwand infolge weniger Abrechnungen (vgl. 45000 und 45200). 
Mehrertrag durch zu tiefe Budgetierung der Steuern Vorjahre. 
Im Zeitpunkt der Budgetierung sehr wenige Informationen vorhanden. 
Budgetierung nicht möglich, da unbeeinflussbare Ereignisse zugrunde liegen. 
Mehrertrag durch laufende Anpassung der provisorischen Rechnungen an Selbst- 
deklarationen, Umstellung Geschäftsjahr/Steuerjahr, a.0. Kapitalgewinn. 
Mehrertrag durch laufende Anpassung der provisorischen Rechnungen an Selbst- 
deklarationen, Umstellung Geschäftsjahr/Steuerjahr. 

40500 Budgetierung nicht möglich, da unbeeinflussbare Ereignisse zugrunde liegen. 
421 01 Mehrertrag Ausgleichszinsen aus Aufarbeitung rückständiger Veranlagungen. 
45000,45200 vgl. 36600. 

5068 Direkte Bundessteuer und eidgenössische Verrechnungssteuer 
31801 Minderaufwand wegen kleinerer Anzahl Inkassofälle. 
43400 Mehrertrag wegen grösserer Anzahl Meldungen und höheren Gebühren. 
43600 Minderertrag, da durch Rückstand in Veranlagungen weniger Inkassofälle abge- 

schlossen. 
43700 Tieferer Ertrag durch zeitliche Verzögerung mit definitiven Veranlagungen. 

6101 Kantonsgericht: Verwaltung 
31000 Rückerstattung von im Vorjahr zuviel bezahlten Fotokopierkosten. 

6102 Kantonsgericht: Rechtspflege in Zivilsachen 
31801 Auswirkungen der schlechten Wirtschaftslage auf die Anzahl der 

Armenrechtsgesuche. 
33000 Auswirkungen der schlechten Wirtschaftslage. 

6103 Kantonsgericht: Rechtspflege in Strafsachen 
31801 Abhängig von der Zahl der Fälle mit unentgeltlichem Rechtsbeistand. 
31 802 Drei betragsmässig bedeutende Fälle fielen ins Gewicht. 
33000 Auswirkungen der schlechten Wirtschaftslage. 
33001 Ein Prozess mit einem Betrag von Fr. 80000.-. 
43100,43600 Abhängig von der Art der Straffälle. 
43700 Abhängig von der Art der ausgefällten Strafe. 
46900 Abhängig von Art der Straffälle; zwei Fälle mit rund Fr. 23500.-. 



Obergericht: Verwaltung 
Auditorenentschädigungen von Fr. 24000.- wurden versehentlich über das Konto 
30005 anstelle 301 05 verbucht. 
Neue, tiefer besoldete Mitarbeiterlnnen ersetzten langjährige Mitarbeiterlnnen. 
Keine Kosten für Aufwendungen des externen Gesetzesredaktors; zudem 
versehentliche Verbuchungen von Auditorenentschädigungen auf dem Konto 
30005. 
Keine Erfahrungswerte, da Kommission neu ist. 
Nicht vorhergesehene Anschaffung neuer SchKG-Formulare. 
Mehraufwand durch Vereidigung der Friedensrichterlnnen. 
EDV-Leistungen ITL 1997 erstmals in Rechnung gestellt; weniger Leistungen in 
Anspruch genommen als geschätzt. 
Minderertrag aufgrund unentgeltlicher Erteilung von Prozessführungsbewilligun- 
gen; im übrigen zu hoch budgetiert. 

6163 Jugendanwaltschaft 
451 00 Zusätzliche Abrechnung eines älteren Falles nach der Beurteilung durch die 

Jugendanwaltschaft. 

6181 Verwaltungsgericht: Verwaltung 
30100 Im Zeitpunkt der Budgetierung nicht absehbarer Personalwechsel; neue Gerichts- 

schreiberin in tieferer Lohnklasse als früherer Kanzleivorsteher. 

6182 Verwaltungsgericht: Rechtspflege 
31 800 Im Bereich der Sozialversicherung mussten erneut mehr Gutachten in Auftrag ge- 

geben werden. 

61 12 Obergericht: Rechtspflege in Zivilsachen 
31 801 Zunahme von Berufungsverfahren mit bewilligter unentgeltlicher Prozessführung. 
33000 Zwei Teilerlasse von insgesamt rund Fr. 17500.-. 
43100 Im Unterschied zum Vorjahr keine Fälle mit ganz grossem Streitwert. 

61 13 Obergericht: Rechtspflege in Strafsachen 
33000 Abschreibung von vier Gebührenforderungen von insgesamt Fr. 69000.-. 

61 14 Justizkommission 
31801 Zunahme von Beschwerdeverfahren mit bewilligter unentgeltlicher Rechtspflege. 
31802 In zwei Verfahren Prozessentschädigungen von insgesamt Fr. 8000.-. 
33000 Zunahme der Abschreibungen aufgrund von Verlustscheinen. 

6121 Verhöramt: Verwaltung 
30105 Geringeres Arbeitspensum des a.0. Untersuchungsrichters als bugetiert. 
31 001 Anschaffung Bundesgerichtsentscheide für neue Untersuchungsrichterin; Erneue- 

rung der Handbibliotheken der Untersuchungsrichterlnnen. 

61 22 Verhöramt: Rechtspflege 
31 800 Schwer budgetierbar. 
431 00 Spruchgebühr einer grossen Wirtschaftsstrafuntersuchung von Fr. 59900.-. 
43600 Rückvergütung von Auslagen bei zwei grossen Wirtschaftsstrafuntersuchungen 

von insgesamt Fr. 102900.-. 

6161 Polizeirichteramt: Verwaltung 
30105 Zusätzliche Berufsmatura-Praktikantin. 

6162 Polizeirichteramt: Rechtspflege 
31800 Zunahme der Fälle mit Fahren in angetrunkenem Zustand oder unter Dorgen- 

einfluss. 
33000, 33001 Zu tief budgetiert. 
43600, 43700 Zu optimistisch budgetiert. 
46900 Vermehrte Einnahmen aus unrechtmässigem Vermögensvorteil. 



50107 Noch keine Aufwendungen für Gewässerschutzmassnahmen bei Kantonsstrassen. 
501 08 Verzögerung bei der Realisierung von Neuanlagen. 

15 DIREKTION I>CC INNkRN L L *--W 

1500 Zu aktivierende Anschaffungen (Informatik) 
50695 Die Branchensoftware für die 43erufliche Vorsorge)> und die <<Inventarisation- und 

Fotoarchiv>> (Denkmalpflege) sind noch nicht einsatzbereit, weshalb die An- 
schaffung aufgeschoben wurde. 

1550 lnvestitionsbeiträge für soziale und Fürsorge-Zwecke 
56500 Verzögerung bei den Bauvorhaben. 
56501 Teilzahlungen aufgrund des Baufortschritts an die Stiftung Maihof, Zug, zugunsten 

des Wohnheims Euwmatt, Unterägeri ~ l n d  das Schwerbehindertenheim Wiesen- 
weg, Steinhausen. 

57501, 67201 Teilzahlungen aufgrund des Ba~~fortschritts an die Stiftung Maihof, Zug 
zugunsten des Wohnheims Euwmatt, Unterägeri. 

1700 Zu aktivierende Anschaffungen 
50695 Verzögerung von Informatikprojekten. 

1720 Studiendarlehen 
62600 Vorzeitige Darlehensrückzahlungen. 

1740 Investitionsbeiträge an Bildungsinstitute 
52600 Zeitliche Verschiebung bei der Realisierung von Bauvorhaben. 

201 I Investitionsbeilräge an Berufsbildungszentren 
56100 Im Voranschlag 1995 mit Fr. 349000.- budgetiert cind auf das Budget 1996 über- 

tragen. Die Auszahlung erfolgte erst 1997, wobei der Anteil des Kantons Zug (KRB 
vom 30. Juni 1995) aufgrund der Abrechnung tiefer als erwartet ausfiel. 

3010 Grundstücke und diverse eigene Tiefbauten im Verwaltungsvermögen 
501 00 Verzögerung beim Baci von Busspuren. 
50102 Alte Lorzentobelbriicke zurückgestellt. 
501 10 Die budgetierten Projekte konnten infolge Schwierigkeiten beim Landerwerb nicht 

ausgeführt werden. 

3020 Diverse eigene Investitionsausgaben für den Strassenbau 
501 00 Vorsorglicher Landerwerb für Busspur Chamerstrasse. 
501 03 Verzögerungen bei einzelnen diversen Bauvorhaben. 

3023 Durchgangsstrassen 
50103 Verzögerung beim Bau der Luzernerstrasse Cham (Bärenplatz - Bahnhofstrasse). 
50122 Verzögerung beim Projekt Murpfli durch Einsprachen. 
501 24 Projekt Umfahrungen Zcig-Baar sistiert. 

3024 Ortsverbindungsstrassen 
501 10 Günstigeres Preisniveau, SB6 Rückstände bei Rechnungsstellung. 
501 13 Projektverzögerung infolge zwischenzeitlich erledigter Einsprachen. 
501 17 Verzögerung durch Projektoptimierung. 

3025 Nationalstrassen 
50100 Weitere Verzögerung bei der Fertigstellung der Strecke N4 Blegi - Knonau infolge 

der Beschwerde des VCS beim Bundesgericht. 

3032 Eigene Gewässerverbauungen 
501 01, 66201 3. Etappe konnte infolge Verwaltungsgerichtsbeschwerde noch nicht in 

Angriff genommen werden. 
501 08, 66008, 66208 Hängige Verwaltungsgerichtsbeschwerde. 
50109, 66209 Kein Baubeginn, da Einsprachen noch hängig. 
501 11 Bauverzögerung durch schlechten Baugrund. 
631 06, 66206 Landerwerb pendent. 

3050 Investitionsbeiträge für Umweltschutz 
56200 Die ARA Neuheim wird erst später ausgebaut, weshalb keine Beiträge fällig waren. 
56403 Die Beiträge des Kantons werden nach Baufortschritt ausbezahlt; es wurde 1997 

weniger investiert. 
56500 Es sind die letzten Bauvorhaben abgerechnet worden. 
66000 Die Beiträge des Bundes sind kleiner ausgefallen, da weniger abgerechnet wurde 

wegen reduziertem Programm der Ausbauten. 
66100 Die Beiträge waren entsprechend kleiner wegen reduziertem Programm der 

Ausbauten. 

3061 Verschiedene eigene Hochbauinvestitionen 
50301 Planungskosten (Baueingabe) Projekt 96 Gewerblich-industrielle Berufsschule 

Zug, Trakt 2. 
50302 Die Planungsarbeiten für die Kaufmännische Berufsschule Zug auf dem ehema- 

ligen Gaswerkareal konnten in Anlehnung an das Leistungsmodell und infolge 
Verzicht auf Haustechnik- und Bauingenieure in der Phase Vorprojekt erheblich 
günstiger vergeben werden. 

3062 Verwaltungs- und Betriebsgebäude, Museen etc. 
50312 Die Budgetierung basierte auf der Offerte und dem vorgeschlagenen Zahlungsplan 

des Generalunternehmers von 1995; dieser Zahlungsplan wurde im Laufe des 
Jahres 1996 überprüft und der Summe der effektiv a~isführbarei7 Arbeiten pro 
1997 angepasst. 



50316 Die Ausgaben uiiifassen den Kauf und die Planungsarbeiten für das Verwaltungs- 
gebäude der Ste~ierverwaltung an der Bahnhofstrasse 26 in Zug; der Erwerb war 
zuin Zeitpunkt der Bcidgetierung nicht bekannt. 

50317 Der Baubeginn war 1997 vorgesehen; der Kantonsrat wies die Vorlage im Jahr 
1996 an den Regierungsrat zurück mit der Auflage, das Projekt zu überprüfen. 

50319 Der Rechnungsfluss entspricht nicht den effektiv ausgeführten Arbeiten; die Dif- 
ferenz zum Budget des Vorjahres wird mit den iin Jahr 1997 gemachten Zahlungen 
ausgeglichen; die Ausgaben bewegen sich innerhalb des bewilligten Gesamt- 
kredites. 

50323 Die Sanierung der Nasszellen bei der Asylantendurchgangcctation Steinhausen 
war eine dringliche Massnahme und konnte dementsprechend nicht budgetiert 
werden. 

50340 Späterer Baubeginn durch Verzögerungen während des Baubewilligungsver- 
fahrens. Der Rechn~ingsfluss entspricht nicht den effektiv ausgeführten Arbeiten. 

5000 Zu aktivierende Anschaffungen 
61 000 Partizipation an Weiterverkauf ISOV-Grundbuch-Software durch IBM. 

5020 Gebundene Darlehen im Verwaltungsvermögen 
52000, 62000 Statt der vom Bund zur Zeit der Budgetierung vorgegebenen Rückzahlung 

von 10 Mio Franken erfolgte aufgrund des negativen Trends der Arbeitslosen- 
zahlen eine weitere Aufstockung um 25,362 Mio Franken. 

5021 Beteiligungen im Verwaltungsvermögen 
52400 Aktienkapitalerhöhung ZKB (KRB). 

5050 Informationstechnik-Leistungszentrum ITL 
50695 Der geplante Ausbau des Zentralrechners erfolgt erst 1998. 

3063 Schulen 
66010 Der Bundesbeitrag für die Erweiterung der Gewerblich-industriellen Berufsschule 

Zug wurde aufgrund des eingereichten Gesuches in das Budget aufgenommen; 
die Kürzung erfolgte dcirch das Bundesamt. 

3080 Investitionsbeitrag für Raumplanung Natur- und Landschaftsschutz 
58000 Es wurden keine Landkäufe getätigt und keine dinglichen Rechte erworben. 

4000 Zu aktivierende Anschaffungen 
50604 Zusätzlich notwendige Erneuerung der Telefonie-Anlage. 
50695 Das vorgesehene Projekt des Rettungsdienstes konnte nicht realisiert werden 

4031 Investitionsbeiträge an gemeindliche und private Krankenanstalten 
56501, 56515 lnfolge der Überarbeitung der Spitalplanung wurden sämtliche 

Projektierungs- und Bauprojekte sistiert. 
56505 Beitragsleistungen an die Zuger Höhenklinik Adelheid nach Massgabe des 

Baufortschrittes. 
56520 Teilzahlungen nach Massgabe des Baufortschrittes an die Psychiatrische Klinik 

Oberwil. 

4032 Investitionsbeiträge an Kantonsspital 
56301, 56309 Nichtrealisierung der vorgesehenen Projekte und Bauarbeiten wegen Über- 

arbeitung der Spitalplanung. 
5631 0 Verschobene und übertragene Anschaffungen und kleinere bauliche Investitionen 

aus dem Vorjahr. 

6100 Zu aktivierende Anschaffungen 
50695 Vertrag über Lieferung der neuen Software noch nicht 1997 abgeschlossen. 

4800 Zu aktivierende Anschaffungen 
50695 lnformatikprojekt <(Vernetzcing Aegeristrasse 56>> wird erst 1998 abgeschlossen. 
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